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Für Drohungen unerreichbar .
Gegen den Weltfeind .

Von Fritz Günther .
Sie werden19 . Jahrestag der Parteigründung . — Adolf Hitler bei feinen alte » Mitkämpfern im Hofbräuhausfaal .

Daladier kündigt die Anerkennung Francos an

Frankreich , Belgien , Holland , die Schweiz und Ungarn , zu¬
sammengenommen und etwa 33 Millionen Einwohner zählt ,
durch eine erfolgreiche Aufbauarbeit , die den hauptsächlich
aus Bauern bestehenden Einwohnern Arbeit und Brot ver¬

schaffte , abwehren können . Die Energie , mit der das Aus¬
bau - und Befreiungswerk des Landes erfolgte , verdient
volle Anerkennung . Das Deutsche Reich hat denn auch
Mandschukuo als selbständigen Staat bereits im August
vorigen Jahres anerkannt . Mandschukuo , das als wichtiger
Vorposten im Fernen Osten gewissermaßen eine Sicherheits -

n Maßnahme bil -

ständms für die

Paris , 24 . Febr . Die Kammer stimmte am Freitagabend
mit 323 gegen 261 Stimmen der Verschiebung der Behand¬
lung des Jnterpellationsnntrages der Linken über die
Späuien - Palitik zu . Die Regierung hatte mit der Abstim¬
mung die Vertrauensfrage verbunden .

Gleich nach Eröffnung der Sitzung hatte Ministerpräsi -
denl Daladier die Vertagung der Aussprache bis .aus weiteres

beantragt , worauf mehrer « Abgeordnete der Linksparteien
ihre „ Bedenken "

gegen eine bedingungslose Anerkennung
Francos vorbrachten . Dabei tarn cs wieder einmal zu
minutenlangem ohrenbetäubendem Lärm .

Daladier gab dann eine kurze Erklärung ab . Zuerst
ironisierte er die Beteiligung von zwei englischen Parla¬
mentariern an der Sitzung des linksgerichteten französisch¬
spanischen Kammerausschusses . Er fragte , ob man nicht dahin
kommen würde , daß englische llnterhausabgeordnete und

französische Kammerabgeordnete abwechselnd gemeinsam in

Paris oder London tagten . Er wolle , so fuhr Daladier fort ,
klar und deutlich mitteilen , daß er fest entschlossen sei , aus
Grund der letzten Nachrichten aus London und von Berard
am Montag im Mini st errat die Anerkennung

uns mit ihren Drohungen nicht erschüttern ! Sollten sie ( bic Kriegshetzer ) aber wirklich jemals die Völker zum Wahnsinn

eines Kampfes bringen , dann würden wir erst recht nicht kapitulieren . Das Jahr 1918 wird sich in der deutschen Ge¬

schichte niemals wiederholen ! "

Schwache Zeichen aufdämmernder Vernunft
( Eigener Drahtbericht unsererBcrliner Schriftleitung .)

Ein Führerwort an die Welt .

München , 24 . Febr . Zum erstenmal im Großdeutschen
Reich versammelte sich am Freitagabend die Alte Garde des

Führers , um an historischer Stätte in dem Hofbräuhausfaal
den Jahrestag der Gründung der National -

sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei zu
begehen . Es waren Stunden stolzen und unvergesslichen Er¬
lebens für di « Riänner , die sich als erste um die Fahne des
Führers geschart hatten , als — wie vor 19 Jahren — der

Schöpfer Grossdeutschlands , Adolf Hitler , unter ihnen
weilte . Eine Woge des Jubels schlug ihm entgegen .
Minutenlang war der Saal erfüllt von stürmischen Heilrufen .
Adolf Hitler war wieder int Kreis seiner alben Kameraden ,
wieder unter denen , die ihm in schwer st erZeit die
Treue hielten . Und diese Treue vergilt ihnen der
Führer mit der gleichen Treue , die ihn immer wieder zu
seiner Alten Garde zurückführt .

Der Stellvertreter des Führers , Rudolf Hetz , eröffnete
die Feierstunde und dann sprach der Führer . Es ist,schwer ,
die Wirkung der cinstündigen Rede des Führers auf , feine
ältesten , um ihn versammelten Mitkämpfer denen zu schil¬
dern , die nicht selbst Zeuge dieses mitreißenden , zu Herzen
gehenden Abends waren . Schon in den ersten Sätzen , in denen
der Führer in überaus sarkastischer Weise auf die Ver¬
schiedenartigkeit der Wertung seiner Persönlichkeit — als

Prophet für die einen , als Verbrecher für die anderen —

hinwies und humorvoll erklärte , _ bag es den „ Verbrecher
"

alljährlich einmal wieder an den Schauplatz seiner , alten Ver¬
brechen ziehe , hotte er das Ohr und die Herzen feiner . Ge¬
treuen . llnd mit wahren Stürmen des Jubels wurde feine

Feststellung ausgenommen , daß die erst « 3cit des
Kampfes auch fürihn die schönste gewesen sei . In
diesem für uns alle unvergesslichen Jahre nun feien die Er¬

innerungen und die Freude des Wiedersehens besonders stark ,
um so mehr als er unter den hier Versammelten ja auch schon
einen Kern der ältesten Kampfgenossen aus der Ostmark und
dem Sudetengau wisse .

In diesem Jahre hab « das Reich wunderschöne Gaue ,
treue deutsche Menschen und einen sichtbaren Machtzuwachs
bekommen . „ Es ist ganz sicher

"
, so lief der Führer unter

minutenlangen brausenden Heilrufen aus , „ datz das nie hätte

as . Berlin , 25 . Febr . In den letzten Wochen haben wir

uns nahezu Tag für Tag mit der Kriegshetze und den

Vreuelmärchen ausländischer Zeitungen und Politiker be¬

fassen müssen , Es ist auch charakteristtsch , datz die gestern
von uns erwähnte Rede Lord Halifax , in der der eng¬
lische Außenminister erneut die Solidarität mit Frankreich
unterstrich , in Paris Kommentare ausgelöst hat , in deren

Mittelpunkt das Wort Krieg steht . Auf der anderen
Seite sehen wir nun aber doch auch , datz sich di « Gegen¬
kräfte ebenfalls im Ausland regen . Selbst in den Ver¬

einigten Staaten ist dafür gesorgt worden , datz Roosevelts
Bäume nicht in den Himmel wachsen . Das Repräsen¬
tantenhaus hat die von Roosevelt geforderten Mittel

zum Ausbau der Insel Guam im Stillen Ozean
abgelehnt und hak damit zu erkennen gegeben , datz
solche Pläne nichts mehr mit den berechtigten
Sicherheitsbedürfnissen zu tun haben , hinter die

sich vorher das amerikanische Parlament durch die Annahme
der Rüstungsvorlage gestellt hatte . Auch in der ameri¬

kanischen Presse wird Kritik an der Politik Roose¬
velts laut . Man wirst Roosevelt vor , datz durch seine
Haltung die Vereinigten Staaten die ersten auf der Szene
wären , wenn irgendwo eine Kriegsmöglichkeit bestünde .
Wir wollen diese Dinge gewitz nicht überschätzen , denn die

jüdischen Kriegshetzer in den Vereinigten Staaten werden
vor solcher Kritik bestimmt nicht kapittilieren , sondern mit

freundlicher Unterstützung Roofevelts auch fernerhin neue

Märchen ersinnen und alte Lügen wieder aufwärmen .
Auch in der alten Welt vernehmen wir gerade in diesen

Tagen besonnenere Stimmen . In der Schweiz ist es das

»Journal de Geneve "
, das die Machenschaften der Kriegs¬

hetzer anprangert und mancherlei lehrreich « Proben von

gewissenloser , um nicht zu sagen , verbrecherischer
Berichterstattung der französischen Presse anführt .
In Holland hat der Aussenminister selbst im Parlament
den Unsinn von Angriffsabsichten Deutschlands widerlegt .
Es bestehe nicht der mindeste Grund , so erklärte der

Minister , an den ehrlichen Absichten Deutsch¬
lands z u z w e i f e l n .

Auch di « ; e Stimmen wollen mir nicht überschätzen . Wir

wisten , datz auch die Hetze in der altert Weltweit er -

gehen wird . Umso erfreulicher ist es , datz Reichsminister
Dr . Goebbels , was nur zur Stärkung der besonnenen
Elemente im gesamten Ausland beitragen kann , in einem

„ Krieg in Sicht ? " überschriebenen Artikel sich der Mühe

unterzieht , sich mit den Lügen und Falschmeldungen der

ausländischen Presse auseinanderzusetzen . In diesem Ar¬
tikel , den wir an anderer Stelle auszugsweise wiedergeben ,
wird nochmals betont , datz ein ideologischer Kreuzzug der
autoritären Staaten gegen die Demokratien in das R e i ch
der Fabel gehört . Damit erledigen sich auch die Aus¬

führungen des „ Petit Journal "
, das im Anschluß an die

Halifax - Rede u . a . schrieb , „ der einzig « Konflikt der mo¬
dernen politischen Welt sei der Konflikt zwischen Diktatur
und Demokratien . Für den deutschen Leser des Eoebbels -

schen Artikels ist zweifellos der Hinweis des Ministers auf
die Internationale der Re ichsfeind sch aftbe -

sonders bemerkenswert . Dieses Zusammenspiel der Feinde
■ des deutschen Volkes im Ausland mit der kleinen Clique

von Intellektuellen und gewerbsmäßigen Neinsagern im
Lande selbst , ist wohl noch nie mit solcher Deutlichkeit auf¬
gedeckt worden . Datz auch solche Treibereien er¬
folglos sein werden , daran lätzt der Artikel des Mini¬

sters nicht den
'
mindesten Zweifel . Denen aber , die ange¬

sichts dieser ganzen Kriegshetze im Ausland besorgt fragen ,
ob es nicht überhaupt für den Frieden schon zu spät sei ,
gibt der Minister die Antwort , „ es ist für den Frie¬
den niemals zu spät . Man mutz den Frieden nur
unterbauen und zwar nicht mit Phrasen , sondern mit

Tatsachen .
" So umreitzt der Minister hier mit klaren

und eindringlichen Worten die gegenwärttge europäische
Lage , stützt mit aller Schärfe gegen die unverantwortlichen
Kriegshetzer in den verschiedenen Ländern vor und setzt
dieser Kriegshetze die zielbewutzte Aufbau - und Friedens¬
politik des nationalsozialistischen Deutschlands entgegen .

Eine „ stolze Mahnung
"

.

Die italienische Presse zur Führerrede .
Mailand , 25 . Febr . ( Funkmeldung . > Die Rede des

Führers an die Alte Garde bei der traditionellen Partei¬
gründungsfeier im Hofbräuhaus wird von der nord -

italienischen Press « in großer Auf mach u n g
auszugsweise wiedergegeben . „ Popolo d ' Jtalia "

spricht in
seiner Schlagzeilenüberschrift von einer „ st eigen Mah¬
nung an bic Kriegshetzer

" und hebt den Satz beson¬
ders ijerpor , datz Deutschland niemals mehr kapitulieren und
ein Jahr 1918 sich in der deutschen Geschichte niemals wieder¬
holen werde . „ Corriere della Sera " stellt den Satz des
Führers in den Vordergrund , datz das national ) o 3 i a =
li st ische Programm bis zum letzten Punkt in die Wi rk¬
lichkeit u m gesetzt we rden würde .

gelingen können , wenn ich hinter mir nicht meine Partei ge -

ivutzt hätte als die grotze Willensträgerin , als die gewaltige
Organisation , di «

'
das deutsche Volk aufrecht und gerade

hielt .
"

In feinem Rückblick auf dieses grotze Jahr des Er¬

folges stellte der Führer di « Faktoren heraus , die die Grund¬

lage für den Aufstieg Erotzdeutfchlands zur Weltmacht ge¬
worden sind : Die durch die Partei herbeigeführte politische
Gesundung , den wirtschaftlichen Wiederaufstieg und di « mili¬
tärische Stärke . Natürlich hätten wir auch heute noch
unsere Probleme . „ Wer sie alle werden wir lösen durch
Fleiß , Entschlossenheit , Genialität , Willenskraft und durch
hartes Zufammenstehsn ! .

Wenn er — so erklärte der Führer unter stürmischem ,
nicht endenwollendem Jubel — int Jahre 1920 hier in diesem
Saale als den wichtigsten Programmpunkt die Forderung
d e s Z u s a in m e n s ch l u tz « s aller Deutschen im

Grotzdeutschen Reich verkündet habe , so fei nunmehr nach 18
Jahren dieses Ziel erreicht worden . Gewaltiges und Unvor¬
stellbares fei geschehen . In überzeugender Eindringlichkeit
schilderte der Führer feinen alten Kampfkameraden , wie
vieles ans dem damals aufgestellten Programm bereits ver -

( Fortsetzung aus Seite 3 .)

General Francos vorzu schlagen , da Frankreich
seit dem Zusammenbruch der katalanischen Front eine ge¬
meinsame Grenz « mit Nationalspanien von etwa 600 Kilo¬
meter habe . Wer könne noch die Hoffnung auf einen sieg¬
reichen Widerstand Rotspaniens haben , wenn er nicht von

außen her mit Alen scheu und mit Material unterstützt werde ?

Selbst der r v 1 e „ P r ä s i d e n t " A z a n a glaube
schon lange nicht mehrnn di « Möglichkeit be s
Wider st an des und habe daher Negrin empfohlen , mit

Franco zu verhandeln . Die englische Regierung habe am
22 . Februar wissen lassen , datz die Stunde der Anerkennung
Francos gekommen sei . Die englische Regierung
seientschlossen , zu Beginn der nächsten Woche General

Franco anzuerkennen . Die weiteren Ausführungen
Daladiers liefen darauf hinaus , daß das Fehlen einer offi¬
ziellen Vertretung Frankreichs in Burgos nur zum Schaden
Frankreichs sein würde . Deswegen sei bic Herstellung guter
Beziehungen mit Franco wichtig .

Nach ber von ber Mitte unb Rechten mit Beifall aufge¬
nommenen Rebe Daladiers wurde nach einer kurzen sozial¬
demokratischen Erwiderung zur Abstimmung geschritten , di «
obiges Ergebnis hatte .

In Ungarn haben die moskowiiischen Kommunisten -

banden seinerzeit unter der Rätediktatur des Juden Bela

Kun und seiner Henkersknechte entsetzlich gehaust . Die

Aufbaupolitik des Landes , das erst nach hartem Kampfe von

den alten Frontsoldaten unter der Führung des jetzigen
Reichsverwesers Admiral von Horchy befreit werden

konnte wurde auf Jahre hinaus immer wieder gestört , weil

eine unterirdische von Moskau aus dirigierte und unter

Führung des Judentums stehende Agitation versuchte , das

Terrain
"

zuriickzuerobern . Wenn sich daher jetzt das Kabi¬

nett Teleki . sobald nach seinem Amtsantritt in die Anti -

»omintern -Front einreiht , und damit seinen Willen be¬

kundet , den Kampf gegen den Bolschewismus mit allen

Mitteln durchzuführen , so ist das umsomehr zu begrüßen ,
als von Moskau aus bereits wieder versucht wurde , auf

Ungarn einen Druck auszuüben , indem man die diplo¬

marischen Beziehungen durch di « Abberufung des Sowjet¬

gesandten in Budapest einschrankte . Die Begründung zu

dieser die Welt nicht fonberli
'

bete gleichzeitig das inten _______ ___ . .
engste Zusammenarbeit der Sowfetregre -

ruug mit ber Komintern , die bisher immer ge¬

leugnet wurde . Mit dem Ableugnen dieser Beziehungen

hat ja seinerzeit auch Herr Litwinow - Finkelstein bie Aus¬

nahme Sowjetrusslands in die Genfer Liga erschlichen .
Was Mandschukuo Betrifft , so ist dieser iunge

Staat , der am 18 . Februar 1932 seine Unabhängigkeit er¬

klärte und als Monarchie jetzt gerade fünf Jahre besteht ,
schon durch seine Grenzen , die in einer Ausdehnung von

3500 Kilometer unter der Machtsphäre der Sowjets stehen ,
kommunistischen Belästigungsversuchen ständig unterworfen .
Wenn Mandschukuo auch machtpolittsch durch seinen Bettrag
mit Japan in bezug auf die Landesverteidigung gegen die

Angriffe ber Bolschewisten gesichert und heute , unter der

Regierung bes Kaisers Puyi , der als letzter Sproß ber

Mandschu -Dynastie am 1 . März 1934 den Thron bestieg , ein

wirtschaftlich unb politisch gefestigter Staat ist , so dürfte
Moskau die Versuche einer Bolschewisierung Asiens auch in

bezug auf Mandschukuo keineswegs aufgegeben haben . Diese

Versuche hat die Regierung des Landes , das mit 1 .3 Mil¬

lionen Quadratkilometer so groß ist wie Eroßdeutschland ,

Mit der gestern erfolgten Unterzeichnung der Beitritts¬

erklärungen zum Anttkominkern - Patt durch Ungarn und

Mundschukuo hat die Front ber Ordnungs -

Mächte gegen die weltzerstörenden Kräfte des Bolsche¬
wismus nicht nur eine Verbreiterung , sondern auch eine

Vertiefung erfahren . Das von den drei Großmächten
Deutschland , Stalien und Japan gebildete politische
Dreieck Berlin — Rom — Tokio hat sich als gemein¬
same und kompromißlose Kampfgemeinschaft gegen die zer¬
setzende Tätigkeit der kommumstischen Internationale be¬

währt . Im gegnerischen Lager wurde deshalb versucht , die

Zielsetzung des Antikomintern -Pattes , zu verfälschen , indem

man glaubhaft machen wollte , daß mit der Zusammenarbeit
ber brei Großmächte den kleineren Staaten ihr « Selbstän¬

digkeit geraubt werden sollte . Als ob der Kampf gegen das

von ber kommunistischen Internationale mit allen Mitteln

verfolgte Ziel einer im Blutigen Terror unb ber Zerstörung
aller Kulturwerte endenden Wettrevolution nicht eine Auf¬

gabe wäre , die alle Kulturvölker in einer gemein¬
samen Abwehrfront vereinigt sehen müßte . Ungarn
unb Mandschukuo haben sich jetzt in dies « Abwehrfront etti -

gereiht und damit die ausländischen Agitationslügen wider¬

legt . Beide Staaten haben den Bolschewismus aus eigener

Erfahrung genügend kennengelernt , um sich ein Bild von

der Unordnung und Anarchie zu machen , die mit ber un¬

heilvollen Tätigkeit der Komintern ausgelöst werden .
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Raumreserven unter eigner Souveränität
Eine Übersichtskarte von Mandsckmkuo .

( Weltbild , M .)
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Ein Attentat auf Hoare geplant ?
Auch Englands Innenminister sagte seine » Besuch j ,

Ulster ad .
Loudon , 25 . Febr . ( Funkmeldung .) Innenminister Sir

Samuel $ 0 a r e hat seinen für den nächsten Freitag
Belfa st vorgesehenen Besuch mit der Begründung abae ,
sagt , daß er mit anderen Arbeiten zu überlastet sei ak
daß er im Augenblick Ulster besuchen könnte .

Demgegenüber meldet jedoch die „ Daily Mail "
, da «

den Behörden in Ulster bekannt geworden sei , daß irisch -
Extremisten ein Attentat auf Sir Samuel Hoare planten
Vttanntlrch hat kürzlich erst das Herzogpaar von Kent eben¬
falls mit Rücksicht auf mögliche Bombenattentate seinen Be¬
such in Ulster abgesagt .

In der englischen Grafschaft Devon wurde gestern in
dem Kohlenschuppen einer Küstenpolizeistation eine
Bombe entdeckt . Von den englischen Behörden ist sofort
eine Untersuchung eingeleitet worden .

Der Militärausschuß des USA .- Senats nahm ein¬
stimmig die Gesetzesvorlage des Senators Thomas an , bie
10 0 Millionen Dollar für die nächsten vier Jahre
zum Ankauf kriegswichtiger Rohstoffe wie Gummi , Nicke !
Zinn , Aluminium usw . vorsieht Den größten Teil der ge¬
nannten Rohstoffe muß Amerika bekanntlich einführen

mich gerichtet haben . Am Tage des Beitritts Ihres Landes
jum Antikonnntern - Abkommen ist es mir eine Freude
Ihrer Regierung und dem in Ihrer Partei zusammen -
gefagten Volk von Mandschukuo meine aufrichtigsten Glück¬
wünsche zu diesem Schritt auszusprechen .

"

Der Reichsminister des Auswärtigen , v . Ribben¬
trop , hat an den Ministerpräsidenten von Mandschukuo
Changchlnghui , in dessen Eigenschaft als Außenminister
gleichfalls ein in herzlichen Worten gehaltenes Begrüßunqs -
telegramm gerichtet .

Dem ungarischen Außenminister Graf Czaky hat der
Rerchsautzenrninister das nachstehende Glückwunschtelegramm
übermittelt :

„ Nach dem heute vollzogenen Beitritt Ungarns zum
Pakt gegen die kommunistische Internationale

'
möchte ich

Euer Exzellenz noch einmal meine freudige Genugtuung
darüber zum Ausdruck bringen , daß Ihre Regierung sich an
die Seite der Mächte gestellt hat , die sich zur Bekämpfung
der den Weltfrieden bedrohenden , zersetzenden Elemente zu -
sammengeschloflen haben . Der Wille der dem Abkommen
angehörenden Mächte , diesen Abwehrkampf gemeinsam zu
führen , wird durch den Entschluß der königlich ungarischen
Regierung auch nach außen hin wirksam bekräftigt . Ich
übersende Euer Exzellenz in diesem Augenblick einer noch
engeren Gestaltung der deutsch - ungarischen Beziehungen
meine aufrichtigsten Wünsche für ein glückliches Gedeihen
Ihres Landes .

>Maßstab °
a

(Sachalin

'OREA

Hondo) Söul

ifschai

MrXar

ANDSCHUKUO
Churtin0

f
' JEHOU Hsinking

Kilometer

KiurluV *

H <Japanisch Miet

Enflußzone ^ ^ - Mußznne

wne des nationalen Gedankens in Asien bildet , hat durch
Ieineu Beittitt zum Antikomintern - Pakt feine Abwehr -
bereit (<1) 011 gegenüber Bedrohungen durch die Komintern -
polttik deutlich zum Ausdruck gebracht , und sich damit ein -
gereiht in die Front der Mächte , die sich für die polittsche
und kulturelle Sicherheit und Ordnung in der Welt ein »
setzen .

. .. Mit diesem Schritt aber vermindert sich wieder
für Moskau die Möglichkeit , eine Plattform zu finden , von
der aus versucht werden könnte , das bolschewistische Gift der
Komintern auszustreuen und die Brandfackel des Krieges
über die ganze Welt zu tragen . Dank der Wachsamkeit der
Antikomintern - Mächte , deren Zusammenarbeit auf gemein¬
samen Idealen und gemeinsamen Grundsätzen des politischen
Lebens beruht , ist es bisher trotz der ständigen Wühlarbeit
der Kommunisten gelungen , das Zerstörungswerk zu unter »
drucken und den Frieden Europas zu erhalten . Die plan¬
mäßige Arbeit der Moskauer Zentrale , die vor
keinem Mittel zurückschreckt , die Forderungen der Dritten
Internattonale mit den verwerflichsten Methoden und unter
Ausnutzung aller Verbindungen , nie ihnen Juden , Frei¬
maurer und Volksfront - Ideologen immer wieder verschaffen ,
SU verwirklichen , aber bleibt weiterhin eine Eefähr -
öu

<n9 hes Weltfriedens , gegen die nur Aufklärung
und schärfste Abwehr helfen können .

Als Kampfinstrument gegen den Weltfeind ist der
An tlkom intern - Pakt die schärfste Waffe . Ganz
besonders in einer Zeit , in der , wie es jetzt wieder von
Amerika aus geschieht , der jüdisch - bolschewistischen Zer¬
setzungspropaganda durch eine neue Hetzwelle gegen Deutsch¬
land und die anderen Ordnungsstaaten Auftrieb gegeben
wird . Die daraus entstehende Haß - und Angstpsychose soll
den Boden vorbereiten für die von den Bolschewisten er¬
strebte Zerstörung aller sittlichen Werte mit dem Ziel der
Aufrichtung der Herrschaft des politischen Terrors . Am
Beispiel des spanischen Bürgerkrieges haben
wir ja die Grausamkeiten der roten Horden
hinreichend kennengelernt . Für die Staatsmänner ,
denen die nationale und kulturelle Sicherung ihres Landes
am Herzen liegt ist daher die Einreihung
in die Antikomintern - Front eine politische Notwendigkeit ,
die Sicherheit und Ordnung und damit allein den Frieden
und die Gerechtigkett in der Welt garantiert .

Herzlicher Telegrammrvechsel
anläßlich der Unterzeichnung des Antikomintern -Paktes .

Ritter von Epp : „ Wir fordern die Beseitigung

Würzburg , 24 . Febr . Reichsleiter General Ritter von
Epp hielt am Freitag vorderFührerschaftderPar -
tei und des Reichskolonialbundes des Gaues
Mainsranken eine Rede über die Kolonialfrage .

Der Reichsleiter legte eingehend die Gründe dar , die
Deutschland dazu bestimmt haben , sich gegen Ende des 19 .
Jahrhunderts überseeische Raumreserven zu schaffen , nachdem
ihm bie anderen Völker , die geographisch und geschichtlich in
einer günftigeren Lage waren , darin um Jahrhunderte zuvor
gekommen waren . Dabei würdigte er vor allem den weit -
schauenden Blick Bismarcks , dsr damit Deutschland Raum -
r e s e r v e n geben wollte unter eigener Souverän i -
t ä t , falls ihm einmal die Erzeugnisse aus Räumen anderer
Souveränitäten ♦ mittels Handels nicht mehr erreichbar
wären . „ Was Deutschland in 25 Jahren in Afrika und in
der Südsee an kolonialer Pionierarbeit geleistet hat , ist in
feiner Geschichte und in der Geschichte der Kolonisation bei¬
spielhaft . Für uns heutigen Menschen ist diese Leistung auch
aus einem anderen Grunde von Bedeutung . Sie sagt aus ,
was Kolonien sind und was Kolonien nicht sind . Kolonien
sind überseeische Ergänzungsräume der
heimischen Erde , geschaffen und entwickelt zu dem Zweck , das
der heimischen Wirtschaft zuzuführen , was sie infolge der ge¬
steigerten Menschenzahl in nicht genügendem Maße selbst pro¬
duziert .

"

über unser überseeisches Eigentum .«

Reichsleiter Ritter von Evp ging darauf auf den Raub
der deutschen Kolonien ein und arbeitete klar heraus , daß es
in erster Linie die wachsende Eifersucht Eroß -
b r 1 t a n n i e n s auf die erfolgreiche überseeische Betätigung
Deutschlands war , die zu der Wegnahme der Kolonialgebiete
unter den fadenscheinigsten Begründungen führte .

Zum Schluß wies der Reichsleiter nach , daß es für uns
wie für die Welt unumgänglich notwendig ist , daß der beut »
schen Forderung je eher je besser , entsprochen werde . Die
Aufteilung der Welt in „ Habende

" und „ Habenichtse " könne
nicht ewig bestehen . „ Wachsende Völker brauchen
Raum , natürlichen Raum , der etwas trägt , der gibt , was
wir brauchen oder was andere notwendig brauchen — nicht
Su stark bevölkert und mit Menschen bevölkert , die sich in ein
Staatsgebilde und in einen Erzeugungsplan einordnen
lassen , und die Arbeitskräfte liefern können .

"

„ Der Führer hat dieser Welt zu wissen gegeben , daß wir
unser Anrecht an der Verteilung der Güter dieser Erde for¬
dern . Wir fordern die Beseitigung der lächer¬
lichen Vormundschaft über unser über¬
seeisches Eigentum . Wir fordern darüber hinaus als
eine der führenden Kulturnationen der Welt unsere Anteil¬
nahme an einer kommenden Erdraumplanung , wie diese für
ein Volk von 80 Millionen höchststehender Menschen und seine
Zukunft notwendig ist .

"

der lächerliche » Vormundschaft

Londoner Presse über den

London . 25 . Febr . ( Funkmeldung .) Der Londoner
Morgenpresse zufolge hat die britische Regierung jetzt einen
neuen Plan für Palästina entworfen , von dem sie hofft , daß
er die Zustimmung der Araber wie auch der Juden finden
werde . Dem „ Daily Telegraph

"
zufolge soll der Plan vor¬

sehen , eine Körperschaft in Palästina zu bilden , die
aus Juden und palästinensischen Arabern , Vertretern des
Mufti wie auch der Naschaschihi - Eruppe bestehen und eine
neue Verfassung entwerfen soll . Sollte sich das als
möglich Herausstellen , würde man diese verfassunggebende
Körperschaft ersuchen , eine Verfassung entsprechend den bri¬
tischen Traditionen , etwa nach dem Vorbild des Nach -
kriegs - Ägyptens zu entwerfen . „ Es bestehe Grund
zu der Hoffnung

"
, daß Araber und Juden diesen Plan an¬

nehmen werden .
Der jüdischen Minderheit würden bestimmte

englischen Palästinaplan .

Garantien eingeräumt werden . Die britische Regie¬
rung wolle diesen Plan zunächst versuchsweise fünf
Jahre arbeiten lassen , und nach fünf Jahren soll die Lage
dann nochmals überprüft werden . Palästina solle in drei

äonen eingeteilt werden , in denen in der ersten bet
indverkauf an Juden völlig frei , in bet zweiten beschränkt

und in der dritten verboten sein solle . Außerdem solle die
jüdische Einwanderungsquote von Jahr zu
Jahr herabgesetzt werden .

Weiter berichten einige Morgenblätter , daß der Emir
F e i s a l von Saudi - Arabien , der die Delegation feines
Landes auf der Palästina - Konferenz führt , dem Premier¬
minister ein persönliches Schreiben feines Bruders , des
Königs Ibn Saift , überreicht habe . Wie es heißt , handelt
es sich dabei um einen freundschaftlichen Appell Ibn Sauds
an Chamberlain .

Berlin , 24 . Febr . Der Parteiführer der Hsiehhohui ,
Ministerpräsident Changchlnghui , hat an den Führer fol¬
gendes Telegramm gerichtet :

„ Aus dem bedeutsamen Anlaß des Beitritts Man -
dschukuos zum Antikomitttern - Pakt wurden im ganzen Lande
Anttkomintertt - Versammluttgen abgehalten und Erklärungen

abgegeben mit der Verpflichtung , den Kommunismus aus¬
zurotten und mit den übrigen Unterzeichnern dieses Paktes
eine gemeinsame Front zur Aufrichtung und Festigung einer
Weltordnung zu bilden .

Ich beehre mich , in Ausführung der Entschließungen ,
die von zwanzig Antikomintern - Versammlungen heute ange¬
nommen wurden , Eurer Exzellenz und dem ganzen deutschen
Volk meine höchste Ehrerbietung auszudrücken .

"

Der Führer hat mit folgendem Telegramm ge¬
antwortet :

„ Euer Erzellenz danke ich herzlich für die Botschaft ,
bie Sie in Ihrer Eigenschaft als Führer der Hsiehhohui an

Erklärung des Duce über das Verhältnis zu Polen .

Warschau , 25 . Febr . ( Funkmeldung ^ „ Gazeta Polska
"

veröffentlicht anläßlich des heutigen Besuches des italie¬
nischen Außenministers Graf Ciano in Warschau eine
Erklärung des Duce , in der u . a . daran erinnert wird , daß
die italienische Nation die Wiederaufrichtung
Polens vor 20 Jahren mit Begeisterung begrüßt habe .
Wie ein Wunder sei damals bas heldenhafte Unternehmen
des polnischen Volkes erschienen , das feine Fahnen erhoben
und mit der Waffe seiner heldenhaften Legionäre bie Unab¬
hängigkeit und Berteibigung des Vaterlandes gefordert habe .
Weiter wird in der Erklärung bie Leistung bewundert , der
Polen seine heutige Stellung zwischen den Großmächten und
jene wichtige Rolle int Leben (Europas verdanke , die es
durch seine geographische Lage und seine historische Tradi¬
tion zu spielen befähigt sei .

Berlin , 24 . Febr . Der italienische Außenminister und

Gräfin Ciano trafen auf ihrer Fahrt nach Warschau am

Freitagmiitag im Sonderzug um 13 .17 Uhr in Arnold -

ft e i rt ( Kärnten ) ein .

2m Auftrage des Reichsministers des Auswärtigen v .
Ribbentrop wurden Graf und Gräfin Ciano in Arnold -

stein von Vertreter des Protokolls des Auswärtigen Amtes

begrüßt , der sie bis zur polnischen Grenze begleitet .

Graf und Gräfin Ciano trafen am Freitag um 20 .25
Uhr im Somderzug in Wien ein . Nach dreistündigem
Aufenthalt fetzten der italienische Außenminister und feine
Gattin ihre Fahrt nach Warschau fort .

Wir bauen Libyen auf !
Bolkssiedlung ! — Ausschaltung Ungeeigneter . — Berücksichtigung der arabische » Interessen . — Parzellierung des Groß »

grundbentzes .
Von Luftmarschall Jtalo Balbo , Gouverneur von Libyen .

3u Beginn des 17 . Jahres , der faschistischen Aera fuhren
1800 Familien nach Libyen , um durch ihrer Hände Arbeit
das Land fruchtbar zu machen , bas unsere Waffen erobert
gaben . Es ist die jahrhundertalte Mission des italienischen
Volkes , über die See zu fahren und Wüsten in fruchtbares
Land . zu verwandeln : etwas aber ist bei der
LeAtlflCÄ,s ?rem £ ? un8 neu . Die Siedler sind in ge¬
schlossener Masse gefahren , um ein Land zu kultivieren , bas
etn il lores Vaterlandes ist , ein Land , das sie
ausschlreßlich zum Besten und zum Vorteil
Jöies öetfnatlanbes bebauen werden . Wenn wir uns
der Schiffe erinnern , die jahrzehntelang italienische Menschen
in alle Richtungen der Erde zerstreuen und sie einem unge¬
wissen Swlcklal entgeyentrugen . zu der harten Arbeit , mit
der sie ihr Brot verdienten , und zu den gewaltigen Opfern
an Schweiß und Blut , das sie fremden Ländern brachten ,dann muß man sich der Italiener Mussolinis freuen , die von
labrhundertelanger Knechtschaft . befreit sind und mit der

und der Beharrlichkeit , bie das Merkmal des
faschistischen Italiens sind , jetzt arbeiten , um Libyen aufzu -
bauen und ihrerseits beizutragen zur Erreichung des
faschistischen Ideals der Selbstversorgung .

Die früher in Libyen verfolgte Politik , große Land -
konzessionen an wenige Einzelne zu geben , hat ledig¬
lich »ur Entstehung gewaltigen Großgrundbesitzes ge¬
führt : und das widersprach offensichtlich dem faschistischen
Kolomsatwusideal . Jmmerbin wurde schon auf diese Art
einwandfrei festgestellt , daß,Libyen ein sehr ge¬
eignetes Feld für die Aktivität italienischen
Bauerntums barstellt . Es war lediglich nötig , eine
große Zahl von Siedlern hinüberzusenden . die sich mit dem
Boden , den sie erobert und bestellt hatten , auch wirklich
vazzLvnden fühlen würden .

. Den ersten Versuch dieser Art von Kolonisation machte
Luigi Razza und ich meinerseits habe nicht gezögert , seine
Arbeit fortzusetzen , indem ich die Gesellschaft zur Kolonisation
von Cyrenaika in die Gesellschaft zur Kolonisa¬
tion Libyens erweiterte . Außerdem versicherte ich mich
der Hilfe des faschistischen Instituts für Sozialversicherung .
Ich konnte einen ober zwei Irrtümer der Vergangenheit aus «
schalten : es schien mir besser , die Häuser der Siedler über
das Land zu verteilen , anstatt sie wie bisher möglichst nahe
beieinander zu bauen . Außerdem war es notwendig , aus der
Zahl der früheren Siedler diejenigen Menschen zu entfernen ,
die ihrer Ausgabe körperlich und moralisch nicht gewachsen
waren .

.Jetzt geht die Kolonisation folgendermaßen vor sich : bie
Regierung stellt der Gesellschaft für Kolonisation Libyens
und dem faschistischen Institut für Sozialversicherung Land
zur Verfügung und veranlaßt zu gleicher Zeit die¬
jenigen öffentlichen Arbeiten , die zur Erschließungdieses
Landes notig sind , wie zum Beispiel Straßenbau . Wasser¬
leitungen , artesische Brunnen , Öffentliche Gebäude usw . Die
Gesellschaften gehen dann an eine Aufteilung des Landes in
voberi das sind kleine Güter , und stellen fest , in
welcher Anzahl von Jahren ( höchstens fünf ) diese Sauern »
Wirtschaften aufgebaut sein müssen . Sie geben Richtlinien
oafur - mieuiel Land kultiviert werden muß . sei es durch
” 0tuiti4e ober durch künstliche Bewässerung . Sie stellen die
Zahl der Familien fest , die zugelassen werden sollen und den
Preis des Landes , zu dem die Regierung einen Zuschuß von
30 Prozent gewährt .

Dann wird das Land den Siedlern auf Grund eines über
mehrere Jahre ausgedehnten Abzahlungssystems
übergeben . Rach einer Versuchszeit , die der Siedler erst

als bezahlter Arbeiter und bann afs Mitbesitzer
durchmachen muß . . wird er alleiniger Besitz « - des
Landes . Die Zuteilung von Land , die ich in den letzten
Jahren um ungefähr >: Million Hektar vermehrt habe , bat
den ganzen Charakter der Kolonisation völlig

'verändert , und
besonders unsere unermüdlichen Anstrengungen , artesische
Wasser zu finden , haben die Landwirtjchaft in Libyen
voll , gu m g e ft a I t e t . . Besondere Schwierigkeiten liegen
tn ber Tatsache der außerordentlich unterschiedlichen klima -
trschen und geologischen Bedingungen in Libyen , überall
aber haben die Kolonisationsgesellschaft und die Regierung
darauf geachtet . daß bie Siebter bei ihrer Ankunft in Libyen
alles , was sie fürs Land und für ihre Arbeit nötig haben .
t>0 r finde n . Tausende und aber Tausende von Arbeitern
und mit dem Bau von Häusern und Straßen und Wasser¬
leitungen beschäftigt .

Insgesamt gibt es 1800 neue Bauernwirt¬
schaften in den vier libyschen Provinzen , wovon keine
größer ist als 50 Hektar und dieselbe Zahl von Familien
wird also hier eine Heimat finden . Dies aber ist nur ber
erste Schritt tn dem großen Plan einer wahren Volks -
s i e d l u n g . denn unser Ziel ist , diejenigen Teile Libyens ,
die jahrhundertelang nur wilde Steppen waren , bis zur
Saturierung mit italienischen Bauern zu füllen . Dabei muß
aber ausdrücklich betont werden , daß dies in keiner Weife
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Ein Führerwort an die Wett .

( Fortsetzung von Seite 1 .)

Miklicht ward em sei : Die Judenfrage sei heute schon
nicht mehr ein deutsches , sondern ein europäisches Problem ,
das nationalsozialistische Deutschland habe eine ganz neue
zgirtschaftslehre ausgebaut , nach der das Kapital für
die Wirtschaft und die Wirtschaft für das Volk da sei , und als
erste Nation die Arbeitskraft , die Genialität und den Fleiß
eines Volkes als die Quelle jedes Wohlstandes verankert .
Menn positives Christentum Nächstenliebe heiße ,
also die Pflege der Kranken , die Kleidung der Armen , die
Speisung der Hungrigen und die Tränkung der Durstigen ,
dann seien mir die positiven Christen ! Denn auf diesen Ge¬
bieten habe die Volksgemeinschaft des nationalsozialistischen
Deutschlands Ungeheures geleistet .

Alle Menschen — so fuhr der Führer fort — könne man
natürlich nicht bekehren . Einige wenige Gegner , die im Aus¬
sterben begriffen . seien , gebe es auch noch in Deutschland . Es
seien die alten bekannten Freunde von der schwarzrotgoldenen
Koalition , die gleichen Leute , die heute auch in der Welt die
Koalition gegen uns bilden . Der ganzen Kriegshetze
ausländischer Schreier setzte der Führer eine stolze
und unerschütterliche Zuversicht entgegen , und unter einem
dröhnenden Sturm begeisterter Zustimmung erklärte er :
„Sie werden das nicht als eine Vermessenheit auffassen ,
meine alten Parteigenoffen und Parteigenossinnen ! Wie
könnte denn ein Mann auch anders denken ? Wer vor 20
Jahren als Namenloser anfing , vor 19 Jahren auf diesem
Platz zum ersten Male stand , vor einer damals zum Teil
noch brüllenden , ihn ablehnenden Volksmenge , ganz mutter¬
seelenallein , mit ein paar Dutzend anderen nun einen Kampf
anfing , um ein großes Reich zu erobern , und der nun diesen
unfaßbar schweren Weg ging — wie kann man nur eine
Sekunde annehmen , daß so ein Mann jetzt im Besitz der
Macht Angst hätte vor den Drohungen anderer ? Ich habe die
Angst damals nicht gekannt — und würde mich vor mir
selber schämen und nicht würdig sein , Führer der deutschen
Nation zu sein , wenn ich sie heute hätte ! Sie werden
uns mit i h r en D r o h un ge n nicht e r sch üt te r n !
Sollten sie aber wirklich jemals die Völker zum Wahnsinn
eines Kampfes bringen , bann würden wir erst recht nicht
kapitulieren . Das Jahr 1918 wird sich in der
deutschen Geschichte niemals wiederholen !"

Welche innen - und außerpolitischen Probleme der Füh¬
rer im Verlauf seiner mitreißenden Rede auch immer be¬
rührte , in dem fanatischen Beifall , der jeden seiner Sätze
begleitet , spürt man die stahlharte Kameradschaft , die diese
Männer mit dem Führer auf Gedeih und Verderb ver¬
bindet .

, „ Wenn ich nun das alles so überblicke "
, so schloß der Führer ,

„diese wahrhaft wunderbare Entwicklung ,
dann , meine Volksgenoffen , wird mir immer wieder so recht
das Traumhafte des Emporstisges der Partei bewußt , und
dann können Sie auch ermessen , was es für mich selber be¬
deutet , wenn ich in den Kreis derer zurückkehren kann , die
mit mir diesen Weg einst zu beschreiten begonnen haben .
Es ist schon etwas Erhebendes , wenn ich zu

'
denen zurück -

kehren kann , die ich nicht erst seit dem März 1933 kenne ,
sondern noch aus der Zeit , in der es nur gefährlich war ,
Nationabsozialist zu sein ! ( Stürmische Kundgebungen .) Es
ist für mich so wunderbar , wenn ich dann jährlich einmal in
diesen alten Kreis meiner Kampfgenoffen zurückkehren kann .

"

„ Das einzige , was uns vielleicht trübe stimmen könnte ,
das wäre der Gedanke , daß leider dieser oder jener das
Letzte nicht erlebt hat . Ich habe das im vergangenen Jahre
empfunden . Da ist ein alter österreichischer General so an¬
ständig sein ganzes Leben lang gewesen , hat immer nur an
Großdcutschland gedacht und sich nur . für Großdeutschland
eingesetzt — dieser alte General Krauß . Und dann
wenige Tage , bevor ich in seine Heimat einmarschierte , denn
er war Sudetendeutscher , schließt der Mann die Augen ! Er
hat wohl einfach die Freude nicht ertragen können . Vielleicht
hat sie ihn getötet . Allein , wenn wir es auch im einzelnen
bedauern, , daß soviele das alles nicht mehr miterleben
konnten , für das sie so oft eingetreten sind , dann wissen wir
doch wenigstens das eine : „ Daß ihr Kampf nicht um¬
sonst war , sondern daß sie doch das Ziel er¬
reicht haben , wenn sie auch jetzt nur im Gei st e
bei uns sind .

"

„ Deutschland ist jetzt doch das geworden , was uns
immer vorschwebte . Und daß es immer mehr das wird , was
wir damals vor 19 Jahren in diesem Saal programmatisch
verkündeten , das soll unsere Aufgabe sein jetzt und soll unsere
Aufgabe bleiben für die Zukunft ! Und daß wir es
erreichen werden , das ist fo sichet , wie ich jetzt
vor ihnen st ehe !

Wenn wir - einmal die Augen schließen , dann werden
die , die nach uns kommen , etwas anderes empfangen als das ,
was wir in die Hand bekamen , damals vor 19 Jähren .

"

Als der Führer geendet hat , brauste ihm aus den Reihen
der alten Kampfgenossen ein wahrer Orkan überströmender
Begeisterung , Verehrung und Liebe entgegen . Die Alte
Garde stand auf den Tischen , den Stühlen und Bänken , um
immer wieder von neuem ihrem geliebten Führer zuzujubeln
und ihm für diese Stunden tiefsten Glückes aus übervollem
Herzen zu danken .

zum Nachteil der eingeborenen Bevölkerung geschieht , sondern
ausschließlich dort , wo das Land früher öde oder mangelhaft
bewirtschaftet war .

Innerhalb eines Jahres wird es möglich sein , in den
mir besonders am Herzen liegenden Gebieten Libyens
weitere tausend Familien anzusiedeln — außer den
900 . die jetzt kürzlich gekommen sind und den 340 . die dort
schon früher wohnten . Hier im Gebirge — etwas ins
Innere — sind die klimatischen Voraussetzungen sehr günstig .
In sväteren Jahren wird man allerdings die weniger frucht¬
baren Gebiete mit hinzuziehen , wo die Kultivierung zweifel¬
los schwieriger ist und wahrscheinlich eine Terraffierung des
Landes erfordert . Aber auch das wird sich in einer verhältnis¬
mäßig kurzen Zeit machen laffen und bald werden 5 0 0 0 0
Italiener , einschließlich Handwerker und Arbeiter , in
diesen Gegenden wohnen .

Ein ebenso wichtiges Problem ist die Notwendigkeit , die
Araber a n z u s i e d e l n , die die Höhenzüge der Gebirge
haben verlaffen müffen . Um zu verhindern , daß die Araber
eine intensive italienische Volkskolonisation als Ungerechtig¬
keit emvfinden , war es nötig , ihnen Weidegelände für
ihren ausschließlichen Gebrauch zur Verfügung zu stellen und
unter den bestmöglichen Voraussetzungen Boden in der
Nähe derKüste zu geben , und zwar sowohl um ihr
Nomadentum mit den Anforderungen des italienischen
Volkes zur Stabilisierung auszusöhnen und zugleich um ihnen
möglichst gute Erfolge aus der Bodenbewirtschaftung zu
nchern . Die Zone von der ägyptischen Grenze bis zu den
südlicheren Teilen von Benghasi und bis zur Großen Sorte
genügt völlig als Weideland für die Araber . Größer sind
die Schwierigkeiten für die Kultivierung der Küstenstriche ,
wo das Land sich wahrscheinlich für die Einrichtung kleiner
künstlich bewässerter Farmen eignet . Kürzlich
haben wir den Arabern erhebliche Erleichterungen bei der
Zurverfügungstellung von Land usw . gewährt , aber die Er -
wlge sind noch nicht zufriedenstellend , besonders im östlichen
Libyen , wo die Eingeborenen der Weidewirtschaft
» och wesentlich mehr zugeneigt sind als in Tripolis . Die

Internationale der Reichsfeindschaft .

Dr . Goebbels : „ Auf den Führer schauen und die Lügen unserer Gegner mit souveräner Verachtung strafen ."

Berlin , 25 . Febr . ( Funkmeldung .) Reichsminister Dr .
Goebbels veröffentlicht in der Samstagausgabe des
„ Völkischen Beobachters " einen Aufsatz „ Krieg in Sicht ? "

,
in dem er u . a . ausführt :

Wer in diesen Tagen und Wochen die ausländische Hetz -
und Lügenpresse durchblättert , könnte leicht auf den Ge¬
danken kommen , daß Europa am Rande eines neuen Welt¬
krieges steht . Wozu der Lärm ? Was wollen diese Demo¬
kratien eigentlich ? Man könnte fast auf den Gedanken
kommen , als erhöben sie sporadisch ein lautes Geschrei , um
damit gewisse Minderwertigkeitskomplexe ab -
zureagieren . Das wäre verständlich ; denn sie haben in den
letzten Jahren , wie man so sagt , immer zwischen den
Stühlen gesessen .

Es fehlt also den westeuropäischen Demokratien offen¬
bar an dem nötigen Instinkt , um die internationale Lage
richtig beurteilen zu können . Denn die Probleme , die
gelöst werden mußten , wurden niemals mit ihnen , sondern
zum Teil ohne sie und zum Teil gegen sie gelöst .
Aber was die Hauptsache ist , sie sind gelöst worden . Und

zwar sind sie gelöst worden , weil cs die innere Dynamik
der europäischen Situation erforderte .

Die Demokratien erklären , ihre Völker müßten unge¬
heure nationale Opfer auf sich nehmen , um ihre Rüstung
in Ordnung zu bringen , damit sie sich nicht weiterhin die

Übergriffe der autoritären Staaten gefallen zu lassen
brauchten .

Was soll das heißen -' Man ist also offenbar ent¬

schlossen . die autoritären Staaten in einem geeig¬
net erscheinenden Augenblick niederzuschlagen , wenn
diese Rüstungen überhaupt noch einen Sinn haben sollen .
Denn wir wollen ja bekanntlich von den Demokratien gar
nichts . Ein ideologischer Kreuzzug der autoritären Staaten

gegen die Demokratien gehört in das Reich der Fabel . Wir
wollen sie nicht angreifen . Wir wollen sie nicht zum Natio¬

nalsozialismus bekehren . Und trotzdem bedrohen wir sie !
Sie verlangen von uns eine Geste der Freundschaft
oder der Bereitschaft zu internationaler Zusammenarbeit .

Nun heißt das . die Dinge auf den Kopf stellen . Die
Demokratien haben Deutschland von 1918 bis 1933 in einer
Art und Weise gequält , gebemütigt unb gepeinigt , wie das .
in der Weltgeschichte einzig dastehend ist . Soweit Deutsch¬
land seine hoffnungslose Lage ändern konnte , verdankt cs
bas ausschließlich seiner eigenen Kraft , dem Mut unb der

Weitsicht seiner Führung unb ber Disziplin unb Geschlossen¬
heit seines Volkes . Die Demokratien aber haben nicht
einen Finger gerührt , um uns in unserer verzweifelten
Sage Erleichterung zu verschaffen . An wem also wäre es ,
eine Geste der Freundschaft oder ber Bereitschaft zu inter¬
nationaler Zusammenarbeit zu machen — an Deutschland
oder an den demokratischen Staaten ?

Sie wiegen sich in der H o f f n u n g , daß es irgendwann
doch noch einmal gelingen könnte , Zwiespalt zwi¬
schen die deutsche Führung unb bas deutsche
Volk zu säen . Das wäre auch die einzige Möglichkeit ,
Deutschland aufs neue niederzuschlagen und zu demütigen .
Vor ein paar Tagen hat ein großes englisches Blatt bei der
Besprechung ber deutschen Nachrichtensendungen
im englischen Rundfunk die Katze aus dem Sack gelassen .
Das „ News Chroniele "

schrieb am 20 . Februar , daß cs bei
ber Fortsetzung dieser Sendungen möglich sei , „ einen Keil
zwischen bas deutsche Volk unb seine Herrscher , die es im
Dunkeln zu halten suchten , zu treiben .

“

Das also ist gemeint ! Unb in dieser kühnen Hoffnung
treffen sich die Feinde des deutschen Volkes im Ausland
mit der kleinen Clique von Intellektuellen « nd ge¬
werbsmäßigen Neinsagern im Lande selbst . Sie bilden , so
hart dieses Urteil klingen mag , zusammen die Internatio¬
nale der Reichsfeindschaft . Ob bewußt ober unbewußt ,
spielen sie sich gegenseitig in die Hände unb betreiben ge¬
meinsam die Geschäfte der Gegner des deutschen Volkes .

Aber so leicht , wie sie es in der Vergangenheit hatten ,
haben sie es nun nicht mehr . Denn die Führung des
Reiches steht auf der Wacht und ist entschlossen , radikal alle
Tendenzen auszurotten , die der Freiheit und der Ehre des
deutschen Volkes abträglich fein könnten .

Dieser ganze Untat kommt aus einer einzigen Quelle .
Die Hintermänner dieser Hetze sind uns wohl bekannt . Sie
sind in den Kreisen des internationalen Judentums , ber
internationalen Freimaurerei und des internatio¬
nalen Marxismus zu suchen . Aber es fehlt ihnen , wie
immer , an der nötigen Phantasie , um wenigstens geschickt
zu lügen .

Dem gegenüber gibt es für bas beutsche Volk Nur eine

Parole : Auf den Führer schauen und die Lügen un¬

serer Gegner mit souveräner Verachtung strafen . Unb bas
Land schaut voll starken Vertrauens auf seinen Führer . Es

ist ber festen Überzeugung , daß er im Streit ber Meinungen
die deutschen Lebensrechte unerbittlich unb tapfer vertei¬

digen wird . Diese Lebensrechte stehen unserem Volke so gut

zu wie jedem anderen Volk . Wir haben keine Lust , uns für

ewig zu den Besitzlosen rechnen zu lassen . 3m übrigen aber
wollen wir den Frieden .

Wenn kürzlich ein maßgebender Franzose uns die Frage
vorlegte , ob es denn nicht zu spät sei , um Europa inner¬

lich zu beruhigen , so können wir därauf nur zur Antwort geben :

Ers ist für den Frieden niemals zu spät . Man muß
den Frieden nur unterbauen , unb zwar nicht mit Phrasen ,
sondern - mit Tatsachen . Denn die Völker wollen den Frie¬
den . Auch das deutsche Volk will ihn . Aber es will dazu
noch etwas mehr , was die anderen Völker schon längst be¬

sitzen : die Sicherung seines nationalen Lebens und Gerech¬

tigkeit .

Die deutsche Hilfsaktion .

400 000 Kilogramm Weizenmehl für bas befreite Katalonien .

Berlin , 24 . Febr . Jin Rahmen ber deutschen Hilfsaktion

für die Veoölkerung des befreiten Kataloniens , deren

Träger vor allem die D A F . und bas NS . - Frauen -

werk sind , übernimmt am Freitag in Hamburg ber Slo -

man - Dampfer „ Trapani
“ 400000 Kilogramm Weizen¬

mehl . Die Ladung , deren Ankunft in - Barcelona gegen den

9 . März zu erwarten ist , wird dort übernommen werden

vom örtlichen Beauftragten des sozialen Hilfswerks , dem

„ Aurilio Social be la Falange Espanola
" . Die einzelnen

Säcke tragen bie Signierfahnen mit dem Hakenkreuz unb der

Aufschrift
'

„ Auxilio Social Alleman " . Weitere Verschif¬

fungen erfolgen Mitte nächster Woche .

Panzerschiff „ Deutschland
" in Ferrol .

Berlin , 24 . Febr . Das Panzerschiff „ Deutschland
"

, bas

sich zur Zeit auf einer Ausbildungsreise im Atlantik be¬

findet , ist am 23 . Februar in Ferrol ( Nationalspanien )

eingelaufen .

Dank an den Führer .

Boller Erfolg der 4. Reichsstraßensammlung der national¬

sozialistischen Kampfformationen . — Fast um 1 Million

RM . mehr als im vergangenen Jahr .

Berlin , 24 . Febr . Am 1. und 5 . Februar wurde von

den Männern der SA ., NSKK . unb des NSFK . die

4 Reichsstraßensammlung des Winterhilfswerkes durchge¬

führt wobei die 10 Tiere mit den Edelsteinaugen zum Ver¬

kauf
'

angeboren wurden . Das jetzt vorliegende Ergebnis

dieser Reichsstraßensammlung stellt , wie die NSK . meldet ,
nicht nur den Sammler , sondern auch dem Opfersinn aller

Volksgenossen ein glänzendes Zeugnis aus . 3m

Altreich wurden 5 071842 RM . aufgebracht . Gegenüber

dem Vorjahre bedeutet bas eine Steigerung von 94 3 496

RM . Die deutsche Ostmark brachte den Betrag von

701099 RM . auf , während bas Subetenlanb ein Ergebnes

oon 340 000 RM . aufmies . Jeder Einwohner des Subeten -

lanbes brachte im Durchschnitt 19,89 Reichspfennige auf ,
eine Leistung , die den Dank der befreiten Subetenbeutschen

an den Führer widerspiegelt .

Grauenhafter Mord der roten Schergen .

Die entstellten Leichname von 42 Personen , darunter der Verteidiger und der Bischof von Teruel , in der Nähe der

französischen Grenze ausgefunden . - Beileidsbesuch des nationalspanischen Botschafters im Vatikan . — Die Verant¬

wortlichkeit der roten Bonze « .

Barcelona , 25 . Febr . ( Funkmeldung .) In der Nähe der

spanisch - französischen Grenze , wurden 4 2 entstellte

Leichname aufgefunben . Es handelt sich hier um Ge¬

fangene der Roten , die auf der Flucht kurz vor der

rettenden französischen Grenze von tot | pani =

Regierung mutz sicherstellen , daß die Aufgabe , die Araber

zu einer Verbindung der Vichhalt u n g nut Boden -

bewirtschaftung zu Überreden , ausschlieylich durch die

Regierung und nicht durch vrioate Unternehmer in Ausritt
genommen wird . Die Gesellschaft für Kolonisation Libyens
hat zunächst die Zentren für arabische Küstenorte ausgemckt
und die ersten Dörfer sind schon im Entstehen .

Und noch ein anderes Problem , obgleich weniger dring¬
lich . wird seine Lösung in ber Zukunft fordern . Gewaltige
Güter , in den fruchtbarsten Gegenden gelegen unb Tausende
von Hektar groß , befinden , sich in der Hand oon Privat -

versonen , unb zwar teilweise , wie man zugeben mus . mit

sehr guten Ergebnissen . Trotzdem bilbet natürlich dwser

Großgrundbesitz ein ernstliches Hindernis iur die Ent¬
wicklung einer italienischen Volks koloniiation .
Diese Frage muß gelöst werden unb es ist bemerkenswert ,
daß die ungefähr tausend Siebter sicherlich nicht nach Libyen
gefahren wären , wenn nickt die Kolonlsationsgesellickaft und
die Sozialversicherung in der Sage gewesen mätcitein oder
zwei dieser Großgüter in ihre Hand zu bringen . Man darf
auch nicht vergessen , daß die Parzellierung des Groggrund¬
besitzes in verschiedenen Teilen Italiens mit Eijolg durch¬
geführt worden ist . und zwar auch dort ., wo die Voraus¬
setzungen wesentlich schwieriger waren . Es mutz eben eine
Lösung gefunden werden , die Libyen in die Lage versetzt ,
den italienischen Bevölkerungsüberschuß aut =
zunehmen und zu gleicher Zeit die g eja m t i t a I i e n i s ch e
Selbstversorgung zu stärken . Wenn dieser Kolomsa -
tionsplan am Ende dieses Jahres durckgeführt sein wird ,
dann wird es 140 000 Italiener in Libyen geben . Am Ende
des nächsten Jahres 160 000 . Die natürliche Bevölkerungs -
Vermehrung unb das unwiderstehliche Fortschreiten der
Kolonisation , die nicht eher aufhören wird , als bis bie letzte
Möglichkeit erschöpft ist . werden dazu führen , daß i n
wenigeralszehnJahrendie italienische Bevölkerung
in Libyen den Stand erreicht haben wird , ber bem historischen
Gebanken der Eroberung dieses Landes entsvricht , die ich
dem Duce vorgeschlagen hatte und die der Duce unb bet
Große Faschistische Rat billigten .

scheu Milizsoldaten hingemordet wurden . Unter den Opfern
wurden die Leichen des Bischofs von Teruel und des

Obersten Rey d '
Harcour , des heldenhaften Verteidigers

von Teruel , festgestellt , bie bei ber Eroberung Teruels durch
die Roten in bie Gefangenschaft der Bolschewisten ge¬
raten waren . Beiden war es anscheinend bei ber Verwirrung
in Varcelona , wo sie lange in Hast gehalten worben waren ,
gelungen , zu entkommen . Bei ihrer Flucht mürben sie bann

im letzten Augenblick vor der Rettung von den roten Scher¬

gen ermordet .
Der Staatschef des nationalen Spaniens hat auf bie

Nachricht von der grauenvollen Hinschlachtung des Bischofs
von Teruel durch bolschewistisches Mordgesindel dem N u n -

tius sein Beileid ausdrücken lassen . Gleich¬
zeitig hat General Franco seinen Botschafter beim Vati¬
kan beauftragt , dort das Mitgefühl Spaniens zu über¬

mitteln . . . .
Zu dem furchtbaren Geiselmord der Bolfchewisten in der

Nähe der spanisch - französischen Grenze werden weitere

Einzelheiten bekannt . Eine Militärpatrouille entdeckte am

Freitag bei einer Streife im Grenzgebiet die Stelle mit

den 42 Ermordeten , von denen einige bis zu 16 Einzel¬

schüsse außer dem Gnadenschuß — den typischen Genick¬

schuß — aufwiesen . Die Leichen wurden später identifiziert .
Es handelt sich um 20 spanische Offiziere , darunter , wie

bereits gemeldet , der Verteidiger von Teruel , zahlreiche

Geistliche und auch dec Bischof von Teruel , P o l a n c o .

Der nationale Rundfunksender hat diese neue er¬

schütternde Greueltat der Bolschewisten der Weltöffentlichkeit
bekanntgegeben unb bazu erklärt , daß jene Länder , bie diese
Bluttaten verschwiegen , sich dadurch genügend kennzeich¬
neten . Die Tatsache , daß diese Erschossenen hochgestellte Per¬
sönlichkeiten waren , beweise , daß die Abschlachtung
auf Befehl , zumindest aber unter stillschweigender Dul¬

dung der rotspanischen Machthaber erfolgt ist . Azana und

sein Regime seien auch für diese Morde allein verantwort¬

lich . Der Sender richtete abschließend die Frage an die Welt :

Will Frankreich weiterhin dem Mörder

Azana ein Alyl gewähren ? Es sei Pflicht aller
Kulturnationen , die Angehörigen und Verantwortlichen des
roten Blutregimes aus ihren Grenzen zu weise -« .



P

U

* Hans Holbein d . 2 . 5m Rahmen der Wintcroorträge
der Gemälde - Galerie wird der Konservator der Münchener
Pinakothek , Dr . Peter Halm , an zwei Abenden über die
Kunst Hans Holbeins d . 5 . sprechen . Peter Halm , der Enkel
des bekannten gleichnamigen Mainzer Radierers , ist ein
ausgezeichneter Kenner der alten deutschen Malerei , ins¬
besondere der Kunst des großen Augsburger Meisters Hol¬
bein .

* Der Weltkrieg in Bildern . Unter diesem Titel ver¬
anstaltet der Nassauische Kunstverein im Landesmuseum
eine Ausstellung von Kriegsbildern des Malers Otto Engel -
bardt -Kynbäuser , Görlitz . Der Künstler hat in monumen¬
talen Ölbildern den Versuch gemacht , das ungeheuere Ge¬
schehen des Weltkrieges künstlerisch zu gestalten . Außerdem
zeigt die Ausstellung eine Sonderschau von Ölbildern des
Sudetenheutschen Karl Truppe aus Brünn .

ist für ihn Grundbedingung jeder Arbeit . Ein Thema , das
Kabasta anpackt . gewinnt die Sicherheit eines Zitats und die
Anschaulichkeit eines Gemäldes .

Clemens Krauß .

_ Für Clemens Krauß , der vom Sängerknaben der Wiener
vofkapelle zum Direktor der Münchener Staatsoper vor¬
rückte . gilt ein Ausspruch Hans v . Bülows : „ Er dirigiert
nicht so interessant daß es aufhört schön zu sein , und nicht so
schon , daß es aufhört richtig zu fein .

“ Seine von äußerer
Sparsamkeit diktierte Schlagtechnik ist die Knappheit selbst .
Oft hat man den Eindruck . Krause dirigiert überhaupt nicht
und läßt das Orchester für sich allein spielen . Eine unsicht¬
bare Führung , die aber trotzdem stärkste Autorität ausstrablt .
Ein ungemein konzentriert , fast sachlich wirkender Stab¬
virtuose . der mit seinen Kräften haushälterisch umzugeben
weiß und so als Gegenpol zum Ekstatiker der Gebärde er¬
scheint . Überlegenste Beherrschung des Orchesters paart sich
mit Gellen , die auf Zweck und Ziel wohl durchdacht sind .
Und wenn die Aufgabe des Dichters im verdichten besteht , so
liegt das auch für den von einem starken Intellekt beherrsch¬
ten Dichter des Stabes Clemens Krauß , dessen hinreißend -
zündende Tempi und orchestrale Schattierungskunst immer
wieder Bewunderung Hervorrufen . Seine Sonderbegabung ?
Das musikalische Lustspiel , der Geist der Buffooper . Mozart
und Richard Strauß .

Drei musikalische porträts .

Von Dr . Karl Heinz Dworczak .

Hans Knappcrtsbusch .
„ 2m Anfang war die Kraft !“ So lautet das Leitmotiv

dieses Dirigenten , in dem alles nach vorwärts drängt . Kraft
als das Aufbauende , Gestaltende . Kraft , die Kämpfen und
Ringen heißt und sich durchsetzt . „ Die Natur gefällt , reißt
an sich , begeistert , nur weil sie Natur ist .

“ Diese von Wilhelm
Humboldt stammenden Worte gelten auch für Hans
Knavvertsbusch .

Etwas Unverbrauchtes . Urwüchsiges , etwas Genialisches
haftet ihm an . Bejahung ist in ihm und Leben . Seine
inneren Impulse , die gewaltige Spannkraft und konzentrierte
Energie seines Wesens teilen sich dem Orchester mit . zwingen
ihm seinen Willen auf . Mit Glut feuert er es zu Höchst -
leistungen an . so daß es über sich hinauszuwachsen scheint .
Einfach und geradlinig ist dieser Steuermann , von einer
festen künstlerischen Überzeugung durchdrungen . Er fühlt
sich als verantwortlicher yeldherr . Im Vollbewußtsein
seines Könnens tritt er an feine Aufgabe heran , wird in
dieser Art zum nachschöpferischen Gestalter , odn dem ein Zug
ins Große ausgeht .

Oswald Kabasta .
Die fast unglaublich anmutende Karriere eines Glücks¬

kindes . Musikerfamilie in Niederdonau . . Sängerknabe in
Nikolsburg . Unbekannter Musikprofessor an der ehemaligen
Bllndeserziehungsanstalt in Traiskirchen , der mit einem
Dilcttantenorchester die Eroica aufführt , wobei Klavier und
Harmonium die Bläser ersetzen müssen . Dann ein großer
Sprung zum Overndirektor in Graz . Im Vorjahre wurde
aus dem langjährigen führenden Dirigenten der Musikstadt
Wien der Nachfolger Sigmund v . Hauseggers in München .

Oswald Kabasta ist ein Dichter - Philosoph , der seine
Verse und seine Weltanschauung mit dem Dirigentenstab
niederschreibt . Wir sehen in ihm eine künstlerische Ur -
begabung mit dem Unterton der Freude . Freude am Werk ,
an das er herangeht : „ Dirigieren ist etn herrliches Gefühl !'

Iünglingbafte Begeisterung oft , knabenhaftes Entzücken über
ein musikalisches Thema . Freude auch am Freudemachen ,
ein Elixier . in keiner Apotheke der Welt kamlich . Souveräne
K « mtnrs der Materie — er dirigiert fast alles auswendig —

Aus Aunst und Leben .
* Slavifcher Abend im Kurhaus . Am Freitagabend

spielte das Kurorchester unter Leitung von August Vogt
slavische Musik . Der Böhme Dvorak war sich seiner Zuge¬
hörigkeit zur ilavilchen Völkerfamilie durchaus bewußt und
bat zeitlebens nicht nur aus dem Born seines engeren
Volkstums , sondern auch aus dem der verwandten Nationen
geschöpft . Davon zeugen schon die Titel seiner Werke , von
denen wir diesmal die „ Slavische Rhapsodie Nr . 3 “ und
drei Slavische Tänze hörten . Die Rhapsodie ist ein dank¬
bares Orchesterwerk , zehrt aber weit weniger unmittelbar
von der völkischen Substanz als die Tänze , obwohl au «
diese ganz frei erfunden und nicht wie die „ Ungarischen
von Brahms , ihre Gegenstücke , auf wirkliche Volksmelodien
gegründet stnd . Die schwungvolle Darbietung hinterließ leb¬
haften Eindruck . Bei den Russen schritt Glinka mit seiner
Ouvertüre zu „ Das Leben für den Zaren “ voran , dem Werk ,
mit dem der Begründer der russischen Nationalmusik zu «
ersten Male die entscheidende Bresche in den Wall fremd¬
ländischer Vorbilder schlug . Der große Realist und Slaoa »

vbile M u s i o r g s k y folgte mit seiner für die Entstehungs¬
zeit des Werkes ( 1867 ) außerordentlich kühnen und unkon¬
ventionellen „ Nacht auf dem kahlen Berge "

. Vogt traf du
Atmosphäre des Stückes gut : das rhythmische Element hätte
sogar noch stärker bervorireten dürfen . Dafür vertrüge das
Schlagzeug erhebliche Dämpfung . Tschaikowskys
Variationen aus der Suite op . 55 . feit langem ein Zug - uns
Elanzstück des Kurorchesters , machte den Schluß . Di » Hör »
zeigten stch mit Beifall erkenntlich .

Dr . Wolfgang Stephan . J
* „ Der gegenwärtige Stand der deutschen Musikwissen¬

schaft . — Zu ihrem Schrifttum der letzten 10 Jahre “ betitel *

sich ein bemerkenswerter Beitrag von Prof . Dr . Guilw
( Freiburg i . Br . ) im diesjährigen „ Referatenheft “ ( 1939 ) dc*

„ Deutschen Vierteljahresschrift für Literaturwissenschaft un °
Eeistesgeschichte " ( Verlag Max Niemeyer , Halle/Saale ) . 3 *
diesem 82 Seiten umfassenden Sammelbericht werden an 3V*
Neuerscheinungen der jüngsten Zeit , besonders der letzte »
beiden Jahre , knavv gekennzeichnet und kritisch gewürdigZ
Es handelt sich dabei um die wichtigsten VeröffenilichunED
aus den Gebieten der systematischen und historischen Diuli1 *!
Wissenschaft .
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Allein in den letzten drei Jahren sind in unserer Stadt nahe¬
zu 2500 Menschen von den Umschulungskursen fiir das
Metallgewerbe ersaßt worden . Davon erwiesen sich nach Ab¬
schluß der Kurse rund 80 Prozent als einsatzfähig , die über¬
wiegend auswärts — da es hier ja an Industrie in größerem
Umfang fehlt — Arbeit gefunden haben . Seit der Macht -
übernahme haben auf diese Weise ungefähr zweieinhalb¬
tausend Wiesbadener Bürger — mit den Angehörigen viel¬
leicht 5000 — 6000 Menschen — unsere Stadt verlassen , weil
hier für sie eine Existenzmöglichkeit nicht mehr gegeben war .

Diese Zahlen lassen die gewaltige Bedeutung der llm -
schulungsaktion erkennen . Ihre Träger sind die Arbeits -
ä in ter , die auch für sämtliche Kosten aufkommen . Zwei
bis drei Monate dauern die einzelnen Kurse , während denen
die „ Lehrlinge im grauen Kopf

“ die ihnen gesetzlich zu -
stehende Unterstützung weiter beziehen . Dazu erhalten die
auswärtigen Schulungsteilnehmer — der Bezirk des Ar¬
beitsamtes Wiesbaden umfaßt bekanntlich auch den Rhein¬
gau und einen Teil des Untertaunuskreises — noch die
Monatskarte nach Wiesbaden vergütet .

. Wir haben die Umschulungswerkstätte in der Dotz¬
heim e r Straße besucht und einen Einblick gewonnen in
die Durchführung der Kurse , die dem Einsatz ins Metall¬
gewerbe dienen . Fünf Stunden Praxis und eine Stunde
Theorie find die Tagesleistung . Da wird gefeilt , gehämmert ,
geschliffen , gehobelt und gebohrt , werden Werkstücke herge¬
stellt , die den Vertretern der interessierten Wirtschafts -
detriebe als Unterlage für ihre Auswahl der Arbeitskräfte
dienen . Stark ist die Nachfrage , und jeder , der sich einiger¬
maßen anläßt , kann damit rechnen , in kurzer Zeit einen
Arbeitsplatz zu finden . Und wer zu den besonders Tüchtigen
zählt , wird es in wenig Monaten vielleicht sogar zum Fach¬
arbeiter bringen . So wird uns von einem älteren Zirkus -

Boni Zirkusakrobaten zum Metalkfacharbeiter
2n drei Jahren 2500 Arbeiter umgeschult . — Anpassung au die wirtschastsstrukturelleu Wandlungen Wiesbadens .

Eine großzügige Maßnahme .

Das Umschulungsproblem ist für Wiesbaden nicht erst
von heute oder gestern . Die wirtschaftsstrukturellen Wand¬

lungen in unserer Stadt in Kriegs - und Nachkriegszeit
hatten es schon in den zwanziger Jahren zur Erörterung reif
gemacht . Nur , daß damals die wirkliche Lage durch die
Scheinkonjunktur vielfach nicht erkannt worden ist . Erst die

Krise um die Wende des dritten Jahrzehnts , von der die
Fremden - und Kurstadt besonders hart betroffen wurde , hat
die Strukturveränderungen des heimischen Wirtschafts -

Ein Weiher macht Frühlingstoilette .
Der hübsche Entenweiher in den Albrecht - Dürer -

An l a g c n bietet zur Zeit ein ungewohntes Bild . Sein
Wasser ist abgelassen , schlammüberzogen zeigt sich der Grund ,
am Rande gar liegen noch schmutzige Brocken der Eisdecke ,
die sich so manche Winterwochen auf dem Wasserspiegel
breitete ; nur das vom Wald her kommende Bächlein murmelt
heiter in der mitten durch das Teichbett gegrabenen Rinne .
Eifrige Männer find am Werk , den Grund zu säubern , den
Bodenschlamm wegzukratzen , mit hohen Schaftstiefeln waten
sie durch die lehmbraune Masse .

Es ist kein schöner Anblick , den der Weiher in diesen
Tagen gibt , und trotzdem liegt etwas Hoffnungsfrohes ,
Erwartungsvolles in dem Bild . Denn auch der Teich macht
Frühlingstoilette ,

' und die alljährlich vorgenommene
Reinigung ist Zeugnis dafür , daß unfreundliche Zeiten von
Kälte und Dunkel sich ihrem Ende zuneigen , daß der Früh¬
ling schon vor den Toren steht und alles zu seinem Empfang
recht fein und blank herausgeputzt werden mutz . Aus dem
Grund des Teichbettes heben sich ein paar kleine Zement¬
säulen , ihre abgeflachten Spitzen werden bald wie kleine
Inseln dem Volk der Schwimmvögel Gelegenheit zum Aus¬
ruhen geben , und drüben entdecken wir die erhöhte Platte ,
die wieder das bunte , zierlich schmucke Entenhäuslein tragen
wird . Wir freuen un ^ schon auf das beschwingte , lustige
Treiben der gefiederten Bewohner , die zu ihrem Sommersitz
heimkehren , wenn das Wasser , von den Waldquellen gespeist ,
vom blauen Himmel durchleuchtet , silbrig schillert bis zum
Grund .

Das alles können wir aus dem schlammigen , jetzt so
häßlich aussehenden Teichbett herauslesen , die Wasser werden
nun nach der Säuberung sich darein ergießen , wie Früh¬
lingsstürme brausend übers Land fegen . Dann wird wieder
der ewig - alte Zauber erwachenden Lebens sein , und wenn
die bunten Entlein durch die Flut tummeln , erschließen sich
im Gras . Schneeglöckchen , Krokus und Szilla , Narzissen
säumen den Weiher und den Bachlauf , in den Weiden perlt
der Glanz von erstem Grün . Und wieder wird der Ententeich
die Spaziergänger erfreuen , die das landschaftlich reizvolle
Bild genießen und an der zutraulichen Nähe der Schwimm¬
vögel stch erheitern . H . L .

Bon erwachsenen „ Lehrlingen "
geschaffene Werkstücke . ;

akrobaten erzählt , der bereits nach wenigen Wochen Um¬
schulungskursus eine ausgesprochene Facharbeiterstelle an¬
treten konnte .

Die Umschulung beschränkt sich nicht nur auf das Metall -
gewerbc . Maler , Werbegraphiker , Schriftsetzer und Leute ,
die Anlagen und Lust znrn Zeichnen miibringen , werden als
technische Zeichner ausgebildet , ein Berns , an dem
zurzeit ebenfalls Mangel herrscht . Dazu laufen Kurse für
Kurz - und Maschinenschreiben . seh .

Der „ Chef " der Bande konnte gefaßt werden .

Seine Komplizen warteten in Mainz .
Der Wiesbadener Kriminalpolizei gelang es . eine Diebes¬

bande ( 2 Männer und 2 Frauen ) dingfest zu machen . Das
Haupt dieser Bande , ein 22jähriger Mann , hatte einige Tage
vorher hier in Badeanstalten Badegäste durch Geld und
sonstige Wertgegenstände erleichtert . Er wurde dann auch , als
er aut neue Beute ausging , in Wiesbaden festgenommen . In¬
zwischen , konnten auch seine Komplizen , die sich in Mainz in
einem Cafe gütlich taten und auf die Rückkehr ihres 66cis
warteten , dort aufgestöbert und festgenommen werden . Es bat
sich bereits herausgestellt , daß die Bande in vielen Städten
des Rheinlandes Diebstähle in Badehäusern usw . ausgefiihii
hat . Alle vier Personen wurden festgenommen und dem
Richter vorgeführt , der Haftbefehl erließ . _ .

Festnahme eines diebischen Bettlers .
Der in Wiesbaden in der Hellmundstraße 31 wohnhafte

Bäckergeselle Heinrich Stiebten , geb . 21 . 9 . 07 zu Wies¬
baden , wurde wegen Diebstahls und Bettelns festgenommen .
Alle Personen , die von Friedchen Sachen gekauft oder ge¬
schenkt erhalten haben , werden ersucht , sich auf Zimmer 91 der
Kriminalpolizei zu melden .

Der Bater war doch der Brandstifter .

Der 14jährige Sohn wollte ihn durch sein Geständnis vor dem
Zuchthaus bewahren .

In der gestrigen „ Tagblakf -Ausgabe berichteten wir
bereits über die zur Verhandlung vor dem Schwurgericht
stehende Anklage einer vorsätzlichen Brand st iftuns
in Anlhausen . In der Vormittagsverhandlung wurde
auch der 14jährige Sohn des Angeklagten E . vernommen , der
nach längerem Hin und Her die Erklärung abgab . er habe
das <xeuer entzündet . Im weiteren Verlauf der Verhandlung
wurde die Frau des Angeklagten als Zeugin gehört . Sie be -
runbeie , daß sie erst auf der Fahrt zum Termin von ihrem
Sohn erfahren habe , daß dieser mit einer Schachtel Streich¬
hölzer auf den Speicher gegangen fei , um dort aus einem Sad
Apfel zu holen . Dabei sei ein Brand entstanden , den er jedoch
gelöscht haben wollte , allerdings ohne zu wissen , ob das Feuer
richtig ausgegangen sei . Die weiteren Zeugenaussagen brachten
nichts wesentliches . Der medizinische Sachverständige schließt
sein Gutachten damit ab . daß er den Angeklagten für fein Tun
voll verantwortlich hält . Die Angaben des sich belastenden
Kindes seien unglaubwürdig . Zum Schluß der Beweisam -

Das Bohren geht schon ganz gut .

( 2 . Bilder : Espert .)

Organismus in ihrer ganzen Endgültigkeit offenbar
gemacht . Handwerk und Einzelhandel vor allem , die neben
dem Gaststätten - und Fremdenverkehrsgewerbe zu einem
Großteil noch auf die Erfordernisse des wohlhabenden Vor -

kriegs -Wiesbadens eingestellt waren , verspürten den Wand -

lungsprozetz am härtesten . Nunmehr wurde klar , daß bei aller
Wahrung des Kur - , Fremden - und Wohnstadtcharakters der
Stadt ein wirtschaftlicher Rllckbildungsprozeß
Platz greifen mußte , der den veränderten Gegebenheiten und

Bedingungen entsprach . Es ist sinnlos , Menschen in einem
Beruf zu lassen , der ihnen nach den örtlichen Wirtschafts -

Verhältnissen auf die Dauer keine Existenzmöglichkeit mehr
bieten kann . Aber erst seit der Bkachtübernahme ist dieser
Erkenntnis in größerem Ausmaß die T at gefolgt .

Sehr großzügig haben sich die Arbeitsämter der not¬
wendigen Umschulung weiter Arbeiter - und Angestelltenkreise
angenommen . Im Gegensatz zu früher , da der Sinn der
Schulungsmaßnahmen mehr in der beruflichen Fortbildung
der Arbeitslosen lag , wird heute entscheidender Nachdruck
auf ausgesprochenes UmIernen , auf Hinführung zu Be¬
rufen gelegt , in denen Kräftemangel herrscht . Der Ein -

s a tz z w e ck der Umschulung ist somit das Primäre . Vor allem
im Metallgewerbe fehlt es immer noch an tüchtigen
Kräften , auch an Hilfskräften . Hier liegt denn auch das
wichtigste Umschulungsgebiet des Arbeitsamtes Wiesbaden .
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konnte letzteres am Donnerstag bei uns wirksam werden
und schon am Freitag kam es unter Druckanstieg wieder zu
einer Beruhigung des Wetters .

Mit dem Februarausgang sind wir nun bald am Ende
des meteorologischen Winters angelangt , begründete Aus¬
sichten auf oorfrühlingshafte Witterung von Dauer bestehen
aber zur Zeit noch keineswegs . Wir werden zwar meist
freundliches , zeitweise heiteres Wetter bekommen , und auch
die Temperaturen werden zunächst wenigstens tagsüber noch
verhältnismäßig mild sein . Später ist jedoch voraussichtlich
mit fortschreitender Abkühlung zu rechnen , die uns in der
zweiten Märzwoche noch recht kräftigen Frost bringen kann .

A . S .

— Todesfall . In Wiesbaden , wohin er vor einigen
Jahren seinen Ruhesitz verlegt batte , starb im Alter von
82 Jahren Oberst a . D . Friedrich Im manuei . Gebürtig
in Frankfurt a . M „ trat er 1877 ins Jnf .- Regt . 126 ( Straß -
burg ) ein . besuchte die Berliner Kriegsakademie und batte
anschließend als Lehrer an der Kriegsschule zu Engcrs ein
weites Betätigungsfeld , seine erzieherischen Steigungen und
pädagogischen Fähigkeiten in den Dienst der militärischen
Jugenderziehung zu stellen . In Anerkennung seiner erfolg¬
reichen Wirksamkeit berief man ihn als Lehrer an die Ber¬
liner Kriegsakademie unter gleichzeitiger Zuteilung zur
kriegsgeschichtlichen Abteilung des Großen Eeneralstabs . 1906
wurde er Major im Jnf .-Regt . 158 ( Paderborn ! . 1912 Oberst¬
leutnant im Jnf . -Regt . 21 ( Thorn ) und anschließend im Jnf .-
Regt . 128 ( Danzig ) . Während des Weltkrieges befehligte er
die Res .- Jnf .-Regimenter 61 und 68 . sowie die 69 . Res .- Jnf . -
Brigade . Stach dem Kriege nahm Oberst Immanuel zunächst
seinen Wohnsitz in Berlin , wo er 1919/20 die Einwohner¬
wehren der westlichen Vororte organisierte . Große Verdienste
erwarb sich Oberst Immanuel auf dem Gebiet des Krieger¬
vereinswesens und als Militärichriftsteller .

— Finnischer Besuch in Wiesbaden . In diesen Tagen
weilte Direktor M . Hag mann , Kurator des Staatlichen
Ausschusses für Studienreisen und Leiter des Schulreisebiiros
in Helsinski , aus einer Studienreise durch Eroßdeutschland in
unserer Stadt . Er wurde während seines mehrtägigen Ausent -

§
altes vom finnischen Konsul Malor Küster , dem Leiter der
rinnentutie Oberstudiendirektor Dr . Kip . und dem Leiter

der Wiesbadener Studienkurse für Ausländer Studienrat Dr .
Kalischek . betreut . Die vom Schulreisebüro in Helsinski
unter dem Protektorat des Oberbürgermeisters der Weltkur -
stadt im letzten Sommer veranstalteten Finnischen
Studienkurse hatten die Erwartungen aller Teilnehmer
weit übertroffen . Wie wohl sie sich liier gefühlt haben , das
beweist unter anderm auch die Tatsache , daß seitdem schon

Bei einer

besseren Cigarette

wird vieles gut !

ATIKAH
^

nähme erklärte der Angeklagte noch einmal mit lauter

Stimme : „ Ich war es nicht !"
..... „ „ .

Staatsanwalt Dr . Vinter hob in seiner Anklagerede
die erdrückenden Beweisstücke für die Schuld des Angeklagten
hervor . Er beantragte eine Zuchthausstrafe von .2 fahren und

3 Jahre Ehrverlust . Nach der Anklagerede hielt , der Vor¬

sitzende dem Angeklagten noch einmal das Beweismatenal
vor und wies ihn auf den moralischen Tiefstand bin . der darin

liegt , wenn er die Tat begangen , aber die Schuld auf . lein
tzjiw abwälzen würde . Da endlich raffte sich G . zu einem
Geständnis auf und erklärte : „ Ich war es . Er gibt dann

eine eingehende Schilderung seines Verbaliens in der Brand -

nacht . Er hatte , als die Familie schlief , den . Strohsack ent¬

zündet und auch vergeblich versucht , die aufgeschichteten Stroh -

und Holzteile am Schornstein in Brand zu setzen .
Da « Schwurgericht verurteilte den G . unter Anrechnung

von zwei Monaten Untersuchungshaft zu einer Zuchthausstrafe
von 1 Jahr . 6 Monaten und erkannte ihm dre Ehrenrechte aus

die Dauer von 5 Jahren ab . Er nahm die Strafe an .

Langfinger am Werk .

Warnung vor dem Ankauf von Diebesgut .

Der Arbeitsbericht . der Wiesbadener Kriminal¬
polizei enthält wieder eine Reihe von Meldungen , über
Einbrüche und Diebstähle . Die Bevölkerung mutz ge¬
warnt werden beim Erwerb von Gegenständen aus
Händen von Unbekannten . Wie leicht kann es sich daber

um Diebesgut handeln . Ein Verfahren „ wegen
H e h l e r e i ist nur zu leicht die yolge eines „ günstigen
Einkaufs unter der Hand "

.

Wohnungseinbruch in Sonnenberg .
Am 20 . Febr . . zwischen 17 und 19 Ufo wurde am Amsel¬

berg ein Wohnungseinbruch ausgeführt . Entwendet wurden .
Ein schwarzer Sakkoanzug mit grau - gestreifter vose . ein beiger
Damensommermantel , eine schwere , goldene Damenuhr mit

Svrungdeckel . Rückseite mit Blumen verziert , eine tulaiilberne
Herrentaschenuhr . eine vergoldete Damenarmbanduhr mit

beigefarbenem geflicktem Lederarmband , ein antiker Aiibange .

aus Gold ( Filigranarbeit ) , mit einem runden und eckig U -

schliffeneir Amethyst , die Öse zum Durchziehen der Kette ist

abgebrochen , zwei dünne goldene Damenhalsketten , zwei Öl¬
gemälde in braun - goldenem Rahmen ( 25X30 artm ) . Das eine

Bild stellt eine vom Hochwasser .zerstörte Muhle , das andere

eine zerstörte Bäckerei dar . Die Bilder sind von ..Kuhn

gemalt . Als Täter kommen vier als Frauen verkleidete Per¬

sonen in Frage . Drei dieser Personen trugen die üblichen
Karnevalsmasken . Die vierte Person hatte sich ein Stuck

weißes Tuch mit ausgeschnittenen Augenlochern als Maske

vor das Gesicht gebundeii . Eine dieser Personen trug einen

weißen Unterrock mit Spitzen , eine rosa Bluse und einen

kleinen dunklen Damenstrohhut als . Karnevalskostum . Zweck¬

dienliche Angaben erbittet die Kriminalvokizei . Zimmer 88 .

Diebstahl aus einem Kraftwagen .

Am 16 . Februar wurde aus einem Kraftwagen , eine Pelz -

cave gestohlen . Das Cape besteht , aus zwei ineinander¬

geschlungenen Blaufüchsen und . hat einen Wert von 300 RM .

Vor Ankauf wird gewarnt . Die Kriminalpolizei . Zimmer 88 ,

nimmt Meldungen entgegen .

Manteldiebstahl . s
Am 15 . Dezember 1938 . zwischen 11 und 12 „-0 Uhr . wurde

aus dem Flur der Mittelschule in der Rbeinstraße ein Herren -

mantel , Größe 1 .70 Meter , gestohlen . Es handelt sich um einen

fast neuen Mantel mit Gürtel , braun - graues Fischgrätenmuster ,
Firmenschild Gerich .

Wäschediebftahl .
Bereits im letzten Polizeibericht wurde am einen Waiche -

dieb hingewiesen, . Inzwischen ist der Dieb am 18 . d . Mts . ,
zwischen 20 .30 und 21 Ufo , erneut ., aufgetreten . An diesem

Tage hat er in einem Hof der Hochstättenstrage von herfotne
verschiedene Frottierhandtücher mrt gelblichen Streuen , gez .

S . K . , Leinenhandtücher und Damenhemden entwendet .

Kollidiebstahl .
Am 3 . Februar , in den Mittagsstunden wurde von einet

Sveditionsrolle in der Kleiststratze ein Karton nut 25 Pfund

Butter entwendet . Es ist bereits bekannt , daß der ~ Qter die

Putter unter der Hand zum Kauf angeboten hat . Personen ,

die über die Persönlichkeit des Taters und des Verbleibs des

Diebesgutes Angaben machen können , werden gebeten , sich auf
Zimmer 91 der Kriminalpolizei zu melden .

Gestohlene Fahrräder . „ .
Herrenfahrräder : Marke . .Weltslieger

'
.
'
. 1887 790 , Union

Star "
, 24 611 , „ Diamant "

. 973 206 Dameniabrrader Corona

503 235 Hansa " 801 166 . Ermittelte tsafoader . Herrenfahr¬

räder : . .Jagdrad
" 38 809 . „ Westfalen " 590111 Gefundene

Fahrräder : Herrenfahrrad '
„ Viktoria " 509 W

Herrenfahrräder : Herrenfahrrad : Marke „ Wanderer o - 9 0o4 .

Wer kann über den Verbleib der gestohlenen uahrrader Weck¬

dienliche Mitteilungen machen
'? Bezüglich der tzbrigest Fahr¬

räder sind Eigenkumsanspruche am Zimmer 82 der Kriminal¬

polizei geltens zu machen .

_ Eine Reihe von Personen wurde in der letzten Woche

festgenommen : Vier Personen wegen Diebstahls , zwei wegen

Betrugs , vier Bettler , Wei . wegen Vergehens gegen 218

RSkrEB zwei weibliche Personen wegen Umhertrelbens ,

eine Person wegen Erpressung und Frelheltsberaubung , emc

Person wegen Vergehens gegen § 175 RStrEB . , drei Per¬

tonen wegen Trunkenheit und schließlich wurde eine Person

wegen asozialen Verhaltens in Vorbeugungshaft gebracht .

—

Herbert - Norkus - Straßc .

Die Herbert - Norkus - Sttaße steigt von der Emser Straße

in nordwestlicher Richtung am Hang des Riederberges

empor , dessen Name sie früher trug , ehe die Blindenschule

zum Sitz der Gebietsführung des Gebiets XIII . der Hitler¬

jugend wurde ; sie ist nur bis zur Bachmayerstraße etwa als

Straße durchgeführt , geht dann in einen Feldweg über , der

sich unterhalb des Distrikts Rödern und des Atzelberges hin -

zioht , und endet mit einem scharfen Knick nach Norden

biegend an der Straße „ Unter den Eichen
"

. Es war im

Jahre 1831 . als südöstlich des Distrikts Ü6errieb ein sich

schnell Beliebtheit verschaffender Aussichtspunkt Fremde wie

Einheimische anzoa , zumal er mit einer Wirtschaft , der so¬

genannten Rietherberg - Restauration , verbunden

war . Man erreichte ihn entweder über die spätere von der

Emser Straße , dem damaligen Schwalbachtt Weg , ab -

zweigende Querfeldstraße oder auch von der Platter Straße

her . Diihringers zu dieser Zeit noch hart vor der Stadt

gelegene Gaststätte ging darauf bald ein ( 1836 ) . 1854 wurde

der „ Riederberg "
, wie man nun sagte , durch den Bierbrauer

Bücher zu einem Bierkeller umgestaltet . Zwischen 1879 und

1888 verschwand bann bie Gaststätte ; bie Stabt hatte sie

gleichsam eingeholt , und bie „ Schießhallen
" traten allmählich

ihre Nachfolge an .
In den Jahren 1905/07 wurde die Riederbergschule er¬

baut und 1909 nach fast zweijähriger Bauzeit bie Blinden¬

anstalt , die hn Jahre 1861 gegründet , zuerst am Dotzheimer

Weg Nr . 16 eingerichtet , und in den achtziger Jahren in das

Haus Emser Straße 45 verlegt worden war , in Benutzung

genommen .
Heute trägt bie breite saubere Straße den Namen

Herbert Norkus , des Httlerjungen aus dem Beusiel -

kietz zu Berlin - Moabit , der sein junges Leben opfern mußte
mrd starb , weil er es gewagt hatte , sich zu seinem Volke zu

„ Vorwärts ! Wir greifen an !
"

Auftakt zur Bersammlungswelle am 3 . März .

Seit Tagen sehen wir an den Rock - und Mantel¬
ausschlägen vieler Volksgenossen ein Abzeichen , bas neben
dem Hoheitsadler der Partei die Aufschrift trägt : „ Vor¬
wärts ! Wir greifen an ! Kreis Wiesbaden , 3 . 3 . 1939 ."

Unter diesem Motto werden am
kommenden Freitag im Wiesbadener
Stadtgebiet 35 Großkundgebun¬
gen durchgesiihrt , bei denen Reichs -
und Eauredner zu den Frauen und
Männern Wiesbadens sprechen werden .

Der Auftakt zu dieser Ber¬
sammlungswelle findet bereits
am morgigen Sonntag , 26 . Februar ,
statt . Sämtliche uniformierten Politi¬
schen Leiter des Kreises und alle
Gliederungen der NSDAP , veranstal¬
ten einen Propagandamarsch
durch die Straßen unserer Stadt , der
aufs neue Zeugnis ablegen wird von
der Stärke und Geschlossenheit der
Partei in Wiesbaden . Zu diesem
Marsch der Kämpfer des Führers , der
in den Vormittagsstunden stattfindet ,
ergehen folgende Anordnungen :

Die Aufmarschleitung hat
der Führer der SA .- Standarte 80 ,
Obersturmbannführer Feig .

Der Marsch geht durch folgende
Straßen : Dernsches Gelände , Markt ,
Friedrichstraße , Schwalbacher Straße ,
Wellritzstraße , Bismarckring , Kaiser -
Friedrich - Ring , Oranienstraße , Rhein -
straße , Bahnhofstr . , Dernsches Gelände .

An ihm nehmen teil : Sämtliche uniformierten
Politischen Leiter des Kreises , alle Gliederungen der
NSDAP .

Es treten an : Die 6 . Bereitschaft mit Spielmanns -

zug um 10 .15 llhr in der Kleinen Wilhelmstraße zum Ab¬
holen der Fahnen ( Kreisfahnc mit Begleitung , Ortsgruppen¬
sahnen der Innenstadt ohne Begleitung ) , sämtliche Orts¬
gruppenbereitschaften um 10 .15 Uhr auf dem Luisenplatz , die
Gliederungen der Bewegung um 10 .15 llhr aus dem Dern -
schen Gelände . Abmarsch der Politischen Leiter und Glie¬
derungen um 11 .00 llhr .

Anzug : Dienstanzug nach ergangener Anordnung .

Im ganzen freundliches und später auch
wieder kälteres Wetter .

Nachdem bie erwartete Aufheiterung bereits am vorigen
Samstagnachmittag eingetreten war , herrschte am Sonntag
trübes und regnerisches Wetter , dem aber in der ersten
Wochenhälfte trockenes unb zeitweise sonniges Wetter folgte .
Die Temperaturen , bie am Wochenende mit Nachmittags¬
werten von 6 bis 7 Grab etwas zu hoch gewesen waren ,
gingen dabei nachts von Dienstag bis Donnerstag unter
den Gefrierpunkt unb im Tagesmittel am Mittwoch bis
unter den jahreszeitlichen Durchschnitt herab . Donnerstag -

morgen kam es dann bei ansteigenden Temperaturen zu
stärkerer Trübung unb Niederschlägen , bie anfänglich auch in
der Ebene als Schnee fielen , sehr bald aber in Regen über¬

gingen . Vom Abend an ließen die Niederschläge jedoch
wieder nach und die Bewölkung nahm wieder ab , die

Erwärmung machte jedoch in der Nacht und Freitagvor¬
mittag

"
noch Fortschritte , io daß nachmittags

Höchsttemperaturen von 10 Grad und mehr verzeich¬
net werden konnten . Da es auch weiterhin wolkig bis heiter
blieb , gingen die Temperaturen aber schon in der Nacht
zum Samstag bis auf den Gefrierpunkt zurück . 3m Taunus ,
wo vor acht Tagen eine stärkere Abkühlung erfolgt war ,
herrschte fast die ganze Woche hindurch Frostwetter ; vom

Dienstag bis Donnerstag wurden Nachttemperaturen von
minus 5 bis minus 6 Grad beobachtet , und in den höchsten
Lagen blieben selbst die Mittagstemperaturen mik Aus¬

nahme des Sonntags unter null Grad . Die Niederschläge
am vorigen Wochenende und am Donnerstag fielen dort

meist als Schnee , aber nur vorübergehend konnte sich eine

dünne Schneedecke bilden .

Die Wirbeltätigkeit über Nordeuropa wurde am Wochen¬
ende durch einen Vorstoß kälterer Luftmassen unterbrochen ,
die vom Ozean über die Nordsee bis nach Rußland einen

Hochdruckrücken aufbauten . Unter dem Einfluß starken Luft¬
druckfalles bei Island verlagerte sich der westliche Teil des

Hochs auf bas Festlanb , wo er alsbann einem Vorbringen
des westlicher , sich weit nach Süden ausdehnenden Tiefdruck¬

systems kräftigen Widerstand leistete . Nur vorübergehend

bekennen . Sein Vater war Heizer an der Chemisch - technischen

Reichsanstalt unb schon auch Nationalsozialist . Ehe er diese
Stelle angenommen hatte , hatte er ein kleines Geschäft in

einer der Straßen bes roten Beusselkietzes gehabt . Er hatte
es aufgeben müssen . Seine Frau hatten ber politische Kampf
unb bie steten Anpöbelungen unb Bedrohungen durch die

Kommunisten ins Irrenhaus gebracht . Sie war in geistiger

Umnachtung gestorben . Dem Vater pfiffen Kugeln um die

Ohren , wenn er sich in einer der Straßen blicken ließ , dem

Jungen rollten Steine vor die Füße
' einmal war er schon

um (ein Leben gelaufen . So kam denn ' der 24 . Januar 1932 ,
ein feuchttrüber nebliger Wintersonntag . Die Httlerjungen

hatten Flugblätter verteilt . Der kleine Trupp wurde von

alarmierten Kommunistenhorden durch die Straßen gehetzt ,
und Herbert Norkus von seinen Kameraden durch unglückliche

Zufälle getrennt . Er rüttelte an den Türen . Es war Sonntag
Und sie waren verschlossen , samt und sonders verschlossen ,
auch bas Schultor . Wieder und wieder holten ihn seine Ver¬

folger ein . Immer von neuem riß er sich von ihnen los . Keine

Hand rührte sich zu seiner Rettung . Er taumelte schließlich
in den Hausgang ber Zwingliftraße , in das Haus Nr . 4 , sank
im Flur , von Messerstichen zerfetzt , nieder . Noch einmal griff

seine Hand an der kalten Wand empor , und der Abdruck des

hilflos llmsichtaftenden in feinen letzten Lebensminuten

netzte den Stein . Dann sank er zurück , und jeder Schlag

seines matten Herzens trieb aus sechs Stichwunden bas Blut

Als feinem Vater bie Nachricht von dem Tode überbracht

wurde „ war er sehr gefaßt
"

, schreibt Gerb Monbt , ber

Kameradschaftsführer von Herbert Norkus , in feinem Tage¬

buch , unb fährt mit ben Worten bes Vaters fort : ,,^ ch

wußte
"

, sagte er , „ daß einer von uns beiden fällt , ich dachte

ich würde cs fein , unb nun ist es Herbert .
"

Hunderte folgten

feinem Sarge , als er auf dem Neuen Johannisfriedhof in

Plötzensee bei gesetzt wurde . Heute leuchtet sein Antlitz aus

der Fahne unseres in der Idee unverbrüchlich geeinten
Volkes .

Und nun nächstens zur Herberstraße .

mehrere Bekannte von ihnen zu einem längeren Aufenthalte
hierher gekommen find . So weilt zur Zeit eine Kursteil¬
nehmerin des letzten Sommers . Fräulein Eilamava
K o f k i n c n aus Tampere mit ihrer Freundin Fräulein Eine
L ä n n e n p ä ä auf die Dauer von 10 Wochen studienhalber
in Wiesbaden . Direktor Sagmann gab wiederholt feine
Freude und Anerkennung über die vorbildliche Durchführung
der lctztjährigcn Finnenkurfe Ausdruck . Er Selber habe aus
den begeisterten Berichten der Teilnehmer und auf Grund
feines jetzigen Besuches die Überzeugung gewonnen , daß Wics -
baben geradezu ein idealer Platz für derartige Studienkurie
fei . Deshalb hoffe er , daß die diesjährigen oeiden binnen ?
furfe in der Seit vom 3 . Juni bis 28 . August einen noch
größeren Erfolg zeitigen werden . Zur Erinnerung an seinen
Aufenthalt ließ die Stadtverwaltung Direktor Hagmann , hei
seiner Abreise das Bildwerk „ Wiesbaden — Uralte Heil¬
kraft — cwigjunge Schönheit " überreichen .

— Die Elektro - Jnnung Groß -Wiesbaden und Unter¬
taunuskreis hielt im Saale ber Kreishandwerkerfchafk eine

sehr gut besuchte Versammlung ab . Obermeister Hinnen -

berg verpflichtete den neuen Vorsitzenden des Eesellen -

ausschusses Mittler und behandelte sodann die Alters¬

versorgung im Handwerk , die Verkürzung der Lehrzeit und

die Behebung des Facharbeitermangels . Er sprach außerdem
über die verschiedene Auslegung der Vorschriften über die

Urkundensteuer . Den Abschluß bildete ein Lichtbildervortrag
von Gewerbeoberlehrer Heiligen st ein über Buch¬

führung .
— Reifezeugnis und Abschlußzeugnis . Nach einem Erlaß

des Reichserziehungsministers ist die Bezeichnung „ R e i f c -

zeugnis
" künftig grundsätzlich den Abschlußzeugnissen der ,

*
öffentlichen oder anerkannten privaten höheren Schulen in

grundständiger oder in Aufbauform vorbehalten . Bei allen

anderen Schulen müssen die Schlußzeugnisse als Abschluß¬

zeugnis bezeichnet werden .
— Für hauswirtfchaftliche Lehrlinge wird im Einver¬

nehmen mit der Eaufachgruppe Hausgehilfen der DAF . ein

Lehrvertrag geschaffen , der allen Lehrverhältnissen mit haus -

wittschaftlichen Lehrlingen im Gau Hessen - Nassau zugrund zu

legen ist . Gleichzeitig wurde für diese Lehrlinge beim Referat

Verufslehre der DAF . eine Lehrlingsrolle eingerichtet
in der sämtliche Lehrverhältnisse einzutragen sind .

— Ärztliche Dauerbetreuuug im Lehrbetrieb . Bei der

Überprüfung und Neugestaltung von Berufserztehungs -

ftätten für den Nachwuchs wurden vom Referat Berufslehre
der Deutschen Arbeitsfront häufig Jugendliche angetrofjen .

die trotz ihres guten Willens nicht zu einer hervorragenden

Leistung gelangen konnten , weil sie körperlich den Anjorde -

rungen
'
ber Arbeit nicht gewachsen waren . Aus diesem Grunde

wurde vom Gaureferent Berusslehre im Einvernehmen mit

dem Amt für Volksgesundheit eine neue Methode der Dauer -

betreuung entwickelt , die einen organischen Einsatz des Arztes
bei der beruflichen Erziehung gewährleistet . Arzt und Berufs -

erzieher werben zu einer Einheit in der Berufserziehung

zusammengeführt . Die ersten Ergebnisse der ärztlichen Dauer¬

betreuung haben bereits offenbart , in welch ungeheuren Aus¬

maßen bisher Jugendliche in der Arbeit falsch eingesetzt
wurden . 3m Jahre 1939 soll die ärztliche Dauerbetreuung

auf möglichst alle betriebe im Gau Hessen - Nassau aus -

gebehnt werden . - , , .
— Warnung vor einem Reparaturtchwiudler . Ein ge -

wisser Max Scheeler , geb . 26 . 5 . 06 , Saarbrücken , gibt sich als

Vertreter einer Industriefirma aus und erschwindelt Rund¬

funkapparate mit der Vorgabe , diese zu reparieren . Er ist
etwa 1,70 Meter groß , schlank , blaß , hellblondes Haar ,
dunkler Anzug , grauer Mantel . Zweckdienliche Mitteilun¬

gen erbittet bie Kriminalpolizei , Zimmer 81 .
— Mutwillige Beschädigungen . In letzter Zeit sind

wiederholt die Scheiben der Fabrolankäften an den » alte »
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Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

Reparaturen » Antennenbau

Nie kommt Langeweile
oder Mißstimmung auf , wenn ein gutes Rundfunk - Gerät für Unter¬

haltung , Zerstreuung und Belehrung sorgt ! Lassen Sie sich die neuen

Modelle bei A . L. ERNST unverbindlich verführen !

Günstige Kaufmöglichkeiten in gebrauchten Radio -Apparaten

Besfellgeschäft Ruf 227 43 W . WelkCafe - Konditorei

JTlusik - und Vortragsabende .

von FotoIKON

Hus (fern Vereinsfebeti .

176 019

194 506

10 000 RM .
5000 RM .
3000 RM .
2000 RM .

250 067

105 743
185 547
300 789

102775
156 380
289 904

EineLeistung höchsten Grades ।

rlEiss ^ Kam8ra '

Freitag -Nachmittags -Ziehung .

. : 289 516 .

. : 139152 365 822 378 749 .

. : 54 452 158 050 248 259 .

. : 26 883 27 331 47 416 47 844 148 793
237 643 303 813 308 261 342 626 366 556 .

1000 RM . : 61759 66503 86 737 100 845 119352 158 247
177 661 186 773 191 254 200 655 256 900 276 499 281408
296 564 315 459 324 158 332124 394 253 . ( Ohme Gewähr .) 1

Kochkursus . Seit längerer Zeit fand durch die NS -
Frauenschaft und das Deutsche Frauenwerk ein Kochkursiz
statt , der eine ausgezeichnete Beteiligung aufwies . Die zu¬
künftigen Hausfrauen lernten dort , wie man billig , gut und
geschmackvoll kochen kann . Den Abschluß des Kursus wird
morgen ein Gemeinschastsabend bilden .

MEV . „ Frohsinn
" singt im Rundfunk . Auf Einladung

des Reichssenders Frankfurt a . M . gibt der Chor des MEV .
„ Frohsinn

" unter Leitung von Willi Traxel , Mainz , am
2 . März ein Konzert im Frankfurter Sender . Es gelangen
Chöre und Volkslieder in erlesener Auswahl zu Gehör . Gau¬
chorleiter Dr . Werner , Frankfurt a . M . , wird am kommenden
Mittwoch die Probe abnehmen .

Pech , und doch wieder Glück , gab es hier beim Verladen
einer Motorwalze , die durch einen Lastwagen abtranspor¬
tiert werden sollte . Man hatte kräftige Dielen zu dem Kraft¬
lastwagen hinaufgelegt und drückte die Walze hoch . Aber als
sie gerade oben war , kam sie stis Schwanken und fiel ab .
Der Führer konnte sich noch im rechten Augenblick durch Ab¬
springen retten . Die annähernd 50 Zentner schwere Motor -

Hohes Alter . Frau Karoline H c p p e r l e geb . Himmels¬
bach , Rathausstraße 90 , feierte gestern ihren 75 . Geburtstag .

Gesellenprüfung . Vor der zuständigen Prüfungskommis¬
sion bestanden ihre Gesellenprüfung im Damenschneiderhand -
werk Wally Becker , Honni Hügin , Annemarie Friedrich , Lissy
Kunz , Ria Maxeiner und Frieda Waldschmidt .

Wiesbaden - Schierstem .

10 000 RM . : 75 381 113 -692 .
5000 RM . : 84 774 158 502 .
2000 RM . : 51952 88 226 142 111

257 210 305 704 389 775 393 258 393 704 .
, 1000 RM . : 63 398 79124 94 472
118 576 127 510 129 303 135 052 138 681
187 299 188 968 218 076 267 532 275133
306 729 331 695 378 576 378 725 389 487 .

jetzt am Mauritiusplatz
gegr . 1838 — Alpina - Uhren

11 Jeden Sams, ° 9 und Sonntag
GCrleBner HOl Künstler - Konzert

ohne weiteres tat . Für seinen „ Außendienst
" oder seine

unbewußte „ Amtsanmaßung " bekam er natürlich sogleich
von der Wiesbadener Polizei einen Strafzettel , sehr zum
Gaudium seiner Entführer . Vis auf wenige Exemplare er¬
halten hat sich noch die „ Dotzemer Ä a p p

“ '
einst der

Stolz der männlichen Bewohner, , die lediglich zu besonderen
Anlässen getragen wurde . Diese Kapp stellte ein hohes , dick¬
bauchiges Gebilde dar und war aus Seide angefertigt . —
In dem Ortsbereich vor 100 Jahren ist in einem von dem
damaligen Pfarrer Luja aufgestellter O r t s p I a n festgc -
halten worden , in dem jedes Haus mit dem Namen seines
Besitzers verzeichnet ist . Ehedem gab cs auch in Dotzheim
ein gemeinsames „ Backe s " und bis zum Legen der
Wasserleitung im Jahre 1905 entnahm man das Trink¬
wasser nur den zahlreichen Brunnen . — Bis auf den heu¬
tigen Tag erhalten hat sich eine schöne Sitte , nämlich die
der gegenseitigen Hilfeleistung bei Leichenbegängnissen . —
In Mosbach hieß das damals etwa 1000 Einwohner zäh¬
lende Dorf Dotzheim das „ K ö n i g r e i dj “ und wenn
jemand nach seinem Wegziel befragt wurde , hieß es immer :

„ Ins Königreich
"

. Stolz waren die alten Dotzheimer auf
ihre Soldaten , von denen viele infolge ihrer Größe bei der
Garde dienten . Nicht selten glänzte dabei auf der flinken
Brustseite die Schützenschnur , ein Zeichen guter Schieß¬
leistungen , deren sich auch heute viele junge Dotzheimer
Soldaten wieder rühmen können . Hier also steckt noch
Tradition drin . — Den Festlichkeiten wurde vor
längeten Jahrzehnten großes Gewicht beigelcgt . Vor allem
bei Hochzeiten stand immer der ganze Flecken Kops und
alles fand sich bei der Feier ein , jeder zu seinem Teil dazu
beitragend , daß der Festschmaus durch allerlei Singsang ,
Hochzeitsgedichte usw . gehörig gewürzt wurde . Ein Schlacht¬
fest fand nicht statt , ohne daß eine Anzahl „ Vermosteter

"

erschien , die von den leckeren Würsten ihren Teil haben
wollten . Ganz groß ging cs immer auf der Dotzheimer
„ Kerb "

zu , bei der der Kerwezug mit dem obligaten
Hammel das Hauptereignis und am Montagabend nach der
Nachkirchweih die allgemeine „ Beerdigung

" einen rührenden
Abschluß bildete .

75 Jahre alt . Am Sonntag , 26 . Febr 1939 , begeht Frau
Magdalena Dinges , Wwe . , Obergasse 74 , ihren
75 . Geburtstag .

Wiesbaden Drerstadk .

Jederzeit luftschutzbereit .

Neben unserer unübertrefflichen Lustwatte hat der zivile
Luftschutz die Aufgabe , ieindliche Luftangriffe unwirksam zu
machen . Im zivilen Luftschutz ist feder Volksgenosse , ob Mann
oder Frau , ob jung oder alt . aktiver Kämpfer . Alle Vorbe¬
reitungen auch im zrvilen Luftschutz müssen bereits im Frieden
in vollem Umfange getroffen fein , wenn sie im Augenblick der
Gefahr wirksam sein sollen . Verschieb nicht die für dich und
deine Mitmenschen notwendigen Schutzmaßnahmen auf morgen .
Für den Luftschutz gilt zuerst das Wort . .Bereitsein ist alles "

.
Erst wenn alles bereit ist . kannst du getrost dem „ Flieger¬
alarm " entgegensehen .

Die Luftfchutzübung am 5 . März soll beweisen ,
daß auch die Wiesbadener Bevölkerung gerüstet und zur
mutigen Abwehr bereit ist . Jeder soll Zeugnis ablegen , daß
ihm lein eigenes und das Schicksal seiner Volksgenossen nicht
gleichgültig ist . Jedes Saus in Wiesbaden ist am 5 . März luft¬
schutzbereit . Volksgenossen : befolgt die Weisungen der Polizei ,
des Rcichsluftschutzbundcs sowie aller mit der Durchführung
der Übung beauftragten Dienststellen und Personen . Beachtet
die in den folgenden Tagen erscheinenden Ausrufe und Hin¬
weise . Die Zeitung gibt laufend Aufklärungen und An¬
weisungen . Eine Verdunkelung ist mit dieser Übung
nicht verbunden .

stellenmasten der Städtischen Verkehrsbetriebe von unbekann¬
ten Tätern eingeschlagen worden . An alle Volksgenossen ergeht
die Bitte , mitzubelfen . damit der oder die Töter ausfindig
gemacht werden können . Achtet auf verdächtige Personen und
veranlaßt ihre Namensfeststellung . Mitteilungen erbittet die
Kriminalpolizei , Zimmer 81 .

— Unfälle . In einem Hause der Sonnenberger istraße
rutschte eine Frau so unglücklich von der Trittleiter ab . daß
sie zu Fall kam und Arm - sowie Hüftverletzungen davontrug .
Die Verunglückte wurde in ärztliche Behandlung gebracht . —
In der Bleichstraße fiel ein etwa 10 Jahre alter Knabe
mehrere Stufen einer Kellertreppe hinunter und zog sich
dabei so schwere Fußverletzungen zu , daß er ins Kranken¬
haus gebracht werden mußte .

— Ein Ofenrohrbrand entstand im Hause Jahnstraße 38
durch ein . glühend gewordenes Ofenrohr . Die Feuerwehr
beseitigte die Gefahr .

— Hohes Alter . Herr Friedrich S t u p p , Mainzer
Straße 116 , 1 ., wird am 27 . Februar in voller Frische
75 Jahre alt .

Wiesbaden - Biebrich .

Stück für Leier und Blockflöte begrüßt , das zwei Schü¬
lerinnen der Oberschule recht nett zum Vortrag brachten .
Die vokalen Darbietungen umrahmten eine größere instru¬
mentale Komposition , eine Violinsonate ( in a -rnoll ) von
Herrn Girgensohn . Temperamentvolle Erfindung schwingt
in diesem Werk von Anfang bis Ende , namentlich der Sinn
für scharf gemeißelte Rhythmik gibt sich hier kund . Die bei¬
den ersten Sätze sind wohl die gelungensten . Das scharf ge¬
gliederte erste Allegro prägt sich dem Obr besoilders durch
seine deutlich profilierten Hauptthemen ein . Verhaltene ,
mystische Klänge treiben im Adagio ihr Wesen , und auch
die beiden letzten Sätze überraschen das Ohr durch tnantSe
pikanten Einfälle . Der Komponist am Flügel und Ernst
G r o c l l als oft gerühmter Geiger von seelenvollem Ton
und schlackenfreier Technik ließen dem Werk eine zugvolle
Wiedergabe zuteil werden . Die Ausführenden und nament¬
lich der Komponist wurden von den Zuhörern durch herz¬
lichen Beifall ausgezeichnet .

* Kompositionsabend . Arend Eirgenso h n gab
gestern im Festsaal der Oberschule für Mädchen ( am Bose -
platz ) . an der er als Musiklehrer tätig ist . ein Konzert
mit eigenen Werken . Den weitesten Raum des Pro¬
gramms nahmen Lieder für Altstimme ein . Einleitend
hörte man drei Gesänge ( Ich trage meine Minne : Vor
einem Grabhügel : Deine Nähe ) mit Begleitung von Violine ,
Klarinette und Cello , die in bezug auf ihre musikalische
Faktur oorwärtsweisende Wege verfolgen , ursprüngliche
Erfindung verraten und den zugrunde liegenden Worten
in weitbogigen , freilich in der Ausführung häufig am' " " eindringliche klanglichespruchsvollen Melodieführungen eindringliche klangliche
Deutung gab . Die meist polyphon gehaltene , respektables
satztechmsches Können erweisende Begleitung verzichtet aut
billige klangsinnliche Wirkungen , erstrebt vielmehr ver¬
tiefende . charaktervolle Untermalung der Tertworte . Im

Wie es damals war . Von alten , längst vergessenen
Dotzheimer Bräuchen usw . soll heute einmal die Rede sein .
Der heutigen Generation mag manches verwunderlich er¬
scheinen , was die alten Dotzheimer einst trieben . Nur
wenige von vielen schönen Sitten und Bräuchen haben sich
noch bis in die heurige Zeit hinüberretten können . Zu¬
weilen kommt auf dies oder jenes noch einmal die Rede ,
wenn unsere 70 - und 80jährigen von vergangenen Zeiten
unseres Stadtteils sprechen und manch kernige Episode ,
über die viel gelacht wird , kommt dabei zum Vorschein .
Viel ist zu erzählen aus der geruhsamen Zeit des ver¬
gangenen Jahrhunderts , als in Dotzheim noch keine Polizei
gab , sondern die „ Polizeigewalt

" nur höchst provisorisch in
Händen des Bürgermeisters und seines Ortsdieners lag .
Eine Reihe ehrenamtlicher Nachtwächter hatten für die
störungsfreie Nachtruhe zu sorgen . Einmal passierte einem
das Mißgeschick , daß er seinen Dienst auf der Wache ver¬
schlief . Aher damit noch nicht genug , eine fröhliche Wies¬
badener Jagdgesellschaft hatte ihn sich als Wettobjekt aus¬
ersehen . In einer Pferdedroschke fuhr man vor , lud den
allzu sorglosen Nachtwächter hinein und vergaß wohlweis¬
lich nicht , dabei sein Nachtwächterhorn mitzunehmen . In
der Rheinstraße in Wiesbaden wurde ihm dann bedeutet ,
die Polizeistunde zu blasen , was unser guter Freund auch

1938 auch die Warenbilanz wieder um 200 Millionen RM .
passiv geworden sei , zwinge zur Ausfuhrsteigerung mit allen
Mitteln .

Das interessanteste Problem des Vortrags behandelte
die Finanzierung des wirtschaftlichen Auf¬
baus , der eine gewaltige Steigerung des deutschen Volks¬
einkommens zur Folge hatte . Hier werden drei Epochen
unterschieden . Die erste — von der Machtübernahme bis Ende
1934 — umfaßt die Finanzierung des Arbeitsbeschaffungs -
Programms durch den Staat , und zwar durch Arbeits¬
beschaffungswechsel , eine zusätzliche Geldschöpfung , bei der
durch richtige Verwendung des Geldes zu Produktiozwecken
entsprechende Gestaltung des Geld - und Kapitalmarktes und
Überwachung des gesamten Warenverkehrs und der Preis¬
bildung eine Jnflationsgefahr ausgeschlossen war . Mit dex
allmählichen Überwindung der Arbeitslosigkeit stieg das
Steueraufkommen , es konnten Vorschüsse der Arbeitsbeschaf -
fuugsmaßnahmen abgetragen und sogar Überschüsse erzielt
werden . Man war in den zweiten Finanzierungsabschnitt
eingetreten , der bis zum Frühjahr 1938 reicht und wesentlich
bestimmt wird durch die Zielsetzungen der Wehrhaft -
m a ch u n g des Volkes . Der zweite Vierjahresplan soll mög¬
lichst durch private Ersparnisse finanziert werden .
Dabei unterliegen Eigenfinanzierung der Unternehmungen
und Verwendung der ersparten Einkommen selbstverständlich
einer planvollen staatlichen Wirtschaftslenkung . Die Finan¬
zierung seit Fkühjahr 1938 ist möglich durch die stark ange -
schwollene Sparkapitalbildung sowie das gewaltige Steuer¬
aufkommen . Wie Prof . A n d r a e in seinen Schlußausführun¬
gen über das Verhältnis von öffentlichen und privatwirt -
Ichaftlichen Finanzen darlegte , wurde mit der erfolgreichen
Finanz - und Wirtschaftspolitik seit der Machtübernahme be¬
wiesen , daß es sehr wohl möglich war , durch den staatlichen
„ Eeldkuß

" die deutsche Wirtschaft aus ihrem Dornröschen¬
schlaf zu erwecken . sch .

walze blieb unbeschädigt , und konnte nach Wiederaufrichtn ^ .
sofort ihre Fahrt nach auswärts antreten , denn zu - em
Experiment , sie nochmals auf ein Auto zu laden , gab
niemand mehr her .

Wiesbaden - Kloppsnheim .

GeneralmitgliederappeN . Die NSDAP . Ortsgruppe
Schierstein führte gestern im „ Rheingauer Hof

" einen Ee -
neralmitgliederappell durch . Kreisorganisationsleiter Pg .
Brück , Wiesbaden , sprach von der deutschen Volksgemein¬
schaft und von den Pflichten , die in der heutigen bewegten
und geschichtlich großen Zeit gerade den Parteigenossen auf¬
erlegt sind . Anschließend vereidigte der stellv . OEL . Pg . Mahl
die neuen Parteigenossen .

3m Zeichen des Reichsberufswettkampfes . Am 1 . und
2 . März findet in unserem Stadtteil der Kreiszwischenentscheid
der Gruppe Nähr st and des Reichsberufswettkampfes
— Kreisbauernschaft Hesien - Nassau - Süd — statt , über
100 Jungbauern werden zwei Tage in Schierstein verweilen
und ihre Kräfte im edlen Wettstreit meffen . Am Abend des
1 . März führt die Ortsbauernschaft in Verbindung mit der
Ortsgruppe der NSDAP , zu Ehren der Gäste einen Dorf -
gememschaftsabend durch . An diesem Abend werden zunächst
der Ortsgruppenleiter , Bannfllhrer der HI . und Führer des
Reichsnährstandes zu den Wettkämpfern sprechen . Am näch¬

sten Tag treten die Jungbauern in den hiesigen landwirt¬
schaftlichen Betrieben zum Wettkampf an . Der Kreisbauern -
führer nimmt die Siegerehrung vor .

Altmaterialsammlung . Heute führt das Jungvolk , Fähn -

. lein 22/80 wieder eine Altmaterialsammlung durch .

Wiesbaden - Doßheim .

* Der Mau ne rge fangve rein E . V . „ Union
mit Frauenchor hielt kürzlich seine 75 . Jahreshauptversamm¬
lung im Vereinslokal „ Germania " unter Leitung des Ehren¬
vorsitzenden und Vereinsführers Karl D e b u s ab . Der
stellvertretende Vereinsfiihrer Fritz Grohmann gab der

stark besuchten Versammlung den Jahresbericht . Dem

Kassierer wurde Entlastung erteilt . Der Vorstand blieb in

seiner bisherigen Zusammensetzung . Im Übrigen wunde die

Gestaltung der im März stattfindenden Feiern des 75jährigen
Bestehens

'
des Vereins erörtert und fest gelegt .

VreutzM - ? üddeutfäie ^ lauts lotterte .

Freitag - Bormittags - Ziehung .

„ Wer finanziert das eigentlich ? "

Prof . Andrae -Eießen sprach über „ Finanzen der
Volkswirtschaft " .

Die Kreiswaltung Wiesbaden der Deutschen Arbeits¬
front , Abt . für Berufserziehung und Betriebsführung , ver¬
anstaltet einen Vortragszyklus , in dem maßgebende Männer
der Wissenschaft und Praxis über Ecgenwarts - und Zukunfts¬
fragen der deutschen Wirtschaft zu Wort kommen . Die für
Vetriebsführer und führende Mitarbeiter wirtschaftlicher
Unternehmungen bestimmten Vorträge behandelten bislang
„ Grundfragen der deutschen Wirtschaftspolitik "

, „ Die sach¬
lichen und menschlichen Hilfsquellen der Nationalwirtschaft

"

und „ Finanzen der Volkswirtschaft
"

.

Über das letztgenannte Thema sprach Prof . Dr . A n d r a e -
Gießen . Seme Ausführungen bildeten eine geschickte Ver¬
koppelung wirtschaftlicher Theorie und lebensnaher Praxis ;
sie waren gekennzeichnet durch die wissenschaftliche Unter¬
mauerung ihres Inhalts und die Gemeinverständlichkeit der
Form . Prof . Dr . Andrae ging aus von der Unmöglich¬
keit , die Vielfalt des deutschen Volksoermögens , das ja
auch durch die nationalen Produktivkräfte einer gesicherten
Währung , die Fähigkeiten der Techniker und Ingenieure , den
Fleiß und die Ehrlichkeit der Angestellten , die Tüchtigkeit der
Arbeiter , das Treueverhältnis zwischen Führer und Gefolg¬
schaft und vieles andere mehr bestimmt wird , geld -zahlen¬
mäßig zu erfassen . Er untersuchte in diesem Zusammenhang
die deutsche Waren - und Zahlungsbilanz der Vor - und Nach¬
kriegszeit , wies auf den Schwund deutscher Vermögens -
anlagen im Ausland von 28 Milliarden auf 2 Milliarden
RM . hin und zeigte auf , wie vor dem Kriege eine Über¬
steigerung der deutschen Jndustriewirtschaft auf Kosten der
Landwirtschaft Platz griff , die sich später bitter rächen sollte .
Die Tatsache , daß neben der Passivität der Zahlungsbilanz

Grosse Burqstrosse
gegenüber der Kurpost

Ahgold - Schmuck Bärenstr . 1. G8n.-Nr. il/54370

weiteren Verlaufe des Abends gab es dann noch neun ein¬
facher gehaltene , kürzere Lieder mit Klavierbegleitung , die
dem volkstümlichen Strophenlied nahe sichen , durch wam
empfundene Weise und vornehme Begleitung unmittelbar
ansprechen und leicht den Weg zu Ohr und Herz nehmen .
Besonderen Anklang fanden das „ Lied eines Deutschen in
der Fremde "

. „ Vom Elücklichsein " und „ D -taler meit .
o Höhen "

. Karla Fritz sang die Lieder mit „ ihrem weich
und warm fließenden All und mit nachspurender musi¬
kalischer Gestaltungskraft . Die Herren Ernst EroeN
( Violine ) . Karl Schulze ( Klarinette ) und Arend
Girgensohn ( Cello und Klavier ) stellten die anschmieg¬
same , dezente Begleitung in hervorragender Weise . Unter
den vertonten Texten waren auch verschiedene aus der
eigenen Feder des Komponisten , die viel Geschmack und
Empfindung erweisen und auch nach dieser Seite hin die
Begabung des Verfassers dokumentieren . Als willkommene
Darbietung , die angenehme Abwechslung bot . wurde ein
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Wasserftand bee Rheins am 25 . Febr . 1939 . Biebrich : Pegel
1,41 gegen 1,40 m gestern ; Mainz : 2, § 4 gegen 2,69 m gestern ;
Bingen : 1,80 gegen 1,82 m gestern ; Kaub : 1,97 gegen 1,98 m
gestern ; Köln : 2,14 gegen 2,23 m gestern ; Kehl : 1,80 gegen
1,83 xn gestern .

menn xji
UebertH
Mensäwx
EriMD

1 „ «ab
Bose -

nzert
s Pio -
leilend
; Vor

sioline .
kalischc
nglidiE
Borten
ig an --
ngliche
ktables
et aus

vei -
3m

Echii -
achten .
instru «
l) von
zwingt
■ Sinn
ie dei¬
ns ge-

dmch
altenc .
ö auch
nanche

Ernst
i Ton
igvolle
rment -
i Herz -

Gelehrter Taunus .

Bon grohen Wissenschaftlern unserer Heimat .

Nr . 48 . Seite 7 .

■
Zetter

Wmg
lernte
- chutz
»glich
euche
Dpfer
IRunb
:erien
itmen
dern ,
ieber .
)Iung

Husten — Heiserkeit — Verschleimung beseitigen

Wiestherm - Bonbons
Hersteller ; Hetoso - Laboratorium der Schützenhof - Apotheke
Langgasse 11 . Nur in Apotheken erhältlich

ichtun »
i« bem
ab sich

erneuter Verhandlung das Urteil des Arbeitsgerichts Wetzlar
auf und verurteilte die Beklagte , den verlangten
Urlaub zu gewähren . In der Urteilsbegründung wurde aus¬
geführt : Durch die neue Tarifordnung ist das
Kapitel 7 der Kollektivardnung über den Urlaub außer Kraft
gesetzt . Die Bestimmung der einjährigen Vetriebszugebörig -
keit sollte lediglich verhindern , daß allzu wanderlustige
Arbeitnehmer schon nach einem halben Jahr ihre Arbeits¬
stätte verlassen und dann den Urlaub beanspruchen Es geht
aber aus der Bestimmung , das ; nach einem halben Jahr ein
Anspruch auf drei Urlaubstage besteht , klar hervor , daß die

Alle deutsche Landschaften haben durch ihre Söhne der
putschen Kultur und der deutschen Wissenschaft ihren be -
iimmten Anteil gegeben , wovon sich einige einen bekannten
6ier sogar berühmten Namen machten . Wenn wir hier ein «

mal von einigen aus der Taunuslandschaft gebürtigen Ge¬
lehrten schreiben wollen , so soll dabei nicht das Hauptgewicht
aus biographische Daten , sondern mehr auf das Wesentliche
und Hervorstehende ihrer wissenschaftlichen Arbeit liegen .

Sprechen wir zunächst von Medizinern , so gedenken wir
der berühmten beiden Pagenstecher , zweier Brüder , die be¬
rühmte Augenärzte waren : Alexander Pagen st echer
(1828 — 1879 ) aus Wallau ist durch seine Wiesbadener Augen -
hcilanstalt in weiten Kreisen bekannt geworden . Wissenschaft¬
lich bedeutend war er besonders durch den Ausbau der
Öoerationsmethoden des Stars und der Regenbogenhaut .

Sieben neue Jugendherbergen
für den Landesverband Rhein - Mai « vorgesehen .

Im Neubauprogramm des Landesverbandes Rbein -
Main der Deutschen Jugendherbergen sind für die nächsten
Jahre eine Reihe von neuen Jugendherbergen vorgesehen .
So wird in Kürze in Gelnhausen eine Jugendherberge
mit 90 Betten ihrer Bestimmung übergeben werden . Die
Emmershäuser Mühle im Weiltal wird — mit
200 Betten — ausgebaut werden und gerade für die Frank¬
furter Jugend eine besondere Anziehung mit ihrem
Schwimmbad bilden . Mit dem Neubau der Jugendherbergen
in Butzbach wird in diesem Jahre bestimmt und in
Nassau wahrscheinlich begonnen werden . Der Ausbau der
Burg Katzenelnbogen , die der Regierungspräsident
dem Landesverband zur Verfügung gestellt bat . ist ebenfalls
für die nächste Zeit vorgesehen . Im Jahre 1940 wird dann
der Bau der Nibelungenherberge in Worms und der
Jugendherberge in W e tz l a r in Angriff genommen werden .

lchlutzreiche Forschungen und Veröffentlichungen über die
Pathologie der Sehnerven und des Glaskörpers machte . Er
mar ein Augenarzt von internationalem Ruse und wird der
Fachwelt unvergessen bleiben . Unter den Juristen wird uns
der Name Pagenstecher nachher noch einmal begegnen .

Einen weiteren bekannten Mediziner nennen wir in
Siftmar Finkler ( geb . 1852 ) aus Wiesbaden , der der
Entdecker eines Kommabazillus in Fällen von Cholera
nostrns ist . Sein eigentliches Hauptforschungsgebiet sind
jedoch bie akuten Lungenentzündungen , während der
Mediziner Emil Gasser ( geb . 1847 ) aus Idstein wesent¬
liche Resultate über die Forschung der Vogelembryonen er -

j zielt Bat . Die Mediziner leiten uns zu einem bekannten
s Zoologen über , und zwar zuKarl

"
2

" " '
2

6öO am Main , der auch Teilnehmer an der deutschen
: Defsee - Ervedition war und wichtige Arbeiten über die

Tiere und Pflanzen des Meeres schrieb .
Der Chemiker Emil Erlenmever ( 1825 — 1909 ) aus

i töehen hat die noch jetzt gültigen chemischen Formeln für
i Naphtalin aufgestellt und ist auch der Erfinder des Erlen -

meyerkolbens , eines Glasgefäßes , das in allen Laboratorien
I zu finden ist .

11 Unter den Geographen istEduardDesor ( 1811 - 1882 )
3 « S Friedrichsdorf zu nennen , bekannt durch seine
I Klefscherstudien und durch seine geologischen Alvenforschnn -

gcn . wie er auch über die Pfahlbauten tn der Schweiz wissen¬
schaftliche Untersuchungen

'
angestellt hat . Wir erinnern an

dieser Stelle auch anKasvarRiesbeck ( 1749 — 1786 ) aus
i höchst am Main , den Kennern der Reiseliteratur des

18. Jahrhunderts , noch heute durch seine kecken „ Briefe eines
reisenden Franzosen über Deutschland " bekannt . Recht zahl¬
reich ist hier die Reihe der Historiker , dabei vergessen mir

1 nickt den hessischen Geschichtsschreiber Helfrich Bernhard
W e n ck ( 1739 — 1803 ) aus 3 b ft e i n , dessen „ Hessische Landes -
geschickte

" als „ eine verständige und gut geordnete Auswahl
1 des massenhaften Stoffs besonders für die ältere Zeit wichtig
I ist "

. Joseph Ritter von Aschbach ( 1801 — 1882 ) aus
3 hö ch st am Main hat sich in seinen vielen Veröffentlichungen

besonders um die spanische Geschichte , um die fränkischen
I Rittergeschlechter im Mittelalter , um die Geschichte der
I Universität Wien wie auch um die römische Kaiserzeit Der «
1 dient gemacht . Der Gießener Professor Fritz V i g e n e r

(1879 — 1925 ) aus Biebrich hat im wesentlichen über die
Mainzer Erzbischöfe gearbeitet , während Albert W e r m i n g -

I :doff ( 1869 — 1923 ) aus Wiesbaden über die ^ eidjirhte
| der . Kirchenverfassung im deutschen Mittelalter , über die

MtionalkirchliSen Bestrebungen im Mittelalter und auch
uncr den deutschen Orden und die Städte in Preußen ge -

■torieben hat . Als Kulturbistoriker ist im besonderen natiir -
uch auf den „ sozialen Volkskundler "

.Wilhelm Heinrich
Riehl ( 1823 — 1897 ) aus Biebrich hinzuweisen , einer der

।ersten , der der Kulturgeschichte ihr selbständiges DaseinsrechL
erkämpft hat .

Zahlreich ist auch die Reihe der Philologen , die der
Orientalist Adolf Wahrmund ( 1827 — 1913 ) aus Wies¬
baden anführt , der in Wien Arabisch lehrte und auch ein

; arabisches wie ein türkisches Wörterbuch verfaßte . Als

■ NS - -
lkurfiis
sie zu¬
rrt und
5 wird

sechs Tage Urlaub für das erste Jahr der Betriebs¬
zugehörigkeit gelten . Wenn in dem neuen Tarif die Be¬
stimmung . daß die Wartezeit ein halbes Jahr beträgt , ge¬
troffen wurde , ist selbstverständlich , daß der ganze Urlaub im
ersten 3abr oder für das erste Jahr zu gewähren ist . Im
zweiten Jahr der Betriebszugehörigkeit kann demiiach der
Urlaub für das zweite Jahr verlangt werden . Das Urteil
der ersten Instanz war daher aufzuheben und die Beklagte
zu verurteilen , den Urlaub zu gewähren .

80. Februar 1874 :

„ Die Unterzeichneten erfüllen eine angenehme Pflicht ,
indem [ie hierdurch allen Theilnehmern an dem Zuge der
Gesellschaft , den Wagenbesitzern , welche ihre Equipagen zur
Verfügung stellten , ebenso wie den Hausbesitzern , welche
durch Baarbeiträge , sowie durch bengalische Beleuchtungen
den Schah - Einzug in freundlicher und liebenswürdiger
Weise unterstützten , den wärmsten Dank aussprechen .

Der große Rath her Gesellschaft „ Sprudel
"

.
23. Februar 1879 :

„ Auch unsere vormals nafsauischen Gerichtsvollzieher
versprechen sich eine Verbesserung ihrer Lage bei der bevor¬
stehenden Justizorganisation ; wünschen wir es den Leuten ,
denn ihr Einkommen wurde in 1867 durch den Wegfall des

Cedührenbezugs erheblich geschmälert , obgleich es gewiß nicht
zu verkennen ist , daß darunter viel tüchtige Leute sich
befinden , deren Erfahrungen dem Dienste selbst äußerst
förderlich sind , ebenso wie die Integrität ihrer Moral .

"

20 . Februar 1884 :

„ Das Jagdschloß „ Platte
"

, das dem Herzog zu Nassau
gehört und prächtig auf der Höhe des Taunus , etwa
1 % Stunden non hier gelegen ist , wird soeben in feinen

inneren Einrichtungen renoviert . Da der Herzog seit 1866
nicht mehr auf der „ Platte

" war , so war man im ersten
Augenblick versucht , anzunehmen , daß derselbe im kommenden
Sommer das genannte Jagdschloß besuchen werde : wahr¬
scheinlich dürfte jedoch fein , daß der Herzog dasselbe aus dem
Grunde in guten Stand setzen läßt , um es in diesem Sommer
der Kaiserin von Österreich , die ja eine passionierte Jägerin
ist , zu eventueller Benutzung zur Verfügung zu stellen . Der
nassauische Hof stand , wie bekannt , stets mit dem öster¬
reichischen Kaiserhause in intimen , familiären Beziehungen ,
wodurch diese Annahme um so wahrscheinlicher ist,

"

21 . Februar 1889 :

Interessant ist ein Passus im Jahresbericht des Vieb -

richer Verschönerungs -Vereins : „ Von der in Aussicht stehen¬
den Dampfstraßenbahn -Verbindung zwischen Wiesbaden und

unserer Stadt erhofft der Vorstand für den hiesigen Platz
mannigfache Bortheile . Voraussichtlich wird unsere Nachbar¬

stadt Wiesbaden mehr wie seither ihre natürliche Verbindung
mit dem Rhein anzustreben suchen , wodurch beide Städte
nur gewinnen können .

"

24 . Februar 1899 :

„ Die „ Süddeutsche Eisenbahngesellschaft
" hat bereits

heute damit begonnen , in der Rheinstraße die für die Ver¬

längerung der Straßenbahn über die obere Rheinstraße und
den Kaiser - Friedrich - Ring erforderlichen Vermessungen oor -

zunehmen .
"

Urlaub für jedes Betriebsjahr .

Eine grundsätzliche Entscheidung des Landesarbeitsgerichts .

In einer grundsätzlichen Frage hatte das Landesarbeits¬
gericht Frankfurt als Berufungsinstanz über ein Urteil des
Arbeitsgerichts Wetzlar zu entscheiden . In einem großen
Werk war eine Arbeiterin am 6 . November 1937 eingetreten .
Sie Bat am 6 . November 1938 einen sechstägigen bezahlten
Urlaub erhalten , der ihr nach dem Tarif nach einjähriger
Betriebszugehörigkeit zu gewähren war . Zu Beginn des
Jahres 1938 war eine neue Tarifordnung eingeführt worden ,
nach der kein Eefolgfchaftsmitglied in einem Jahr zweimal
bezahlten Urlaub erhalten kann . Die beklagte Firma steht auf
dem Standpunkt , daß für das erste Jahr der Betriebszuge¬
hörigkeit kein Urlaub zu gewähren ist . sodaß der Urlaub , den
die Klägerin hatte , nach ihrer Ansicht auf das zweite Jahr
der Betriebszugehörigkeit anzurechnen ist . Außerdem berief
sie sich auf die Tarifbestimmung , daß ein Gefolgschafts -
Mitglied nur einmal im Jahre bezahlten Urlaub erhält . Die
beklagte Firma führte bei der Verhandlung vor dem Be¬
rufungsgericht auch wirtschaftliche Eestchtsvunkte ins Treffen .
Sie gab an , daß beim Obsiegen der Klägerin etwa 3000 Ee -
folgschaftsmitglieder einen sechstägigen Urlaub nacherhalten
müßten , was für die Firma einen Ausfall von rund 200 000
Arbeitsstunden bedeute .

Nachdem das Landesarbeitsgericht ein Gutachten des
Reichstreuhänders der Arbeit eingeholt hatte , hob es nach

zum Set riebe von Wagen nutzbar machen wollte . Karl
Willy W a g n e r ( geb . 1883 ) aus Friedrichsdorf wurde
durch lerne Arbeiten auf dem Gebiete der Wanderwellen in
elektrischen Netzen in Fachkreisen bekannt und ist weiter der
Ernnder der Siebketten .
. Wir könnten diese heimatliche Eelehrtenreihe noch fort --
letzen . was wir aber nicht beabsichtigen : denn wir wollten
Bier nur überblickend von einigen Gelehrtennamen Mit -
reilung machen , die,zwar nicht nur für die Landschaft bes
Aaunus , wirbern für das ganze deutsche Geistesleben von

Bedeutung gewesen sind . Von Dichtern oder Malern lesen
wir des örteren , doch bleibt uns die Arbeit des Gelehrten
meist weniger bekannt , da sie in der Stille der Studierstuben
und der Laboratorien geschieht und es diesen Menschen fremd
ist , sich mit ihrer Arbeit nach vorn zu drängen .

Karl Semmel .

Sinologen vermerken wir August Conradv ( 1864 — 1925 )
aus Wiesbaden , Professor für oftasiatische Sprachen in
Leipzig . „ Auf Ergebnisse vergleichender völkerkundlicher
Untersuchungen gestützt , verfocht Conrady die Aulochthonie
( bie llreingesessenheit ) der chinesischen Kultur und der
Chinesen und versuchte in diesem Zusammenhang bie frühesten
Beziehungen Chinas zum Westen exakt festzustellen .

" Vor¬
wiegend jedoch haben seine Werke einen reich sprachlichen
Charakter .

Ein klassischer Philologe war Hermann Diels ( 1848
bis 1922 ) aus Biebrich , besonders verdient „ um die Texte
und das Verständnis der griechischen Philosophie und Medizin ,
wie um Lukrez " und „ förderte auch unsere Kenntnis der
Realien des Altertums "

. In Fachkreisen hat einmal sein
Buch „ Doxographie Eraeci "

sehr viel Aufsehen erregt . Der
Sprachforscher Wilhelm B i e t o r ( 1850 — 1918 ) aus Klee -
berg bei Usingen trat einst in seiner Schrift „ Der Sprach¬
unterricht muß umkehren !"

für eine Reformierung des
Sprachunterrichts ein und verlangte , daß dem Sprechen auf
der Schule viel mehr Beachtung geschenkt werden müsse . Be¬
sonders befaßte er sich mit der Aussprache des Deutschen ,
worüber er auch einige Werke schrieb . Wilhelm Streit -
berg ( 1864 — 1923 ) aus Rübesheim schuf sein Hauptwerk
in der „ Urgermanischen Grammatik "

, wie aus seiner Feder
auch noch ein „ Gotisches Elementarbuch " kam . Zu seinem
60 . Geburtstage erschien eine besondere „ Streitberg -Fest -
gabe .

"
Endlich weisen wir Bier auch noch auf den klassischen

Philologen , den Münchener Universitätsvrofessor Wilhelm
Christ ( 1831 - 1906 ) aus Geisenheim hin . bekannt durch
seine „ Geschichte der griechischen Literatur " und durch feine
Ausgaben der Ilias , bes Pinbar unb des Aristoteles .

Auch einige Philosophen sind in bieser heimatlichen Ge -
lehrtenreiße , darunter ist der Dichter Friedrich Karl Kasimir
Freiherr vonCreuz ( 1724 - 1770 ) aus Homburg v . d . H „
der der Derfasier philosophischer Gedichte ist und auch philo¬
sophische Werke schrieb , bie von Leibniz unb Locke beeinflußt
würben . Man bringt in seinen „ Versuch über die Seele "

diesen philosophischen Gedanken hinein : „ Die Seele ist nicht
absolut einfach , sondern enthält Teile , die eine Einheit
bilden ; sie ist ein Mittelding zwischen Einfach und Zusammen¬
gesetztem . ein „ Einfach - ähnliches "

, aber immateriell und un¬
sterblich "

. Bekannter als Philosoph war aber Franz Joseph
Molitor ( 1799 — 1860 ) aus Oberursel , der eine Ver¬
tiefung des Christentums im Sinne einer höheren Mystik
anftrebte . während Wilhelm Dilthey ( 1833 — 1911 ) aus
Biebrich , dessen Philosophie auf einer inneren Erfahrung
und einem positivem Idealismus beruht , die Metaphysik ab - •
lehnte . Nach ihm ist die Philosophie Grundwissenschaft .

„ welche normen , Regel und Zusammenhang aller Denk -
vrozesse zu ihrem Gegenstände hat . die von dem Zweck be¬
stimmt sind , gültiges Wissen hervorzubringen

"
.

Unter den Juristen führen wir zuerst Maximilian
Pa gen st echer ( geb . 1874 ) aus Wiesbaden , den Sohn
des obengenannten Augenarztes Hermann Pagenstecher an .
" ? r ein bekannter Zivil - und Prozeßrechtler ist . wogegen der
einstige Relchsgerichtsrat Peter . Sv ahn ( 1846 — 1925 ) aus

t n f e I von 1891 bis 1896 führend an der Bearbeitung
des neuen Bürgerlichen Gesetzbuches teilnahm .

Unsere heimatliche Eelehrtenfolge mögen zwei Männer
£ “ 5 . .? er Technik beschließen , und zwar der Ingenieur und
Phlstker Johann Philipp Wagner ( 1799 — 1879 ) aus
<vlrchba ch, geschätzt als der Erfinder des Wagnerichen
Hammers und als Konstrukteur von Elektromotoren , die er
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Wieviel Stunden hat der Tag
einer Hnnsfrnn ? e

manche fiauefrau kann morgen » noch fo früh beginnen - aber fie n 1T7 / \OT
wird trotzdem mit ihrer Arbeit nicht fertig . Wer aber ini kennt,der dH VLJJX

hat nicht nur weniger Arbeit , sondern auch mehr freie Seit ! iwi ift

eine ideale Reinigungehilfe für die fiauefrau ! Jn der ganzen Woh -
*

nung reinigt und fäubert ini alles , was schonend von Staub und

Schmutz befreit werden toll . Dabei kostet iwi wenig und leistet viel . Ruch Sie werden von mis

außerordentlicher Vielseitigkeit bald begeistert fern !

IN OER GANZEN WOHNUNG können Sie ini zum öeifpitl für folgende
Sachen verwenden : stacheln,f liefen , Wände,fußböDen , ßaOeroannen,Korb - und Stahl¬

möbel , Zentralheizungskörper , Metall - , Kunstharz - und / stabattergegenstände , Sias - , Kristall »

und Dorzellanfachen , Küchengeräte und vieles andere mehr !

Die bette fiauefrau kommt im fiaue nicht ohne iMVe fiilfe aue !
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(? ) ibanflavin
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Volks - und Lebensversicherungs - A . G .

Lebens -

Kinder - und Aussteuer -

Gefolgschafts - Versicherungen
Über 21/ « Millionen Versicherte !

Bez . - Direktion Wiesbaden • Wilhelmstraße38 • Tel . 282 38

Versicherungskontor Gerhard Weber Rheinstr . 50 . Telephon 27373

Subdirektion der

.Neue Frankfurter " — „ Allianz und Stuttgarter Verein “ und „ Gothaer Feuerversicherungsbank
Allgemeine Vers . A. G. Versicherungs -A.G. a . G. "

lei IA DrUIQI Generalagent ( R . V . G .) , Sonnenberger Str . 43 , Fernruf 27282

Altonaer Feuer - Versicherungs - Gesellschaft von 1830

( Zweigdirektion des Deutschen Lloyd , Vers . - Act . - Ges, ) G Versicherungen aller Art

L MERZ INHABER C . HIEGEMANN
Wiesbaden , Bahnhofstraße 28 , Telephon : 263 63

GENERALAGENTUR DER

Xeuc Snmtyirter ALLIANZ UND STUTTGARTER VEREIN
Allgemeine Vers . - Akt . - Ges . VERSICHERUNGS - AKTIEN - GESELLSCHAFT

Nassauische Versicherungsanstalt und

Hessen - Nassauische - Lebensversicherungsanstalt
Die Hauptgeschäftsstelle Wiesbaden , Bahnhofstraße 28,1

Lebens -, Aussteuer - , Renten - und Sachschadenversicherung

MAX HEINECK
Wiesbaden . Friedrichstraße 51 . Ecke Kirckgasse . Fernruf 27604

Versicherungen aller Art

Bezirksdirektion der

Htuc frankfurter Allianz und Stuttgarter Verein
Allgemeine Versicherungs -Aktien - Gesellschaft Versicherungs - Aktien - Gesellschaft

mit Gewinnbeteiligung . Eintrittsalter bis zum 65 . Jahre

Vereinigte Krankenversicherungs - A . G .

Direktion Wiesbaden . Langgasse 16 . Tel . 27882 . Leiter : Freiherr von Massenbach

Gelegenheit !

Wegen Abreiseverhinderung
4 Teilnehmerkart , für D -Zug -
Sonderfahrt 1 . März

4 volle Tage in Berlin

(3 Übernachtg .) m . Preisnachl .
abzugeben . Vermittlung durch
W . Rodschinka sen . , Luisenstr . 16

Tagblatt - Kleinanzeigen

man soll es nicht ver -

schweigen - den bringen

GWsüilhe |
EWsehliuiW

Sutiflc Frau
lucht Wäsche zum
ausbeffcrn und

waschen . Adr . im
Taabl . - Verl Hh

Weitzftickerin
empfiehlt lick

Bertramstr . 18 .
1 . Stock rechts .

Tcht . Schneiderin
emvi . sich nutzer

dem Hause .
Adlerktratzc 41 .
bei Steinbauer .
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Mödel , Flügel
Klaviere , antike
Möbel w . gut u .
bill . reo . u . aus -

voliert in der
Soezial - Werk -
ättc d . August

Graubner .
i '.Rbcing . Str . 15 .
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Mehr als 100 verschiedene Mo¬
delle und Ausführungen lieferbar .

Spezial - Räder ab RM . 35 .__
Marken - Räder ab RM . 61 ._
Bar - Rabatt , Teilzahlung , geringe

Anzahlung , kleine Raten

Das große Fj^ rrad - Fachgeschäft
Wiesbaden — Mauritiusstraße 1

Bekanntmachung .

Betr . Einführung von Kennkarten .

Aus Grund der Verordnung über Kennkarten
vom 22 . 7 . 38 ( Reichsges . -Bl . 1/38 Seite 913 ) und
der ersten Bekanntmachung über den Kennkarten¬
zwang vom 23 . 7 . 38 ( Reichsgesetzblatt 1/38
Seite 921 ) ordne ich solgendes an :

1 . Männliche deutsche Staatsangehörige , die in der
Zeit vom 1 . 9 . 1919 bis 31 ; 3 . 1921 geboren sind ,
haben die durch Gesetz vorgeschriebene Ausstellung
einer Kennkarte persönlich bei mir zu beantragen .

2 . Um noch vor Eintritt in das Wehrverhältnis in
den Besitz der Kennkarte zu gelangen , haben die
unter Ziffer 1 genannten Personen , die ihren
Wohnsitz in Wiesbaden , Wbn .-Biebrich . Wbn . -
Dotzheim , Wbn .-Bierstadt und Wbn .-Sonnenberg
haben , und in der Zeit vom :
1 . 9 . 1919 — 31 . 12 . 1919 geb . sind , am 1 . 3 . 1939

von 7 .30 — 12 .30 Uhr
1 . 1 . 1920 — 31 . 3 . 1920 geb . sind , am 2 . 3 . 1939

von 7 .30 — 12 .30 Uhr u . v . 15 .30 — 17 .30 Uhr
1 . 4 . 1920 — 30 . 6 . 1920 geb . sind , am 3 . 3 . 1939

von 7 .30 — 12 .30 Uhr u . v . 15 .30 — 17 .30 Uhr
1 . 7 . 1920 — 30 . 9 . 1920 geb . sind , am 4 . 3 . 1939

von 7 .30 — 12 .30 Uhr
1 . 10 . 1920 - 31 . 12 . 1920 geb . sind , am 6 . 3 . 1939

von 7 .30 — 12 .30 Uhr u . v . 15 .30 — 17 .30 Uhr
1 . 1 . 1921 — 31 . 3 . 1921 geb . sind , am 7 . 3 . 1939

von 7 .30 — 12 .30 Uhr u . v . 15 .00 — 17 .30 Uhr
im Polizeipräsidium , Friedrichstr . 25 , Zimmer 61 ,
unter Vorlage vorhandener Personalvapiere
( Geburtsurkunde . Taufscheine , Heimatscheine ,
Staatsangehörigkeitsausweis . Wehrvatz usw .) die
Kennkarte zu beantragen .

3 . Diejenigen , die ihren Wohnsitz in Wbn . - Frauen -
stein . Wbn .-Georgcnborn , Wbn .- Schierstein . Wbn .-
Erbenheim . Wbn .- Hetzloch . Wbn .- Igstadt , Wbn -
Klovoenheim und Wbn .-Rambach haben , müssen
die Ausstellung der Kennkarte , auf dem zu¬
ständigen Polizeirevier in der Zeit vom 1 . 3 . bis
4 . 3 . 1939 beantragen .

4 . Autzer den Personalpapieren sind 3 Lichtbilder
aus neuerer Zeit vorzulegen , die die Eleichheti
der dargestellten Person mit dem Kennkarten -
bewcrber zweifelsfrei erkennen lassen . Das Licht¬
bild mutz die Grütze Din A 8 ( 52X74 mm ) haben :
die Kovfgrötze mutz 30 35 mm betragen . Die
dargestelltc Person mutz ohne Kopfbedeckung in
Halbprofil nach rechts zeigen , so datz das linke
Ohr mit seinen Erkennungsmerkmalen sichtbar
ist . Die Lichtbilder dürfen nickt retuschiert sein
und keinen Stempel tragen . Die Verwendung
von Photomaton -Lickthildern ist zulässig , wenn
sie den obigen Anforderungen entsprechen .

5 . Männliche deutsche Staatsangehörige haben nach
Vollendung des 17 . . aber mindestens 3 Monate
vor Vollendung des 18 . Lebensjahres die Aus¬
teilung einer Kennkarte bei dem zuständigen

Polizeirevier zu beantragen . Auch bei Be¬
antragung eines Freiwilligcnscheincs ist stets die
Kennkarte oorzulegen , die auch im Verkehr mit

»Illi
M

M
. khneidcr

MAN U FAKTU R und MO D EH AU S

/

helfen Ihnen gern , Ihr Heim redit freundlichWir

mit

die

der

das heisst , die Räume , in denen Sie leben ,

Licht und heilen Farben füllen — das heisst ,

Ausstattung Ihrer Zimmer vom Teppich und

' Gardine bis zum kleinsten Couch - Kissen

geschmackvoll abstimmen !

und frühlingsfroh zu gestalten — mit vorzüglichen
Qualitäten und vorbildlicher Auswahl , mit verständ¬

nisvoller Preisstellung und fachkundiger Bedienung !

Unsere Schaufenster zeigen zur Zeit die wirkungs¬
volle Anwendung schöner Stoffe . — Sie sollten

nicht versäumen sich dieselben anzusehen 1

den Behörden und den Wehrersatzdienststellen alr
allgemeiner Ausweis dient .

6 . Kemrkarten werden auf die Dauer von 5 Jahren
ausgestellt und sind als allgemeiner polizeilicher
Inlandsausweis eingeführt . Die Gebühr für die
Ausstellung einer Kennkarte in vorstehenden
Zöllen beträgt 1 RM .

7 . Eine Kennkarte können alle deutschen Staats¬
angehörigen mit Wohnsitz oder dauerndem Auf¬
enthalt im Reichsgebiet vom vollendeten 15 . Le¬
bensjahre ab erhalten . Die Gebühr beträgt in
diesem Falle 3 RM . Anträge sind ab 1 . 4 . 1939
bei dem zuständigen Polizeirevier zu stellen .

8 . Mit Haft und mit Geldstrafe bis zu 150 RM
oder mit einer dieser Strafen wird bestraft :

a ) wer den vom Reichsminister des Innern er¬
lassenen Bestimmungen zuwiderhandelt ,

b ) wer bei Stellung des Antrages auf Aus¬
stellung einer Kennkarte unwahre Angaben
macht .

c ) wer sich eine Kennkarte ausstellen läßt , wm
wohl er bereits im Besitze einer gültigen
Kennkarte ist .

d ) wer seine Kennkarte einem anderen zuin
Gebrauch überläßt ,

e ) wer eine für einen anderen ausgestellte
Kennkarte gebraucht oder zum eigenen Ge¬
brauch annimmt .

Wiesbaden , den 24 . Februar 1939 .

Reisen u . Wandern

Ken u . Drog1. RM

Der Polizeipräsident . |
gez . Freiherr von Gablenr -

Gesund - Fasten
nach bewährter Kur unter ärztlicher Leitung
Rhönkurheim Bronnzell b . Fulda
Prospekt u. Abhdl. „Ueber das Fasten “ gratw

Preiswerte Autoreisen
22 Tg. Frühling auf Sizilien ..... 310
15 Tg. Rom (Neapel -Vesuv -Capri ) . . 1
14 Tg. Erholung an der Riviera . . . 1
18 Tg. Ragusa -Dalmatien (Jugosl . ) . 240/

13 Tg. Insel Rah / Blaue Adria . . . 15?

8 Tg. Kitzbühel und weitere Orte ab
Gasellschattsr . ab Nürnberg alles etngeacH .

Fahrten Febr. u. später , Aust. Prospekte , hj *

Reisebüro Römming Nürnberg

ö& er Motor derJiMi ^ ie
immer frisch und mit Energie geladen -
Trotz aller Arbeit , Sorgen , Hast und Au**

regung gesunde Nerven , lebensfroh
und erfolgreidi durch den Kra

■ ■ ■ > I * mit Lezithi
MW 8 roH für Herz und N
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Landflucht ist Ichsucht .

Bon Albert Bauer .

In der Folge von Äußerungen deutscher Bauern¬
dichter zum Landflucht - Problem kommt beute Albert
Bauer zu Wort . Wenige Dichter haben die Gefahr
der Entvölkerung des Landes so unmittelbar und . am
eigenen Sos erlebt , wie Albert Bauer , der den väter¬
lichen Hof im Hunsrück bewirtschaftet , wo feine Vorfahren
seit IÄÄunderten ansässig sind . Bauer gehört zu den
landoerbundenen deutschen Menschen , bte sich in harter ,
unermüdlicher Arbeit einen geistigen Wirkungskreis er¬
kämpft haben , ohne dabei den Dienst an der Scholle zu
vernachlässigen . Albert Bauers Roman „ Folkert der
Schöffe " und „ Die Pflüger "

, dazu ferne starken und
eigensichttgen Gedichte lajien den geborenen Dichter er¬
kennen . der mit ganzem Herzen etn echter Bauer ist .

„ Die haben alle gut schwätzen und schreiben , — strecken
die Beine unter den Tisch . — und wir können schaffen wie die
Lastesel .

" Solche und ähnliche und noch gröbere Worte Kore

ich schon im voraus , sehe auch genau dos kleine . , etwas ver¬
ächtliche Lächeln der Bauern , wenn sie schon wieder , etwas
über Landflucht lesen sollen . — denn sie spuren die Ab¬
wanderung eindringlicher .

Kein Ding ohne Ursache . — vielleicht nach Landschaften
verschieden . Dies soll nur für die Höhengebiete hier tm
Westen unseres Vaterlandes gelten . .

Raumnot ist die erste und grogte Wurzel des Übels .
Raumnot ? Trotz Mangel an Arbeitshilfe ? wird mancher
verwundert fragen . Unsere Kleinbetriebe von durchschmtt -

lith 20 — 30 Morgen Streubesitz verlangen einen starken Aui -
wand an menschlichen Arbeitskräften , viel Zeit wird
verlaufen , immer in Hetze . Außer Mab - und Drill¬
maschinen können kaum andere eingesetzt werden , denn oft
müssen die Zugkühe geschont werden mit menschlicher Uber -

leistung und wirklicher Zeitvergeudung , die wieder eingeholt
werden muß . — Schlepper — Maschinen ! -obr Preis ist zu
hock , die Einzelbetriebe zu klein . Genossenschaften ! Dann
müßte Flurzwang . kommen für zwanzig oder dreißig Mit¬
glieder und einer Herr sein . — Aber was bei einem Volks¬
wagen möglich ist , wird einmal für den Kleinschleover Not¬
wendigkeit . Und dann kommen Dinge , die wie Zahnräder
ineinandergreifen , einer das andere treibt und beeinilußt :
Einnahme — Lohn — Erziehung und Zukunftsaussichten ..

Der Anfänger , einerlei ob Erbhofbauer oder LaniWirt
<der Besitzunter

'
chied macht in der Regel nur wenige Mor¬

gen aus ) muß die Geschwister abfinden . Bargeld ist rar .
Schon das kleine Kind hört und siebt , wie icder Groschen vor
der Ausgabe umgedrebt wird . Es hört auch oft genug
Zänkereien zwischen Ven Eltern und Großeltern , die zusam -

sie ernähren .
" Das Wort — es ist nicht ausgeklügelt und er¬

dacht — bleibt haften , wirkt sich aus . — Erziehung —

ungewollte ! . .
Nach Jahren werden in dem Haus Arbeitskräfte Tret .

Aber um Gottes willen nicht in einen Bauernbetrieb . Das
kennen sie von daheim zur Genüge . Mädchen wollen
nrundsätzlich nicht auf dem Dors bleiben . Nicht , weil in der
Stadt mehr Lohn lockt . Kino . Theater . Zerstreuung . — nach
der Stadt an sich wollen sie meistens auch nicht , nur frei
von dem Angebundensein der Mutter . Die steht vor ihnen ,
mit ihrer Arbeit und Hetz , ihren Klagen . Das Ziel ihrer
Landslucht ist Heirat , einen Mann mit anderem Beruf , « ort
aus der überarbeit .

Ganz anders liegen die Verhältnisse bei den Sahnen .
Bargeld soll ins Haus . Die Eltern wünschen es . — lieber
noch einige Jahre sich daheim behelfen , ^sn der Nahe lind

Aber wie der Bauer weiß , daß er von der Eeldseite her
keine nennenswerte Änderung erfahren kann . — es fei denn
eine Kürzung der Preisspannen und „ Volkswagen tu
Maschinen — . weil auch in der Volkswirtschaft etn Keil den
andern treibt , und er sich danach entrichten muß . so müssen es
auch seine Helfer . Bauernarbeit war noch nie ent Ver¬
dienen . fast immer ein Dienen . Und heute ist Landdientt
mehr denn je W e h r d i e n ft .

Mögen die Ursachen der Landflucht noch so mannigfaltig ,
manchmal auch schwer und drückend sein , einige Dinge wer¬
den vergessen , absichtlich zurückgedrangt und ebeiftalls t o t -
geschwiegen . Landflucht ist Ichsucht , eine Suche nach be -
auemerem Leben , ohne Rücksicht und Verantwortung für
kommende Geschleckter . Oder will einer ernsthaft behaupten ,
daß es dem Durchschnitt seiner Enkel in der Stadt wirklich
besser erginge ? Ilnd ohne Stolz auf Arbeit ferner

Schiefergruben , kleine Fabriken für Holzoerarbeitung .
Wegebauten werden ausgeführt . Acht Stunden Arbeit mit
fünfzig ober sechzig Pfennig . Überstunden werden bezahlt ,
und dann ist wirklich Feierabend . Sonntage sind Freitage ,
ohne Stallarbeiten und allerlei Kram . Vor den Kameraden
braucht man nicht mehr zurückzustehen . Was Und dreißig ,
vierzig Mark Monatslohn beim Bauern an ihrem Geld ge¬
messen . Essen können sie daheim . Ilnd ihre Arbeit bleibt .
Da können sie sväter Frau und Kinder ernähren . Ilnd beim
Bauern ? Verheiratete Knechte können die kleinen Betriebe
nickt unterbringen . Später wandern ? Nack größeren
Gütern , irgendwohin ? Als eigener Herr Bauernarbeit tun .
das möchte immer noch angehen , aber die Arbeit und Plage
als „ Gehorchender " mit in Kauf nehmen müssen , wo man es
„ besser "

, d . h . mit mehr Freizeit haben kann ? Niemals !
Das ist ihre Meinung . Höhere Löhne kann wenigstens der
kleine Höhenbauer nickt zahlen . Der Barlohn für eine
mittlere männliche Arbeitshilfe verlangt etwa feine gesamte
Roggenernte , freie Kassen den Ertrag seines Gerstenfeldes .
Der Geldwert für Kost macht die Haferernte aus . ein Hand -
werkertag nimmt dreiviertel Zentner Roggen in Anspruch .

Vorfahren . Denn wo wir ernten , bat der Vorfahr den
Wald gerodet , die Feuerstelle errichtet . Weit über taufend
Jahre wurde daran und darinnen gearbeitet , die . lange Zeit
und viel schlechtere Zeiten ließen die Kette nicht abreisen .
aus Sorge für die Nachkommenden , daß fie „ Boden unter
deliFüßen " behielten . Oder macht ihr euren Angehörigen ,
den Daheimbleibenden Leben und Arbeit durch euer , iort -
iaufen leichter — oder auch nur euer eigenes Los ? Vielleicht
und scheinbar .

Vor noch nicht allzu langer Zeit war es fast eine
Schande . Bauer zu sein . Wieviel und stark hat sich in
wenigen Jahren die Ansicht gewandelt ! Mit Bauernarbeit
konnte es sich einmal ähnlich verhalten , denn alle Reiche der
Welt — Reichtum noch Wissen können es aufhalfen — sterben
mit ihrem Führer - und Bauerntum .

Wir find Acker
Wir find Pflug .
Sollen Ernte fein upd Saat
Keiner ist sich selbst genug —
Ist nur Riester oder Rad .

del Vayo mit der Schreibmaschine .

Das Bleistift - Kommunique des Regrin - Ausschusses .

Paris , 25 . Febr . ( Funkmeldung .) Aus Madrid kommt

die stolze Meldung , daß die rotspanische Phantom - Re¬

gierung am Freitagnachmittag unter dem Vorsitz Ne grins
in der spanischen Hauptstadt getagt hat . Weniger stolz

klingt schon der Nachsatz , daß am Schluß der Sitzung den

Pressevertretern eine mit Bleistift geschriebene
Verlautbarung über die Beratungen des Negrin -

Ausschusses überreicht wurde . Den Schritt vom „ Erhabe¬

nen "
zum Lächerlichen macht jedoch erst die offiziöse Erklä¬

rung weshalb es zu dieser primitiven Abfassung des Kom¬

muniques gekommen ist . Sie erklärt sich nämlich daraus ,

daß der sogenannte Außenminister del Vayo , der in der

letzten Zeit gewöhnlich auf seiner Schreibmaschine die „ Re -

gieruligsverlautbarungen
"

getippt hatte , bei der Sitzung
nicht anwesend war . Bekannntlich treibt sich dieser verant -

wortungslosp Mensch irgendwo in Frankreich herum , trotz -

Bei GRIPPE , Kopfschmerz , Neuralgie

die bewährten Dolormin - Cachets

Packungen zu 5 Stück RM . - .76 , zu 12 Stück RM . 1 .34 in den Apotheken

men wähnen , zusammen arbeiten , aber Einnahmen und Aus¬
gaben für den Haushalt ( bas Altenteil ) verrechnen . Das
wäre , noch nicht schlimm . Aber unbewußt und ungewollt
setzt die „ Erziebüng " ein . „ Wir Bauern sind die . Aller -
ärmsten ! Wenn aber gar die Alten nicht mehr mithelien
können , bevor die Kinder erwachsen sind , stebt der Bauer
vor der Wahl , fremde Hilfskräfte einzwtellen . Land -
schulden hängen zu lassen und ju verheimlichen oder zu
murksen . 2m Zwang der Verhältnisse wählt er meistens
den letzteren Ausweg . Rächte müssen den Tag längen , die
Kinder über Gebühr mithelfen . Sonntage bleiben Werllage .
Frauen haben die schwerste Bürde zu tränen . Feldarbeit .
Haus und Stall nebenbei . Sonntag sind Wasch - und , rlick -
tage , kleine Kinder . Keine freie Minute . „ Wenn man keine
Zeit hat . Kinder abzuwarten , soll man keine bekommen .

" Es
ist oft keine Redensart mehr , sondern Auswirkung . Und noch
ein Wort hören die Kinder in gleicher Regelmäßigkeit , und
sie können nicht beurteilen , wie weit es wabr oder über¬
trieben ist . „ Wir sind unseres Herrgotts allerärmste Tiere .
Die andern machen sich gute Faulenzertage und wir müssen

dem im restlichen Rotspanien die „ Regierungsschreib -

nraschine
"

dringend benötigt wird . Ein unerhörter Zu¬

stand !

Und Azana schreibt Theaterstücke .

Paris , 24 . Febr . Über die Tätigkeit Azomos in Paris

berichtet „ Excelsior
"

, das rotspanische „ Staatsoberhaupt
"

sei

gegenwärtig schriftstellerisch tätig . Er bereite zwei

Theaterstücke vor mi
'
t den Titeln „ Die Krone " und „ D e r

Mönchsgarten
"

. Des weiteren verfasse er gegenwärtig
für eine große amerikanische Zeitung seine Lebens -

crinnerungen .
Weiter weiß das Blatt zu berichten , daß der frühere

französische Außenminister und VLlkerbundspölitiker Sena¬
tor Paul Boncour , der soeben aus London zutückgekehrt
sei , sich am Donnerstag zu Azana begeben habe , imt dem

er eine sehr lange Besprechung gehabt habe .

_____

Der Spielplan der Woche .

MWes Heater ReiiSenz- TlMtei JturDous

Sonntag
26 . Februar

19 .30 bis 22

Der Ring des
Nibelungen :

Vorabend :

.Das Rheingold
'

St . -R . A . 23 . V .

15 .30 bis 18
Vorstellung zu
kleinen Preisen

„ Der Maulkorb
"

20 bis 22
„ Eine kleine
weiße Packt

"

11 .30 Friihkonz .
in d . Brunnen ! .

16 Kleiner Saal
Konzert

20 Uhr
Kein Konzert .

20 bis 22
20 Kleiner Saal
Licktbildervortr .
In Verbindung

Theater • Kurhaus • FilmJ
fOiontag

27 . Februar

19 .30 bis a . 21 .30
VI . Konzert

des Vereins der
Künstler und
Kunstfreunde .

Alfred Cottot
( Klavier )

mit dem Wies¬
badener Kur - u .

Äerkebrsverefn
Dr . Wolfram
Waldfckmidt
fvrickt über :

„ Berühmte
Persönlickkeiten
in Wiesbaden

"

Sie haben die Rundfunklüyen satt .

London , 25 . Febr . ( Funkmeldung .) Die ,Mmes
"

hat
in der letzten Zeit ein Fülle von Zuschriften erhalten , in
denen über die llnzuverläsfigkeit des vom bri¬

tischen Rundfunk verbreiteten Nachrichten¬
dienstes bewegte Klage geführt wird .

Diese Klagen haben sich so gehäuft , daß die ,,Timts
"

sich verpflichtet suhlt , in ihrem Leitartikel vom Samstagben
Rundfunk gegen den Vorwurf in Schutz zu nehmen , daß er

sich in seinen Berichten von linksradikalen Tendenzen leiten

lasse . Das Blatt schreibt u . a . , in den Zuschriften werde von
dem Nachrichtendienst und sogar mit einer gewissen

Deutsches Theater . Samstag . 25 . Febr .. 19 .30 — 22 .15 116r :
„ Wiener Blut "

. Außer St .-R . — Sonntag , 26 . Febr ..
19 .30 — 22 .00 Uhr : Der Ring der Nibelungen : Vorabend :
„ Das Rheingold

"
. St . -R . A 23 . — Montag . 27 . Febr .,

19 .30 bis gegen 21 .30 216r : „ Candida "
. St . - R . G 23 .

Residenz - Theater . Samstag , 25 . Febr . . 20 .00 — 22 .00 Ilhr :

„ Candida "

St .- R . G . 23 . V .

„ Eine kleine weiße Jacht "
. St . -R . B 12 . Vorst . — Sonn¬

tag . 26 . Febr . , 15 .30 — 18 .00 Uhr : „ Der Maulkorb "
. —

20 .00 — 22 .00 Ilhr : „ Eine kleine weiße Jacht
"

. — Mon¬
tag , 27 . Febr . : VI . Konzert des Vereins der Künstler
und Kunstfreunde . _ ,

Kurhaus . Sonntag , 26 . Febr ., 16 .00 Uhr . kleiner Saal :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Ein¬
trittspreis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . —
20 .00 Uhr : kein Konzert . — Montag . 27 . Febr . . 20 .00
Uhr , kleiner Saal : In Verbindung mit dem Wies¬
badener Kur - und Verkehrsverein : Dr . Wolfram Wald -
schmidt spricht über „ Berühmte Persönlichkeiten in Wies¬
baden "

, Vortrag mit Lichtbildern . Eintrittspreis :
0 .50 RM ., für Mitglieder des Wiesbadener Kur - und
Verkehrsvereins und Dauer - und Kurkarteninhaber :
Eintritt frei .

Brunnenkolonnade . Sonntag , 26 . Febr „ 11 .30 Uhr :
Frühkonzert . Leitung : Kammermusiker Gunter Eberle .
Kurkarten gültig . „ c .

Scala - Variete . Gala - Programm des Humors nut den
3 Dorways und weiteren 8 Lachschlagern .

Dienstag
28 . Februar

19 .30 b . g . 22 .30

„ Zar und
Zimmermann

" '

St . - R . B . 23 . V .

20 bis 22 .30
Geschloffene
Vorstellung

„ Der Maulkorb
"

11 Frühkonzert
in d . Brunnenk .

16 Konzert
20 llbr

„ Wiener Munk
"

Mittwock

1 . März

19 .30 b . g . 22 .15
Vollst . Vorstell .

„ Cavalleria
rufticana

"

Hierauf :
„ Der Bajazzo

"

Außer St . - R .

20 bis 22

„ Eine kleine
weiße Backt

"

St . - R . A . 12 . V .

11 Frühkonzert
in d . Brunnenk .

16 Konzert

20 llbr
Nordisch . Abend

Berechtigung behauptet , daß jetzt zu viele Gerüchte
neben tatsächlichen Nachrichten gegeben würden . Diese Ge¬

rüchte seien manchmal völlig unbegründet und daher in den

Zeitungen nicht mehr erschienen . Sie seien häufig unglaub¬
würdig und unwürdia einer so weiten Verbreitung wie der

Rundfunk sie biete . Damit würde das allerdings unbeabsich¬
tigte Ergebnis eintreten , daß die Ereignisse der Welt in einer

falschen Perspektive erschienen . Mit „ weniger Berechtigung
"

sage man auch , daß den Nachrichten eine Linkstendenz gegeben
werde und „ mit noch weniger Begründung

" werde behaup¬
tet , daß der Nachrichtendienst darauf abgestellt sei , seine Hörer
von panikartiger Angst erfüllt ins Bett zu schicken .

In verschiedenen Vorwürfen steht die „ Times "
„ eine ge¬

wisse Berechtigung
"

, und man müsse die leitenden Männer
des Rundfunks ersuchen , ihnen Beachtung zu schenken . Tat¬

sächlich liefen diese Beschwerden darauf hinaus , daß die Aus¬

wahl der Meldungen für den Nachrichtendienst ohne ge¬
nügende Berücksichtigung der relativen Bedeutung der Mel¬

dungen getroffen werde .
'

Die „ Times " macht dabei dem bri¬

tischen Rundfunk besonders den Vorwurf , daß er die von den

einzelnen Agenturen eingehenden Meldungen ohne eine

Nachprüfung auf ihre Richtigkeit veröffentliche .

Donnerst .

2 . März

19 b . geg . 22 .30

In Neuiilszenier .

„ Margarete
"

Over in 5 Akten
von Eounod

St . -R . D . 22 . V .

20 bis 22
Erstaufführung

„ Jnfel betreten
verboten ! "

Komödie
in 3 Akten von
K .G .Walter Bett
St . - R . TI . 14 . P .

11 Frühkonzert
i . d . Brunnenk .

16 Konzert

20 llbr :
Klassiker -Abend

Film - Theater .
Thalia : „ Der Schritt vom Wege

"
.

Ufa -Palast : „ Lauter Lügen
"

.
Samstag , 10 .45 Uhr , Spätvorstellung : „ Die Wildnis

stirbt
"

.
Sonntagvormittag , 11 .15 Uhr , Frühvorstellung : „ Die
Wildnis stirbt "

.
Walhalla : „ Verliebtes Abenteuer "

. Auf der Bühne :

Chung - Pee - Wah - Truppe .
Fllm - Palast : „ Napoleon ist an allem schuld

"
.

Samstag , 22 .45 Uhr , Nachtvorstellung : „ Helges Blut "
.

— Sonntag , 11 .15 Uhr , Frühvorstellung : „ Heißes
Blut "

.

Freitag

3 . März

19 .30 bis geg . 22

Les vetits riens
Sierckuf :

„ Der Liebhaber
als Arzt

"

St .- R . F . 23 . V .

20 bis 22 .20

„ Alfa gut !

Lassen wir uns
scheiden ! "

11 Frühkonzert
in d Brunnenk .
20 Großer Saal
7 . Zyklus - Konz .
L . : C . Sckurickt

Solist :
Claudio Arrau

( Klavier )

19 .30 bis 22 .15

„ Tanz ins Glück
"

Außer St .- R .

20 bis 22 .20

„ Mein Freund
Jack !"

11 Frühkonzert
in d Brunnenk .

16 Konzert
20 llbr

Virtuose
Orckettermufik

Samstag
4 . März

Der schweizerische Bundesrat hat beschlossen ,
daß ausländische Emigranten ab sofott in die

Schweiz zu kürzerem oder längerem Aufenthalt oder zur
Durchreise nur noch einreisen dürfen , wenn sie ein Ausweis -

popier , das mit einem schweizerischen Visum versehen ist ,
besitzen . Als Emigrant sind alle Ausländer zu betrachten ,
die ihren bisherigen Wohnort verlassen haben ober ver¬

lassen müssen und dotthin nicht mehr zurückkehren wollen
oder können .

Kapitol : „ Tarantella "
.

Apollo : „ Schatten über Sanft Pauli
"

.
Urania : „ Lockspitzel Asew

"
.

Luna : „ Fremdenheim Fikoda "
.

Olpmpia : „Der unmögliche Herr Pttt
"

.
Union : „ Zwei Frauen

"
.

Sonntag .
5 . März

18 .30 bis 23
Der Rins

des Nibelungen
1 . Tag ,

„ Die Walküre "

St .- R . E , 22 . V .

20 bis 22

„ Insel betreten
verboten !"

St . - R . B . 13 . V .

ll .MFrübkonzert
in d . Brunnenk .

16 Konzert
20 llbr

Deutfck - italien .
Overn -Abend

Schöner Frühling unterwegs - herrliche „ Milwaukee "
- Fahrten !

Große Hapag - Mittelme erfahrt 29 . März bis >>

SO . April/Jtaltev,Jugoslavieo . Griechenland,TSrkei ,

Rhodos , Nordafrtka , Sizilien , Italien , ab RM 525 . -

Hapagfahrt nach Griechenland , der Türkei

und den Inseln des Mittelmeers W . April bis

12 . Mai / Italien , Rhodos , Türkei , Griechenland ,

Jugoslavien und zurück nach Italien , ab RM 435 . -

Jnt treff ante Einzelheiten über das Leben und Treiben an Bord

sowie über den Derlauf der verschiedenen Fahtten finde « Sie

in den reichbebüderten Hapag - Prospekten .

Hapagsahrt durch das östliche Mittelmeer

14 . bis 30 . Mai / Italien , Jugoslavien , Griechenland ,

Türkei , Libyen und zurück nach Italien , ab RM 385 . -

Hapag - Mittelmeer - und Atlantische
Juselsahrt 1 . bis 20 . Juni / Italien , Gibraltar ,

Marokko , Kanarische Inseln , Madeira , Portugal ,

ab RM 435 . -

Wie schön ist das Leben an Bord der Hapap - SdUffe : Spiel und

Sport , köstliches Nichts tun , frohe Feste - immer ist was los .' Vnd

die Stewards ( ganz groß .'} , eie kommen Ihren Wünschen zuvor t

fr '
s reist sich «ml

mit den

Schiffen der

IItimbttrtj - tmerih <1

Linie

Muh A ; Lesen nszss Bord-
VCiTt -VGi t ILYlrtl in Wiesbaden : Hapag Reisebüro , Wiesbaden , Taunusstraße 1 , Fernruf 23200
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Tüchtiger , gewandter

Reisender
KtellMMbote

Kaufm . Lehrling

Ecke Friedrichstraße und Neugasse

Wim

lllllllillllllllllllllllllllllllllllllll

Will

Verlag . Hb
IIIIIIIÜIIIIIIII1IIIIHIIIIIIIIIIIH

| ®eroerbltd)e5tgerfonal j

Mehrere
Verlag . Hs

Angebote unter L 6 * 6 Tagblatt -Verlag .

Laufmädchen
bis 16 I . v . fein .

Damenmoden -
Gelck . sofort » cs .
An » , u . I . 888
an Tagbl . -Verl .

Laub . Putzfrau
oder Mädchen
2mal wöckentl .
sofort aesucht .

Dommasch .
Klovstockstr . 11 . 2

Frau oder
Mädchen zum

MilLaustragen

Tüchtiges
kinderliebes

Allrinmädch .
welches selb¬
ständig koch ,
kann , in gut .

Privatbaus -
balt zum

1 . Avril ges .
Peucker ,

Idsteiner
Strane 4 .

Junge saubere
Putzfrau gesucht .

Vorzustellen
vormittags von
9 - 11 Ubr Bruck ,

Wiesbaden .
Eichendorff -

stratze 7 , 3 links .

Ordentliche
Monatsfrau

( Mädch . ) 8— 12
täal . ges . Vorst .

Sonntagoorm .
Heyne . A . Kais . -
Friedr . -Bad 6 .

Pflegerin
sofort gesucht :
schwere Pflege

u . leichte Hans -
arb . Köch . vorb .
Vorzust . Sonnt ,

von 11 — 15 .
sonst v . 20 Uhr .

Pros . Barsch ,
Goebenstr . 17 , 1

Jung , ehrliche
saub . Frau oder
Mädchen 2mal

wchtl . eo . b . üb .
Mittag z . Putzen
u . Waschen ges .
Ang . T . 889 TV .

Fleib . saubere
Putzfrau

vorm . o . 8 bis
10 Ubr und

Samst . von 8 b .
14 Übt f . klein .

Haushalt zum
1 . 3 . 39 gesucht .
Vorst , b . Blum ,
vellmundstr . 16 .

Saub . Etd . - Frau
3mal in der

Wocke gesucht .
Heuer .

Alwinenstr . 2 .

gesucht .
Vorzustellen mit

selbstgeschried .
Lebenslauf bei

Für Baubüro
Sckreibhilfe evtl .
Aniänaerin zum
1. 4 . ad Ang . u .
T . 683 an T .-B .

Steinmnun ,
Zietenring .

am . 11 und 12 .

Suche für meine
Villa mit Gart ,
einen

Saushilfe
für % Tag in

modernen klein .
Haushalt ges .

Angebote unter
B . 689 an T .-B .

Wiesbaden

obere Kapellenstr.
Zum 1 April

gesucht in mod .
3 - Pers .- Haushalt
erfahr . Stütze od .

Alleinmädchen
evtl , mit Fam .-
Anschl . . nickt u .
24 Jabren . Vor¬
stell . täal . ab 6
Ubr und Sännt ,
i . W . - Sckierstein

Freudenbera -
str . 125 b . Baehr ,

nabe Babnbof
W .- Schierstein .

HIIeininöii5)6n
welches verfekt

kochen kann , von
älterer Dame

gesucht . Eef . An¬
gebote m . Zeug -

nisabschr . an
Baronin von

Uslar -Gleichen
Zweibrücken

lPfalr ) .

Wer Mitarbeiter durch die Kleinanzeige sucht , gibt
den Besten eine Möglichkeit zur Bewerbung . Aber
auch der denkt sozial , der die Stellengesuche im
Tag blatt - Kleinen zeigen teil beachtet , denn
für den Anbietenden bedeuten oft selbst die geringen
Kosten der Kleinanzeige ein finanzielles OpferI

Tüchtige

Friseuse
sofort od . sväter

sucht Wende .
Waldstrabe 48 .

von Wiesbadener Industriebetrieb zum

sofortigen Eintritt gesucht . Bewerbungen
unt . Beifügung eine handgeschriebenen
Lebenslaufes , Zeugnisabschriften , Licht¬

bild und Gehaltsansprüchen .

Tüchtige

£ ) aus :

gehilfin
mit Kochkenntn .
für aut . Hausb .

gesucht .
Reg . -Baumeister

Ströble .
Nerotal 16 .

möglichst aus der Süßwaren - oder Lebensmittelbranche ,
für den Platz Wiesbaden und Umgebung gesucht .
Herren , die bereits gereist haben und vor allen Dingen bei
Bäckereien und Konditoreien bestens eingeführt sind , be¬
lieben Angebote unter Einreichung von Zeugnisabschriften ,
Lichtbild und Angabe von Referenzen und Gehaltsan¬
sprüchen unter Z . 207 an den Tagblatt -Verlag einzureichen .

Stundenfrau
gesucht für 3 mal
wöchtl . Nieder -

waldstr . 20 . 1 r .

£ tOt-

Iräiiteln
mit guter Schul¬
bildung z. 1 . 4 .
gesucht bei
Juwelier Lavv .

Taunusstr . 26 .

| Weibliche Personen |
! PertteinWN

Alleinmädchen
das selbständig
bürgerl . kochen
kann z. 16 . 3 . od .
1 . 4 . ges . Angeb .
mit Zeuan . an

Scherer .
Gustav - Frevtaü -

Stratze 8 .

Erfahrenes
gutempfohlenes

Alleinmädchen
od . Tagesmädch .
in gevfl . Hausb .

zu Dame zum
1 . 3 . od . später
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Vl . Hz
od . Tel . 27527 ,

Tüchtige
Hausgehilfin

i . kl . Haush . aes .
Vorst , zw . 16 u .
18 Ilbr od . nach
televb . Vereinb .
Dr . Welz . Hans -
Schemm - Str . 7 .
Telephon 22700 .

Tagsüber u .
Sonnt , frei .
Umsichtige , i .
Hausb . pen .
ebrl . saubere
jüns . Krau
od . Mädchen ,
nickt u . 25 I . .
in kl . gepsl .
Hausb . ges .

m . gt . Emvf .
aus Privat -
bausb . Bor -
zust . Montag
u . Dienstag

von 4 -7 Uhr .
Adr . erfr . i .
T .- Verl . Hw

Tückt . erfahrene

HausangöftMe
gesucht . Vorzust .

Donnerstags
nachm . Zu er¬
fragen i . Tagbl .-

töiädsi
höhere Schule ,

fremdsprackl .
interefs . bevor .z. .
für Büro einer
ckem . Fabrik ge¬
sucht . Aäa . unt .
A . 146 an T .-P .

S ' lfe
vorm . u . nackm .

gesucht .
Adelheidftr . 19 . 1

In frauenlosen
Hausb . w . geb .

ält . Dame , nickt
unter 50 I . . als

WirtlAttnin
gekuckt . Klein¬

rentnerinnen od .
Pensionärinnen .
Ana . u . W . 683
an Taabl . -Verl .

mniia
mit Kennt » , in

Stcnogravbie u .
Sckreibmasch . z .
15 . 4 . spät . 1 . 5 .

ges . Lichtbild .
Lebens ! . . Zeugn .
unter F . 693 an
Tabl .- Verl . erb .

Lehrmädchen
als Verkäuferin
gesucht in Kon¬
ditor . ohne Casö

Konditorei
Fritz Kühn .

Marklktratze 26 .
Telephon 24948 .

MM
für Mode aek .

Ang . u . M . 687
an Tagbl . -Verl . Anfängerin

in Stenographie und Schreib¬
maschine bewandert , intelligent ,
für kaufm . Büro sofort gesucht .
Ang . mit Gebalisansprücken unter
F . 679 an den Tagbl .- Verlag .

Maiim -

Wel
in klein . Haus -

balt gesucht .
Losen .

Friedrickstr . 46 .

Gebildetes

Win
zur selbständig .
Fübruna eines

frauenl . Hausb ,
zum 1 . 4 . 39 aek .
Ana . m . Zeuan .-
Abschriften unt .
W . 687 T .- Verl .

Ja . nettes
Sorvierkräulein

für mittl . Hotel¬
betrieb fof . gef .
Ang u . T . 67 »
an Tagbl . -Verl .

Jung , tüchtiger

5 ® wi«et -

geieOe
f . beste Matzarb .
dauernd gesucht
W --Sonnenberg .

Weibergarten -
strafte 12 .

Nicht benötigte Bemetbungs -Unterlag «*
(§ eugnis .abfd ?rifttn , Lichtdiidee nfn>.) bUW
wir Ichnelifteni , evtl . anonym , jedoch unter An¬
gabe der Lhiffre , dem anbeitsfurfjenfcen P*
rüdjufenben . Per Vertat -

die Frau mutz f.
die Herrsch , im
Hause auL
Bedien , da >em
Ana . u . D . 684
an Taabl .- Be ^

f ' - WperiMii ! i

Ucht. LeMchiN
sofort aefuckt .

Hotel Fürstenhof
Sonnenberger

Strane 32 .

Suche eine
tüchtige ,

flotte und
erfahrene

MIlM
bald od . 1 .4 -

Georg Folter
Faul -

brunnen -
stratze 7 .

mittlere Reife oder Handelsschüler , sprachgewandt ,

große Figur , gutes Äußere , gesucht • Vorzustellen

Reise¬
damen
auf leicktver -

käuflicke Werke .
Reisebvchhandl .

Rose .
Kapellenktr . 33 .

Gartenbaus .
i flaufmen . Persöiial ^

Ziichhalterliiij
für kl . Buckbalt .
u . Korrefvond .

z . 1 . 4 . gesucht .
Tertilbr . beoorz .
Handschr . Ang .

mit Zeuan .- Ad -
schrift . u . Gefi .-
Anlvr . erb . unt .
E . 687 an T .-B .

Flotte
Stenotypistin

mit gut . Büro¬
kenntnissen

sofort gesucht .
Ang . n . K . 882
an Tagbl .-Verl .

| Männliche Personen |

| « ailfinän. Personal |

Jüngere Verkaufskraft mit guten
Fachkenntnissen und Umgatigsformen
für meine Gardinen - Abteilung zum
1 . 4 . evtl , früher oder später gesucht .

Georg Diez
Friedrichstraße Ecke Kirchgasse

Verkäuferinnen
aus der Lebensmittelbranche

stellt ein

Kaiser s Kaffee -Geschäft

Angebote mit Zeugnisabschriften an
Filiale Wiesbaden , Kirchgasse , Ecke
Luisens ! raße .

Junges Fräulein
mit höh . Schulbildung , als

Lehrling
für kaufm . Büro zum 1 . Avril
oder 1 . Mai von erst . Hause
gesucht . Ansangskenntn . in
vtenogr . und Schreibm . erw .
Ang . m . handschriftl . Lebens¬
lauf , Abschr . d . Schulentlass .-
Zeugn . u . Lichtb . u . K . 888 TV .

HmensrisM
baldigst gesucht

Näh . JatzmA
strafte 36 , 4 lks .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiie

toöotaol (in)
für chem . Unter -

fuchungs - und
schriftl . Arbeit ,
gesucht . Zu er¬
frag . im Taabl .-

mit gut . Schul¬
bildung . für
Lebensmittel -

Erokbandlung
zum 1 . Avril

gesucht .

Angebote unter
W . 697 an den
Tagbl . -Verl .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

jEenmblWzPersonals

Meister lin )
oder

Vorarbeiter lin )
der kosmetisch -

chemischen
Branche gesucht .

Angebote mit
Lebenslauf erb .
unter T . 695 an
Tagbl .- Verlag .

Möglichst z. 1 . 3 .
solides ehrliches

Aubmädchen
aefuckt . Sckrank .
Adeldeidstr . 25 .

Kunstgewerblerin
u . jung . Mädch ..
welches zeichnen

kann , finden
Beschäftigung !
Kaiser - Friedr . -

Ring 40 , 1 .

Shrnnpf -

VerkSuferi «
mit gutem Können gesucht .

Salamander
Langgasse

Saubere ebrl .
Aufwartung

f . Dienstags v .
9 — 1 . Freitags

v . 8— 3 und
Hausschneideri «

Weinuäherin
gesucht . Nähe
Nuhbaumftr .

Sckrirtl . Ängeb .
m . Forderg . u .
A . 145 an T .- V .

Woeh bessere Übersicht sparen Ihnen Zeit , erleichtern Ihnen das Suchen im Kleinanzeigenteil unseres

11 in <1 Iflnrhisit Wiesbadener Tagblatt . Die außerordentlich starke Inanspruchnahmeverlangt
U1S11 -Iw litl klarste Gliederung . Wir haben deshalb 17 Hauptgruppen , wie nebenstehend

aufgeführt , festgelegt . Sie können unter den vielen Kleinanzeigen des „ Wiesbadener Tagblatt
“ aut den ersten Blick

die Gruppe/inden , die Ihr Interesse besonders erregt • Aber auch Ihre eigenen Kleinanzeigen werden leichter von denen
gefunden werden , an die Sie sich wenden . Wir sind damit den Wünschen unserer Anzeigenbesteller und Anzeigenleser ent¬
gegengekommen und sichern dem Kleinanzeigenteil eine noch stärkere Beachtung .

WHIG
Eisenwaren .

Morikftratze 9 .

Seite 10 . Nr . 48 .

Tüchtig , ebrl .
Fuhrmann

von Koblenbdlg .
sofort gesucht .
Angebote mit
Lobnanaabe u .

K . 690 T .- Verl ,

Vertreterin
eingef . bei guter Privatkundschaft ,
von Damenkleiderfabrik gesucht .
Ang . über bisb . Tätigk . erbeten
unter F . M . 650 an Ala , Mann¬
heim O . 5 . 9 — 11 .

Alt . Ebev . sucht
einfache

zuverW . HW
die alle Saus «
arb . einschlietzl .
Kochen verricht .
Familicnanschl .

evtl . Dauerstell .
Dilger ,

Fahr a . Rhein
bei Renwied .

Zuv . Stundenfr .
gef . Wilbelm -

strabe 17 . 2 « 1 .

Zur Fübruna
eines frauenlos .
Hausbalts kucke
ick ein tüchtige »

Fräulein oder
Frau von Vor -
b . Nachmittags .

Angebote mit
Lobnanaabe u .
ll . 690 Tabl . -V .

Kinderfräulein
f . nackm . gesucht .
Ang . u . ® . 692
an Tagbl . - Verl .
Zuverl . acbild .

ttinder -

fräulein
zu 3jäbr . Kinde
z . 1 . März nach

Frankfurt ges .
Vorzustellen
W . -Biebrich .
Wiesbadener

Strafte . 35 2 lks .

Pflichtjahr¬
mädchen

bei gut . Behand¬
lung gef . Adr .
Tagbl .-Vl . Hp

Zuverl . Stütze
nickt unt . 28 I . .
gef . zur Aufsicht
der Zimmer - u .

Küchenarbeiten
sowie ein

Zimmemädch .

Mit Zeugn .- Ab -
schrift . vorzustell .
nackm . zw . 4 u .
6 Ubr werktags .

Hotel „ Adler -
.

Badbaus .
Geb . Fräulein
( Frau ) gesucht

Miet
aus Wiesbaden
od . nächster Um¬
gebung . Famil .-
Anschl . . 2 Dam .,
gevfl . Etagen -
hausbalt , gute
Kochkenntntsse

gew . Wasch - u .
Stundenfr . vor¬
handen . Ängeb .
unter M . 693
an Tagbl .- Verl .

Dame s. mögt
bald ein älteres

Fräulein
für den Hausb .
Ana . u . T . 684
an Taabl . - Verl .
In Eaftwirtsch .

älteres

Fräulein
o . atteiutt . Frau
die d . Haushalt
führen u . kocken
kann . sei . Ang .
u . F 886 T .- V .

MchchineMWrin - Bianglerin
Wie Wiuemödche -i

für sofort gesucht .

Hotel Vier Jahreszeiten .

üagesMWil
in Küche und

Hausb . erfahr . ,
gesucht Hilda -

sfrafte 25 . 1 . St .
Solides , tücht .

Mädchen ,
auch Pslichtj . -

Mäück .. in gut .
Priv .- Hausb . z .
älter . Ebevaar

ges . Waschfr . u .
Zentralh . vorh .
Adr . im Tagbl .-
Perlag . Hgn

Zuverläss .
Alleinmädcken

für kl . Haushalt
z. 1 . 3 . od . später
gef . Meld . 9 - 13
und 15 — 17 Ubr .

Lanzsirafte 4 .
Hochparterre .

Tückt . sauberes

BIIMlM
f . 1 . 3 . od . 15 . 3 .
in mod . Villen -
bausb . gekuckt .
Parkftratze 75 .

Telephon 22982 .
Alleinmädchen

i . Kock . u . Haus¬
halt erfahr . , in
kl . gepfl . Hausb .
( ält . Ebep .) . z .
1 . 4 . gef . Vorzust .
3 -4 u . 7 - 8 adds .
Fr . Dr .Bannert ,
Weinbergsfr .28 .1

Zum Putzen u .
Wasck . sb . ebrl .

Frau
gef . Sellmund -

ftrake 2 . Part .

hilssllkhe!tllimil !ii
finden dauernde Beschäftigung .

Erotzwäscherei Fischer
W .-Rambach , Oftpreutzenstrafte 24 .

• PerfekteStenotypistin«
suchen

Weinkellereien

Carl Acker
I Wiesbaden • Rheinstraße 39

Aeltere Frau
oder Mädchen

zur Aushilfe v .
10 . od . 15 . März
bis Ende April
gesucht . Pri » .-

Krankenpfleg .
oder Schwester

angenehm . Ang .
m . Eebaltsanspr .
B . 698 T .-Verl .
Eutemvf . Frau
od . Mädchen fof .
ges . f . Sausarb .

bei Oberst P
wckt . 8 - 12 . Vorst .
Kreidelstr . il , P .

8— 10 u . 12 — 15 .
Für kl . Haush .
Frau o . Mädch .
tägl . 3 Stunden
vormittags als

Aushilfe ges .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Hv

Tüchtiges
Hausmädchen

z. 1 . März aef .
E . Göbels .

Sckwalb . Str . 46
WWWSiMiM !

Tüchtiges
Hullsniiidcheil
sofort gesucht .

Familienankchl .
Zu erfragen im
Lagbl . - Vl . Ht
llllilllllllllllllllllllllllllllllllllll

Haus- und

.WeMädlhen
sofort gesucht .
Baba -Bräu . •

Albrecktstr , 21 ,
Besseres

Zmmermädch .
sofort gesucht .

Wilke .
Bierstadter
Strane 1 .

Suche zum
15 . Avril für

meinen kleinen
geoflegt . Haus¬

halt junges
Mädchen

aus guter Fam ..
mögt nickt unt .
16 Jabren . zur
Ableistung des

Pflichtjahres .
Ang . F . 689 TV .

Pflichtjahr -

Madel
f . 1 . Avril tags¬
über sei . Ang .
mit Lobnansor .

u . E . 688 T .-V .

—

Jung , strebsam .

Bätet
der leine Lebte
beendet , f . 1 . od .
15 . 3 . nach Wies¬
baden ges . Nab .
u . W . 684 T .-B ,
Fleikigen . saub .

Kvndit . - M .

gesucht .
Ang . u . F . 684
an Tagbl .-Verl ,
Jung , strebsam .

Schreiner
ges . Gelegenheit
zur Weiterbild .

Schreinerei !
Karl Sor « .

Oranienstrabe 6

Modellier .

Aag . - tzuushult
sucht sofort oder

später
selbständiges

Äin -

HWtii
mit Kockkenntn .

Dreger ,
Dotzbeimer
Strafte 11 .

Telepbon 24546 .
Tücht . erfahr .

DUMM
zu Ehepaar mit

dreiiäbr . Kind
gefuckt . Vorzuft .

Auauftastr . 19 .
Parterre .

■ Milli
Tüchtige

SausgeWin
mit Kochkenntn . .
für kl . Haushalt
in Einfamilien -
Saus z . 1 . März

gesucht .
Silbaftrafee 23 .

Anruf Telephon
22074 erbeten .

■ HIIIIIHIIIIHIII

SIEFISDESUNTER :
13 Verpachtungen1 Stellenangebote 7 Immobilien -Verkäufe

2 Stellengesuche 8 Immobilien - Kaufgesuche 14 Pachtgesuche
3 Vermietungen 9 Verkaufe 15 Geschäftliche
4 Mletgesuehe IO Kaufgeiuche Empfehlungen

5 Wohnunntiuscb 11 Unterricht Heiraten

H Geldverkehr 12 Verloren ■Gefunden 17 Verschiedenes

Tüchtiges

Alleinmädchen
für Geschäftsbaushalt fof . gesucht .
Angenehme selbständige Stelle

Erobwäfcherei Fischer
W .- Rambach . Ostpreuhenstrabe 24 .

ElschlM KmiMWii
z . 1 . März gesucht . Köchin vorb .
Töchterheim „ Saus Rheinland "

,
Parkstratze 34 .

Tüchtige flinke Kraft
für vriv . Damenheim gesucht .
Vorzust . bis 3 Ubr nachm . oder

abends nach 7 Uhr .
Lessingstrahe 6 , Huth .

Besseres freundliches

jg . Mädchen
tagsüber gesucht . Selbst . Posten .

Dapper
Mainzer Straße 90

M
.

MMMHl
gesucht . Vorzustellen zwischen

10 — 12 und 18 — 19 Ubr

W SWIM 5 ) 1
Zuverlässige

HllusgehiW
perfekt i . Kochen

Wäsche außer
Haus , für Priv . -
Hausbalt sofort
gesucht . Kübn ,

Kirchgasse 26 .
Laden .

Telephon 25913 .

Tüchtiges

Mädchen
für beff . Sausfi .

sofort gesucht .
Ang . u . L . 682
an Tagbl . -Verl .

Mädchen
für tagsüber ab
1 . 3 . ges . Rüdes -
fieiiner Str . 34 .
1 . St . links , bei
Kolberg .Tückt zuverläss .

MW «
gesucht .

Lebrstrabe 9 . 1 .

Ein ebrliches
willig . Mädchen

für Sausfialt
und Geschäft

zum 15 . März
gesuckt Jabn -

ftrahe 40 , Laden
Fleitzigcs ebrl .

Mädchen
in Gesch .-Hausfi .
zum 1 . 3 . gesucht .

Grobe Wäsche
außer d . Hause .
Bäckerei Kubfus

Porckftratze 6 .

Durchaus zuverl .
ebrl . u . fleib .

MW
sofort od . später
gesucht . Nähen
u . gutes Bügeln

erforderlich
Wiesbaden ,

Walkmüblstr . 53 Dame sucht
w . Heirat ibrer
langt . Stütze z .
1 . 4 . möglichst
unabb . älteres

Mädchen
in Dauerst . Näb .

Goebenstr . 15 .
1 lks . Vorzust .
zw . 4 u . 5 llbr

und 7 — 8 llbr .

Fieitz. Mdchen
in Geschäftshaus
gesucht . Daselbst
Gelegenheit . das
Kochen zu er¬
lernen . Näberes
Luisenstr . 22 . 1 l .

Atzlizes

Wdchen
gesucht .

Söul
Erabenstrafke 2 .

1 . Stock rechts .

3üng. MDlhen
gut

"
einvfoblen ,

dis nachmittags
4 llbr in kleinen
Haushalt sofort
gesucht Adolfs -

allee 10 . 2 .
Ehrliches fleitz .

Mädchen
f . Zim . u . Haus
in Fremdenheim

gesucht .
Blurnenstrabe 1 .

Jung , sauberes

Mädchen
f . Kücke u . Haus

gesucht . ,
Pension Schmidt
Steubenftr .

"18 .

Fleitz. Mädchen
für Eesch .- Hau ? -
halt zum 1. 3 .
ges . Waldstr . 146

Laden .Mädchen
für d . ganz . Tag
f . Reftaur - KüLe
gesucht . Adr . im
Tagbl . - Verl . Go

Mädck
Frau
arb . f .
über V

en oder
f . Haus¬
ganz od .

iittag gef .
: . 691 TV .Jung ebrliches

Mädchen
für kl . Hausbalt
gesucht . Vorzust .
Kiosk . Städtisch .
Krankenhaus .

Ang . 2

Eins , ehrliches
Mädchen

für Küche und
Haus in kleinen

Eefchäftsbaus -
balt ges . Näb .
Fr . M . Kraus .

Wwe . . Earten -
feldstratze 27 .

MöWkll
für Haushalt , j .
15 . März gesucht
Bäckerei Kübn ,
Aarstratzc 23 .

MädchfN
tagsüber gesucht .

Witte . Faul -
brunnenitr . 12 .

Tüchtiges

UW »
f . Haus u . Kücke

ZJg . Mädch . ?
\ f . leichte u . #

zum 1 . 3 . geiuckt .
Albrecktstr . 9 .

3 angenehme %
\ Arbeit für F
• dauernd ges . \
1 Kbeingauerr
r Str . 16 )
J Laden . (

2 ehrliche fleih .

Mädchen
gesucht .

1 welckes peri ,
kochen kann und
1 für Sausarb .
s 1 3 Vorltell

b/r - Tages -

Mädchen
in kleinen gut .
Hausb . gesucht .

Telephon 28661 .
Bäckerei Säufer .
Moritzftmtze 8 .
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2 Zimmer93 .

Nur

UrtWlkhrlisg
Wir suchen

Kmisimsveltletkl

3 Zimmer

Vertreter u . Vertreterin

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiihiiiiiiiiii
2

ktellengeWe

m

4 Zimmer

StUHIM

3

Vermietungen

1 Zimmer

5 .

Hausdame —
Wirtschafterin

geb . ält . Dame ,
wirischaitl . gew .
tücht . Hausfrau ,

s. Wirkungskr .
in gevflegtem

frauenl . Haush .
Langj . Zeugn .

Ang u . L . 692
an Tagbl . -Verl .

Bedeutende Großhandlung
- sucht zum 1 . 4 . oder 1 . 5 . 1939

Schöne neue
3 -Z . - Wohnung

Höbenl . . Stadt¬
rand an aebild .
ält . Dame sofort
abzuaeb . . wenn
das dritte Zim .
möbliert abae -

tret . wird . Ana .
u . K . 694 T .-V .

Lottes und genaues Arbeiten
unbedingt erforderlich . Angeb .
unter E. 698 Tagblatt -Verlag

Bedeutendes Unternehmen sucht zum Verkauf
seiner erstklass . Erzeugnisse an Privatkundschaft

2 ^ -Zimmer -
Wohnung

kleine Räume ,
mit Küche , Bad ,
Balk . . Zentralb . ,
8. 1 . 4 . , ev . svät .
zu verm . Preis
90 .— einschliehl .
Heiz . Zu erfrag .

Leberberg 2 .
Gtb . Part .

d . 2— 4 mittags .

Schneider -

Lehrling
sofort ob . später
gesucht . Ang . u .
11. 693 T .-Berl .

gegen Spesen , Provision bei gründlicher Ein¬

arbeitung und Unterstützung . Angebote unter
H . 685 an den Tagblatt -Verlag .

ut eingeführfe Versiche¬

rungs - Gesellschaft mit allen
Zweigen hat für Sonnenberg
und Umgebung ihre Inkasso -

Agentur an regen

LaiWG54,l
3 Zim . u . Küche
auch f . Geschästs -
zwecke sofort ob .
später zu verm .
Wilb .Ackermann
Luisenstrabe 16 .

Tel . 24669 ,

Vertreter ( innen )
die Private besuchen für

pralt . Hausbalt -Ärtikel
bei gut . Verdienst gesucht .

Carl Ayton Schmitz ,
Wiesbaden . Blücherstr . 13 .

BeWerin
Anfang 4ller 3 ..
sucht Stellung i .

Lebensmittel -
Delikatessen .

oder Butter und
Eier , oder
Bäckerei .

Branchekennt¬
nisse vorhanden .
Ang . S . 690153 .

vergibt große Versicherungs - Gesellschaft

an werbefreudigen strebsamen Herrn -

Nichtfaehleute werden eingearbeitet . An¬

gebote unter A . 137 an den Tagbl . - Verl .

Bezirk Wiesbaden

Teil Hessen - Nassau

die Bayrische Pfalz

14 - bis ISjäbr .
ebrl . zuverläfs .

Ausläufer
baldigst gesucht .
Näh . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Hm

Wertem
leütllng

gesucht .
Walt . Reih .

AlbreLtstra
'
se

zur Bearbeitung von Gastwirtschaften und
Kolonialwarenhandlungen .

Altmann & Co . . Groh -Gerau ,
Weinbrennerei , Likör - und Essigfqbrik

3 - Zim . - Wohn .
m . all . Komfort .
Sändelstr . 2 . zu
vm . Mietvr . 145
Mk . inkl . Hz . u .

Warmw .-53ers .
Willy Stern .
Immobilien .

Tbeaterkol . 11 .
Telephon 21-363 .

für unsere Abteilung Baum¬
schulen gesucht .

Kaltenbach & Sitschke
Gärtnerei — Baumschulen
Niederwalluf am Rhein .

Mod . 214 - Z . -W .
z. 1 . 3 . 39 . m . ar .
Erker , aek . Bad .
Kockn . . Flur . 3 .«
Heizung . Garten
Kell . ( Garage ) .
Neubau , in ge¬

sund . Höhenlage
W . -Dotzheim .

Sofg . Schönberg .
Üeberholz . Bei .
ab 27 . Febr . von
8 bis 18 Ubr .

sucht Lehrstelle
als Friseuse .

Ang . u . S . 692
an Tagbl . -Verl .

PhotUraphek-

WM
gesucht .

Atelier Müller ,
Rbeinstr . 47 . 1 .

jg . Dame
. prima Zeug -

Gew .

öteliotMitiii
in all . Büroarb .
bewand ., wünscht
fick z . 1 . 4 . z . ver¬
ändern . Ang . u .
S . 693 an T .- V .

Aelt . zuocrläss .
Mann sucht Be¬

schäftigung in
Gartenarbeit .

Ana . 3 . 689 TV .

MW 59,1
herrlich geleg .

Wohnung
3 schöne große

Zim . und Küche
1 . Etage , mit

2 schönen groben
Zimmern . 2 . Et .
Bad u . Zentral¬

heizung . zum
1 . Avril zu vm .
Miete 130 Mk .
monatlich ohne

Heizung . Garage
vorh . Näh . bei

Kavvlingshaus .
1 . Etage , tägl .
von 10 — 14 Uhr

AW . Mädel
Lyzeum . 19 I . .
sucht f . ein paar

Stunden am
Tage Beschäftig .
Hilfe bei Schul¬
arbeit . . Kinder -

beaufsicktiaen .
Gesellschafterin
u . Betreuung

einer alt . Dame
oder dergleichen .
Angebote erbet .
u . F . 691 T .-Vl .

StonMaiiget - Btttietet
Erotzfirma bringt neuestes Gerät
mit allen Schikanen ( neuestes
Kleinmodell ) z . niedrigst . Preisen
(auch Ratenzahl . ) . Herren , die
reelle u . gute Existenz suchen , woll .
sich melden am Sonntag zw . 10
bis 12 bei Panton , Hansa - Hotel .

nissen u . lOjähr .
Prax ., sucht ver¬

antwortungs¬
voll . Posten als
Vertrauensver ^ ,

Filial - oder
Geschäftsleiterin
o . 1 . Verkäuferin
in Konditorei -
Cafd . Angeb . m .
Gehalt an

O . Klöpfer ,
Bühl/Baden
Einkiedelhof . , Ält . Mädchen

f . Besch , i . Haus¬
halt . Y» oder

% Tage . Elt -
viller Strake 9 .
Hinterb . 1 links

Dame
mit langjährig .

Eri . in Führung
einer Fremden -
vension . sucht ab
1 . 4 . ober sofort
pass . Stellung .

Ang . u . F . 662
an Tagbl . -Verl .

Moderne

3-3 . - MW .
Neubau . Mosb .
Str . , mit allem
Komf . . mit ober
ohne Garage , z .
1 . Juni ev . früh .
$u verm . Ang . u .
E . 697 an T .- V .

Landwirls -

tochter
aus guter Fam . .
sucht z . 1 . Avril
Stelle in gutem
auch frauenlosem
Hausb . . in allen
bäusl . Arb . erf .

Fam .- Anichlub .
Ang . u . A . 124
an Tagbl . - Verl .

Schwalb . Str . 57
3 . St . , sck. sonn .

4 - Zim . - Wobn .
2 Batt . u . Zub .
z . 1 . 4 . 39 z. vm .

mtl . Festmiete
85 . -. N . wochent .
10 -1 u . 2 % -4 bei
Sohlwein . 3 . St .Mitarbeiter

der sich neben der Inkasso -

Tätigkeit auch der Neuwer¬

bung widmet , zu vergeben .
Die Tätigkeit kann auch
neben berufl .ausgeü bt werden

Angeb . erb . unf . A . 127 T .-V .

Tüchtiger , junget

Drogist
zum 1 . Avril gesucht .

Drogerie Kaufmann , Waldstr .

Haus¬
diener
sofort gesucht .

Bold „ MN
Badhaus .

Mm W .
- WM »

auf Werkstatt findet Dauerstellung .
Franz Baumann ,

Wilhelmstr . 42 .

Inteil . Junge
als Lager - u . Werkstaft - Hilfs¬

arbeiter sofort ges . Gelegen¬
heit zur Erlern , der Branche .

Die Tagblatt - Kleinanzeige findet alles -

mag es sich auch um die ausgefallen¬

sten Dinge handeln ! Sie wendet sich

ja nicht an ein paar Menschen , son¬

dern sie bringt Ihre Wünsche gleich

zu Tausenden ! Zu Tausenden , die

diesen Teil unseres Blattes als interes¬

sante Lokalchronik , als Fundgrube

günstiger Angebote zu schätzen wissen .

Schiersteiner
Str . 29 . Mittel¬
bau Part . , kl .

I - Zim .-Wobn .
zu vermieten .

Kontorist ( in )
Mitte 20 . für allg . Buchbaltungs -
arbeiten u . kl . Korresvondenz zum
1. 4 . 1939 von biet . Fabrikkontor
m Dauerstell . gesucht . Handschrift ! .
Ang . unter A . 122 an Tagbl . -Verl .

3 - Zim .-Wohn .
Helenenstr . 2 .
Ecke Bleichstr . .

Part ., z . 1 . Avril
zu verm . Teilw .

Hausmstr .-Arb .
erw . Näh . das . b .
Werner . Laden .

Vertreter
für

für

für

Erabenstr . 3 , 1
2 Zim . . Küche ,

neu hergerichtet ,
zum 1 . März zu
verm . Näh . An
der Ringkirche l .
Parterre .

Lehrling
mit gut . Schul¬
bildung z. 1 . 4 .

gekuckt .
Drogerie

Kaufmann .
Maldstrabe 93 .

Techniker
mit kaufm . Kenntn . (Schreiben ., Lohn¬

buchhaltung usw .) mögt , zum 1 . April
gesucht . Ang . mit Gehaltsansprüch . an
Wilhelm Lotz , Oranienstr . 37 , Tel . 28884

R . Zimmermann & Co .

Fahrräder , Motorfahrräder

Nähmasch . Mauritiusstr . 1

Großes

Slonlorillin
verf . in Steno¬

graphie und
MasL .- Sckreib .

suckt lick z . 1 . 3 .
zu verändern .

Ang . u . W . 680
an Tagbl . - Verl .

Wulm
26 I . . sucht zum
1 . 3 . 39 Stelle a .
Büfett . Selbst ,
und firm . Nur
Tagescafe oder

gut . Restaurant .
Elfr .Nabatowskr .

Aschaffenburg ,
Ludwiastr , 9 . 2 .

BI» toll
als Geschirr¬

spüler sos . ges .
Loescks

Weinstuben .
Soieaelaasse 2 -4

Friseuse
erste Kr „ sucht Saisonsteil . in nur
gut . Hause b . freier Stat . ( Fam .-
Anschl . ) Angebote m . Gehalt an
HrinrichSanbeide .Essen .Beuftstr .4v

Vertreter
z. vrovisionsweisen Verkauf von
Landmasch .. spez . Futterdämpfer .
Jauckepumven usw .. gesucht . Hohe
Verdienstmöglichkeit . Angeb . unt .
D. 696 an den Tagblatt -Verlag .

Ich suche jg .
ebrl . u . fleih .

Haus¬
diener
für Lager¬

arbeiten .
Folter ,
Faul¬

brunnenstr . 7

Tüchtiger Verkäufer
gesucht .

Emil Hees , Femlost
Er . Burgstrahe 16 .

Seitenbau

Hart.

3 - Zimmer -
Wohnuna m .
Kücke u . Zu¬
behör . Mtl .
Miete RM .
42 .31 . Ang .
D . 697 TV .

I Mibiiche $ erjöiieü
~
]

] ÄWtnM . Personal |

Tüchtige

Neu beiger , kl .
Mank .- Zimmer

u . Küche , el . L . .
a . ordentl . Pers .
16 RM .. sof . zu
vermiet . Luisen -
str . 16 ( Laden ) .

2 - Zim .-Wolm .
Hths . . Eltviller
Str . , z. 1. Sloril
zu verm . Näh .
Telephon 24236 .

3, - Z .- Wohn « ng
sof . o . z . 15 . 3 . 39
zu oerm . ( Räbe

Taunusstratze ) .
Anruf 59956

Avv . 39 .

Anstelliger 3unge als

MAerMlW
gesucht .

Sckwerdtseger , Kirchgasse 76 .

Elegante
□ ’ /a - Zimmer -

Wohnung
Küche , Bad , Garage usw .

große Sonnenterrasse

und Garten , RosenstraBe 5

sofort zu vermieten .

Näheres beim Hausmeister

im Gartenhaus .

J . Haas , Hausverwalter

Wallufer Straße 10 ♦ Tel . 27620 .

2 - Zim .
- Wohn.

im Nerotal
Part .» mit Bad ,

Seiz .. Balkon ,
n . an ruh . Miet .
Herrn ob . Dame
zum 1 . 4 . 1939
zu verm . Miete
mtl . inkl . Heiz .

100 RM .
Eugen Bier ,
3mmobilien .

Friedrichstr . 46 ,
1 . Stock .

Telephon 27196 .
Röhe Bokeplatz

sonn . 2 - Z .- W . m -
Mansd .. Fr . -M .
450 M , 5. 1 . 3 .
Adr . i . T .-B . Hf

AW « Jtaufmonn
jüngere Kraft m . ff . Referenzen
aus gleich , ob . ähnl . Betrieb ges .

Franz Baumann ,
Wilhelmstr . 42 .

Sans neuartig ., konkurrenzlos ., grosabsatzrah .,
ten Markenkonkumartikel d . Lebensmittel¬

branche werb , rührige zielbewutzte eingeführte

Vertreter
gesucht . Aussichtsreiche Dauerstellung , bei be -
triebigenb . Leistung Tagcsspes . u . Festanstellung .
Bewerbung ,

'
m . Lichtbild u . bisb . Tätigkeitsan¬

gabe erb . u . Bo 90 803 an Ala Berlin W 35 .

MWusttiMl
sofort gesucht .

S . Gorgus .
Wellritzstr . 59 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Zeitschrift . -Bote

L Wsbd . sof . ges .
Radfahrer . Nur

Nebenverdienst .
Ang . u . A . 143
an Tagbl . - Verl .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIII

EeStiiog
z. 1 . Avril ges .

Eg . Sirschmann .
Metzgerei .

Wellritzstrane 46

bell . G . Zeugn .
sieben zur Verf .
Ang . 3 . 684 TV .
Zuv . ig . Ebev .

sucht Sausmstr . -
Stelle gl . welch .
Art . Ang . unter
3 . 695 T .-Verl .

Frau
alleinst . . ehrlich
u . arbeitsfr . s. b .
üb . Mitt . 2 Ubr
Besch in ruhig ,
gevil . Haushalt .
Ang . S . 685 TV .
3g . unabh . Frau

sucht 3A Tage
Arbeit Ang . u .
T . 687 an T .- V .

Rr . 48 . Seite L
, . . Mi

für Württemberg

von groß . Likörfabrik zum Vertrieb eines Spezial¬
artikels an feste , seit Jahren bestehende Stamm¬
kundschaft [Großbetriebe ] gesucht . Erstklassiger Ver¬

dienst . Angebote unter Z . 208 an den Tagbl .-Verlag .

Buchhalter (in )
, I. Durchschreibebuclihahung

Selbst , solides
Mädchen sucht'
Stellung zur

selbst . Führung
des Haush . sof .
ober 15 . 3 . Gute

langi . Zeugn .
Ang , M . 689 TV

Alleinst . Fräul .
37 I . möchte sich
für Nackm . Be -
ickäfti » . suchen .

Vielleicht auch z.
Hilfe i . Geschäft .
Nicht z . Putzen .
Ang , W . 690 TV

Aorckstr . 13 , Hth .
1 Zim . u . Kücke
zu verm . Näber .
Vorberb . Part .

I - Zim .- Wohng .
i . Abschl . . Frtsp .
f . Einzelperson

geeign . , z . 16 .50
z . verm . Besicht .
Sonntag 10 — 11

Ubr . Kaiser -
Friedr . - Ring 20
Telephon 21923 .

3 - Z .- Wohn .
berrschaftlich ,

Veranda . Bad
z. v . Bei . 10 b .
12 . 3 — 5 . Näh .

Schmidt ,
» Eltviller
Stratze 21c .

3 -Z .- W ., 2 . St . ,
Stadtm . zu vm .
Ang . E . 696 TV .

24iähr . Mädchen
sucht Stellung z .

15 . März oder
später , morgens

Hausarb . und
nackm . zum Be¬
dienen in klein .
Restaur . Angeb .
U . 686 T .- Verl .
Suche zum 15 . 3 .

ob . spät . Stell ,
als

Zimmer¬
mädchen

in Hotel ober
Pension . Ang . a .

E . Sckniebel .
Braunlage/Harz

Haus
Sonnenschein .

2 - Zim . -Wobn .
mit Mansarde

u . Zubeh . , nabe
Nerotal . f . 55 .—
mtl . z . 1 . 4 . z. v .
Näh . u . H . 688
an Tagbl .- Verl .
llillllllllllllllllllllllllillllllllllll
Von s. ar . Wohn ,
gibt All . -Miet .
neu berg , schöne
flroRe . Ringnähe
gelegene

2 - Z . - W0W .

mit Alleinkücke .
Warmw . -Seiz . ,

2 Balk . . Keller ,
sof . ob . spät . ab .
Eef . Zuschr . unt .
K . 695 an T .-D .
Schöne sonnige

2 Zimm .. Küche
und Zubehör

an ruh . Mieter
zu vermieten .
W .-Rambach .

Kehrstratze 22a

3g . Fräulein
welches in Leih¬
bücherei besckäft .
war . sucht äbnl .
Stell . Ang . unt .
B . 685 an T .-V .

Krankensckwest .
übern . Pflege ,
gleich w .

' Art .
auch Mithilfe
im Haushalt .

Ang . u . 3 . 692
an Tagbl .- Verl .

Ig . intellig .
Frau sucht als

Zigaretten -
verkäukerin

oder
Servierfräulein
ob . äbnl . Besck . .
übernimmt auch
Garderobe . Adr .
zu erir . T .- V . Gj

HoiirMsonol

Aelt . selbständ .
Alleinmädchen

mit gut . Zeugn .
sucht Stelle zum
1 . 3 . od . 15 . 3 .
Ang . u . U . 681
an Tagbl . -Verl .

Aelteres
Alleinmädchen

sucht leichte St .
in rub . Hausb .
G . Zeugn . An » .
u . L , 687 T .- V .

Verkäuferin ,
auch Kalliercrin

sucht sich zum
1 . Avril zu ver¬

ändern tauck
Kinok .) Angeb .
u . W . 689 T .- V .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Verkäuferin
Lebensmittel u .
Konfitür . , sucht
Besch ., ganze od .
halbeTage . Ana .
B , 692 an TV .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Suche z. 1 . Juni

Stellung als

LerkWerin
in Koniitüren -
od . Lebensm .-

Geick . ( 21 I . alt )
Annemarie

Schnell .
Salzwedel
Altmark .

St . Eeorgstr . 109

| S°w« dliiliesPersonal |

Sprechstundenhilfe
24 I . . auswärt .
Dentistentochter .

2 Jabre i . groh .
väterl . Praxis

tätig , erfaßt , in
Kallenabrechn .

u !w . . sucht ent -
entspr . Tätigkeit

bei Arzt oder
Zahnarzt , evtl ,

mit Hausarbeit .
Ang . K .696 T .- V .

Kleine
2 - Zim . -Wohn .

ötb . . neu berg . ,
z. 1 . 3 zu verm .
Näheres Bier .
Friedrichstr . 46 .

2 Zim . u . Kücke
Teilwohn ., zum
15 . 3 . o . 1 . 4 . zu
verm . Auskunft
Sonnt , v . 11 — 2
Eoetheitr . 1 , 3 .

2 - 3im .- Wohn .
Sth . 2 . St . Dach ,

zu vermieten .
Hellmundstr . 18 .

Reichspfennig kos¬
tet 1 mm bei ein¬
spaltigen Gelegen¬
heits -Anzeigen bis
1 00 mm Höhe im

WIESBADENER TAGBLATT

Herr
40 jahre , solid u . zuverl ., Führer¬
schein Kl . 3 , etwas kaufm . Kennt¬
nisse , sucht zwecks Berufsände¬

rung Vertrauensstelle . Evtl , auch
als Vertreter . Ang . M . 692 T .-V .

Geb . Frl „ 38 I . ,
möchte i .frauen -
los . Hausb . Ang .
W . 691 an TB .

Beamter i . R .
sucht Nebenbesch .
Ang . u . L . 690
an Tagbl . -Verl .

3g . Fr . s. stun -
denw . Arbeit .

Adlerstr . 35 , 2 .

Solider zuverl .
Herr

suckt Ver¬
trauensstellung .

Ang . S . 689 TV .WiiMler
sucht Stelle in
gutem Haushalt
zur Ableistung
d . Pslichtjahres .
19 Jahre , gute
Schulbildung , i .
Hausb . , Naben
u . Kinderpflege
schon bewandert .
Ang . A . 142 TV .

Herr .
gesetzt . Alt . , mit
gut . Umgangs «

formen . Sorack -
kenntn . u . Emvf .
s. Vertrauensv .
Ana . E . 693 TV .

3g . Kaufmann
sucht band - oder
masckinenichriftl .

Heimarbeit .
Adresse zu erfr .
im T .-Verl . Hr

WleWelle !
in Sanatorium .
Pens . . Kranken¬
haus ob . gröber .
Hausb . f . meine
ISiähr . Tochter
gesucht . Ang . u .
F .M . 175 an Ala
Frankfurt a . M „
Kaiserstrahe 15 .

ISewerdliches Personal

Umgeschulter
Vermess . -Techn .

d . Trall . . Nivell . .
eins . Lagemell . .

Karten usw . auf -
setzen . mit Hock -
u . Tiefbaukenut -
nillen . nickt ab -
geschl . Vauge -

werkssck . . sucht i .
Wiesb . u . Umg .
z . 1 . 4 . aufbau -
fäh . Dauerstell .

W . Wegner .
W . - Sonnenberg .
Elisenitrafte 6 .

Pflicktjabr .
17iäbr . Mäbchen

( Lyzeum und
Frauenschule )

sucht zum Avril
od . Mai Stelle ,

am liebsten in
Arztbaushalt .

Ang . F .687 T .-V .

WWWM
f . 17iähr . Mädel
mittl . Reise , höh .
Handelsschule , t .
gut . Hauke ges .

Ana . u . L . 681
an Tagbl .-Verl .

Technischer ZoicIlllBf
suckt Nebcn -

bekckäftigung in
teckn . Zeickng . .

Detail - Konstruk¬
tionen Stück¬

listen .
Heinz Haas ,

Teütonenstr . 16 .
Pflichtjahr -

mädel
suckt Ausnahme
in gutem Hause .
Ana . u . L . 658
an Tagbl . -Verl .

M - LMM
in allen Labor¬
arbeiten perfekt .

Kleinbild -
Svezialist . selb¬
ständig arbeit . ,
suckt Stellung .
Angebote mit

Gehaltangabc u .
H . 691 Tabl . -V .

Pflichtjahr -

mädel

16 Jabre . sucht
Stellung in gut .
Haushalt . Ana .
u , E .

'
689 T .- Vl .

16jähr . Mädchen
s. Pflichtiahr -

stellung
i . gutem Hause .

Seith .
Stiftstratze 12 .

Tüchtiger

MWrer
suckt Stellung .

Ang . K . 889 TV .
Tüchtiger

tzeneWeur
und

$ri|*
suchen Stellung .
Angeb . m . Loby
an Willy Leisten

Duisburg -
Hamborn .

Eininastrastc 13 .

Suche s. m . 18j .
Tochter . Lvz . . u .

Handelsschule .
Stelle zur

Ableistung des
Pslicktiabres

Ang . F . 692 TV .
Suche Stelle im

Haushalt als
Pslichtj .- Mädel .
Ang . E .695 T .- V .

Pflichtjahr -

Mädel
18 I . Haushalt .
Nähen erfahren ,

suckt Stelle in
aevfl . Hausb . z .
1 . 4 . oder sväter .
Ang . u . W . 695
an Tagbl . - Verl .

Ehemaliger
Funker

der Luftwaffe
sucht Anstellung
gleick welch . Art .
Alt . 25 I . Ang .
H . Riedermöller ,
St . Krankenhaus
Wiesb . . Abt .lOa .

Aelt . intelligent .
Mann

suckt Stell , als
Lagerarbeiter ,

in all . vorkomm .
Arb . sowie Hei »,
u . Radfahr . be¬
wand . Bin schon
mebr . Jabre im
Lagerbetr . tätig ,
möchte mich ver -

| Männliche Personen |
| Kanfinän. Personal |

Verkäufer
d , Lebensmittel -
brancke . im erst .
Gebilfem . . sucht
zum 1 . 4 . Stelle .
Ana . S . 689 TV .

Welle Glenotopiflin
in ungek . Stellung möchte sich z .
1 . 4 . 39 verändern mögl . Vers .- Br .
Ang . u . E . 686 a . d . Tagbl .- Verl .

Gebildete tücht . Persönlichkeit ,
bisher Hausdame , eig . gr . Haus¬
halt . eigene Pension , allerbeste
Köchin , sucht ab 1 . März

MMMWW
Am liebsten frauenlos . Haushalt .
Alter 50 I . . Nordd . , Angeb . unt .
D . 692 an den Tagblatt -Verlag .

Hausdame — Beschlieherin
langj . i . Fach , gesetzt . Alters , gute
Erschein . , i . gesamt . Hotelwesen u .
Büroarb . verf . . sucht Vertr .- Stell .
Ang . R . H . 12722 bef . Ann .- Exp .
Carl Gabler , E .m .b . H .« Nürnberg I

5Mngs - 9Wtn
mit gut . Zeugnissen , sucht passend .
Wirkungskr . zu 1 od . 2 Kindern ,
auf 1 . März 39 . evtl . spät . Ang . u .
A . 2007 an Änzeigen - Frenz,Mainz .
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WihMgsti

Suchen Sie eine

7 - 9 Büroräume
von Versicherungs -Aktiengesellschaft

gesucht aea . 3 «B .°

Angebote unter E . 669 an den Tagbl .-Verlag
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

S

M

Auswärtige
Wohnungen

Läden und
Geschäftsräume

u . Df . . Nähe (
Krankend . Ai
m .Pr . L . 691 T

mit Büro , zirka
80 qm . in der

Friebrickftr . . so¬
fort zu vermiet .
Näh . Tel . 25015 .

1 Sim . u . Küche
von alt . Ehev . z .
mieten aef . Ang .
u . S . 688 T .- V .

Sch . 2 - 3, -Wohn .
von ält . Veamt . -
Ehev . ab 1 . 4 . o .
fvät . aef . Ana . u .
F . 668 an T .- V .

3 -3im .-W
mit Mans .
2 Bim . zu ti

Miete 35
40 RM .
G . 695 T7

Faulbrunnen -
ttt . 9 . Er . leere
Maits , m . Gas u .
Herd zu verm .
Näh . 2 . St . r .

Ja . Eher sucht
2 -3im .- Wodn .

Wiesbaden oder
Umgeb . Ana . u .
E . 693 an T .-B .

Sonnige
2 - 3im . - Wobn .

r . 1 . 4 . od . 1 . 5 .
Stadtrand , auch
W .- Sonnenbera .
sei . Ang . m . Pr .
ans . T . 686 TV .

Beamter sucht Z.
1 . 4 . oder 1 . 5 .

3 - 3im . -Wobn .
mit Bad . Ang .
u , T . 682 T .- V .

Tausche
2 -3im . -Wob «

gegen l/7 - 2=j
Wohnung . Na

Kaserne , i
E . Walter .

Dotzb . Str . 1AbaefchloN .
2 -3im . - Wobn .

z. 1 . 4 . od . fväter
aci . Pktl . Bohl .
Ana . mit Preis
u . T . 699 T .-V .

Garage
gesucht . v

Nähe Wilheli
lvriedrichstras ;

Weidinaer .
Wilhelmstr . t

Garagen , Stall .
Keller

Gut möbl .
Wobu - Schlafr .

mit Badben . . in
g . Hause z . 1 . 3 .
zu verm . Adr . i .
Taabl . - Verl . Hk

WettzUtt . oö .

Lßgettiiume
m . £ . . Kraft . W .
fof . od . so . z . am .

Leere Bimmer
und Mansarden

3m Weitend f.
Beamtenwitwc
mit sich . Eink .

2 % o . kl . .3 =3 . -SB .
z . 1 . 5 . Ana . u .
F . 688 an T .-V .

3n Dotzheim
möbliertes oder

unmöbliertes
Zimmer zu vm .

Tel . 24098 .

eilt .
Berufst , jung .

Frau u . Mutter
sucht sofort

schöne
2 -3im .- Wobn .
Auch Vorort .

Ang . u . T . 678
an Tagbl .- Verl .

4 -3 . -Wohnung
in guter Lage ,

auch Vorort , ges .
v . ält . Ehepaar .

Garage erw .
Ang . u . W . 694
an Tagbl .- Verl .

2 möbl Mans .
Herd . Wasser .

Gas . 6 .50 , frei .
Schochtstr . 12 . 1 .

Laden
ZU vermieten .

Neugasse 20 .
Bäckerei Bücher .

Laden
Marktstraße 13

zum 1 . 4 . 1939
zu vermiet . Näh .
Vorderh , 1 . St .

Sofort od . später
sucht Witwe von
höh . Beamten ,

sonn . 3 - 3 . -Wobn .
in . Bad . Volk . .
Mans . . Part . u .
Teilwohn , aus -
gcschloss . Preis -
ang . unt . D . 688
an Taabl .- Verl .

Suche gut

möbl . Zim .
mit Heizung , fl .
kalt . u . warm .
Wasser u . Bad ,

eventuell mit
Garage . Angeb .

mit Preisang .
unter U . 684 an
Tagbl .-Verl .

' Berufstätige !.
ungestört , lem
3immer m . Licd

Reichsbahn -»
anaeit . f. 2 -3 -3 -
Wohn . ruh . vktl .
zahl . Miet . Ang .
u . I . 691 T .-V .

5 -3im . - Wol
Rüdesh . Str
1 . St . . Südf
mit entfiel . ■
u . Mädcheiu
Monatsm . 1

Garage
f . Perionenkraft -
waa . . N . Kaiier -
bof . ab 1 . 3 . 39
zu verm . Näher .
E . L . Duckfcherer

Vikforiaffr . 2 .

mökil . m . Ö ;
Bad äs taul
aef . z . 1 . 4 .
1 . 5 . Ang . m .
An » . E . 691

Garage
sofort zu verm .
Nähe Bieteniinfl

Becker .
Bismarckrina 37

3 - 3, - Wßtzn .
möfil . Hz . . Bad .
evtl . Mans ., in
Vorort o . auner -
halb Wiesb . aef .
Schöne Lage Be¬
amter i . R . . kl .

Haush . Ana . u .
G . 687 an T .- V .

Der Tagblatt -

Kleinanzeigenteil
ist eine täglich mit neuen Anschriften
aufwartende Auskunftei für alle , die
ein möbliertes Zimmer suchen !
Kleinanzeigen machen Wünsche schnell
u . sicher zur Wirklichkeit , sind Zwerge
im Preis , Giganten in der Leistung !

Penf . Eifenb .-
Beamter f. ruh .
2 — 2 ^ - 3 . - Wohn .
in freier Lage .

Ana . mit Preis
u . S . 690 T .- V .

Berufst . Dame
sucht aut

möbl Zimmer
mit fl . Wasser , i .

Bentr . Preisanfi .
u . F . 685 T .-V .

Ruhig . Ehepaar .
Dauermieter

sucht sof . o . spät .
3 -3im . - Wohn .

ev . m . Bad i . a .
Wohnlage . Ang .
u . II . 691 T .- V .

2 - bis 3 =3im .=
Wohnung

in gutem Hause
sofort od . später
gesucht . Ang . u .
M . 684 T .- Vl .

Schöne 3 - 3 . -W .,
1 . St . , m . Buh . ,
Preis 45 RM ..
ab 15 . März od .
1 . April zu vm .
Adr . i . TV . Hh

Ruh . Ehep . sucht
l - Z .-W . i . gut .
Hause z . 15 . 3 .
od . 1 . 4 . Miete

im voraus .
Ang . 8 .694 TV .

Sielt . Dame sucht
ZUM 1 . Avril 39
ein sonniges

Zim . m . KM
in gutem Sause .
Ang . mit Preis
il D . 685 T .- V .

Bestellungen nehmen die Obei
genannten iederzeit entgegen

Der Verls

Garagc
ges . Nähe Boi
od . Luisenpio
Ang . u . S . 6
an Taghl .-W

Gesucht
für d . Sommer¬
monate in nächst .
Nähe Wiesbad .

1 IßWelzim .

u . Kammer mit
1 Bett .

'
Beding .

Waldnähe und
Küchenb . Part ,

u . Veranda erw .
Bedien . u .Wäsche
wird gell . Preis -
anfi . u . W . 682
an Tagbl . -Verl .

3 - 3im .-Wohn . m . Bad . Mädch .-
Bimmcr und Zubehör . 130 u .
70 RM . Miete . Heiz . . Warm¬
wasser und Garage vorh .. am
Rhein gelegen , sofort od . zum
1 . Avril zu vermieten . Näh .
beim Hausmeister .

Laben

mit Wohnung
4 3 . mit 3ub .

gleich zu verm .
Wörtbftraße 7 .

Utll

M - lHi
m . Wasseranschl .
ii . Heiz . , an der
Adolfshöhe . sof .
zu verm . Näh . u .
Telephon 23738 .

M 1 - SZM . MWU
zu mieten oder

1 - oöet r - MM - SW
( Villa ) m . Garage v . Selbstkf . z .
kaufen gesucht . Preisangeb . unter
L . 688 an den Tagblatt -Verlag .

3 - 3, - WohN .
mit Bub . sofort
gesucht . Ang . u .
M . 690 T .- Verl

3wei berufstät .
Damen suchen
1 — 2 gut möbl .
Zim . mit Seil .

Preisang . unter
F . 697 an T .-V .

Moritzstrahe 11
schöner gr . Laden m . Nebenr .,
ieith . gutgeh . Lebensmittel¬
geschäft . sofort od . spät , zu ver¬
mieten . Näh . Hausverwalter

Aug . Heinzmann ,
Kais . -Friedr . -Rg . 31 , T . 26134 .

Heller

Lagerraum

oder anderes .
3 Räume . Part . ,
ca . 53 qm . sofort
od . später . Näh .
Schwalb . Str . 36

Part . Daselbst
Groß . gut möbl .
Zim . bei netter
Familie für ält .
Dame mit guter
Verpflegung u .
Badbenutz . . fow .

Fam, -Anschluß ,
gesucht . Höhen¬
lage u . Parterre

bevorzugt .
Angebote unter
H . 690 an T .-V .

6eMl Stagen - moM .
nicht Parterre . 6 Zimmer , davon
3 große . mit Ncbenräumen , wie
Mädchenzimmer . Küche . Bad .
Speisekammer . Bodenabschlag ,
Keller .Zentralheizung od . Etagen¬
heizung . — Es kommt auch Ein¬
familienhaus mit obigen Räumen
zur Miete oder Kauf in Frage . —
Sonnige Lage , Gegend : Schöne
Aussicht , Neroberg . Vertragsab -
schluß mutz im März erfolgen .
Wohnung braucht erst später ( spät .
September ) zur Verfügung zu
stehen . Angebote , möglichst mit
Zeichnungen , Belastung u . Preis
sind zu richten an Dr . Raab , bei
Major Dr . Erich Müsset . Adolfs -
berg , Wiesbaden .

Für lOjähr . Jungen der Ober¬
schule , dem liebevolle Mutter fehlt ,

gute Pension
zu Ostern gesucht . Großer Wert
wird auf Beaufsichtigung der
Schularbeiten u . Freizeit gelegt .
Schriftliche Angeb . unter A . 139
an den Tagblatt -Verlag erbeten .

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Mobel - Lagerhaus

Das

Wiesbadener lagbluh “

ist in

„ Billa Linde "

Niederwalluf

schöne neu hcrgerichtete 4 - i

In Etagen - Mlla
niod . S - Zim . - Wohn
mit groß . Ballonen u . all . Zubeh .
Inmitten grob . Garten , nahe
Kurhaus gelegen , zu vermieten .
Monatl . Festmiete , einschl . Heiz ,
u . Warmwasserversorg ., Treppen -
reinignng 220 RM . Näheres bei
Lerch , Goethestraße 9 , 2 .__________

Sielt . Dame sucht
in gut . H . eine
2 « bis 3 - Zim . «

Wohnung
Ang . mit Vreis -
Ang . u . A . 148
an Tagbl .- Verl .
Suche z . 1 . 4 .
2 — 3 - Z . - Wohn .
Ang . m . Pr . u .
F , 696 an T .-V .

Sfliönc Räume
zu vermieten

im Erdgeschoß Wilhelmstr . 6 ,
geeign . als Laden . Büros od .
Konditorei mit Cafö . Tresor «
einricht . zur Aufbewahrung
von Wertgegenständen od . zu
Lagerzwecken . Anfragen beim
Hausmeister Wilhelmftraße 6
( Sof ) , 1 . Stock .

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philipp Seelbach . Wiesb Str sj
Sinti . . Snhlnnh Wiesb Etr ?7
Minor , Wiesbaden , Dotzheim -,

Straße 171 .
, mc '

Aey , Dotzheim , Obergasse 26 .

Siedelung Talheim
Auguste Klein .

erbeten .
IIIIIIIIIIIIIÜIIIIIIIIIIW

Gut möbl . Bim .
a . berufst . Herrn
zu verm . Kaiser -
Fr . - Ring 16 . 1 .
3u bef . ab Mon¬
tag zw . 2 — 5 od .
televh . Verein -

baruna 22658 .
Sch . mbl , Mans ,
m . Verpfl . z . v .

Kaiser - Friedr .-
Ring 50 , 1 .

Junger Mann
findet nett . beb .

Seim . Wörth -
straße 8 , 3 . St . r .
Ent möbl . Zim .
m . fließ . Wasser
u . Badbenutz . an
berufst . Herrn Z.
1 . 3 . oder fväter
zu verm . Adr . i .
Taabl . - Verl . He

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
N a di f . Robert Ulrich

M . 3 . i . ruh . H .
z . vm . Philivvs -
beraftr . 30 . P r .
Gut möbl . Bim .
mit Vervfl . . 1 o .
2 Betten , zu vm .
Rheinftr . 62 . 1 .

« ÖH . $ 1» .
evtl , mit Früh
stück , sofort gc!

Angebote mit
genauer Pw --

angabe unter
A . 133 T .-Vers

Möbl . Bimmct
zu vermieten .

Karlftr . 30 . 1 l .
Sonn . mbl . 3im .
frei Karlftr . 44 ,
2 . Stock rechts .

Leeres 3immer
mit fev . Ginfl .
fof . zu vermiet .

Rauentboier
Str . 5 , Mth . P .
2 leere Bimmer
ZU vm . Rhein -
ftraße 47 . Gart .«
Haus I . . 1 St . r .
L . Mf . fr . Sckner -
ftein Str . 4 . 1 1,

8GmN - Zilli .
- Wl)HII .

Nähe Faulbrunnenstr ., f . 1 . Avril
od . fvät . gesucht . Evtl , kann 4 - Zim .«
Wohn .. Heiz .. Warmw ., Winkeler
Str . get . werd . Zuschr . erb . Haupt ,
Faulbrunnenstr . 13 . Tel . 23531 .

Möbl . 3 . z . vm .
Riehlstr . 4 . 4 r .
Sch möbl . 2bett .
Balk . - 3irn . z. v .
Saalgasse 24 . 2 l
Sch . mbl . Bim .
z . v . Sonnenb .
Str . 9 . Part , r .

Ruh . kann . m . 3 .
mit Bad Kaiser -
Fr .- Ring 50 , 3 .
Möbl . 3im . z . v .
Karlstraße 2 . 2 .
Sch . möbl . Bim .

zu vermieten .
Karlstr . 21 . 2 .

Bim . m . 2 Bett ,
a . liebst . Dauer -
mieter . zu verm .

Kiedricher
Straße 10 . P . l .
Sch . möbl . 3im .
mit Herrenzim .«
Benutzung sofort

zu vermieten
Moritzstr . 13 . 2 .
Gr . möbl . Bim .
fr . Moritzstr . 30 .
Sintcrb . Part , r .
Wohnschlasz . z .
1 . 3 . Oranien -
sfraße 27 , 1 r .

M . 3 . Oranien -
ftr . 48 . Mth . 1 .
Sck . möbl . Bim .
Oranienftr . 48 . 3
Bum 1 . 4 . 39 ist
modern . Wohn -

Schlafzimmer ,
fl . warm . u . kalt .
Mass ., Bad . Tel .
an solid . Herrn

( Dauerm .) zu
vm . Rheinbahn -
str .3,1 ( Hauvip . )

SBerlitott .
hell u . fleräum ..
40 qm groß ZU

uerm . Hoch -
stäiienstraße 16 .
Ca . 200 ü -Mtr .

Lagerraum
bei E . Jung .

Dotzb . Str . 14
z . v . Tel . 26721 .

2 - 3im .-W »>
mit WerM

gegen ebenso
ohne Wertft

zu tauschen
Ang .M .685 T

Preisw . flM
2 - 3im . -Woi

in Biebrich . I
kl . 2 -Z .-AÄ

in Wiesbad .
tausch , ges . -
Tagbl . - Vl . _

Mer u . Borönme
oder geräumige 4- ^ 5 -Zimmer -
Wohnung . Erdgesch . od . 1 . Stock ,
i . Zentr . d . St . zum 1 . 4 . oder
später gesucht . Angebote unter
L . 689 an den Tagblatt -Verlag .

Jg . Kfm . iuäj
Z. 1 . 3 . gut mbl.

sonniges Bim .
in flut , öauic
Ana . mit Vm «
ii . T . 688 T L
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUHIIIIIRIM
V . berufst .
faub . . viinktlit

zahl . Frau irirt
belle freunbl . m

Licht evtl , mit
Kochgel . nerieb

Maumde
in gutem Hau !«
sofort od . ivätei

gesucht .

Laden
Ladenzimmer

preisw . zu verm .
Karlftr . 2 , 3 . St .

Wer möchte
sein Geschäft

nach

8lt (Me
verlegen ?

Kl . Laden vrw .
zu verm . Näh .

Hemden -
Schweitzer .

Langgasfe 7.

Geränm .. leere !
heizbares
Bim nur

im Bcntrum öl
Stadt , von h

rufstäfigem
Fräulein Mitt

1 . Avril aesuäi
Ana . D . 690 Ä
Alleinst . Damc

tagsüb . bcitb ..
leer . Bim . , mit«
Zennelbadtnäb

Preisang . unti
D . 650 an ZA

Leere Manfack
mit Lickt uni

Herd acl 'M
ii , I . 690 T .-N

Neu berget .
Mansarde mit

Kockof . . f . 12 .50
an ruh . Frau zu
rerm . Bismarck -
ring 33 Mohr .

L . Mankarde
su vm . Bülow -
straße 11 . 3 Iks .
2 leere Bimmer

zu vermieten
Dotzbeimer

Straße 84 , 2 .
L . Mans . m .Serd
z . v . Dretweiden -
siraße 7 . 1 lks .

L . Mansarde .
Neroitr . 27 . z . v .

Näh . Emser
Elt . 56 . 1 links .
2 schöne Bimmer

zu vermieten
Sohenlobestr . 7 .
2 l . Bimmer m .
eign . Lickt und
Gas z . 1 . 3 . z. v .
Näh . Nerostr . 2 .
2 . St . . Mietvr .
monatl . 20 Mk .
Ganz für fick ge¬
legenes separat .

Leerzimmer
mit elektr . Lickt ,
i . Vorderh . P . .
zu verm . 10 Mk .
Friedensmiete .

Anzufeb nach 5
ttachm . Sonntag
ab 9 vormittags .
Steiner . Platter
Straße 28 , Pari

2 schöne sonn . 3 .
in sch. u . freier
Lage . leer oder
teilte , möbl .. an
eins . Herrn od .
Dame Z. v . Rat -
bausstr . 5 . 3 r .

öltz. Mansarde
m . klein . Neben -
raum ab 1 . 4 . 39
zu vermiet . Näh .

Sckiersteiner
Straße 5 . Part .
Anzui . n , Samst .
1 — 2 leere Bim .
m . Heiz . . Elektt . .
Gas . fl . Waffet .
Part .. Südv . . sof .
od . spät , an ält .
Herrn abz . Ang .
D . 689 an T .- V .
Groß . leer . Bim .

zu vermieten .
Ang , u . F . 695
an Taabl .- Verl .

Großes leer .
Frontspitzzim .

in gut . Hause ,
an nur anft .

eins . Pers . z . vm .
Ana . u . A . 147
an Tagbl .-Verl .

Laden
Oranienftr . 12 .

f . Big .- Eesch . od .
Büro zu verm .
Rückeriftr . 3 . i .
Schöner großer

Laden
Wellritzstraße ,

zu vm . 3u erfr .
Tagbl .- Verl . Fw

Geräumige sonn .
2 -3im .- Wohn .
Küche . Bad .

Z .-Heiz . . möfil .
Kurh .-Nähe . von

eins . Dame .
Beamtenwwe . ,

bis 1 . 4 . od . auck
später in gutem

Haufe gesucht .
Ang . u . I . 693
an Tagbl .- Verl .
Sielt . Ehepaar
sucht in Villa

( Frtfo .) 2 Bim .
u . Küche , auch
» eg . Haus - und
Gartenarb . Zu
erfr . i . T .-V . He

Gepflegte
4 — 5 - 3 . -Wohn .
( Nerotal ober

Urng .) von ält .
Ehev . ( höh . B .
i . R .) z . 1 . 4 . ob .
später ges . Ausf .
Ang . u . B . 686
an Tagbl .- Verl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

5 - bis 7 - Zim . -

Wohnung
i . Grünen u . gut .

Verkehrs ! , ges .
Dr . Kellner

Wilhelmstr . 48 .
Fernr . 59481 .

Illlllllllllllllllllllllllllll!lllllllll
Ser . Dame mit
Mutter s. 1 ob .
2 gut mbl . Bim .

m . Küch .-Ben . .
möfil . Z .-Hz . . z .
1 . 4 . , ev . fr . Pr .-
Äng . S .686 T .-V .

6eHe 12 . Rr . U .

KleinwOnuna
2 Bim . u . Kücke .
auch Teilwohn ,

fof . ges . Ana . il
L . 694 an T .- V .
Reichsangeit . s.

2 -3irn . - Wohn . .
möfil . mit Bab ,
». 1 . 5 . ob . spät .
Ang . F . 683 TV .

Souooliniing
2 — 3 - Zim .- Wobnung mit Küche u .
Bubebör finben 1 ober 2 Damen
ober pens . Ehepaar in besserem
ruhigen Haus in einem schönen
Luftkurort , Nähe Habarnar ,
in freier sonn . Sage , 2 Minuten
vom Walbe . gleich am Hause
Omnibus - Haltestelle . Näh . Aus¬
kunft unb Bufchriften W . Schmidt ,
Hadamar . Horst -Weffel - Straße 20 .
Illllllllllllllllllllllllllll!llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Sch . möbl . faub .
Bim . m . Ofen zu
v . Schierfteiner
Str . 20 . Mth . l .
Dauermieterlin )
Gut möbl . Bim .
mit anfchl . Bab .
Kochgel . . fl . W . .
n ati beif . P . b .
absufl . Schierst .

Straße 26 . 2 lks .
Leeres Bimmer ,
Wall . . Gas , Lickt
sofort zu verm .

Steingafse 12 , 1 .
Gut möbl . sonn .
Bim . zu oerm .

Stiftstraße 21 . 1 .
Gut möbl . sonn .
Bim . zu verm .
Stiftstraße 21 . 2

Schönes großes
Bimmer

mit Balkon , für
1 u . 2 Betten , m .
Penf . . a . Dauer¬
mieter zu verm .
Aufzug . Heizung .
Tel . . Bebienung
vorh . Taunus -

ftraße 6 , 1 . St .
Sck . möbl . 3 im .
z . 15 . 3 . zu ver¬
mieten Taunus -
ftraße 36 . 2 . Et .
Kl . faub . möbl .
Mans , zum 1 . 3 .
an Berufst , z . v .
Taunusstr . 36 , 2

Möbl . Frontsp . -
3im . mit fließ .

Wasser ist an
berufst . Dame

ob . Pensionärin
ab 1 . März zu
vermieten . Näh .
Walkmüblftr . 48
P . r .. Haltestelle

„ Lindenhof
"

.
Gut möbl .

3immer
zu vm . Weber -
gasfe 8 , 3 links .
Kleine aut mbl .
Mans .. W . 3 .-
zn verm . Weber -
gafse 9 , Laben .

Berufst , r . Sri .
s. z. 1 . 4 . 1939
1 3 . u . Küche i .
Abschl . Bevor¬
zugt wirb obere
Dotzb . Str . Ang .
M . 622 T .- Verl .
3im . und Küche
von ält . Dame

gesucht . Miete
bis 40 Mark .

Ang . u . F . 694
an Tagbl .- Verl .

1 3im . u . Küche
o . leere Mans . z .
1 . ob . 15 . 3 . ges .
Ang . 11.695 T .-V .

Gut möbl . Bim .
mit Frühstück ,

z . 1 . 3 . gesuckr
Ang . u . S . 695
an Taabl .- Verl .

Möbl . Bimmct
evtl . 2 Bimmct .
Taunusstr . ober
Nähe z. 1 . 3 . 39
v . Berufst , gef .
Ana . mit Preis
u . U . 685 T .-D .

2 — 3 - 3 .- Wohn .
abgeschl . , v . ruh .
Mieter z . 1 . 4 . o .
spät . gef . Preis
bis 50 Mk . Ang .
B . 688 T .-Verl .

Postbeamter
fuckt 2 — 3 -.3im .«
Wohnnng . evtl .
Vorort . Ang . u .
E . 690 an T .-V .

Arckitekt fuckt
2 — 3 -3 . -Wohn .

mögl . Bab . zum
1 . Avril , bis zu
70 Mk . Ang . u .
E . 691 an T .-V .

Möbl . Bimmer
an 1 ob . 2 Pers ,
abzufieb . Waffet .
Kockhetbck . i . 3 .
Scharnborststr .17
P . 1„ Tel . 25102
M . 3 . fr . Sckier -
fteiner Str . 4,1 l .
Möbl . 3im . mit
2 Bett , zu vm .

Schierfteiner
Str . 12 . 1 . St . r .

Junge berufst .
Dame suckt

nettes sonniges
weiß möbliertes

Immer .

Preisang . unter
H , 693 T .- Verl .
Berufst . Dame
suckt gemütlich .

Wohn¬

schlafzimmer
eo . Kochgelegen¬
heit . fl . Wasser
u . Heiz . Preis¬
ang . u . D . 694
an Tagbl .- Verl .

Sisniarckring 8 ,
Laben m . Lager
u . Kellerraum

zu verm . Näh .
Sochpart . bei

Carl Hcfscrncr
Hausverwalter .

Waldttraßc

Maden

g . Lage mit sck .
Wohn . r . 1 . 7 . zu
verm . Näheres
Wiefenftr . 14,1 r

3 - oh. 4 -Z . - W .
mit Bad . möfil .
W .-Sonnenberg

ob . Umfl . sofort
od . fvät . gefuckl .

Wegener .
Sckulberg 7 — 9 ,

Luftamt .
3 - ober

4 - 3im .-Wohn .
v . ruh . Mietern ,
die vünktl . Bohl -
sind . z . 1 . Avril

gesucht .
Ang . u . A . 138
an Tagbl .- Verl .

Jg . Ehev . facht
4 - 3im .-Wohn .

mit Mansarde
und Bad , ferner

im gl . Hause
Lager

( evcntl . Laden )
u . möfil . Garage
Ang . u . B . 656
an Tagbl .-Verl .

Biss . ifl . Frau f .
möbl . 3im . evtl .
Frontw . Ang . u .
E . 692 an T .-V .
Berufst . Frl . J .

möbl . Mansarde
möfil . Nähe Dotz¬
beimer Straße .

Ana . mit Breis
u . M . 691 T .- V .

MN . Mn .

3 Bim . m . Küche ,
bald z. miet . aef .
Ana . u . A . 134
an Tafibl .-Vcrl .

5 3immer Scrtramitr . 4 ,
3 links

sch. faub . möbl .
Zimmer frei .

Sonnige
5 - Zim . -Wohn .

mit Bub . . Kirck -
gasfe 5 . 1 ^ sofort
zu om . Auch für
Büro o . Praxis
heftens seeiflnet .
Ausk . ert . Firma
Conrad Heiter .

Oranienftr . 48 . 1
G . m . DovvelZ .
u . eins . Z . z . vm .
» Rüdesh . Str . 9
■ möbl . Mans ..
■ Herd a . Frau .

5 - Zimmer -

Wohnung
m . Dauerbr . u .
fonft . Bubebör z .
1 . 4 . 39 zu vm .
Kavellenstr . 8 . 2

Wcilftr . 4 . 1 a . b .
Roberftr . . möbl .
Bim . an ber . S .
zu vermieten .

Gut möbl .
Wohn - Schlaf z.

1— 2 Pers . , fließ .
W .. Badfi .. evtl .
Kochg . zu verm .
Abelbeibftr .15 . P

5 Zimmer -

Wohn . ( 3 gr . .
2 kl .) , m . ein¬

geb . Bad ,
Duschraum

u . gr . Garage
in Villa , am
Neroberg . f .
185 RM . z .
1 . 4 . zu ver¬
mieten . Zu
erfr . i . Tag -
blatt - Vl . M

Bcntrum
Babnhofsnähe

gut möbl . Bim .
m . Dervfl . zu v .
Abelbcibstr .26 .P
Gut mbl . 3 . z .
1 . 3 . an Herrn
zu vm . Bef . ab
2 Uhr Abelheib -
ftraße 84 . 1 . St .
Möbl . 3im . z . v .
Babnbofstr . 39 .
Gut möbl . Bim .
z . v . Bertram -
ftraße 10 , 2 r .

6 Bimmer Sck . sonn . möbl .
Bim . an Dame
z. v . Bismarck -
rinfi 35 . 2 St . r .

6 -Zim . - Wohu .
mob . m . a . Bub .
2 Manfarben u .
Warmwasferbeiz .
z . 1 . Mai . evtl ,
früher zu verm .
Näh . Friebrick -
ftr . 40 . b . Vach .

iSchön möbliert .

Zimmer
an berufstätigen
Herrn sofort zu
vermieten . Lotz .
Blüchenstr . 30 . 2Möblierte

Wohnungen Sep . Wohn -
schlafz . u . Babez .
m . all . Komfort
u . Garage zum

15 . 3 .. evcntl .
früher frei
Bobenftebt -

ftraße 12 . 1 . St .

Möbl. Frontspitze
mit Manfarbe .

in Villa , ab 1 . 3 .
zu verm . Bentr .«
Heiz . $ turnen «
ttratze 10 . 1 . Mbl . Mansarde

a . Herrn vrw . z .
vm Bübingen -
straße 4 , 2 r .

Möbl . Wohn -
und Scklafzim .
2 Betten unb

Küche , z . 1 . März
zu verm . Markt¬
str . 12 . 3 . St . I .

Möbl . Simmet
z . v . Dotzbeimer
Straße 2 . 2 . St .

Gut möblierte

3 - 3 . - Wotzn .

m / Loggia Bad
u . W .-W .- Seizg .

evtl . Garten =
benutzg . . in vor¬

nehmer Villa .
Kuvviertel .

vreiswert zu
vermieten , auch
f . längere Beit .

3i $ ,
Tbeoborenftr . 3 ,
1 . 6t . Ruf 23053 .

Schön

möbl . Simmet
mit Pension frei
z . 1 . 3 . Dotzheim .
Straße 18 . 1 . St .
Mbl . Bim . s. zu
!vm . Dotzbeimer
Straße 37 . 1 r .

Möbl . Wohn¬
schlafzimmer an
berufst . Herrn .
Dotzb . Sir . 108 .
Vorberb . 1 rechts

Sonn , mbl .

3 - Zimmer -

Wohnnng
Kurtage

für mehr . Mon .
zu vermieten .

Angebote unter
G . 685 an ben
Tagbl . - Verl .

Ein fl. möbl .
Bim . a . berufst .
Herrn zu verm .
Gneisenauftr . 14 ,
1 links .

Gut möbl .
Südzimmer

zu vm . Goeben -
ftr . 17 . 3 lks .
Modi . Bim . mit
Ofen billig zu
verm . Harting -
ftraßc 5 , 2 rechtsBillen n . Säufer

Kl . Landhaus
bei Eltville . 4 -5
3 . u . Bub . als
Wockenend ober
a . Dauerm . z. v .
Ang . A . 136 TB .

Schön mbl . Bim .
z . v . Hermann -
ftraße 2 . 3 . St .
Möbl . Bimmer
mit Frühft . an
berufst . Herrn z .
vermiet . Jahn -
ttr . 19 . Sib . 1 .Möbl . Bimmer

und Mansarden
Gr . bell . u . gut
möbl . Bimmer
m . H .- Schreibt .

z . v . Kaifer - Fr .-
Ring 10 . 2 . St .

MWlll 63
( Villa ) an ruh .
Kit . Ehev . ober
Dame gut möbl .
Bim . . Ztr .- Heiz . ,
m . ob . ohne Ver -
vfleg . zu verm .
Emser Str . 22 .P .
mbl . 3 . an Ber .

Sehr gut möbl .
Wohnscklafzim .

mi . Bcntralheiz .
zu vm . Kaifer -
Friebr . -Rg . 44,1
Lerttcn .
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Aufwertungshypothek
6 - 10000 RM .

an 1 . Stelle auf gutes Rentenhaus zu
übernehmen gesucht durch

Immobilien - Verkehrs - Gesellschaft

Hypothekenbearb eitung
Wilhelmstraße 9 . Ecke Bismarckplatz

L ■— J

30000 bis

40000 RM

Wo fehlt tätiger

Teilhaber ?
Tücht . durchaus solider Kauf¬
mann mit 30000 RM . Kapital
sucht Beteiligung oder Kauf
von Großhandlung od . Fabrik .
Angebote u . A . 160 a . d . T .-V .

Wm Billfl
od . Etagenbaus

direkt vom
Eigentümer

b . bob . Anzablg .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 694
an Tagbl .- Verl .

Land - oder kl .
Mietbaus mit

Garage u . Heiz ,
zu k. » es . Ang .
H . 681 T .- Verl .
Illllllllllllllllllllllllllillllllllllll

^ Einsam . - Billa
Höhenlage , Zentr . - Seiz . Garten , z . 1 . 4 .
bezugsfrei .. Preis 21 000 RM .

Hochmoderner , steuerfreier Neubau ,
aller Komfort , gr . Garten , Garage , für
2 Familien , Waldesnäbc . Preis 36 000 RM .
3 - Familien - Villa ,
Neubau , mit freier Wohnung , aller Komfort ,
Steuer nur 12 RM . monatl . . wegzugshalber
für 35 000 RM . bei gering . Anzahl , zu verk .
Etagen - Pilla ,
Dambachtal . komfortable . Preis 40 000 RBi .
Massives Etagenhaus .
zentrale Lage , mit freiwcrdender Wohnung ,
Zentralheizung , ganz geringen Steuern .

Preis ca . 36 000 RM .
Gutes Etagenhaus ,
Südviertel . Preis 25 000 RM .
sowie weitere bochverzinslichc Geschäfts - und
Etagenhäuser in allen Preis - u . Stadtlagen ,
günstig zu verkaufen durch

Jmmobilien - Berwaltungsbüro

Dr . jur . Hans Henn
Friedlichste 42 ( Woolwortbhaus ) , Tel . 25141 .

1 . Hypothek , auf sehr rentables
Mictwohngrundstück i . Wiesbaden

gesucht .

Angeb , unt . A . 141 an Tagbl .-Vl .

aiwinmgra
MMNHM aller Art
Kurze Anfrage erbittet Agentur
Randolvh Voelkel , Alzen lRd ' h ) .

Kaiserstrahc 3 .

| KapitolM -WuÄe |

Ssldvttkehr

Wirr leiht '
Geschäftsmann

200 RM . ?
Sicherheit vor¬

handen . Ang . u .
W . 693 T .- Verl .

1000 M .

von böh . Reichs¬
angestellt . gegen
Sickerb . u . Hobe
Verzins , auf ein

; Labr » cs . An » .
erb unt . K . 680
an Tagbl . -Verl .
1200 b . 1500 M .
gegen byvotbek .

Sicherb . v . Haus¬
besitzer gesucht .

. An » , u . D . 695
an Taghl . - Verl .

4000 RM .
von Hausbesitzer
gesucht . Sichere
Anlage . Ängeb .
M . 688 T .- Verl .

500(1 w .
"

von Privat » eg .
crsrkl . Hypothek -
Sicherheit z. ü -%
gesucht . An » , u .
F . 669 an T .- V ,

50000 Ä
1 . Hypothek , aus
» anz eritkl . mod .
Stadtobiekt » es .
14 000 Mietein¬
gang . Ang . unt .
M . 696 an T .- V .

Mitinhaber
für mittlere

Druckerei
Grok -Wiesbad .

gesucht .
Fachkaufmann

mit gut . Bezieh ,
zur Industrie

bevorzugt . Keine
Sanierung .

Ang . u . U . 687
an Taabl .- Verl .

WM
( io)

( auch zwei oder
drei Personen )

v . cinaef . Ecsch .
f . weit . Ausbau
» es . Bei angem .

2nteress .- EinI .
festes Dauer -

Eink . zuacsickert .
Angebote unter
D . 698 an den
Tagbl . -Verl .

WO .

auf Adolsshöbe .
760 qm

wegzugsbalber
autzerst günstig

in verkaufen .
Angebote unter

996 an den
Aagbl .- Verl .

Südviertel . N .
Hauvtbahnbof
» tör . flutieni .

Etagenhaus
m .mittl .Wobn .
u . gut . Zust . .
Miete 11400

RM . f . 68 000
RM . bei

34000 ra .
Anzahlung zu
verkauf , durch

Erundstücks -
markt

Fritz Beckers
u . Sobn .

Wilbclmstr . 34
Tel . 25884 .

Saus
mit Bäckerei

in bester Ge¬
schäftslage . zu

verkaufen . Ang .
unter H . 679 an
Tagbl .- Verl .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUII1IIIIIIIIIIII

Haus
mit

Metzgerei
Zentrum

preiswert zu
verkaufen .

Eugen Bier ,
Immobilien

Friedlichste . 46 .
Telephon 27196 .
■ iiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

SOklkS
Platter Strane ,

nabe Rotbstrgtze .
ca . 50 Ruten ,

für 3000 RM .
zu verkaufen .

Wohnungsnach -
weis M . Küchle ,
Friedrichste . 12 .

F . 27708 .

1 - od . 2 - Fam .-
Villa , in od . bei
Wiesbaden , sei . .
bis 20 000 RM .

bare Auszahl .
Ang . S .695 T .- V .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Zu kaufen
gesucht :

flleines

6in |om .
=

§ 0115
in ebener Lage ,

freistehend .
mit Garten ,

massiv gebaut ,
ganz unterkellert

4 — 5 Zimmer ,
Küche Parterre .
Preisang . erbet ,
unter A . 144 an
Tagbl .- Verl .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIII

2 - Fam . -

Wohnhaus
mit Garten zu

kaufen gesucht .
Preisang . unter
ft . 691 an T .-V .

Neubau
Nähe Hindenburgallee , 7 große
Zimmer , Küche , Bad , Terrasse ,
Garage , Heizg . , Garten , preis¬
wert zu verkaufen

Günstige Etagen -Villa
in Bahnhofsnähe , neu herge¬
richtet , 2x5 Zimmer , Küche ,
Bad , Garage , Heizg . , Garten ,

Anz . RM . 15000 .- für RM . 60000 .-

Rentables Etagenhaus
im Südviertel , mit 4 - u . 5 -Zim .-

Wohnungen für nur RM . 35000 .-

Besseres Etagenhaus
8X4 Zimmer , Küche , Bad , in
bestem Zustande , Nähe Kais .-
Friedrich - Ring , bei hoher Ver¬

zinsung und RM . 30000 .- Anz .
günstig zu verkaufen durch

Bau und Boden
Immobilien

Dr . jur Hermann Schmidt

Taunusstraße 13 , Tel . 27967

Reizend . Herr ! , geleg . Ruhesitz ,
in ass . geb . Villa , 6 Zim . u .
reich ! . Zub .. Hzg . RM . 20 .—
mtl . Steuern , m . ca . 2 Mor » .
Obst - usw . Garten , in viel bei .
Rbcinstädtch .. 6000 Einw . f . 6 .
Brandtaxe o . RM . 20 000 .—
bei RM . 10 000 — Anz . z . verk .

Jmmob .-Büro Engel ,
Hindenburgallee 5a .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

■ Billa °

6 Zim . , Küche , Bad , Zub ..

21000 RM . \
■ 2 - M - Biila ■

■ all . Komfort , best . Zustand . ■

■ 32000 RM . »

; muh ;
am Bismarckring , ohne _

■ Hintcrb ., Kleinwohnungen . ■

■ sehr guter Zustand . g

. 35000 RM . .

*
3 . 56ofle » ftl5 & 6o .

*

( Immobilien .

I . MkWsse 25
,

an der Langgasse . _

Villa

zum Umbau
Bahnhofsnähe , Unterteilung
in 5 abgeschl . Wohngn . mit
wenig Mitteln möglich . Ge¬
ringe Steuern

Preis 40000 RM .

Anzahlg . 15 - 20 000 RM .

Etagenhaus
Westendviertel , Kleinwohng . ,
guter Zust . ,Einheitsw . 35000 .-

Preis nur 33000 RM .

Anzahlung 15000 RM .

zu verkaufen

Willy Stern

Immobilien
Kolonnade11 Ruf 27363

: Mm M « •

•
Waldesnähe , 1926 erbaut . Ä
RM . 38 .— Steuern mon . . w

: 55000 W . :
• MMl - Wfl 2

mit 6 Wohnungen ( 2 , 3 u .
• 4 Zimmer . 7 % rentierend . ®

; ooooo W . 2
• Silin MflIWHe •

® 7 Zim . . reicht . Nebengel . . •
ä RM . 80 . Steuern mon . . M

• 23000 HUI.
•

• •

$
Zu verkaufen durch

• 3. 60r . filMty •

Immobilien ,
® Kaiser -Friedrich - Platz 3 , ®

D Telephon 26656 . D

Herrschaftl . Villa , Kurlage ,
3x3 Zim . , Kü . , Bad,Veranda ,
sch . Gart . , bes . Umstände weg .
sehr preiswert mit Anzahlung ,

Etagenhaus , m . Läden u . Klein¬
wohng . . .vornehme Wohnlage ,
guter Zustand , hohe Rendite ,
nur 51000 RM . bei Anzahlung

rricdcDädi
IMMOBILIEN

Bismarckring 28 - Telefon 23563

Herrschaftliche Villa
Kurviertei , 6 Wohnräume , Bäder ,
Frontspitzräume , Zentralheizung ,
Garten f . nur 30000 RM . z . verk .

Villa , Adolfshöhe
7 Wohnräume , Küche , Bad ,
Heizung , Garten , in gut . Zustand
für nur 25 000 RM . zu verkaufen .

A . Diebels
Immobilien - Neugasse 26
Telephon 25369

Wertvolles Etagenhaus
mit 2 - u . 3 -Zimmer -Wohnungen ,
in gutem Zustand , hohe Rendite ,
geeign . f . gewerbl . Betriebe mit
30000 RM . Anzahlung zu verk .

A . Diebels
Immobilien - Neugasse 26
Telephon 25369

Besondere Gelegenheit !

In guterStraße des Westviertels

Zinshaus
gepflegt , vorwiegend 2 - u . 3 -
Zim .- Wohnungen , Torfahrt ,
gr . Hof , Hinterhaus , über
12700 RM . Mieten unter
dem Einheitswert mit ca ,

30000 RM .

Anzahlung zu verkaufen .

Ferner

Blendsteinhaus
mit Torfahrt , Hof , Hinterh .
u . 2 - u . 3 - Zim .- Wohnungen ,
7900 RM . Mieten z . Preise von

50000 RM .

Beide Häuser bieten gute
Rentabilität und sind für
Handwerker geeignet .

Immobilien - Verliehrs - Ges.
Wilhelmstraße9 • Alleeseite

Gnmdsffick

für Tankstelle
Große Markentreibstoff -Firm r sucht

Meister
des Kraftfahrzeug - Handwerks

für neu zu errichtende Großstation
an wichtiger Ausfallstraße von Wies¬
baden . Einige Tausend Mark Kapital
erforderlich .

Angebote unter I . J . 236 an Anzeigen -
Hegemann , BüroFrankfurf -M . ,Zeil 123

111
Ein - oder Zwei -

Familienvilla
für . zahlungskräftigen Interessenten gesucht .

J . HAAS
Hausverwalter und Immobilienvermittlung
Wallufer Str . 10 ( Laden ) , Telefon 27620

r— — <

Zu kaufen gesucht
Mietwohnhaus , Wesfend , mit Torfahrt ,
Werkstätte
Miefwohnhaus , Nähe Rheinstr . , m . Vor¬

garten , Torfahrt , gr . Hofraum u . Werkstatt
Mietwohnhaus , Südviertel , nur gut ein¬
gerichtete Wohnungen , zur Kapitalanlage
Zweif . -Villa , Nähe Kurh . , 4 -6-Zim .- Wohn .
Einf . -Villa , nur moderne Bauwerke .
Ausführliche Angebote erbittet

August Th . Beckhaus
Immobilien — Hypotheken
Wilhelmstraße 20 Telephon 28839

v __

An - und Verkauf
Beleihung von 1 . Hypotheken¬
briefen , Kundenwechsel . Darlehen
an Beamte und Festangestellte
durch Makler Mautbe , Luisen -

stratze 16 . Seitenbau 2 .

Seit sWe Billa
m . gr . Halle u . 16 Zimmern , eleg .
Bädern , 2 Garagen , Heizung u .
Warmwasserversorgung , leicht in
3 Herrschaft ! . Wohnungen unter¬
teilbar . sehr billig , mit nur
RM . 12 000 .— Anzahl , zu verk . d .

Wulf
Jmmob . , Mozartstr . 6 , Tel . 25534

M
leichte Höben ! ., 6 Zim ., Winter¬
garten , Bad . Heizg .. Garage , ganz
geringe Steuern . für nur
RM . 26 000 — Barzabl . z . verk . d .

Wulf
Immob . . Mozartstr . 6 . Tel . 25534 .

UR - W
ca . 6 Zim . . gute
Lage . b . 8 -10 000
M . Anz . zu kauf ,
gesucht . Ana . u .
T . 692 an T .-V .

| Privat - Verkäufe j

Lebensmittel -

Schuh -

macherei
Einricht ., auch
geteilt billig
abzu » . Brühl .
Loreleiring 4 .

Leicht zu führ .
altes Geschäft

ist weg . Alters
8. vk . Eignet sich
als Nebengesch
f . Fahrrad - Rep .
Kein Lad . Ang .
u . S , 692 T .- V .

MW
zum 1 . 4 . 39 ab -
zugeb . Erforder¬
lich ca . 1500 M .
Ang . E . 694 TV .

Gute Existenz
wird Fachl . aus
der Wäschereibr .
geboten . Verkauf
w . vorger . Alt .
Anfr . u . I . 687
an Tagbl . - Verl .

Altes , gut einae -
fübrt . Tüncher - ,
Maler - n . An¬
streicher -Geschäft
im Rhein » , » eg .

Jnventarwert
( ca . 1500 Mk ) z .
vk . Material u .
Inventar kann

auch eins , abae -
geb . werd . Ana .
u . M . 694 T .-V .
Sch . Ferkel u . 2
Zieaen zu verk .

Lebritr . 5 . 2 Iks .

MW

6 Wochen alte
Ferkel

und Mist
zu verkaufen .

Katzenheim
Adolfshöhe
bei Agne .

Läufer u . Harte
EinleMMM
im Auftr . zu vk .

Rücker . Kied -
richer Strane 7 .
1 trächtig , weine

Ahnen -Ige
zu verkaufen .

W . -Schierstein .
Gartenstratze 9 .

Prachtexemplar
und Schnauzer ,

daselbst Herren -
Fahrr .umstände -
balb . su verkauf .
Zu effi . Holzev ,

Restaurant
.Blauer Garten

'

Adolfsböbe .

Gesundem
Drahthaar -Fox

m . Stammbaum
4 ^ i „ umstände¬
halber vrw . zu
verk . . Adr . im
Tagbl . -Vl . Hd

5di6|eriiiinö
Rüde . 2iährig .
mit Stammb ..
zu verkaufen .

Sonntags vorm .
Schultze .

W -Sonnenber » .
Kreuzbergstr . 22

Rassereine bild -
sch. junge Dackel

preisw . abzug .
Humboldt -

stratze 11 . Part .
2 Truthühner ,

gute Brüter ,
zu verkaufen .
Horrenberger ,

Dotzheimer
Stratze 83 , H . 3 .
ftanarienhäbne

ff Sänger , und
Zuchtweibchen

verk . Phil . Veite
Faulbr .- Str . 3 .

Silber -

süchse
in aroner Ausw .
zu bill . Preisen

zu verkaufen .
Pelzhaus

Schenck
Eemeindebade -

aätzchen 4 ,

fiananenöflljne
u . - Weibchen z. v .

Schenk .
Blumenthalstr .3

Biberschwänze
zirka 2400 . gut
erhalt . , billig zu
verk . Räb . bei
Wilb . Steimmel

Wiesbaden .
Hasenstratze 14,3
Konfirm .- ftleid ,
Schuhe 38 , bill .
z . vk . Gemeinde -
badgasse 2 , 2 .
Konfirm .- ftleid .
f . neu , Gr . 155
b . 160 , vrw . zu

verk . Kölling ,
Rauenthaler
Stratze 20 , 2 ,

Eleg . w .
Kommunionkleid

mit Unterkleid
Kopskranz und

Kerzenschmuck
a . g . Sause ,

preisw . zu verk .
Seerobenstr . 8 ,

3 . Stock .
Anzüge u . Mänt .
Er . 50 - 52 . aut
erhalt . , zu verk .

Kiedricher
Stratze 10 P . I .

Konf .- Anz .
wie neu . billig

zu verkaufen
Rheingauer

Stratze 7 , 2 .
Konsirmanden -

Auzug u . blaue
Jovve f . 12 « bis
14jäbr . Jungen
zu verk . Stein -
gasse 25 , 3 lks .

Konkirmanden -
Anzug

wenig getragen ,
für 15 Mark zu
verkaufen Jahu -
il ratze 34 , P . l .

Konkirmanden -
Anzug

mittlere Grütze ,
zu verkaufen .

Sasselbach .
Michelsberg 30 .

VVlUh. IUI UW JJH .
zu vk . Bismarck -
tittfl 8 , Frontsv .
Konsirm . -Anzug

fakt neu . zu ver¬
kaufen . Herder -

stratze 25 . 3 . St .
Konfirmanden -

Anzug ,
guterh . . preisw .

M .. Wieland -
stratze 7 . 3 .

tzerren -

Armbanhuhr
mit Armband ,

beides 14 Karat
Gold , noch neu
für % d . Wertes
zu verk . An » , u .
E . 690 an T .- B .

sucht ti . findet

die Hausfrau

immeritnAn -

ei (/enteil des ®

g

Eintür .
Kleiderschr .

u . 30 . Gasherd
m . Backof . z . vk .
Kaulbr . - Str .l2 .3

Euterbaltenes
Klavier

( llebel u . Lech -
leitner ) zu verk .

Christ .
W . -Ramback .
Kirchgasse 1 .

Sachsenwerk -
Radio

4 Röbr .. billig 8.
verkauf . Mübl -

aasse 13 . Stb . 1 l

Zu verkaufen
Flurgarder .

m . Sv . i .Eiche
1 weitzes

Metallbett
ohne Matr . ,

1 bunter
Kokosteppich
Waschgarnit .

Porzellan .
1 Vertiko ,
Nuhbaum .
Klopstock -

str . 11 . P . l .
Samstag b .
9 Ubr abds .
zu besichtig .

1 üdöidjetomin .
IWickelkommode
polierte Tische

1 eis . Bett m . M .
zu verkaufen .

Werktägl . auzu -
seben Rüdes¬

heimer Str . 16 .
3 links .

Selten schöner Peking - Palasthmd
sehr intelligent und gut erzogen ,
prämiiert 1 . Preis ( Zuchtrüde ) .
3 Jahre alt . in beste Hände zu
verk . Ang . u . G . 682 an T -- Verl .

Radio -
Avv . . DAF . .

dnnam . Lautsvr . .
Laufwerk für
Schallvl . mit

Lautsvr . billig
abzugeben . Auch
einzeln . Angeb .
u . D . 693 T .- V .

Wieviel verfällt , veraltert oder
wird durch die Motten ver¬
nichtet , was für manche noch
recht brauchbar ist ! Deshalb für
den eigenen Bedarf überflüssiges
nicht verkommen lassen , sondern
die Tagblatt - Kleinanzeige auf die
Suche nach den Interessenten
schicken !

Radio
4 Röhr . . Schall -
vlatt .- Sviel . . in .
Schrank u .Schall -
vlatt . umstände -
halb . b . zu verk .
Bliicherstratze 5 .
Vdb . 1 I abds .
n . 7 od . Sonnt » .

13/85 PS . Im3lW - M »
f . 4 -5 Pers ., dunkelbl ., Limousine ,
sehr gepflegt , in tadellosem Zu¬
stand , günstig zu verkaufen . Zu
besichtigen in Garage Maurer ,
Taunusstrahe 7 .

Poliert . 21üri » .

fileiber ^ roni
und weitzes

MMM
mit Matratze zu
verk . Anzus . zw .
11 u . 1 Ubr . Adr .
Taabl .- Verl . Hy

Lebeiimillel - SGW
wegen Übernahme eines anderen
Betriebs sofort

zu » « Wen .

Monatlicher Umsatz RM . 3100 .
Angeb . unt . T . 694 Pi Tagbl .- Vl .

Vorteilhafte

Bezugsquellen

IBsmpWp
zu verk . Lurem -

buravlatz 3 , P . l

Weg . Auflösung
des Saushalts

preisw . zu verk .
1 Etzzim . , Bett
u . and . Hausrat
Westendstratze 32

3 rechts .
Rntzbaum -

Schlaszimmer .
komplett ,

zu verkaufen .
Feldstr . 8 , V . P .

Sch . antiker
Schrank

Etzz . - Lampe mit
7 B . . Kashz .-

Osen . alles gut
erhalt . , zu verk .

Ra >n ,
Webergasse 32,2

llmzugsb . b . zu
ok .Dam .- Schreib¬
tisch . el . Kockpl .
u . Kocher , versck .
Küchensachen . » .
erh .schw .D .-Mtl .

Er . 46 Eltviller
Stratze 14 , P . 1.

Schreibtisch
( Rollvult )

gut erb . , zu vk .
Blücherstr . 28 .

Part , links .

Mledersosa
Br . , sehr gut erb .
mit Klubsessel ,

weg . Wohnungs¬
änderung zu vk .
Angebote unter
G . 688 an den
Tagbl . - Verl .

Wiesbadener

Tagblatt
’
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Guterb . Kinder¬
wagen su verk .

Eltviller Str . 9 ,
Hinterb . 3 , St .

Einheirat
ausgesckl .
mÖB . erw .
zmckriften

nicht
Ver -

Bild -
erbet .

Ich fache ein .
dreirädrig .

Roll - Trans -
vortkarren

möglichst mit
Eummiräd .

Kotier . Faul -
brunnenstr . 7

, Tel . 20000 . ,

Autoreifen
alle Grötzen .

Autoverfchrott .
Fehlinger ,

Dotzh . Str . 143 .
Telephon 22548 .

Mod .
Kinderwagen

mit Windschutz
u . Matr . . gut
erhalt . , zu verk .

Sanftleben ,
Roonstratze 3 , 1

Zündavo
168 ccm . in gut .
Zust . zu verkauf .

Niederwalluf .
Sck . Aussicht 9 .

Tbekrn -
Elasaufsatz

20 .— . 2 Kasten -
schr . 24 .- - . 16 .-

zu verk . Eifel ,
Saalgaffe 7 .

Eardincn -
Svanner

gut erhalten
zu tauf . sei .
Tel . 28491 .

Wer gibt man .
Unterricht ?

Ang . u . S . 691
an Tagbl .- Verl .

Franzose
ert . Unterricht ,

Konversation .
Adr . T .- V . . Hx

Lernt schneidern,
lernt weißnähen ,

bei Eewerbel .
Haas .

Kaiier -Friedr .-
Ring 10 .

Tag ob . abends .
3 ob . 4X wchtl .
f . jung unb alt .

KiNiMMW
zu verkaufen

Dvtzheimer
Str . 124 . Mtb . .

bei Würz .

Anhänger
neu u . gebraucht

Kraft ,
W .-Dotzheim ,

Holzftratze 13 .

Lat .. Grieck . ,
Deutsch . Eesch .

gibt eif . Kraft .
Anfr . u . W . 667
an Tagbl .- Verl .

Sofort billig zu verkaufen :
1 Sveifezimmer Gotisch , 1 Speise¬
zimmer , Jugendstil , 2 moderne
Schlamm ., 1 Piano , Bücher - u .
Kleiderschränke . Büfett . Friseur -
u . and . Kommod . . Couche , Chaise¬
longue und Polstergarnituren ,
Rohbaar - u . and . Matratz . , mod .
Kredenz . Herrenzim .- Stehlampe ,
Betten , Rollwand . Nachtschränke ,
Biederm .- Sofa u .v .m .find .Sie stets
Gneifenaustrahe 12 , Adolf Messer .

MM » , totOlK

ciMa . VWier . MUm

Ein guterhalt .

1,8 Liter

Opelwagen
steuerfrei

zu verk . . eventl .
gegen kleinen

DKW . zu tausch .
Ruf 26397 .

Briefmarken
Sammlungen , Einzelmarken .

Marken auf Brief kauft geg . Kasse

Brief marken - Hess
Mauritiusstraße 16

Radio
in . eingeb . Laut¬
sprecher z. k. ges .
Ana . mit Preis
u . I . 694 T .- B .

Kindemmn
billig z . verkauf .
Moritzstr . 15 . 3 l .

2 PS . MM
220/380 Volt

zu tauf , gesucht .
Aug . Klug .

Kl . Langgasse 5 .

Wifomaftfimen
grobe Auswahl ,

kleine Preise .
Krieger .

Krankenstr . 22 . 1

Witwer
O2 Sabte . evgl . ,
in gestch . Ver -
bältn . , i . Dauer -
stell .. sucht Frl .
im Alter v . 3 »
bis 39 I . zwecks
Heirat . Witwe ,

Schöner Lothr .
Schrank , eichen ,

geschweifte
Kommode ,

Nuhb . pol .,
Bücherschränke ,
Schreibtische ,

Lederkekk . ,Schrke .
Tische . Bieder¬

meierstühle .
Oefen , Gasherde
kl . Flaschenschr .,
gute Rähmasch .

u . sonst . Möbel
und Gebrauchs¬

gegenstände
verk . billig

Klapper ,
Taunusstr . 40 ,

Tel . 28459 .

Wiesbaden , Wellritzstr . 12

Unverbindliche Besichtigung
erwünscht .

Hnziige
kauft

gegen so £ Kasse

Erste Wiesbadener
Kleider -Vermittlung
Moritzstraße 6
Telefon 20930

MeibM
Diol . . gebraucht ,
zu kauf , gesucht .
Ang . tt . K . 685
an Tagbl . -Verl .

Ilalicnisdi

in 3 MOn .

garantiert
Frau Badoglio

Rüdesh . Str . 9 , 2

Sprechst . 1 — 3

Sonlhuflor
« chMifiir
Stahlban -
werkreuge

gesucht . Angeb .
unter A . 135 an
Tagbl . -Verl .

2türiger
Kleiderschrank ,
Nuhb . od . Eiche ,
zu kauf , gesucht .
Adelbeidstr . 17 ,
Gartenhaus P ..

Seite 14 . Nr . 48 .

sportiößoen
Sonder¬

karosserie
billig zu verkauf .

Garage Ott .
Wielandstr . 25 .

Schlafzimmer
von RM . 280 - bis RM . 1100 -

Jck suche
guterhaltene

National -
Registrierkafse .

Ang . u . U . 694
an Tagbl .- Verl .

Georg Lied . Wiesbaden
Adlerstrahe 31 . Tel . 22691 . |

JJlöM - Kdcftert
Frankenstraße 9

und Bahnhofstr . 17

Opel 1,3 Hf.
Limousine

gut erhalten ,
verkauft oder
tauscht mit

Kleinwagen .
Ang . u . D . 680
an Tagbl .- Verl .

Steuerfrei !
1 .2 Ovel

Svez .- Limousine
!4 - Eang . äuherst
gevfl . . aus erster

Hand zu verk .
W .- Sonnenberg ,

Verdunstratze 63
Tel . 28387 .

Junger Mann
katb . . 33 I . . in
Arbeit , wünscht
braves Mädel i .
Alter v . 28 bis
33 I .. kennen zu
lern . zw . Heirat .

Nur ernstgem .
Zufchr . mit Bild
erb . u . W . 692
an Tagbl .-Verl .

Brillanteni
in jeder Größe

Gold , Silber , W
Pfandscheine M

Grüner
Wellensittich

entflogen .
Abg . geg . Bel .
Sorz . Wellritz -
strahe 42 , 3 .

Opel
2 Str . . 1 .8 Str . ,
Regent , 1,2 Str .,

4 PS .
Chrysler

15/70 PS , stfr .
u . a . m .

- " Koutr
■*

Eugen Grosse !
Gr/Eschenheimer Str .A
Tel . 27692 - G. B. 1/103 .82 . H

unserer Jugend
ist das Glück
unseres Volkes !
Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der NSV . !

Briefmarksnfammlun «
möglichst gröh . Objekt , auch über
10 000 . - bar . Europa und Ueber -
fee , sowie Hess . Einzelmarken , auch '

Eanzbriese , ferner für meine
Spezialsammlung alle besseren
interess . Marken der Vereinigten
Staaten von Amerika zu kauf . ges .
Kranz Becker aus Berlin , z . Zeit
Wiesbaden , hauptvostlagernd ..

Moderne

Kleider- unh

WiWMte
KlhIllWmer

1 - . 2 - u . 3türig .
in Birke . Nuhb . .
Mahagoni . Eicke
Elfenbein und
Weihlack ab 100 .-

Tockterzimmer
Elfenb . u . alle

Farbtöne ab 60 .-
Tveiierimmer -

u . Herrenz . -Möb .
Küchen ab 25 .- .

mod . Kücken¬
schränke ab 45 .- ,
Couches . Ehaisc -
Icnflue ab 15 .- .
kl . Cbaiiel . 10 .- .
Schreibt . . Sckr ..
Tische . Stühle u .
Möbel ieb . Ari .
Deckbett, . Kissen .

Matratzen
in Wolle . See¬
gras . Kavok und

Rohbaar
Scklarasfia -

Matr . m . Rvtzb .
in neuem Drell .
Badew . . Wasch¬

becken . Oefen .
Herde . Gasbade¬
ofen . Gasherde ,
elektr . Kock - u .

Backbord .
Büromöbel

Laden - Theken U.
- Sckränke .

u . viel , mehr b .

8 . MM
Ausstell - Säle .

Weborg . 37 u . 32
Ecke Langgaste .

Telephon 28627 .
Möbel -Umbau

u . mobernister .

AH
Fastn .- Dienstag -
nackt verlor . Da
Anbenken gegen
g . Bel . abzuseb .
Marktstrahe 29 .

u . Lanbwirt . 29
I . : en . , fuckt zu¬
vor ! . ebrl . Mäd -
cken zw . Heirat
kennen zu lern .
Bildzufckrift . u .
I , 685 an T .-V .

WWWIIII
Witwer ,

evangl . berufst . ,
später Pension ,

w . bie Bekannt¬
schaft m . ein . im
Hausb . tätigen

Mäbch . zw . 40 u .
50 I . zw . Heirat .
Ang . u . D . 691
an Taabl .- Verl .

Ca . 300 Zentner
Mist

ab Hof zu verk .
Slug . Dörner II ,

Wambach .

| Händler - Mläuse |
Gutes

Kiüvier
90 .— . Tafel¬

klavier . seltenes
schönes Stück
kreuzs . gut i .

Ton , 90 .— . zu
verk . b . Klapper ,
Taunusstr . 40 .

Suche in rhein . Erotzstadt etn
erstkl . Lebensmittelgeschäft .

Ums . minb . 70 000 RM . Kapital
genügenb vorh . Ang . u . A . L . 41,48
an die Ala . Frankfurt am Marn .
Kaiserstrahe 15 . __

MnuWnen
moderne Ausf .

Engel .
Bismarckring 43

Ebedarleben .

Briefmarken
Ankauf • Verkauf • Taxation

Über 2 5 jährige Erfahrung

Matken - Katz
Wiesbaden » Michelsberg 7

500er Motorrad
neuwert . Mod . ,
bin . z . verk . ob :
geg . Radio oder

Faltboot zu
tauschen gesucht .

Wiederhold ,
W .- Dotzheim .

Taunusstr . 30,3 .
Rennmaschine

250 ccm
2av - Svezial

steuerfrei
w . Wehrvfl . ab¬

zugeben BB -
Grohtankttelle

Kais . -Fr . -Ring ,
Adolfsallee .

DKW .
200 ccm , 2 - Eang

Satteltank ,
in gut . Zustand ,

zu verkaufen .
Herderstr . 1 . 4 .

nöbd - v » gd
© Bleichstraße

Ecke Walramstr

liefert billig und gut
Zahlungserleichterung

Ehestandsdarlehen u .Kinderreiche

Nachhilfe
in Lat .. Grieck . .

Franz , f . An -
fäng . u . Aufg .-
Ueberwack . wird
ert . z. mäh . Pr .
Ang . u . M . 686
an Tagbl .- Verl .
Jg . Engländerin
täglick mehrere

otunben zur
Konversation

ges . Angeb . u ,
ll . 688 an T .- V .

Iransuarent
Gröhe 100 ><60 .

zu kauf , gesucht .
Ang . u . G . 679
an Tagbl . - Verl .

Waschmaschine
f . Kraftantrieb ,
verfck . Pferde¬

kummete . Gröhe
50 — 60 , zu k. ges .

W . Baum .
Sennetbal . Pott
Michelback Rass .

Ermittlungen - Auskünfte

Friedrichstraße 46

Telephon 20174

2 junge Herren
27 — 29 Jahre .

ca . 1 .80 , m . gut¬
geh . Geschäft u .
Vermög . , evgl . .
such . Bekanntsch .
2er Geschwister

m . gut . Cbarakt .
u . etw . Vermög ,

zw . so . Heirat
kennen zu lern .
Diskr . zugesich .
Ang . , mögt , mit
Bild . u . ll . 692
an Tagbl .-Verl .

Ober - Postinsp .
50er . sehr gute
Ersch . angenehm .

Wesen , sucht
Heirat . Näheres
Frau ErnaRieth
Ehevermittlung
Frankfurt a . M .
Klaoverfeldttr . 8

Jg . Witwer mit
3 Kind . . 35 I ..
m . Eigenh . . sucht

Frau od . Frl .
zw . Heirat . 2 - b .
3000 Mk . Ver¬
mög . erw . Ang .
mit Bild unter
B . 696 T .- Verl .

Kinder -
Sportwagen

gut erb . , zu vk .
bei Haas ,

Herderstrade 27 .
Kinderklavvwag .

zu verkaufen .
Sckarnbortt -

str . 25 . Erdg . r .
4fl . Gasherd

billig zu verk .
Nerotal 37 .

Guterb . mod .
Edzimmer

z. kauf . gef . Ang .
u . M . 678 T .-V .
1 Büfett . 1 Aus -

zugtifck und
Stühle v . Priv .
zu kauf , gesucht .
Angebote unter
F . 690 an T .-B .

Verloren

Versteünude !
mit Perle .

Gegen gute Be¬
lohn . abzug . bei

Wambach .
„ Rastauer Hof "

Gartenhaus .
Goldene

$ or | tß (tnai )6l
( Eidechse )

zwischen Nero -
berg - Hotel über

Nerobergstrade
bis Haltestelle

Taunusstrahe
verloren .

Abzugeb . gegen
Belohn . Hotel

Schwarzer Bock .

DptI
4/20 Cabriolet
Zweisitz . , stpfl . ,

günstig abzugeb .
Weidinger .

Wilbelmstr . 16 .
Ovel . 4 PS

Kabr . . preiswert
zu verk . Ang . u .
D . 687 T .-Verl .

Weihes
Kinderbettchen

bill . zu vk . Hof¬
mann . Oranien -
ftr . 17 . Htb . 2 .
Brennabor - Kd .-

Wag . . wenig ge¬
braucht . f . 30 .—
zu vk . Stollbrock ,

Nerostrade 10 .

Wafchkom . m . w .
Marmorvl . und
Sv .. Nacktfchrk . .
Nacktst . .2Stühle ,
all . gut erhalt . .
bilL , nur gegen
bar . zu verkauf .
Anzuf . Montag
v . 13 — 14 Uhr .
Adr , i . TV . Hg

Ruhb .-Bett mit
neuem Patent -
rabmen billig

zu verk . Rbein -
■ strade 52 , 1 lks .

DKW .. 200 ccm ,
gut erhalten , zu

verkaufen .
Fleinert .

Adelheidstr . 35 .
200er DKW .,

Satteltank ,
billig zu verk .

Taunusstr . 83 ,
Gartenhaus .

74 Sacks -
und W .-Wagen
zu vk . Mainzer
Strohe 86 , 2 r .

MW
iflym -

Kamm
abzugeben .

Haas ,
Erünweg 4 .
3000 Stück

Himbeerpflanzen
Ligot Gorge

400 Ztr . Pomm .
Saatkartoffeln

i . bett Qual . Bei
Jof .Fink u . Sohn

Eltville
Telephon 603 .

Diesel - u . Benzin - Lastw
2,8 To . Merc . 55 Diesel Mod . 36
2,6 Ford V 8 . 3 Seit . Kipper , biß .
2 .9 To .O o .-Blitz .46000krngef „ güilst
3 To .Hfa . - Llovd .75k8Benz .2750 .-
3,2 To . Magirus . 70 Die !. , Mod . 36
3,3 To .Ov .-BIib,64PS,Md .36,IsZst .
2,8 To .Ford,50PS,TypeS8,Mod .37
4 To . Merc . . 100 Diesel , Mod . 37
2 .5 To .NAE .Büst . .65PS,Bz ..Md .36
u . viele and . Wagen . Teilzahl .
Autooermittlg . u . Hdl ., Hamburg 1
Erntt -Merck - Str . 12 . Tel . 243757 .

DKW . -

Sonderklaste
( Cabriolet )

1 Jahr gefahren
best . i . Ordnung
umständehalber
für 2000 RM .

abzugeben .
Tel . 28026 .

DKW .

2/2fitz . Kabriol . .
verkauft

Hainerweg 10 .

3/15 D « i
2 - Sitzer , z. verk .

Hübinger ,
am Schlacht - u .

Viehhof .

Wegzugsh . a . f .

M . Haushalt
b . z . v . : Garten -
bk . . Easbeizofen
( 6 R .) . Sofa . w .
2t . Wäfckefchrk . ,
ar . eif . Flafcken -
ichrk . ( 600 Fl . ) .
D .- Waage , Rer -
Einkoch -Avv . m .
Eläf . , Eans - u .
Hasenbrät . . 2 l .
Oxhoft - u . 1 eis .
Öelfah , 2 eckte

Bronze -Kandel .
Adr . i . Tagbl .-
Verl . Hn oder
Tel . 27761 . nur
v . 14 — 15 Uhr .

W

Steuerfreies
4/16 - P8 -Ovel -

Couve
für 190 RM . db -
zugeben . Näh .
Fernruf 22556 .
Ovel - Olymvia -

Limousine
Mod . 36 , zu vk .
Ang . J .686 T .- B .

wenn es nicht zu einem
Neukauf langt , dann springt
die hilfsbereite Kleinanzeige
ein , sucht und findet im Hand¬
umdrehen den , der das an¬
bietet , was der andere gerade

, sucht ! Wieviel Aerger , Arbeit
und Kosten kann man oft

ersparen , wenn man gleich
die Kleinanzeige im

WiesbadenerTagblatt beauf¬

tragt , Sie macht es schneller ,
sie macht es billiger I

daß meine Auswahl in

komplett . Einrichtungen
und Einzelmöbeln selbst
hohe Erwartungen über¬
trifft und meine Preise
sehr günstig sind .

Angestellter
( Meister ) in ges .
Alter , gut aus -
seb . . i . Bekannt¬
schaft mit Frau
od . Mädck . .

' die
etw . Verm . oder
kleine Wohn , be¬
sitzt zw . baldiger
Heirat . Ang . m .
Bild u . B . 693
an Taabl .- Verl .
Blondine . 35 I . .
mittelgr . . sckl . . m .
kvl .Ausst . . 50 000
M . bar u . so . ar .
Erbe . f. Heir . N .
Frau ErnaRieth
Ehevermittlung
Frankfurt a . M .
Klaoverfeldttr . 8

Für katholisches
Fräulein

Ende 30 , mit
etwas Vermög ,
u . komvl . Aus¬

stattung . sucke
ohne deren Wist ,
dck . Heirat solid .

Lebengefäbrten
in kick. Position .
Gef . Ang . .welcke

streng oertraul .
behandelt werd . ,
unter L . 695 an
Tagbl .- Verl .

Akademiker j
41 J. , in Staatsstellung , wünscht j
passend , glück !. Ehe . -

x Einheirat
tfietef Dame , einzig . Kind , i . Groß - 1
betrieb , schuldenfr ., Besitz , tüchf .

"

Strebs . Herrn ( auch o . Vermög .)
Kaufmann

28 J. , einzig . Kind , i. gut . Position , S

Barvermögen und Besitztum , |
wünscht bald . Ehe .

Dame
33 J . , aus ersten Kreisen , sehr 1
häusl . und vielseitig , wünscht mit j
charakterv . Herrn bald . Ehe .

Kaufmann
39 ]. ,

'
übernimm ) eitern !, gut - . I

gehend . Betrieb , 10000 RM . bar
u . Grundbes . , wünscht Dame mit >

kaufmänn . Eigenschaften zwecks j
bald . Ehe .

Dame
29 ]. , vielseit . geb . , sehr häusl ., ] I

gute Aussteuer , 3000 RM . bar sofort 1
u . spät . Erbteil,wünscht bald . Ehe . 3

Herr
41 ]. , i . fest . Position , Barvermög .,
Haus - und Grundbes . , Wein - |
berge , Spargelfelder usw . , wünscht A

passend . Ehe .
Dame

29 j . , jüng . Aussehen , Aussteuer I
und Erbteil an Hausbes . i. Groß - I
stadt , wünscht bald . Ehe .

E . nheirat
wünscht Herr , 42 J. , sehr vor - 3
nehmer Charakter ( Stellung als - 3
Direktor ) , 25000 RM . Barvermög ., I
beste Umgangsformen , geschäfts - ': I

gewandt und organisationsfähig,j I
in größeren Betrieb ( Branche |
gleich , auch Hotel ) . .

Dame
Zwanzigerin , höhere Bildung , I
10000 RM . bar u . 20 - 30000 . RM ! I
Erbschaft , wünscht mit Herrn in I
sicherer Position bald , glück !. Ehe . |

Arzt
60er , in 'pensionsberechtigter , I
hoher Position,wünscht m . passend . |
Dame bald . Ehe .

Dame
40erin , eigenen,Großbetrieb , gutes S
Einkommen , wünscht bald . Ehe s

( Position gleich ) .
Herr

28 J„ eigene gutgehende Drogerie , |
Barvermög . u . spät . Erbteil,wünscht |
passend . Dame zwecks bald . Ehe . «!

Dame
40erin , vielseitig , monatl . 400RM . j I
Zuschuß , welcher auch in der Ehe |
bleibt , wünscht bald . Ehe ( auch I
Geschäftsbetrieb ) .

mspektor
30 J . , in guter Position , wünscht ; I
bald , glück !. Ehe .

Einheirat
bietet Dame , 34 ] . , in gutgehend , ä
Unternehmen , tüchtigem Herrn - I

( Vermög . Hebens .)
Außerdem
wünschen viele hunderte Damen '

mit und ohne Vermögen ( teils sehr g
großem Vermögen ) und Herren j
in guter Position :

Industrielle , Fabrikanten , Ärzte , j
Regierungsräte , Ober - Steuer - |
Inspektoren , Anwälte , Diplom - i
Ingenieure , Staatsbeamte und
Beamte , Großunternehmer , Ge - j
schäftsleute , Erbhofbauern und
viele andere Berufe sowie

EINHEIRATEN !

gesucht u . geboten . Baldige Ehe E
durch bekannt , vornehm , reelles H

Ehe - Anbahnungs - Institut I

Fr au Lilly Rompel
Wiesbaden

Kaiser - Friedrich - Ring 5 , 2 . St . I
Fernruf 23250

Sprechstunden In Wiesbaden : Nur 1=

Montags , Mittwochs , Samstags und I

Sonntags 10 — 12 und 14 — 18 Uhr , 1 ;
an übrigen Tagen Sprechstunden I

in anderen Großstädten .

Postlagernd zwecklos !

8 getrennte Empfangsräume 11

F . neues Dam .-
Rad bill . zu vk .
Albrecktstratze 6 .
Htb . 3 links .

Herren - und
Damenrad

zu verkauf . Jeuk .
Bleickstr . 38 . 2 ,

Gesucht
Dovv .- Svülbeck .

Stühle
für Sveife - und

Schlafzimmer
Eartenmöbel

alles gebraucht .
Ang . u . E . 680
an TagblMerl .
Sa uh . Bettstelle

mit Matratze
zu kauf , gesucht ,
evtl , zu tauschen
gegen Grammo¬
phon ( Schrank )
mit ü . Platten .
Adr . zu erfr . im
Taabl . -Vl . Hi
od . Tel . 26147 .

Gebrauchter
Kinderwagen
gut erhalten ,

zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .

T . 693 an T .- V .
Gebr . Nohhaar -
Matr . zu k. gef .
Preisang . unter
S . 687 T .-Verl .

Gebr . Nähmafck .
zu verkaufen

Dotzbeimer
Str . 88 . P . r .
Neuer Staub¬

sauger umstände¬
halber zu verk .
Häfnergaste 5 - 1 .

Fast neuer
Sckweihavvarat

mit Scklauck
2 Easheizöfen

grün em ., 8 El . ,
Imperial , z . vk .
zwischen 12 u . 2
Wörtbstr . 24 . 2 .

bei Wolf .
Ein guterhalt .

Badenia -
Lokomobil

24 PS . zu verk .
Dresch -

vereinigunK
Bleidenstadt ,

Tel . 137 Wehen .

1,2 - 1,5 Al .

Wagen ,
gebraucht , in

gut . Zust . . aeg .
bar zu kaufen

w .
Anruf 20428 .

Steuerfr . Auto
bis zu 1,3 1

geg . bar z . kauf ,
ges . Angeb . u .
B . 691 an T .- V .

Klein - Auto
gegen bar

zu kaufen gef .
Ang . u . K . 692
an Tagbl .- Verl .

P . -K .-W .
4 - Sitz . . zu kauf ,
gesucht geg . bar .
Ang . u . T . 685
an Taabl .- Verl .

Dr . med .
Mitte 40 . gute
Praxis , angen .

Ersch . . sucht vast .
Heirat ^ Näheres
Frau ErnaRieth
Eheoermittlung
Frankfurt a . M .
Klavverreldttr . 8

Ordentliches

Fräulein
36 I . . sucht die

Bekanntschaft
eines soliden

Herrn in guter
Stellung zwecks

Heirat . Aus¬
steuer vorband .
Angebote unter
E . 689 an T .-B .

Metallbett
m . M .. 2schläf „

billig zu verk .
Westendttr . 28,1
2 eg . w . Metall¬
betten bill . ab¬
zugeb . Albrecht -
str . 7 , Htb . 2 r .

Kinderb ., neu .
1,25 ni lg . . z . vk .
Sckachtstr . 12 . 1 .

Scköne gebr .
weihe Küche

gr . glatt . Schrank
bill . zu verkauf .
Eoebenstratze 5 ,

3 links .
Mittelgroßer

Eisfchrank
zu » erkauj . Am
Kaifer - Frredr .-

Bad 7 P . Becker

1 schwere

WMNl
mit komplettem
Werkzeug zu vk .
Zu erfragen im
Tagbl . - Verl . Hu

Schuppen
für Motorrad
billig abzugeb .
Rbeinstr . 7 , 2 .

Sübnerstall ,
zerlegb . z . verk .
Näb . Jahnstr . 19 .
Stb . Mrt .

v . 20 .— . 80 .— .
neu 109 .— an .

Schreibstube
Hemmen .

Neugaste 5 . 1 .

Brillanten ,

ßdjiiiui, Silber
Pfandscheine

kauft P . Carl .
Hirschgraben 28 .

Euter Teppich
2X2J4 - m . gesuckt
Preisang . unter
W . 686 ^ .-Verl .
Euterh . großer

Teppich
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .

K . 693 an T .-V .

von RM . 280 - bis RM . 1200 -

Wbhnzimmer
von RM . 27Q - bis RM . 900 -

Herrenzimmer
von RM . 350 .

'- bis RM . 1400 .-

Küchen
von RM . 98 - bis RM . 450 -

U . 689 T .- Verl .
Staatsbeamter

Obersekretär . 30
I . . gute Erfch .
sucht Jdealebe .

Näheres
Frau ErnaRieth
Eheoermittlung

Frankfurt a . M .
Klavverseldftr . 8

Steuerfrei !
1,5 Ltr . Stoewrr ,

Limousine
zu verkaufen .

Hibnauer .
Luifenstr . 8 Mtb .
Part . Wagen ab
Montag zu bef .

BMW .
3/15 . Limounne ,
verk . für 300 .—

Schäfer .
Seerobenstr . 31 ,

Stb . P . r .

6/30 üßanöerer
offen , steuerfrei ,
in nut . Zustande
zu verk . Anzus .

Garage Lied ,
Friedrickftr . 29 .

Die Braut spricht
zu dem Bräutigam
W iv wollen zu

Re icherts Kundenstamm
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Schietzen

im dreidimensionalen Raum .

Besuch bei eine « Flakrosiment .

Lio Flugzeug erscheint am Himmel und schon baüett '
s

los : dis Flak übt !

Draußen am Rande der Großstadt liegt die neue Kaserne
des Flak - Regiments , zweckmäßige , schöne Bauten , ein
Riesenkomplex .

Vor ihrem llnierkunftsblock ist eine Batterie mit Ge¬
schützen , Fahrzeugen und Eerätewagen angetreten . Ein Kom¬
mando — und ine Mannschaft spritzt auf die Wagen . Die
Motore brummen und auf ein Zeichen des Batteriefuhrers
rollt die Kolonne nach dem nabegelegenen Übungsplatz .
Dann aber — draußen auf freiem Feld — preschen die Autos
plötzlich los und verteilen sich auf dem weiten Platz . Melde¬
fahrer flitzen umher , mit Fähnchen werden die Feuer - und
Kommandostellen gekennzeichnet und schon werden die Ge¬
schütze in Stellung gebracht . Die Fahrzeuge verschwinden
hinter der nächsten Deckung , und als erste sind die leichten
Flakgeschütze feuerbereit . Sie schützen die Batterie , während
Sie '

schweren Flakgeschütze noch in Stellung gebracht werden ,
vor etwaigen Flieger - und Tankangriffen .

Die Hauptaufgabe der leichten Flakgeschütze ist . tief¬
fliegende Flugzeuge und Flieger auf nahe Entfernung zu
bekämpfen . Sie sind dazu durch ihre bobe Feuergeschwlndig -
keit und große Wendigkeit besonders geeignet . Ihre Leucht -
spurmunition läßt auch bei Tage die Flugbahn der Geschosse
bis zum Ziel deutlich erkennen . Während die leichten Flak¬
geschütze selbständig , also jedes Geschütz für sich , auf Grund
der eigenen Entfernungsmessung das Ziel unter Feuer
nehmen , werden die schweren Flakgeschütze batterieweise ein¬
gesetzt . Die Feuerleitung erfolgt hier durch das Kommando¬
gerät , einem Wunder - Apparat , der . von geübten Männern
bedient , alle zum Schießen erforderlichen Unterlagen , wie
Entfernung . Borhaltepunkt usw ., ermittelt . Im Gegensatz
zur Erdartillerie , die bei ihrem Schießen nur Entfernung
und Seitenrichtung zu berücksichtigen hat . muß die Flak -
Artillerie auch die dritte Dimension — Länge , Breite
und Höhe — in den Kreis ihrer Berechnungen stellen . Ein
kompliziertes Verfahren , das aber von den Beobachtern mit
Hilfe des Kommandogeräts auf schnellstem Wege erledigt
wird . Mit dem Kommandogerät sind die Geschütze der Bat¬
terie durch Kabel verbunden und , werden durch elektrische
Steuerung direkt auf das Ziel gerichtet , so daß die Geschütz¬
bedienung nur zu laden und zu feuern braucht . Hieraus er¬
klärt sich auch mit die große Treffsicherheit der Flakartillerie ,
die ja für ihr gutes Schießen bekannt ist . Auch die schweren
Flakgeschütze zeichnen sich durch große Feuergeschwindigkeit
und leichte Schwenkbarkeit nach allen Seiten aus . Ihre
Geschosse — Granaten mit hoher Anfangsgeschwindigkeit —
werden durch einen sehr genau arbeitenden llbrwerkzunder

rutsche flrt eltsfrontj ^
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “ M
DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 596 41
Sprechstunden des Krelsobmanna : Dienstags u. FreHag « v. 16-18Uhr

Froher Feierabend .

Deutsches Theater .
Montag , den 27 . Febr . : „ Candida “

. Komödie in 3 Akten von
Bernhard Shaw . Beginn 19 .30 Uhr .

Residenz - Theater . _ . ,
Dienstag , den 28 . Febr . : Insel betreten verboten . Komodie
von K . F . Walter Best . Beginn 20 .00 Uhr .

Kurhaus .
Dienstag , den 28 . Febr . : Wiener Musik . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck . Beginn 20 .00 Uhr .

Scala - Bariete .
Dienstag , den 28 . Febr . : . . . und beute Abend ins Variete .
Sondervorstellung der NSG . . .Kraft durch Freude

" in der
Scala . Beginn 20 .15 Uhr .

Bolksbildungsstätte .

Montag , den 27 . Febr . Vortrag von Oberst von Belli , Reichs -
kriegsministerium , Berlin : „ Warum rüsten wir ? " Rundsaal
des Paulinenschlößchens . Beginn 20 .30 Uhr .

Kreisarbeitsgebiet 8 : FachabteUungen „ Energie - Ber »

kehr - Bertvaltung "
, Banken « . Versicherungen "

, „ Freie

Berufe "
, „ Gesundheit " .

Montag , den 27 . Februar , abends 20 .30 Uhr , im großen Saale
des Restaurants „ Wartburg “

, Schwalbacher Straße 51 , Ver¬
trauensratsschulung . Pünktliches Erscheinen wird sämtlichen
Detriebsobmännern . Vertrauensmännern und deren Stellver¬
treter zur unbedingten Pflicht gemacht .
Mit KdF . Wer Ostern nach dem Sudetenland !

Die Kreisdienststelle Wiesbaden der NSG , „ Kraft durch

Sreube
" führt an Ostern eine Fahrt ins Sudetenland mit

mnibussen durch und zwar fahren wir nach
Komotau , Karlsbad und Eger .

Wir geben damit den Quartiergebern Gelegenheit , einmal die
Volksgenossen aus dem Sudetenland , welche hier in Wiesbaden
untergebracht waren , zu besuchen .
Die Abfahrt erfolgt am 7 . 4 . 1939 . morgens 7 Uhr . Rückkehr
am 10 . 4 . gegen 22 Uhr . Der Fahrpreis , einschl . Übernachtun¬
gen mit Frühstück , Mittag und Abendessen beträgt 45 RM .
Anmeldungen bis 4 . 4 . 1939 in unserer Verkaufsstelle . Luisen -
straße 41 .

zur Explosion gebracht . Auch gegen Erdziele , wie Panzer¬
wagen und Maschinengewehre , können die Flaks eingesetzt
werden . Ihre Hauptaufgabe aber ist die Bekämpfung der
feindlichen Flugzeuge .

Bei Nacht werden die Flakabteilungen wirksam unter *
stützt von den Horchgeräten und den vielen Millionen
Kerzen starken Scheinwerfern . Schon auf große Ent¬
fernungen werden feindliche Flugzeuge mit Hilfe des Horch¬
geräts ermittelt und die Anflugrichtung durch besondere
Zusatzgeräte festgestellt und auf elektrischem Wege den

Scheinwerfern übermittelt , die Beim Auftauchen des Flug¬
zeugs das Ziel sofort erfassen .

Der Dienst Bei der Flakartillerie istGemeinschafts -
arbeit im besten Sinne des Wortes . Rur Bei exakter Zu¬
sammenarbeit aller , vom Batteriechef bis zum Kanonier ,
kann die Flakartillerie die ihr gestellte Aufgabe erfüllen .
Am guten Willen unserer Soldaten feblts denn auch nicht .
Mit wirklicher Lust lind sie Bei der Sache und sind stolz
darauf , bei dieser modernen und interessanten Waffe dienen
zu dürfen .

1

Die neue Lustoerteidigungszone West .

Die neue „ Lufioerteibigungszone West
“

hinter dem Westwall sichert das Reich gegen jeden Lufteinfall . Ihre bis

;,u 60 Kilometer Tiefe gestaffelten Stellungen bilden mit den zahlreichen leichten und schweren Flakgeschützen ,
Scheinwerferbatterien und Luftsperrverbänden das „ Vorfeld

“
, in dem angreifende Kampfoerbände künftig bereits

vernichtet oder zur Umkehr gezwungen werden . — Unsere Aufnahme aus der Luftverteidigungszone West zeigt ein
schweres Flakgeschütz aus einer der zahlreichen tief gestaffelten Batterien , bereit Wirkungsbereiche sich Über¬
lagern , so baß eine geschlossene , unüberwindliche Feuerzone entsteht . Links bet Eingang zum Unterstand für
die Mannschaft . ( Scherl -Wagenborg , M .)

Der Film vom Deutschen Turn - und

Sportfest kommt .

Der Vorverkauf zu der Tonfilmveranstaltung des
NSRL . am Dienstag . 28 . Februar 1939 in Wiesbaden , ist
in vollem Gange . Wir möchten nicht versäumen , nochmals
auf diese festliche Veranstaltung aufmerksam zu machen ,
weil der Film ein wirkliches Erleben für den Besucher be¬
deuten wird . Der Normal - Tonfilm vom Deutschen Turn -
und Sportfest wird nicht nur viele Erinnerungen roacbrufen
und Ausschnitte aus den großen turnerischen und sportlichen
Ereignissen des Jahres 1938 zeigen , sondern er wird dar¬
über hinaus allen denjenigen , welche keine Gelegenheit
batten , dieses Fest zu besuchen , in anschaulicher Weise einen
Begriff geben von der gewaltigen Größe unseres „ Volkes
in Leibesübungen “

. Die Veranstaltung wird ein Bekenntnis
zu dem Gedanken der Leibesübungen sein , von denen der
Führer erwartet , daß sie zur selbstverständlichen Lebens¬
gewohnheit des ganzen Volkes werden .

So wird niemand zurückstehen wollen , sich noch Karten
für die Veranstaltung zu sichern , damit jeder sich aus eigner
Anschauung davon überzeugen kann , in welcher Weise der
Nationalsozialistische Reichsbund für Leibesübungen seine
große volkspolitische Aufgabe erfüllt .

Der 14 . Dalai - Lama von Tibet wird

ausgelofl .

Tschnnkmg , 25 . Febr . ( Ostasiendienst des DNB .) Der

chinesische Premierminister Dr . Kung kündigte vor dem poli¬
tischen Bolksrat an , daß die Auslosung des 14 . Dalai - Lama
von Tibet bevorstehe . Nach dem Tode eines Dalai -Lama ,
der das religiös « Oberhaupt des Lamaismus und der welt¬
liche Herrscher von Tibet ist , begeben sich die Lamas be¬

kanntlich in das bereits von dem Verstorbenen bezeichnete
Gebiet , um einen unter ungewöhnlichen Umständen (vor -

S
'

iges Blühen der Bäume usw .) neugeborenen Knaben zu
en , in dessen Seele der Verstorbene weiterleben soll .

Man hat diesesmal zwei solcher Knaben ermittelt , die in
der Stunde geboren wurden , in der der 13 . Dalai - Lama
starb . Einer dieser Knaben wird , wie Dr . Kung mitteilte ,
auf Befehl der chinesischen Regierung aus der Umgebung
des Klosters Taheryfu von der Regierung der Provinz
Kokonor nach Lhasa gebracht werden , wo General

Wuchunghsin als Vertreter der chinesischen Regierung und

Vorsitzender des Tibet - Ausschusses zusammen mit Sechen
Hutukehtu , dem jetzt lebenden Buddha , oer zur Zeit Regent
in Tibet ist , die Auslosung zwischen den beiden Knaben
überwachen wird .

Autobanditen in wenigen Stunden gefaßt und überführt .
Am Donnerstagabend wurde auf der Landstraße von Berlin
nach Strausberg zwischen den Ortschaften Marzahn und Hönow
ein Autoüberfall verübt . Die Täter , zwei Brüder int Alter
von 16 und 19 Jahren aus Marzahn , die dank der vorbild¬
lichen Arbeit der Polizei schnell gefaßt und überführt werden
konnten , haben bereits ein umfassendes Geständnis abgelegt .
Die Autobanditen haben einen auf der Heimfahrt befindlichen
Kraftfahrer durch Zuruf zum Halten veranlaßt , ihn mit einer
Schußwaffe , die sich inzwischen als Schreckschmzoistole heraus¬
gestellt hat , zum Äussteigen gezwungen und ihm die Brici -
tasche abgenommen . Sie haben den Kraftwagenfabrer hierauf
noch bis zur Ortschaft Neuenhagen mitgenommen , ihn dort ah -
gesetzt und sind bann mit bent Kraftwagen baoongefahren . Die
Autobanditen werden voraussichtlich schon am 27 . Februar dem
Sondergericht II in Moabit zur Aburteilung vorgeführt werden .

Sei

Seipp « , Schnupfen B

Hotel Gaisberg -Spitze bei Salzburg niedergebrannt .
Das Hotel Gaisberg - Spitze , das in 1286 Meter Höhe über

Salzburg liegt , wurde am Freitagmittag durch Feuer zer¬
stört . Das ganze Haus mit zwanzig Fremdenzimmern so¬
wie zwei Nebengebäuden brannten nieder . Außer einiger
Wäsche konnte nichts gerettet werden . Das Hotel ist vor
etwa 60 Jahren erbaut worden . Hilfe war infolge des

hohen Schnees nicht möglich . Dazu kam , daß ein Wind -

sturm bas Feuer , das in einem Kamin ausgekommen fein
soll , stark anfachte .

Der .Khamberlain -Tanz " ist da ! Nock dem so beliebten
Lambeth Walk entzückt ein neuer Tanz die Ballsäle Frank¬
reichs . dem man eine erfolgreiche Laufbahn voraussagt . Es
handelt sich um den ..Chamberlain - Tan z

“
. der in der

Normandie das Licht der Welt erblickt bat und dem die jungen
Leute mit großer Begeisterung huldigen . Er verdankt feinen
Namen dem Umstand , daß ein zufammengerollter Regenschirm
dabei die Hauptrolle spielt . Im übrigen bringt dieser TaM
bei bent sich bie Paare im langsamen Wechfelschritt fort § r
wegen , die alte Sitte des . .Abklatschens “ in neuartiger For ^
und versetzt bas Parkett schnell in lustige Stimmung . Zwischen
den Tanzoaaren steht ein junger Mann , der einen zusammen¬
gerollten Regenschirm nach Art des britischen Premier¬
ministers Chamberlain am Arm bat . Entdeckt er ein Mädchen ,
mit dem et gerne tanzen möchte , so hängt er deren Partner
den Schirm über den Arm . Daraufhin mutz sich dieser von
seiner Tänzerin trennen und seinerseits nach einer neuen
Partnerin Ausschau halten , während seine Tänzerin in den
Armen des Galans , der sich seines Schirmes entledigt Bat .
weiterschwebt . So zieht die hohe Politik ihre Kreise bis in

den Ballsaal hinein und der ..Friedensschirm “ eines Staats¬
mannes wird zum Symbol fröhlicher Ausgelassenheit .

Telefon 59446 / 23947 / 23848 / 23849 1 23880Wiesbaden , Taunusstroße 9 am Kochbrunnen

Spedition Berthold Jacoby Nacht
,

Robert Ulrich

Wohnungsnachweis • Möbeltransporte e Inland - Ausland und Übersee e Möbellagerhaus

Italienisdie Spradi - Kune
unter dem Protektorat des kgl . Konsulats Wiesbaden

In den Räumen der Casa d' ltalia , Wiesbaden , Scheffelstr . 1

SOMMERS EMESTER

März 1939 bis einschließlich Juli 1939

Kursus f . Anfänger
Kursus f. Fortgeschrittene ab 1 . März 1939
Konversation ( Lettura ) )

Monatlicher Unkostenbeitrag RM . 5 .—

Person ). Auskunft in der Casa d ’ltalia , Wiesbaden ,
Scheffelstr . 1 , jed . Montag u . Freitag v . 19 - 20Uhroder
beim ital .Konsulatwiesbaden , Lessingsfr .2 , Tel .25889

Sprechet . v .18 -19Uhrjed .Tagauß .Samstag u .Sonntag
Jugend ), u . Schüler können ebenfalls a . d . Kursen feil¬
nehmen . Anmeld , werden bis 28 . Febr . angenommen .

Acker
oberb . Sonnen¬
berg . ca . 120 R . .
mit jg . Obstb . .

zu verpachten
Fischerstr . 6 . 1 .

MWedeues

Junger
Rebhnbnbahn

zu tauschen aci .
Rest . Fischzucht .

miet - •
• Mos

monatl . ab 5 .—
Sedanvlatz 7 . 11 .

Silkes Klavier
zu miet , gesucht ,

späterer Kauf .

freisang , unter
. 683 T .- Verl .
Wer pflanzt

Beerensträucher
um

und macht einen
kleinen Garten
rum Frühjahr
in Ordnung ?

Ang . u . W . 688
an Tagbl . -Derl .

Unfall a . Hans -
« rhst . Ponath . E .
Westend -u .Roon -
ttraße Dame u .

Herr , die am
Sonntag . 29 . 1 .
abds . verungl .
ält . Frau nach

Bülowstr . gebt ,
haben , werd , um
Adresse gebeten .
Brandts , z. 3t .
Bülowstr . 2 , 2 .

Suche gebr .
Klein -

Schreibmaschine
gegen gut erb .

Conti - Büro -
masch . zu tausch .
Klovstockstr .

' 3 . 3 .

SMMet
tast . 1 .50 RM

Piano ,
monatl . 6 RM .

Hemmen .
Neugasse 5 .

Empfehle mich
im Kochen

zu Hochzeiten .
Konfirmation .

Kommunion
usw . Adresse im
Tagbl . - Verl , Eh

„ Flugs zum W.-T. l
Kleininserieren !
das wird schon

zum Erfolge führen !“

'
MWihe

lkmpWilWll

Gewandte
Schneiderin

frei . Aenderung ,
Neuanfert .

Telephon 23915 .

Mauufkripte
Berichte ufw -

werd , einwand¬
frei in Masch .-
Schrift übertrag .

Diktat in die
Maschine oder

Stenogramm .
Ang . u . 3 . 696
an Tagbl . -Verl .

Umzüge
Transporte all .

Art führt faib -
männ . aus Wilh .

Allendörfer ,
Bärenstraße 7 .

Ruf 22208 .

Fuhren all . Art
mit 1 -Tonner

für nachmittags
werden

angenommen .
I . Rosenberger .
Westenhstrabe 6 .

Krankenpfleger
übern . Tag - und

Nachtpflege .
Klein . Wall -

müblftrabe 30 .

MMMlW
Oper und Konzert

Fritz Mechler
fr . Mitgl . des Deutschen Theaters
Taunusstraße 23 . 3

dir zu eigen : Gut wirken

Tagblatt -Kleinanzeigen
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5 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Wirtschafitsieil

Von den heutigen Börsen .

nachmittags 1 Vtd . 10 Hitn .oormütags — Std . 20 Mm .

25. 2. 39
Kursbericht

24. 2. 39

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :

,G.

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

4 ' !,*!.

4 ' 1 *1.
4' 1,*1.
4' 1,*1.
4' 1,*1.
4' 1,*1.
4' l, *l.
4' 1,*1.
5' 1,’l.
4' 1,•!. ■Kom . l

5
6,7,8
„ 2
.9,10

„ 3

140 . 13
109 .37

78 .37
117 .—
151 .50
108 —
115 .—
142 .88

13 & 50
132 .50
178 .
198 .25

Ul
'
—

158 -75

„ 2
„ 3

8, 9, 10
, . II
„ 6,7
12, 13
„ 4-5

. ...... 1937 115 .75
. ...... 1938 , 119 .751
Verrechn .' Kuise . | 111 .75 ]

141 . 50
109 .13

78 .25
117 .25
150 .50
108 -
113 .50
142 . 37
324 .—
137 .—

178s —
197 .—

83 —
11Q .50
159 —

. 100 Belga
100 Kronen
1 £ Sterling

. . 100 Ft -
100 Gulden

. . 100 Lire

. . 1 Yen

. 100 Dinar
100 Kronen

. 100 Zloty
100 Kronen
. 100 Fr .
. 100 Pes .

41 .98
52 .26
11 .71

6 .—
132 .48

13 . 11
0 .883
5 .706

58 81
47 . 10
60 . 25
56 .72

Belgien . .
Dänemark
England
Frankreich
Holland .
Italien
Japan . .
Jugoslawien
Norwegen .
Polen
Schweden .
Schweiz
Spanien .
Tscheche -Slowakei 100 Kronen
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

24 . Fehr . 1939
Geld Brief

« a * - - ■ • | - des Relchsweffep -

Wetterbericht ^ ^

Witterungsausfichten bis Sonntagabend :

Heiter bis wolkig , vorwiegend trocken , tagsüber sehr mild , süd¬
westliche Winde . Aussichten bis Montagabend : Vorwiegend

niederschlagsfreies Wetter .

25. Febr . 1939
Geld Brief

24 . Febr . 1939: Höchste Temperatur : 10.4
Tagesmittel der Temperatur : 6 3.

25. Febr . 1939 Niedrigste Nachttemperatur : 0.2.
Sonnenscheindauer am 24. Febr . 1939

. ..Psut Teufel !“ tagten eines Morgens die Bewohner der
kleinen Pariser Vorstadt © tactercs .

Die ganze Lust war verpestet von einem beissenden
scklwciclartigcn Geruch , den ein leichter Westwind ihnen bis
m ihre Wohnungen hineintrieb . Die Frauen begannen zu
hinten die Manner schimpften . Es war einiach nicht auszu¬
halten !

..Rousseau . Gebrüder Rousseau ? “ fragte der Bürgermeister
und strich sich verlegen den Bart , das war eine dumme Ge¬
schichte . Die Rousseaus waren gute Steuerzahler , und außerdem
war bekannt , das der Kaiser selbst an dieser verteufelten
ftahnk „snterelle hatte . Andererseits konnte man den Bür¬
gern von Elacicres nicht Minuten , sich die Schwindsucht zu
Polen und in den Chlor - und Natrium -Dämmen der Herren
Rousseau . Deville und Kompagnie zu ersticken . Die Fabrik
musste weg !

So kam es . da « der geniale Erfinder Henri Sainte Claire
Deville eine ganze Reihe von Jahren mit seiner Muminium -
mbrik am Wanderschmt gehen mutzte . Denn immer wieder
mnOenjidi Leute , die für Chlor - und Natrium - Dämpfe wenig
v -ntcrellc zeigten , und ohne Chlor und Natrium war nun ein -
n’ ol . bas ailumtntum nicht zu gewinnen ! Nanteres bei Poris ,
; .

' ' iremlle bei Rouen und schlietzlich Salindres bei Alais
innen den Ruhm Tür sich iik Anspruch nehmen , die ersten Pro -
ouktionsstatten des Aluminiums gewesen zu sein . —

6 . Kapitel
worin ein grönländisches Gestein eilte grotze Rolle spielt .

.T
' ie Fabrikation steigt . Langsam aber sicher wird das Alu¬

minium billiger . 1855 kostet das Kilogramm Aluminium noch
900 Franks . Ein Jahr später 270 Franks . 1859 werden bereits
700 Kilogramm Jahresproduktion erreicht . Der Preis ist aus
240 Franks je Kilogramm gefallen . 1862 beträgt er nur noch
200 Franks . 1867 noch 120 Franks ! Jetzt ist das Aluminium
schon kein Wunder mehr , jetzt ist es schon regelrechtes Handels -
objekt .

Ein Alurniniumtaumel hat die Welt ertast Was Deville
in Frankreich begann , führen andere in England , in Deutsch¬
land . ja selbst in Amerika weiter . Wie Pilze schießen die Fa¬
briken aus der Erde , doch keine lebt lange . Denn es ist immer
noch nicht so einfach mit der Aluminiumtabrikation . Zwar : die'.Viethobe kennt man , aber schon sind zwei neue Sorgen aui -
getaucht : Wo findet man den Rohstoff und wo findet man die
Käufer ?

Aluminium wird aus Tonerde gewonnen . Reine Tonerde
aber gibt cs nirgends .

Am besten findet man sie noch in jenen Mineralien , die
unter dem (Einfluß vulkanischer Schwefeldämpfe verwittert und
»ersetzt sind , vier schlummert sie . natürlich auch vermischt , aber
leichter aus ihren Verbindungen zu lösen . Ein solches Mineral
ist beispielsweise der Kryolitb —

Ein Seifensieder weitz Rat !
Dem Berliner Chemieorofessor Heinrich Rose , der schon

durch die Versuche seines Freundes Wöhler , dann vor allem
durch Devilles unablässige Bemühungen auf das Aluminium
aufmerksam geworden ist . fällt cs eines Tages wie Schuppen von
den Augen : Ehloraluminium plus Chlornatrium nimmt De¬
ville . um daraus das Aluminium zu gewinnen . Er klagt immer
wieder , wie mühsam er diese beiden Stoffe erst auf chemischem
Wege heriteüen mutz . Wie wäre es . wenn man cs einmal mit
Fluor — Aluminium plus Fluor — Natrium probierte ! ? —
Diese Mischung liefert ia die Natur selbst . Schon Vercelius
bat sie gekannt und untersucht , man nennt sie Kryolith . Und
siehe da . der Versuch gelingt : weif müheloser und leichter , als
die Franzosen ahnen . lägt sich aus Kinolith Aluminium er¬
zeugen . Schade , datz er io selten ist . . . .

D . Kom . Sam . Anl .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds

Berliner Börse
AEG .-StammakUen (120 .25 120 .—
Augsburg Nbg .-M. 1143 .25 143 .75

sind nunmehr dank der zielbewutzten , klaren Wirtschaftslenkung ,
die unser Führer mit seinen Mitarbeitern in die Wege leitete , alle
Schäden der Vergangenheit , die ja in Wiesbaden besonders groß
waren , auch bei der Wiesbadener Bank beseitigt oder durch Rück¬
stellungen gedeckt . In den kommenden Jahren wird cs die erste Aus¬
gabe des Instituts sein , die Rücklagen weiterhin zu stärken und
durch Erhöhung der Eeschäsksguthaben für die notwendige An¬
gleichung des eigenen Vermögens an die stark gestiegene Bilanz¬
summe bedacht zu [ein . p .

41 .89
52 . 14
11 .675

6J568
132 . 53

13 .09
0 .681
5 .694

58 . 67
47 .00
60 . 10
56 .56

8 6̂81
2 .461

Natronlauge zu bereiten , die sich vortrefflich zur Hcrstellmw
btll .tger Wasch,elfe eignete . Dog es gleichzeitig Kryolith bi «
mußten die wenigsten . Datz man gar Aluminium daraus matten

'
konnte , war natürlich seinem von ihnen eingefallen .

Die Veröffentlichung Heinrich Roses über seine sonder -
bare Entdeckung schlagt in Paris und London wie eine Bombö
ein . Himmel , und Hölle ! Da ärgert man sich jahrelang mit
den schwierigsten und kostspieligsten (Experimenten herum , um
den Rohston Tür die Aluminiumbereitung zu bekommen , und
trgenhmo in Gottes freier Natur wächst er direkt aus der Erde
Man braucht blotz zuzuvacken ! Eine Hausse in Kryolith setzt ein .

Die kleine Handelsgesellschaft in Kopenhagen die seit ein -
paar Jahren in Statut in einem stillen Fijord Südgrönlands
den Abbau von Kryolith betreibt , und froh ist . wenn sie ihn
nach langer stürmischer Seefahrt im Stettiner Hafen für drei
Taler , pro Zentner losschlagen kann , weitz sich plötzlich vor
Aufträgen kaum zu retten .

..Eilsendet Schiffsladung Kryolith !“ depeschiert es aus
London . „ Reservierte hundert Zentner Kryolith !“

oerlcngt
Paris . Am schlauesten aber sind die Brüder Tissier aus Rouen
denn sie rüsten gleich ein ganzes eigenes Schiff aus und fahren
fröhlich gen Grönland , das kostbare Gestein selbst zu bergen .

( Fortsetzung folgt .)

. ..Kryolith selten ? “
, lachte der dicke Rüdel . Er mar Vor¬

steher einer kleinen chemischen Fabrik drautzen am Halleschen
-ior und itolz darauf , dann und wann den gelehrten Herren
Chemievrofeuoren aus seiner Praxis heraus ein paar Tips
geben zu können . „ Bester Professor , Kryolith können Sie
zentnerweise haben !

Rose glaubte ag einen schlechten Witz . Aber schon zwei
Tage »pater brachte man ihm einen ganzen Sack dieses weitzen
Pulvers , ein bigchen gröber zwar , aber sonst durchaus dasselbe ,das er zu seinen Aluminiurnversuchen verwendet batte . Einen
Taler pro Piund rechnete man ihm . es schien ihm unfaßbar .

Doch das Rätsel löste sich sehr schnell . Seit Jahren schon
bezogen die Berliner Seifensieder aus Grönland über Kopen¬
hagen und Stettin dieses grobe weiße Pulver , das iie „ Mineral -
wda nannten . Sie pflegten es mit gebranntem Kalk zu einer

Starke Geschäftsbelebung .
Die Wiesbadener Bank kann auf ein erfreulich » erlaufenes

Geschäftsjahr zurückilicken .

Auf der ordentlichen Vcrtrcterveriaininlung der
Wiesbadener Bank , E . E . m . b . H ., erstattete
Direktor Hermann Schulze einen eingehenden Geschäfts¬
bericht über den Verlauf des Jahres 1938 .

Einleitend gab er einen Überblick über die politische Ent¬
wicklung und die Schaffung des Erotzdeutschen Reiches , zeigte die
wirtschaftliche Bedeutung des Anschlusses auf , wandte sich dann
dem interessanten Gebiete der deutschen Aufbaufinanzierung zu
und gab hierbei den Mitgliedern einen aufschlußreichen überblick
über die Finanzpolitik unserer Regierung , sprach über den Noten -
nmlanf , über das Kreditgeschäft der Banken im allgemeinen und
befaßte sich dann eingehend mit der Entwicklung , die die Wies¬
badener Bank im abgelaufenen Jahr genommen und die einen
überaus erfreulichen Verlauf aufweist .

Die B i l a n z f u m m e der Genossenschaft ist um 4 303 000 RM .
auf 17 782 000 RM . gestiegen , die E e s a m t e i n I a g c n um
4 305 000 RM . auf 16 490 000 RM ., der Umsatz um 84 000 000
RM . auf 352 000 000 RM . und schließlich die Zahl der Konten ,
Sparbücher und Einlagebücher um 708 auf 13 881 Stück . Die
prozentuale Errechnung dieser Steigerungszahlen ergibt eine wesent¬
liche Überschreitung der bis jetzt vorliegenden Durchschnittserrech¬
nungen . Während bei der Wiesbadener Bank zum Beispiel die
Steigerung der Bilanzsumme 32 % und die des Umsatzes 31 %
beträgt , errechnet sich die durchschnittliche Steigerungszahl nach den
jetzt vorliegenden Berichten der Großbanken und zahlreicher
Genossenschaften bei der Bilanzsumme auf 10 — 15 % und beim
Umsatz aus 15- 20 % . Es war der Genossenschaft nicht annähernd
möglich , das Plus an Einlagen von 4,3 Mill . RM . im Kredit¬
geschäft anzulegen . 3,7 Mill . RM . mußten Anlagen in Wert¬
papieren , Wechseln und Bankguthaben finden . Dadurch konnte die
Z a h l u n g s b e r e i t s ch a f t auf einen Satz von etwa 63 %
errechnet werden . Die Gesamtzahl der im Jahre 1938 begebenen
Neukredite betrug 310 Stück im Gesamtbetrag von 2 240 000
RM . gegen 1 836 000 RM . in 1937 . 1500 000 RM . wurden an
Krediten zurückgezahlt . Bei den neu begebenen Krediten entfallen
360000 RM . auf Hypotheken . 2m Wechselgeschäft konnte
die Genossenschaft neue Kunden gewinnen : die

"
Gesamtsumme an

Diskontierungen betrug 8 350 000 RM . Der eigene 2Eert =
p a p i e r b est a n d bot sich um rund 2 500 000 RM erhöht , dieser
Betrag fand fast restlos Anlage in den neuen Reichsschatz -
anmeiiungen .

Die Gewinn - und V e r I u st r e ch n u n g schließt ohne
Berücksichtigung der Abschreibungen mit einem Bruttogewinn von
rund 190 000 RM . gegen 172 000 RM . in 1937 . Nach Zuschreibung
von 50 000 RM . zum Wertberichtigungskonto , 12 734 RM . Ab¬
schreibung auf eigenes Bankgebäude , 16 007 RM . Abschreibung
auf Geschäftseinrichtung , 18103 RM . Abfchreibung aus eigene
Wertpapiere und 3834 RM . Rückstellung auf Rechnungsbeträge ,
die das Jahr 1938 betreffen , verbleibt ein Reingewinn non
89 450 RM . Hiervon beansprucht die um % auf 5 % erhöhte
Dividende 42816 RM ., die Zuweisung zur gesetzlichen Rück¬
lage 30 000 RM ., . die Zuweisung zur Wohlsahrtsrücklage
10 000 RM .. die Zuweisung zum Versügungsfonds des Aufsichts -
ralcs und Vorstandes 2000 RM . und Vortrag auf neue Rechnung
1634 RM .

Der Geschäftsbericht , Bilanz , Gewinn - und Verlustrechnung
fanden die Zustimmung der Versammlung , die außerdem der Neu¬
festsetzung der Kredithöch st grenze zustimmte . In Zukunft
ist diese bei Barkrediten auf 200 000 RM . und bei Wechselkrediten
auf 100 000 RM . bei beiden Kreditarten zusammen auf 250 000
RM . festgesetzt . Die satzungsmätz ausscheidenden Aufsichtsrats -
mitglieber : Sauf mann Ernst Jung , Prokurist Willi Draeger ,
Metzgermeister Harth und Stadtbaurat Spieser wurden
wiedergewählt . Den Dank an die treue Mitarbeit der Gefolg¬
schaft an der Aufwärtsentwicklung des Unternehmens stattete
Direktor Schulze , den Dank der Mitglieder an Vorstand und
Auffichtsrat Metzgermeister Klink , ab .

Die Versammlung bot einen trefflichen Einblick in die Ent¬
wicklung eines genossenschaftlichen Unternehmens , das mit der
Wirtschaft unserer Stadt aufs engste verbunden ist . Nach den
schweren Krisenjahren 1930 bis 1932 , so heißt es in dem Geschäfts¬
bericht , die ihren stärksten Ausdruck in der Bankenkrise fanden ,

Wie um die Worte feines sÄützlings zu bekräftigen , trat
in oteicm Augenblick Jean Bavtifte Dumas hervor und brei¬
tete , vor den entgunten Augen der noch immer zweifelnden
Prolestoren die ersten Erzeugnisse der Kaiserlichen Fabrik von
Javelle aus ^ Staunend sahen die Mitglieder der Akademie
die ersten Barren reinen Chlor -Aluminiums . metallischen
.i( airiums und eine zweipsündige mattglänzende Stange des
noch nie gelchauten Aluminiums . —

Fabriken auf Wanderschaft .
Nicht minder staunend drängen sich wenige Tage später

tm Palais de I Industrie die Besucher der Weltausstellung
um den . « tand der Kaiserlichen Porzellanfabrik zu Sevres .
Denn mitten unter den kostbaren Vasen und prunkvollen Tasel -
fcrntcen liegen unter dicken Glasplatten und forgsam bewacht
ein paar Blocke des seltsamen , weißlich - schimmernden Metalls .
„ Silber,aus Ton “ nennen es die Aussteller . Aber es ist noch
weit kostbarer als Silber , denn ein Täfelchen neben dem
Stanb verkündet , datz das Kilogramm Aluminium zweitausend
itranks kostet . Lieber Gott , wer soll das kaufen ?

Doch wahrend die Laien noch lächeln und die Juweliere
oen Kovi schütteln über diese neueste Marotte ihres Kaisers ,
unö wahrend die Börsen zu Paris und London und Berlin sich
langsam von ihrem Schrecken wieder erholen , erkennen einige
tritnrhc und doch weitblickende ausländische Äusstellungs -
beiuaicr . Sag diese heute noch so unscheinbaren und im Preise
io unerschwinglichen kleinen Metallbarren noch eine grotze Zu¬
kunft haben .

„ Sollte cs gelingen “
, so schreibt der deutsche Professor

Heeren tu seinem Bericht über die Exposition Universelle des
Jahres 1855 , „ dieses Metall auf leichte und weniger kost -
iPlelige Art tm Erogen zu produzieren , so könnte es in vielen
Fallen em vortreifliches Ersatzmittel für Eisen und Zink ab¬
geben . Da das rohe Material , die Tonerde , auf unserem Pla¬
neten , n unermeßlicher Menge verbreitet ist . so mag vielleicht
der schovier dem aus ihr zu gewinnendell Metall eine große
Rolle zugedacht buben .

“

™ Auch Deville selbst weiß , daß er erst am Anfang steht .
Was bedeutet schon die Produktion von zwei Kilogramm pro
" kl. am die cs die jtabrik zu Javelle inzwischen gebracht hat ?
Wie sinnlos teuer ist noch das fertige Erzeugnis ! Wie unend¬
lich schwierig der Gewimiungsprozetz !

. Cr hat dankbar die Methoden übernommen , mit denen
mnst Wohler das seltsame Metall als Erster gefunden hatte .
Anstelle des teueren und schwer wirkenden Kaliums bat er
das Natrium verwendet . In jahrelanger Arbeit hat er einen
Flammoicn konstruiert , der frißt schaufelweise die Natrinm -
kluniveii und das Chlor -Aluminium . Gefahrlos geht in seinem
Inneren bei Weitzglutbitze ihre Vereinigung vor sich . Und
Aluminium ., reines gutes Aluminium fließt unten heraus .
Tm bebarf es letzt keiner Chemiker mehr , jeder gelernte
Arbeiter kann mithelfen . Aber teuer ist cs immer noch , sünd¬
haft teuer !

, Ta ist die Salzsteuer . Salz braucht er . um aus Natron das
B5/uum herzu,teilen . Salz braucht er für die Daniellung des
Chlors . Und zum drftten Mal braucht er Salz für die Zu -
sainliiensetzung des Chlor -Aluminiums -Natriums . Jedesmal
sind Steuern zu zahlen .

Noch schlimmer ist es mit der Tonerde . Stellt er sie aus
Aminoniak -Alaun her . dann ist sie unerschwinglich . Erzeugt er
ste direkt aus Ton , dann wird sie beim Verdampfen plötzlich zu
Schnee . Endlich hat er das Rezept : Tonerde , in mühsamem
Prozen rein gewonnen , mutz wieder gemischt werden mit Kohle
mW Kochsalz , das gibt feste , runde Kugeln . Die werden

'
m

Ofen erhitzt , Chlorgas mutz darüber streichen , damit das
Douvelchlorid entsteht . Das fließt wie Wasser und lätzt sich
herrlich intimen mit der scharfen Natriumlauge , die nun int
rftammoreu das Chlör zerfrint und das Aluminium loslöst aus
seinem tönernen Panzer .

Führwcchr . ein langer und schwieriger Prozeß ! Aber doch
ist der .erste große Schritt schon , getan : die Herstellung des
Aluminiums ist jetzt kein Loboratoriumsversuch , cs ist Fabri¬
kation !

Berlin , 25 . Febr . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien etwas l
lebhafter und freundlich , Renten ruhig . Diez
Wochenschlußbürse bot wider Erwarten ein etwas lebhafteres 1
und freundliches Aussehen . Nach wie vor blieb zwar die Kurs - 1
gestaltung von der Ausführung kleinster Aufträge abhängig , per

'

Saldo überwog indessen die Kaufseitc . Am Montanmarkt lagen |
allerdings noch vorwiegend Vortagsschlußkurse zugrunde . Nur j
vereinigte Stahlwerke konnten einen Anfangsgewinn von % auf 1
% % erhöhen . Dagegen ermäßigten sich Harpcncr um 1 % % . Von ■
Braunkohlenwerten stiegen Deutsche Erdöl , Jlse -Genutzscheine und ;
Niederlausitzer um bis '/ . % , von Kaliaktien Salzdetfurth um ;
1 % , von Elektro - und Versorguugswerten Licht u . Kraft , Siemens
und Rheag um je y2, EW . Schlesien um Y, % . Zu den schwächeren
Papieren gehörten anfangs in der Gruppe der chemischen Werte ■
Farben , die um % % auf 150 % zurückgingen , dann sogleich aber |
auf 150 % anzogcn . Jin Übrigen sind noch Junghans mit plus 2 % , W
BMW . mit plus 1 und Zellstoff Waldhof mil plus % % , anderer - 5
feits Schlickert und Dierig mit je minus % % zu erwähnen . Im
geregelten Freioerkehr ermäßigten sich Karstadt um 1 ’4 , während
Ford 1 % höher lagen . Von den variabel gehandelten Renten
stellte sich die Reichsaltbesitzanleihe auf unverändert 129 % , dick j
Eeineindeumschuldungsanleihe auf unverändert 93,10 . Tagesgeld ?
2 % bis 2 % % . Pfund 11,69 % , Dollar 2 .493 , Franken 6,60 % .

Frankfurt a . M „ 25 . Febr . (Gig . Drahtmeldungft Tendenz : |
Etwas freundlicher . Zum Wochenschluß blieb das Geschäft im |
ganzen zwar klein . Die Haltung war aber nach den etwas J
schwächeren Vortagen sreundlicher , und am Aktienmarkt ergaben 1
sich bei kleinen Publikumskäufen überwiegend Besserungen um j
% bis 1 % . Teilweise lebhafter , waren unter mehrfachen |
Schwankungen Farben mit 150 % bis 151 % ( 151 ) . Soweit Ab - s
weichungen über 1 % vorlagen , beruhten sie meist auf Zufallen . 1
Der Rentenmarkt hatte bei kleinem Geschäft nahezu unveränderte -i
Kurse . Tagesgeld 2y , % .

Bayer . Motoren -W.
J . Berger Tiefbau
Bräunt , u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com. u . Priv . Bank
Conti -Gummi .
Deutsche Bank .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt ! Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel . . . . .

Sleuerguischeine
• ...... 1934 j103 .751 — I
....... 1935 107 .75 — I
....... 1936 j111 .76 — |

U ans Lehm
Der hundertjährige Kampf um den Wunder Stoff Aluminium

Ein Tatsachenbericht von Alex Büttner und Fred Feez

5°/0Reichsanl . v . 27
SViVoVounganleihe
AnJ .-Ausl . (Altbes .)
4®/oSchutzgebiet . 13
4l/ »e/eWiesb .St .v .28
41/,°/o Pr .L .Pfbr . 19
4V,°/o „ „ 10
4' /</a „ 2!
41/2-*7o Kom . 20
4' 131. . . „ 6
4' /8’/«N .l,b .Gold I

52 .24
11 .705

6L612
132 .79

13 . 11
0 .683
5 .706

58 .79
47 . 10
60 .22
56 . 68

8 6̂09
2,434

41 .90
52 . 16
11 .68

6 —
132 .22

13 . 09
0 .681
5 .694

58 .69
47 .00
80 . 13
56 . 60

8X91
2 .491

Datum 24. Februar 1939 25. Febr .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
LÜft - i
druck \ auf 0° und Normalschwere . .
red . 1

Lufttemperatur <Celsius ) ........
Relative Feuchttakcit tProzente ) . . . .

741.2 742.3 746-4 751-0

3.9 10.0 5.6 10
67 56 77 94

Windrichtung und -stärke ....... N 1 O L Stille N 1
Riederschlagshöhe (Millimeter ) . . . . 0. 1 —— —

Wetter ................ wollig
Dunst wolkig

>/»bedeckt
Dunst

' bedeckt
ger . Neb .

24. 2. 39 25. 2. 39

151 .—
144 .—

113 —
140 . 25
113 -
213 . 13
118 . 25
115 .—
124 .63
140 . 50
123 . 25

217 . 75
111 .25
151 .—
117 .75
138 —

—
152 .37
144 .—

113
*
13

140 . 50
113 —
214 .50
118 . 25
115 .25
125 .—

123 2̂5
142 .25

11J .-

117 .50
138 —

Harburg Gummi .
Harpener . . .
Hoesch . . . .
Hotelbetr .-Ges .
Klöckner -Werke .
Nieder laus . Kohle
Orenstein &Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . . .

i ^^ber ^ u*. Salzer
Schubert & Cd. .
Siemens & Halske
StoUberger Zjnk
Ver . Stahlwerke .
Vogel Tel .-Draht
WasserGelsenkirch .

Rhein - Main - Börse

124. 2. 39l25\ 2. 29

Aschaffbg . Zellstoff 104 .50
Bem berg ..... 136 .50 137 .75
Brown,Boveri &Co. 120 .50 120 . 50
Buderus . . \ . 105 .75 106 .50
Cement Heidelberg 154 .50 153 .—
Chem . Albert . . 108 .37 103 —
Daimler -Benz . . 134 .50 134 .—
Dtsch .Gold u .Silber 206 .— 205 .50
Deutsch Linoleum 156 .75 156 .—
Elektr . Liefer . Ges . 124 — 125 .25
Elekt .Licht u .Kraft 134 .75 136 —
Eschweiler . . . . — .— — .—
I . G. Farbenindust . 150 .50 150 .50
Felten &Guilleaume 135 .— 134 .50
Grün & Bilfinger . —.— 229 .—
Hapag ...... 60 .75 —.—
Hind . Auffermann 144 —
Hochtief ..... 144 .—
Holzmann Phil . . 148 .50 148 . 13
Ilse Bergbau . . . — .-
Knorr Heilbronn . 255 — 255 —
Eahmeyer & Co. . 115 .50 116 —
Lindes Eismaschin . 170 .— 170 .—
Lokom . Krauß . . 136 .— 136 —
Mainkraftwerke . 92 .— — .—
Mainzer Aktien -Br 91 .50 91 .50
Mannesmann . . 111 .25
MansfelderB er gbau 132 —
Metallgesellschaft . 120 .83 120 .25
Motoren Darmstadt IIS . - 116 -
Nordlloyd . . . . - .— 65 .75
R eichsbank . . . 180 .50 179 . 37
Rh .Braunk .u .Brik . — — 213 —
Rhein .Metallware n 134 .25 134 .25
Rhein . Stahlwerke 137 .37 137 13
Riebeck Montan . -- .-- I —_—
SchöffeAof -Bindg . ; 165 .— 184 .50 I
Schuckert & Co. . 1178 . 25 177 .75 ।

24. 2. 39 ;25. 2. 3Q

218 .— 217 2̂5
115 .75 115 . 75

— 132 .—
——— ■ .. ■
— .— 123 . 50

101 .63 101 .63
102 .25 102 .25
129 .40 129 .60

— 12 .20
98 . 13 98 . 13

100 .— 100 .—
100 .— 100 .—

| 100 .— 100 .—
100 .— 100 .—
100 — 100 .—

I 99 .50 99 .50
: 99 .50 99 .50

99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 . 50 99 .50
99 . 50 99 .50
99 .50 99 .50

101 .— 101 .—
99 — 99 .—
99 .— 99 —
99 .— 99 .—
99 — 99 .—
99 .— 99 .—
99 .— 99 .—

134 . 13 134 . 13
— —

120 .75 120 .75
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Berlin und die Autoausstellung .

( Von unserer Berlin

Sogar späterer Hausschluß .
Berlin steht im Zeichen der groben Autoschau .

Selbst in Schaufenstern non Schokoladengeichaften kann man
zwischen Äonfettpadungen und Weinbrandbohnen Nachbildun¬
gen der Verkehrszeichen erblicken , wobei srerlich der tiefere
Zusammenhang zwischen der Schokolade und den Verkehrs¬
zeichen einer Straße erster Ordnung ungeklärt bleibt . Das ist
aber noch gar nichts , sondern ein Beweis das tn Berlin wirk¬
lich ganz ungewöhnliches los ist . wird eilt damit erbracht , das
die Berliner Häuser jetzt zum Teil spater geschlossen - werden .
Seit Jahren ist in Berlin , der Vierrnillionenstadt , ein uner -

Wpfliches Thema der Häuserschlub um 8 Uhr . Bei modernen
Häusern , in denen jeder Bewohner durch eine eigene Kungel
an der Haustür erreicht werden kann , ilt diele Angelegenheit
vielleicht weniger wichtig . Aber die Zahl dieser Sauser ut
nicht sehr groß , vielmehr gibt es ganz im Gegenteil zahlreiche
Häuser , in denen man nach Toresschluß nicht einmal einen
Hauswart mobil machen kann . So ist denn immer wieder das
schöne Bild zu sehen , daß gute Freunde vor der Tür liehen und
einen vereinbarten Liederanfang pfeifen , sei es nun „ Auf in
den Kampf " ( was sich auch für verspätet ohne vausschluiiel
heimkehrende Ehemänner sehr empfiehlt ) , sei cs , die Esel -
- erenaoe ( es pfeift eben jeder das , was zu ihm vast ) , um io
die Bekannten im dritten Stock mobil zu machen . Der Zustand
ist gewiß nicht sehr erfreulich , aber soviel auch darüber schon
geschrieben wurde , so hat sich doch bisher nichts geändert , denn
die Hauswarte erklären , daß sic keine Nachtwarte seien und
die Technik wieder ist leider noch nicht so weit , daß sie Haus¬
türen erfunden hätte , die sich aus ein bestimmtes Losungswort
öffnen . Jetzt aber während der Autoausstellung ist ein Haus -
rurenschluß für 22 Uhr festgesetzt worden , allerdings , damit
wir nicht ganz größenwahnsinnig werden , nur für vier Ber¬
liner Kreise und nur für zwei Samstage . Im übrigen Berlin
wird man sich eben , soweit man sich auch , ohne aus dem Vulkan
zu leben , zu dem neuen Schlager bekennt , daß die Nacht nicht
allein zum Schlafen da ist . weiterhin mit dem Hausschlüssel
bewaffnen müssen .

Auto mit Waschbecken .
Die Hallen am Karserdamm haben sich in diesen Tagen

der Autckausstellung nicht über einen Mangel an Besuchern zu
beklagen , eher über eine überfülle . Hier wird wirklich
der Wunsch des Eoetheschen Theaterdirektors erfüllt :

. .Wenn sich der Strom nach unserer Bude drängt
und mit gewaltig wiederholten Wehen
sich durch die enge Gnadenpforte zwängt .

Es gibt aber auch ungeheuer viel des Sehenswerten .
Darüber haben die berufenen Techniker bereits berichtet . Der
Laie , dem es nicht ganz leicht fällt , allen Fachausdrucken der
Pimpfe zu folgen , die hier Motorräder und Autos muitern ,
stellt zunächst einmal fest , daß die Autos noch bequemer gewor¬
den sind . Vielfach sind die Rückenlehnen jetzt nach vorn oder
rückwärts umklappbar , sodaß jeder so sitzen kann , wie er will ,
und in einigen Wagen kann man sich sogar auf diese Weise
bequem lang legen und ein kleines Schlaiitündchen emschalten .
Jedenfalls nehmen die Autokonstrukteure auf unsere Bequem¬
lichkeit weitgehend Rücksicht . ..Ganz groß " ilt natürlich , der
Einbau einer Waschoorrichtung am vorderen Kotflügel eines
modernen Stromlinienwagens . Zwei Hähne spenden hier
warmes oder kaltes Wasser je nach Bedarf . sMch man also
heute schon vom Auto mit fließendem Warm - und
Kaltwasser sprechen kann . Schwarze Hände nach einer
etwaigen Panne gibt e? hier also nicht mehr . Was dre
Modefarbe anlangt , so stellt der Laie zunächit einmal leit ,
daß alle grellen Farben verpönt sind und daß dunkle Farben
vorherrschen . Dabei sind durchweg bei den Karosserien alle
Ecken verschwunden , sie sind ..windschlüpfriger " geworden ,
selbstverständlich findet sich in zahlreichen Wagen ein R ad i o -
Avvarat und selbst aus der Landstraße hat man so die
Auswahl zwischen Tanzmusik und der 9 . Symphonie .

Sehr viel werden selbstverständlich die Wohnwagen
angestaunt , die in der Tat immer komfortabler werden , und
bei denen der Raum bis zum äußersten ausgenutzt ist . Eines
dieser rollenden Häuser hat sogar ein zur Fahrt einziehbares
Dach . Es ist also während der Fahrt wegen der berühmten
Windschlüpfrigkeit niedrig , kann aber beim Stand um 50 cm
erhöht werden . Daß für Kochtöpfe . Herd , Hausapotheke und
Toilettensachen gesorgt wird , braucht gar nicht weiter binzu -
gefügt zu werden und so sei nur noch verraten , daß selbst ein
17 Liter fassender Wassertank vorhanden ist .

Am Prüfstand der Schrecksekunde .
Außerordentlich stark belagert ist auch stets die Sonder -

schau des RSKK . Einmal sind es hier die großen Tafeln , an
denen man wirklich „ spielend " die Verkehrsregeln
lernen kann . Dann aber übt eine ungeheure Anziehungskraft

r Schriftleitung .)

der von der Motorsvortschule Rochlitz in Sachsen erbaute
Fahrvrüfstand aus . Jeder will hier einmal an das
Steuer , um seine „ Reaktionszeit " sestzustellen , und öic NSKK .-
Männer sind wirklich unermüdlich , um immer wieder mit
ihrer Apparatur völlig einwandfrei zu klären , wie schnell der
einzelne ans Gesahrenmomente reagiert . Hier findet sich auch
dicht neben diesem Prüfstand der Motorsvortschule Sachsen ein
Unterrichts - und Vorführungsraum , in dem am Eröffnungs¬
tage Jungen der Motor - HI . saßen , die so diszivliniert waren ,
daß sie sich nicht einmal nach dem Führer umdrehten , als er
einige Minuten ihrem Unterricht beiwohnte . Dafür hat der
Führer sic auch besonders belobt , denn Disziplin ist die erste
Voraussetzung für den Verkehr .
Drei Wellen aus der Ost -West - Achse .

Den Autofahrern , die etwa auf die Idee kommen sollten ,
die neue Ost -Weli -Achse mit der Rekordstrecke auf der Autobahn
bei Dessau zu verwechseln , ist jetzt durch eine Ankündigung
klar gemacht worden , daß diese neue schöne Straße nicht für
A u t o h e tz j a g d e n da ist . Man wird sich aber nicht mit
solchen Ermahnungen begnügen , sondern man ist jetzt im Be -
griff , an der Ost -West - Achse ein Ampelsystem zu schaffen , das
den Autofahrer zwingen wird , nicht Über 60 Stdkni . hinaus¬
zugehen . Von den über der Straße hängenden Ampeln ist

20 Kilogramm Fisch je Kopf .

Die Bedeutung des Fisches für die Ernährung .
Die . Versorgung mit Fischen und Fischereierzeugnissen liegt

ln . den Sanden der Binnen - , Ämtern und Hochseefischerei . Den
größten Anteil an der Markibelieferung hat die Hochsee¬
fischerei . die namentlich erst seit 1933 zu einer beachtlichen
vohe entwickelt wurde . Die Entwicklung der Technik auf allen
Gebieten der «rischeres sowie der planmäßige Einsatz der zur
Verfügung stehenden Fischerei -Fahrzeuge und intensivere
Arbeitsmethoden in der Binnenfischerei haben zu einer erheb¬
lichen Steigerung der Fischfänge geführt .

Während der Verbrauch von Fischen aller Art im Jahre
1932 noch etwa 410 000 Tonnen betrug , belief er sich im Jahre
1937 schon auf etwa 700 000 Tonnen . Dementsprechend stieg
der jährliche Verbrauch je Kopf der Bevölkerung von
8 .9 Kilogramm auf 12 .4 Kilogramm , also um rund 40 % . Da
der Vierjahresvlan das Ziel hat . den Fischverbrauch auf
20 Kilogramm je Kopf und Jahr zu erhöhen — die Fangflotte
wurde inzwischen verdoppelt — , sollte die Hausfrau dazu über¬
gehen . den Fisch in erheblich weiterem Umfange als bisher in
die tägliche Kost einzuschalten . Wie gering der geplante
Fischverbrauch trotz der voraussichtlichen Steigerung sein wird ,
erfährt man am bestem wenn man die entsprechenden Zahlen
anderer Länder zum Vergleich heranzieht . So beträgt der
Fischverbrauch in England 25 Kilogramm je Kopf der Be¬
völkerung . in Japan 50 Kilogramm je Kopf der Bevölkerung .

Richt nur aus der volkswirtschaftlichen Notwendigkeit der
Entlastung des Fleischmarktes heraus wird ein gesteigerter
Fischverzehr angeitreht . sondern auch aus der Erkenntnis
heraus , daß der Fisch ein leicht verdauliches , also bekömmliches
und dabei billiges Nahrungsmittel ist . der ebenso wie das
Fleisch in Verbindung mit Kartoffeln . Gemüse und Salaten
auf die verschiedensten Arten zubereitet werden kann .

Einige schmackhafte Fischgerichte .
( Sämtliche Gerichte sind für vier Personen berechnet ) .

Deutsche Fischsuppe : Stücke von Kabeljau . Rot¬
barsch oder Schellfisch ( etwa K Kilogramm ) , einige Krabben ,
4 Tomaten oder Tomatenmark . Thymian , gewiegte Petersilie .
Knoblauch , Zwiebel . 1 Bund Suppengrün . Fett . 11/ - Liter
Wasser . Eine fein gehackte Zwiebel lägt man mit etwas yett ,
vier Tomaten , Suppengrün , einer Zehe Knoblauch , etwas
Thymian und gehackter Petersilie etwa 20 Minuten dünsten .
Man füllt mit Wasser auf und gibt Salz dazu . Die gesäuberten
Fischstücke legt man in die kochende Brühe , ebenso die Krabben
und läßt das Ganze ungefähr 10 Minuten ziehen . Hieraus
nimmt man die Fischstücke und die Krabben wieder heraus
und richtet sie auf einer Schüssel an . Als Einlage gibt man
Rudeln oder Graupen . F i s ch g o n l a s ch. dazu Nudeln
und Salat : % Kilogramm Fischfilet . 2 Eßlöffel Fett ,
3 Eßlöffel Mehl , 1 saure oder Pfeffergurke . Paprika . Eilig .
Zucker . Speck . Fleischwürze . 1 Zwiebel . Salz . Das . Fischfilet
wird nach dem Drei - 8 - System behandelt und in grone Würfel
geschnitten . Klein gewürfelter Sveck wird mit Mehl und yer
gehackten Zwiebel goldgelb angeröstet . Dann wird mit Waner
aufgefüllt , Essig , eine Vrise Zucker . Paprika , klein gemv ’-felte
Gurke und Salz daran gegeben und gut abgesckmecktz sie

man dabei völlig abgekommen , sondern wird lediglich noch
Standamveln bauen , bei denen die Leuchtzeichen für die Fuß¬
gänger tiefer angebracht sind als die für die Autofahrer .
Ähnlich , wie es schon in der Innenstadt der itaU ist . werden
auch diese neuen Standamveln der Ost -West -Achse zentral ge¬
steuert werden . Dabei wird man aber nicht an emer starren
Folge der Straßenfreigabe und - sperre mthalten . sondern
diese sogenannten Wellen dem jeweiligen Verkehr anpanen .
So wird man früh morgens eine Welle einschalten , die den
Markthallenverkehr durchschleust . Eine zweite Welle dient dem

Ctt - M - Silber a . Britfafttw
Verarbeitung

Juwelier LdTTlbßf t , 1]54319 ;

Berufsverkehr in den Stunden von 7 bis 10 und von 17 bis
20 Uhr , und eine dritte Welle schließlich ist für den .Normal¬
verkehr vorgesehen . Daneben wird man die unverbeiierlichen
Linksfahrer noch dadurch zu erziehen versuchen , daß man die
Fahrbahn durch einen weißen Strich in zwei Teile zerlegt .
Die rechte Seite , die Hauptverkehrsseite der Fahrbahn , soll
das Fahren von drei Wagen nebeneinander bequem erlauben ,
während aus der linken Seite gleichzeitig zwei Wagen Über¬
holen können . Der weiße Strich soll den Kraftfahrer er¬
mahnen , nach dem Überholen wieder auf die rechte Seite über¬
zugehen . Er ruft dem Krafffahrer also gewissermEn zu :
Rechts mußt du steuern ! W . A .

Fischwürfel läßt man 10 bis 12 Minuten in der Tunke garen .
Nudeln werden in kochendes Salzwasser gegeben : man läßt
sie 20 Minuten darin garen . Fett wird heiß gemacht und die
Nudeln werden darin durchgeschwenkt . Als Beilage gibt man
grünen oder Gemüsesalat . Fischfilet im eigenen
saft mit Sauerkraut : % Kilogramm Filet vom
Kabeljau . Rotbarsch oder Seelachs . Suppengrün . 2 Eßlöffel
Fett . Sauerkraut . Das Suppengrün wird in Würfel ge¬
schnitten und in Fett etwa 15 Minuten lang angedünstet . Das
nach dem Drei -8 - Systcm behandelte Fischfilet gibt man am
eine eingefettete Platte , tut das gedünstete Suppengrün darauf
und läßt das Ganze ohne Wasserzimabe 15 Minuten im
eigenen Saft dünsten . Dazu wird gekochtes Lauerkraut und
Kartoffelbrei gereicht . A l t b e r I i n e r § ischgerich t :
Karpfen . Schlei . Aal . Heckt . Barsch . Plötze . Karausche , ic nach
Wahl , Krebse , polnische Tunke . Karpfen , schlei . Aal . Hecht .
Harsch . Plötze oder Karausche läßt man nach gründlicher Vor¬
bereitung in gut gewürztem Wasser 10 Minuten garziehen ,
nimmt dann die Fische vorsichtig wieder heraus und legt sie in
die fertige polnische Tunke ( wie bei Karpfen in Bier ) . In der
Tunke läßt man die Fische weitere 10 Minuten gemeßen und
richtet sie auf einer heißen Platte an , indem man sie mit
etwas Tunke übergießt , während der Rest der sunke besonders
gereicht wird . Zur Erhöhung des Ansehens und der Mannig¬
faltigkeit kann man das Gericht mit einigen besonders in
Salz - und Kümmelwasser abgekochten Krebsen belegen .
Bauern - Essen mit Bücking : 4 Bückinge . 1 Kilo¬
gramm Pellkartoffeln . 100 Gramm Speck , 2 Zwiebeln . 1 bis
2 Eier . 1 Eßlöffel Mehl , geriebener Käse . Der würflig ge¬
schnittene Speck wird ausgelassen und darin die sein ge¬
schnittenen Zwiebeln und Kartoffeln gebraten . Dann werden
die geputzten Bückinge dazugetan . Zuletzt werden die Eier ,
die mit Salz , etwas Milch oder - Wasser und Mehl glatt ge¬
rührt sind , über die Masse gegeben . Man läßt sie stocken
und überstreut das Ganze mit Käse . Als Beigabe dazu eignen
sich Saiate . _ _ _ _ _

Die taubstummen Geldschrankknacker . Ein ungeeignetes
„ Gewerbe " haben sich zwei junge Leute aus der portugiesischen
Stadt Olhao ausgesucht , die den Plan faßten , einer Bank
einen nächtlichen Besuch abzustatten . Beide jungen Männer
waren nämlich t a n h it u m m . was zwar den Vorzug hatte ,
daß sie einander nicht verraten konnten , aber auch den großen
Nachteil , daß sie den Lärm nicht hörten , den sie bei ihrem
nächtlichen Abenteuer vollführten . Schon als sie die Scheiben
eindrückten , war das im ganzen Hause zu hören . Der Nacht¬
wächter alarmierte dann auch sofort die Polizei , deren Herau -
nahen die zwei Banditen natürlich nicht bemerkten . Vielmehr
machten sie sich seelenruhig daran , einen Tresor aufzuschweißeu
und glaubten , sehr behutsam dabei vorgegangen zu sein . In
Wirklichkeit vollsührten sie dabei einen Höllenlärm , den
sie ebensowenig hörten , wie die Alarmpfeifen des Überfall¬
kommandos . das vor dem Haufe vorfuhr . Erst als sie die Fäuste
der Polizisten im Nacken fühlten , merkten sie zu ihrem Er¬
staunen , daß man von ihrer Tätigkeit Notiz genommen hatte ,
und so blieb ihnen nichts anderes übrig , als auf die Fort¬
setzung des Einbruchs zu verzichten und stich Handschellen an¬
legen zu lassen . Selbst der gestrenge Polizeikommisiar konnte
sich eines Lächelns nicht erwehren , als er vernahm , daß sich
zwei Taubstumme den ungeeigneten „ Beruf " eines Geldschrank¬
knackers ausgesucht hatten .

für Automobile

Ford - Kundendienst

Ford - Reparaturen

A R . Marschall
SchwalbocherStr . 41 , Tel . 235 33

Verkauf / Kundendienst / Reparatur¬

werkstätte I Ersatzteile

Verkauf D
u . Kundendienst

BORGWARD
Generalvertretung Tel . 21817 - Nachtruf 60362

nur beim autorisierten
Ford - Händler

Wiesbaden , Bahnhofstraße 10 , Tel . 27765

Reparaturwerkstätte
Verkauf I Kundendienst / Fahrschule

FRITZ KILIAN

Tel . 213 30 / Garagen Wiesbaden , Sonnenberger Straße 82

Personen¬

wagen

Borgwart Last - und Dreirad -

Lieferwagen
Kundendienst — Ersatzteile

Reparaturen — Wagenpflege

Ruf23885Schaufele & Co . Ruf23885

Mainzer Straße 88 - Ausstellungsraum Bahnhofstr . 29

Tagblatt - Anzeigen bringen Erfolg !

Großes Lager
in neuen und gebrauchten Reifen

Neugummierung
in modernen Vollformen

Reparaturen
Original - Sommerung

Dampf -Vulkanis .- Werkstatt - Neros tr .16 - Rof24803

Roderich , das Leckermaul ,

und Gemahlin Garnichtfaul .

Als wahres , echtes Leckermaul

Schwärmt Roderich gar sehr für Fisch ,
Den bringt drum auch Frau Garnichtfaul
So oft wie möglich aus den Tisch :

Sie wählt mal jenen Fisch , mal diesen --

Geräuchert — würzig mariniert —

Gekocht — gebraten — mit Gemüsen -- '

sHab
'
n Sie das alles schon probiert ? )

Leckermaul jedoch spricht froh :

. Teures Weib — nur weiter so ! "

*) Fisck Ist nicht nur preiswert , sondern auch nahrhaft
und gesund . Beachten Sie die Fischrezepte im Textteil

dieses Blattes .
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Der neue Hans - H . - Zerlett - Film der Tobis

Ins Märchenland

MUTER

LU

LA

TER
E ' n BrLU N

R
EinL

BUHNE

^ ° 4,61 .5

Endliche

4 .00 , 6 .00 , 8 .30 Uhr — Sonntags 2 Uhr

LAUTER L

Frankfurter Museums - Gesellschaft

sowie

Täglich 8 . 15 Uhr

Vorverkauf : 11 - 1 u . 4 -7 Scala - Kasse

Frankfurter Museums - GesellschaftKirchgasse 11Ruf 26205

Werdet Mitglied der NSV .
Große Auswahl

Preise :

Swukr - llcranstaftiuigtn 505 ,

755 ,

1005 ,

1255 ,

1505 ,

UFA PALAST

^ CiwsfÄLTu« ® .

mau

DioWildnis stirbt !

Film PfiLAST

UFA PALAST

Dienstag , 28 . Febr .
Mittwoch , 1 . März
Donnerstag , 2 . März

LA

LU

LA

LU

Samstag abend 10 . 50 [22 . 50 Uhr ]

Sonntag vorm . 11 . 15 Uhr

Damen - , Kinder -
Garderob «

Wäsche . aniert . .
and . u . ausb . T .
2 .50 . S . Ludwig ,
K .- iTr . - Ring 12 .4

A Morgen Sonntag nachrn . 4 Uhr

Familien - Vorstellung

Karten : - .40 , - .90 , Kinder - .30

I Haus -

l Verwaltg .
1

erledigt I
1 gewissenhaft , i
[mehrjähr . Praxis

।Spannuth
Geisbergstr . 22 *

F. 27260 |

Urania - Theater
BLEICHSTRASSE 30

fierten zum Preise een 3Rm. 4 .- bis Nm . 9 .- finö an der

Museumskasse , 6ealbau , Junghofftra ^ e2O (Jernruf 25485 )

und den bekannten Varverkausestellen zu erhalten .

Maknlatnr
zu baden

Tagblatt -Verlag

Schalterballe
rechts .

Gerichtsstr . 5 , Tel . 27268

Samstags Verlängerung

In 2 außergewöhnlichen
Sonder -Aufführungen

zeigen wir

Ein abenteuerliches

Film - Erlebnis !

Jugend Ermäßigung
Erwerbslose 50 Pf .

Vorverkauf an beiden Ufakassen

Olea Tschechowa
in einer ihrer besten Rollen

Nur noch 4 Tage !

Das erfolgreiche

^ ANNtSto ^ ^
RSTor

*

Samstag252 . 10 “
bd ,

DER SENSATIONELLE AKT DER

CHUNG TEE WAU

TRUPPE

WALHALU
2 THEATER

FILM vno VARIETE S ®

HofenOol, W . 22

Samstag und Sonntag
ab 5 Uhr :

Tanz

Mit Werkstofl
und Werkzeug
vertraut , bietet
das Handwerk
Gewähr f . gute
Arbeit

Samstag und Sonntag spielt

flffotteonfyielet fftoljn
nebst Partner in

f) oll *
s Vierftube

Bärenstraße 6

Saal (150 Personen fassend ) noch frei .

mit Olea Tschechowa

Paul Klinner

Georg Alexander

Eine überraschungsreiche Kriminalkomödie

zwischen Paris und Nizza

Autobus *Gesellschafts - Reise
Sonderfahrt

Verdun - Kriegsgräber -

Douaumont -Luxemburg
22 .- 24 . 4 . 1939 - - 2 % Tage RM . 35 .-

Veranst . : Reiseunternehmen Karl

Sippel , Wallau , Ruf 22 . Ausk . u . An¬
meldung : Zigarren - Bender , Wies -
baden , Langgasse 39 , Ruf 22001

M - nka WTfc
SOTS Sta ”

cD
' Utlula Grabley

?

' N DEM UFA - FILM

Heitzes Blut

MMkl
Anzahlung ab 5 .-

Langmann ,
HelenenstraßeS
Alleinvertrieb
des Unionfahrrad¬
bau Guttach [Bad .]
Lieferung sofort

Parfümerien

Seifen

Toiletteartikel

in allen Preislagen

vom bekannten Fachgeschäft

Parfümerie Etak

Das Berliner

Philharmonische Orchester

spielt unter Leitung von

Victor de Sabata ,

dem Meisterdirigenten der Mailänder Scala ,

am 1 . Mär ; 1939 , 20 W

im großen Saal des Frankfurter Saalbaues

PROGRAMM .

) Brahms : SxmptMie Ala . 4 , e moll

M Strauß : Tod und Verklärung

M . pllatl : preludio , Ana e Tarantella

H . Verlioz : Marsch aus Fausts Verdammung

Um «
Ein Tonfilm nach Gebr . Grimm

Vorher : Tiere unsere Freunde

Ali Baba und die 40 Räuber

( Farbtonfilm )
Eine tolle Fuchsjagd

„ Grashopper "

Erlebnisse einer Heuschrecke

Ein reizender Farbtonfilm

Kinder : 30 , 50 , 75 , 1 .—

Erw . : 50 , 75 , 1 — , 1 .20

Ein fesselndes Filmwerk :

„ Lockspitzel ASEW
“

Der Mann mit den drei Namen

Ein Revolutions - u . Spionagefilm .

In den Hauptrollen :
Fritz Rasp , Olga Tschechowa

Hilde von Stolz
Wochent . ab 4 Uhr , So . ab 2 Uhr

LAUTER LUGEN • LAUTER
LAUTER LUGEN

UGEN - LAUTER
AUTER LUGEN

EN - LAUTER

TER LUGEN

Verliebtes
Abenteuer
R & gie : H . H . Zerlett

Musik : Leo Leux

16000 km zu Fuß in

8 Jahren auf den

Spuren der Geheim¬

nisse und Gefahren

des dunklen Erdteils

Moderne Reisende : In 3Tagen
nach Zentral -Afrika - Ägyp¬
ten - Pyramiden Sphinx - Kö¬

nigsgräber - Nil - Kilimand¬
scharo - Kamerunberg - Kenia
Im Auto auf Löwen - und Nas¬
hornjagd - Geier - Hyänen -
Schakale - Riesen der Tier¬

welt u . a .

MWW - § Sde?
t,e

Sonntags Someti

öalaProfiramm
des Humors

"mit den

rDorwaus
herrliche Exzentriker u . Parodisten
vom Wintergarten Berlin

und weitere

» ladisdiiader »
Humor auf allen Gebieten

der Artistik !

nachm .

ITisl

Unvergeßliche Stunden für Groß und Klein

Rest . „ Zur Börje
"

Abonnem . gült . Diner f . Sonntag .
Tomaten -Supve . 1 Mk . : Nutzung . ,
geb . Remoulade , Kartoffelsal ., ob .
Kasseler Rivvenspeer . Kraut und

güree , oder sei . Kalbsbrust , oder
wiener Schnitzel , ob . Hasenpfeffer

m .KIöh . : 1 .25 Mk . : Lenbenbeefsteak
( garn . ) : 1 .5YMk . : Ratzung .,Lenben -

beefsteak ( garn .) . Ab 5 Uhr :
Poularben , ig . Hahn , Kalbshachs . ,
Rivvch . m . Kr .„ sowie reichh . kalt .
Büfett . Krau E . Racky Wwe .

Sonntag26 . x11 ^ rm

die große Tonfilm - Reportage
der afrikanischen Erlebnisse

und Abenteuer von

HansSchomburgh

narh

spiel !

-art

MMM
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Die Wiesbadener Presse schreibt :

„ Eine neue Spitzenleistung deutschen

Filmschaffens " . Wiesbadener Tagblatt

„ Ein Meisterroman in vollendeter Film¬

fassung " . Nassauer Volksblatt

Curt Goetz

Valerie von Martens

in dem Tobisfilm

Napoleon
ist an altem schuld

Der Film auch för den

verwöhntesten Feinschmecker

ein herzerfrischender
Leckerbissen

Film - Palast
Wo 4 .00 6 .00 8 .30 Uhr

So 2 00 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

50 . .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

Angenehmer Familien - Aufenthalt

Vorzügliche Küche - ff Getränke

finden Sie bei uns

einegroßeFüllezweck -

entsprechender und

modischer Kleider in

Flamisol , Taft u . Samt

in vielen Preislagen .

Ihrer besonderen Be¬

achtung empfehlen wir

unser Spezialfenster .

, FACHS » .

&/nn
<0 / / u I

i i „

DAMENMODEN ♦ KINDERBEKLEIDUNG * PELZE

Wiesbaden , Langgasse 32

Saalbau Schmitzer
Waldstr . 111 , Tel .26966

JEDEN SONNTAG

• TANZ
Eintritt und Tanz frei

T U R A bie moderne

Registrierkasse
IN. Add . u . Kontroll - Str . ab 210 .—
m . Add . u . Bonausgabe ab 250 .—
m . Add . b . dopp . Zettcldr . ab 265 .—
Fabrikgarantie . Bequeme Zahlung
Verlangen Sie unoerbindl . Angeb .

Kassen - Hartmann , Frankfurt a . M .
Mainzer Landstr . 126 . Ruf 78956

Schuh - Reparatur
Plattner
Schuhmachermeister

Bahnhofstraße 14

Restaurant

Fürst Bismarck
Bismarckring 16

Ein Film der großen Darsteller

und der genialen Regie !

Ein Film , der jeden erschüttert !

__ RESIDENZ - THEATER _

Heute 20 Uhr :
Eine kleine weiße Jacht

Sonntag , 26 . Febr . 15 .30 :

Nachmittagsvorstellung zu kleinen Preisen

Der Maulkorb

Lustspiel von Heinrich Spoerl

t Abends 20 Uhr ; Das erfolgreiche Lustspiel
Eine kleine weiße Jacht

Mittwoch , 1 . März 20 Uhr ( Stammr . A ) :

Eine kleine weiße Jacht

Donnerstag , 2 . März , 20 Uhr ( Stammr . II)
Erstaufführung :

Insel betreten verboten
Komödiein3Akt . von K . G .Walter Best

nach dem Roman

„ Effi Briest “ von Theodor Fontane

mit Marianne Hoppe
Carl . Ludw . Diehl

,
Paul Hartmann

Reglet GUSTAF GRÜNDGENS Achtung Hausfrauen !

3 .45 6 .05

Wir - bitten

Aus dem Inhalt : Haushaltssorgen bei alt und jung . Die

Junggesellin . Das Heim der alten Dame . Die junge Frau .

Säuglingsernährung : Diät . Aus dem Reich der Mode . Neue

Kleider . Modische Kleinigkeiten . Handarbeiten . Gemüt¬

liche Stunden . Aus meinem Kinder - Bilderbuch . Die

Kosmetik der deutschen Frau .

100 farbige Lichtbilder , Proben und Werbe -Geschenke .

8 .30 B ■ ■ B
Uhr ■ WW » M nicht zugelassen

um den Besuch der Nachmittags - Vorstellungen I

Frau Edina LETTINGER - VOGEL er¬

wartet Sie zu ihrem neuen Vortrag am

Donnerstag , 2 . März , nachmittags 4 u . abends 8 Uhr

HOTEL „ METROPOLE - MONOPOLE “

Das Reich der Frau
Anschließend : DEUTSCHE KOSMETIK

APOUO
MORITZSTRASSE 6

CAPITOL
AM KURHAUS

Makulatur
Tagbl .-Brrlag .

Auto - Licht

Nicodemus

Bismarckring 42

Schreibstube

gut , billig
Masch . verleih .
50 PL täglich .
An- ii. Verkauf

emmen V
Neosrasse ^

’
fj *>v

bewahrt
bei Alter »-

bescbwerden .
InSvotheken
und Drogerien .
Gerechlo »
in Tabletten
und Äopftln .

PatdungSSPfg .
und 245 Kk .,

BiekSnerkenn .

ftnsyer
^

ielpei , K )

Bis einschließlich Montag !

Beginn : Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 , So . ab 2 Uhr

Die bezaubernd schöne

Operette
mit der berühmten

Esels - Serenade
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliuilllllllllllllllll

Der Länge des Programms wegen

Beginn : 3 . 30 , 6 .00 und 8 . 30 Uhr !

Sonntags : 2 .30 , 5 . 15 u . 8 .20 Uhr !

Nach dem Roman :

WafJerdroJcMte
„ Junge Liebe “

mit :

Marie Luise Claudius

Gustav Knuth

Pauisen , Loos

Ein Kriminalfilm Im Hamburger
Hafenmilieu , spannend und

sensationell

DKW

Mahlung
UHREN

^ SCHMUCK

kw . Stöcker

WIESBADEN

WEBERGASSE 52
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Hus Gau und Provinz

( Eltville , 24 . Sebr . Den ^ ungvolk - Pimvfen ist in der
ötnbenburßitraRc in einem Teil der Hofräume und des
Seitenbaues der Gaststätte „ Tiefenthaler " ein Seim ge -
schaffen worden , das sich die Pimpfe wohnlich gestaltet
haben und wo he sich auch recht wohl fühlen .

-Kinkel . 24 . Febr . Eine weite Reise hat eine von dem
elgolander Vogelwarten -Mitarbeiter Ignaz Adamo in

-am ^ ’ Februar 1938 beringte Amsel unternommen ,vie rst . im Dezember,1938 . wie jetzt von Helgoland gemeldet
wird , tn Portugal tn der Provinz Alentejo abgeschossen
woroen .

Rhein und Mosel ,

Kleines Reisemerkbuch .
Die Monatsschrift der Havag „ D i e R e i s e“

bringt in jb, „
Februarausgabe wieder zahlreiche Bildartikel aus fremd . ,Landern : „ Burgen in Syrien "

, „ Straßenleben in Paris "
, S

durch das Basutoland "
. Aber auch unser schönes DeutschlandN' cht vergessen . So lesen wir einen schön bebilderten Artikel üb »2000 Jahre deutsche Edelsteinkultur in Jdar -Oberstein und ei » !

aufschlußreiche Abhandlung über den Stapellauf eines Ozeanriel - ,,Daneben kommt auch das Feuilleton zu Wort .
1 n" -

Die letzten Ausgaben der Reisezeitschrift „Land am Ober . ^
rhein brachten wieder eine Reihe wertvoller Artikel aus dem
Schwarzwald , vom Neckar und Bodensee , wobei natürlich den
Wintersport und der oberrheinischen Fastnacht die gebührend -
Beachtung geschenkt wurde .

Die zweite Nummer der neu erschienenen Monatsschii »
„ Rheinland in Wort und Bild "

ist vorzugsweise dem
rheinischen Karneval gewidmet . Daneben findet der Leser u a
Artikel über die Eifel , den Hunsrück , Wuppertal . p

"
s

♦
Das Felslabyrinth der Luisenburg bei Wunsiedel ist jetzt

unter Naturschutz gestellt worden . Es erhielt seinen Namen
nach der Königin Luise von Preußen , die es wiederholt besuchte
als sie 1805 im nahen Ale

'
xanderbad zur Kur weilte .

Die Jugendherberge in Zwingenberg an der Bergstraße
genügt nicht mehr den gewachsenen Ansprüchen . Sie soll daher auf
230 Betten vergrößert werden . Außerdem werden neue Wasch¬
räume und ein neuer großer Tagesraum geschaffen .

_______________ I

Taunus und Main .

- - Rordeuftadt , 24 . Febr . Ihre Gesellenprüfung im
Tamenschneiderhandwerk bestand dieser Tage mit gutem Er -
kolg Frl . Adelheid Lang ( Oberpfortstraße . — Die am
Freitag hier durchgefuhrte Pfundsammlung für das WSW .,

welche von Mitgliedern der NS .- Frauenschaft durchgeführt
wurde , erbrachte einen guten Erfolg .

— Massenheim , 24 . Febr . Hier fand die Gründung einer
Ortsgruppe des Deutschen Frauenwerks statt . In
der Erundungsversammlung sprach Pgn . Ulrich vor den
zahlreich Erschienenen über Zweck und Ziel der Organi¬
sation des Deutschen Frauenwerks . Es erfolgten zahlreiche
Anmeldungen . Mit der Leitung der Ortsgruppe wurde Frau
Schmidt betraut . Die Mitgliederzahl beträgt über 80 .

— Michelbach , 24 . Febr . Da zur Zeit größere Tierschauen
nicht abgehalten werden können , führte der Leiter des Tier¬
zuchtamtes Nastätten , Tierzuchtinspektor Paul , zu dessen
Bezirk Michelbach gehört , eine örtliche Tierschau mit Prä¬
miierung durch . Es wurde eine Anzahl tragender und nicht¬
tragender Rinder , einfarbig gelbes Höhenvieh , vorgeführt .
Herr Paul sprach sich anerkennend über den Stand der Zucht
in Michelbach aus . Folgende Preise konnten zugeteilt wer¬
den : Tragende Rinder : 1 . Preis Philipp Weidenau und
Adolf Euler , 2 . Preis Ludwig Pulch , August Müller , Adolf
Gilbert . Lobende Anerkennung erhielten August Jäger und
Adolf Gilbert . Nichttragende Rinder : Einen zweiten Preis
erhielten die Landwirte Weidenau und Huth , einen 3 . Preis
bte Viehbesitzer Jäger , Huth und Pulch .

— Breitbardt , 24 . Febr . Hier fand im Gasthaus „ Zur
Krone " ein Vortragsabend für die gesamte Einwohnerschaft
statt . Ein Vertreter des Kartoffelkäferabwehrdienstes hielt
einen aufschlußreichen Filmvortrag über die Lebensweise
und die Bekämpfung des Kartoffelkäfers . In der sehr regen
Aussprache wurden zahlreiche Fragen beantwortet . — Am
Erbhof des Bauern Emich befindet sich noch ein sogenanntes
„ Wildes Männlein "

, das ist eine Holzfigur , eine kauernde
Gestalt darstellend , wie sie jahrhundertelang an den Häuser¬
fronten oder Giebeln zum Schutz gegen Dämonen angebracht
wurde . Die Figur stammt von dem alten abgeriffenen Haus
der Emichs und wurde nach dem Neubau an der Hauswand
befestigt .

Rus dem . Rheingau ,

) ( Niederwalluf , 24 . Febr . Die engen Beziehungen vom
„ Goldenen Mainz " und dem weinfrohen Rheingau sind zum
Äusklang der Fastnacht 1939 mit dem Besuch des Elferrates
vom Mainzer Carneval - Verein am Aschermitt¬
woch wieder überzeugend unter Beweis gestellt worden . Von
Bürgermeister Lange und vielen Wallufern herzlich be¬
grüßt . traf der MEV . mit dem Schiff hier ein und ver¬
brachte im „ Schwan " eine „ Sitzung "

, die denen in der „ Gut
Stubb " gleich und ähnlich kam . Herzlich war der Abschied
der MEV .- er , die im „ Rad " in Mainz die Fastnacht be¬
gruben .

Einweihung des Lehrhofes der Landesbauernschaft
Hessen -Naffau .

— Lauterbach , 24 . Febr . Am Freitagoormittag begann
in der Kreisstadt Lauterbach der Bauerntag der Kreiss
bauernschaft Oberhessen -Ost , in dessen Rahmen von Landes -
bauernführer Dr . W a g n e r der Lehrhof der Landesbauern -
schaft Hessen - Nassau , der dicht vor der Stadt auf freiem Ge¬
lände liegt , eingeweiht wurde . Dr . Wagner betonte , daß dieser

Bauernhof , der einst auf der Reichsnährstandsausstellung
in Frankfurt a . M . gezeigt worden war , mit Absicht an den
Rand des Vogelsbergs versetzt worden sei . solle er doch
unseren Eebirgsbauern die Notwendigkeit eines gesunden
Hofes und gesunder Ställe vor Augen führen . Hier sei ein
für diese Gegend vorbildliches Kulturartenverhältnis ge¬
schaffen und u . a . auch auf eine richtige Eingliederung des
Obstbaues Wert gelegt worden . Im Anschluß hieran wurde
die Ausstellung „ Nationalsozialistischer Aufbauwillen er¬
öffnet . die in dem alten Schlößchen , dem Hochhaus , unter¬
gebracht ist .

Rundfunk - Ecke .

Die Ansage des vom Reichssender Frankfurt a . M . in Ver¬
bindung mit KdF . zugunsten des WHW . am Samstag , 4. März ,
um 16 Ufyt , aus Neuwied übertragenen Wunschkonzertes bat
Clemens W i l m e n r o d .

Von Oktober bis Dezember 1938 wurden 145 Schwarz¬
hörer strafrechtlich verfolgt und 93 rechtskräftig verurteilt ,
darunter 3 zu Gefängnisstrafen von 1 Woche bis zu 4 Monaten
und 3 Tagen und 89 zu Geldstrafen von 3 RM . bis 200 RM . Ein
Jugendlicher wurde verwarnt . In vielen Fällen wurde außerdem
auf Einziehung des Rundfunkgeräts erkannt .

Das dörfliche Leben ist in den Jahren nach der Machtüber¬
nahme mehr und mehr in die Öffentlichkeit gerückt . Früher war es
vielen Städtern ein Buch mit sieben Siegeln . Heute erhalten sie,
besonders durch den Rundfunk , Einblick in Bauernsitten , Bauern¬
feste ufw . von oft sehr alter Überlieferung , aber auch aus der
neuesten Zeit . Geschätzt sind besonders die „D o r f s o n n t a g e der
Ingen d "

, von denen der Reichssender Jranffurt a . M . am
26 . Februar um 18 Uhr wieder einen — aus Anerodt — über¬
trägt .

Große WHW . - Konzerte finden großen Zuspruch und
große Begeisterung , letzten Endes — und das ist ihr eigentlicher
Zweck — auch viele Spenden für das WHW . Gern weiden die
Rundfunkhörer am Montag , 27 . Februar , von 20 .15 Uhr ab
lauschen , wenn der Reichssender Franffurt a . M . ein WHW .-
Konzert aus Kastel überträgt .

Maja V i e t o r , die aus Wiesbaden stammende , in Berlin
ansässige Koloratursopranistin , singt am Montag , 27 . Febr . , im
Abendkonzert des Reichssenders Berlin von 20 bis 22 Uhr .

Das Motorschiff „ Murg " gehoben .

. — Bacharach , 24 . Febr . Es ist nunmehr endlich gelungen ,
das vor einiger Zeit in der Höhe der Wirbellay gesunkene
Motorschiff „ Murg "

zu heben . Zwei Hebeschiffe führten die
schwierigen Arbeiten durch . Mit Baumstämmen und Ketten
wurde zwischen den beiden Hebeschiffen ein Tragnetz er¬
richtet , mit dem das Motorschiff gehoben wurde . Das Wrack
wurde , zwischen den beiden Bergungsschiffen hängend , nach
einer Schiffswerft in Mannheim abgeschlevvt . Das Innere
des Schiffes , vor allem die Wohn - und Aufenthaltsräume
der Besatzung , bieten einen trostlosen Anblick .

Dahn und Westerwald .

,
= Nassau a . d . L „ 24 . Febr . Bei Rodungsarbeiten des

Arbeitsdienstes an einem Bergabhang wurden Gold - und
A ^ munzen , letztere nach 1926 geprägt , int Werte von
250 RM . gefunden . Die Münzen hatten in Konserven¬
büchsen gelegen , die dort vergraben waren .

Rus Hessen .

Zwangs - Versteigerung .
Montag , bett 27 . b . M „ um j H

11 ^ Uhr versteigere ich im Laden
Wörthstraße 7

1 Verkel - Schnellwaage ,
2 Ladentheken . 1 - !
1 Eisschrank . W r j
1 Käseschneidmaschine ,
1 Teppich , Lampen u . a . in . W L 1

öffentlich meistbiet . geg . Barzahl . - t
Versteigerung bestimmt .
Hupe , Obergerichtsvollzieher .1

H
. HERAEUS & CO

.

Wiesbaden

Taunusstraße 9

Sonderanfertigung von

Beleuchtungskörpern

WIESBADEN

SCHUHHAUS

Mofti - Ulcst

SW

MM -

- '

„
Dienstag , ben 28 . Februar unb Mittwoch ,

ben 1 . März 1939 , jeweils 91/ Uhr beginnend ,
durchgehend ohne Panse , versteigere ich
zufolge Auftrags im Hause

45 Taunusstratze 45

zu Wiesbaden
folgendes Mobiliar aus früherem Hotel -
betiieb als :

4 Schlafzim . in Satin - Nuhb . beit , aus je :
2 Setten m . Roßh .- Mair ., 2tüi . Spiegel -
schrank und 2 Nachttischen :

4 Schlafzim . in Satin - Nußb . best . aus je :
1 Bett , 2tüt . Sviegelschrank it . Nachttisch :

14 mob . Feuerton -Waschtische , ein - u . zwei -
teiL für fließ . Wass . m . Svieg u . Zubehör ,
1 Marmor -Waschtisch f . fließ . Master , fast
neue emaill . Stahl -Badewanne :

15 Nußb .- u . Metall -Betten , ein - u . zweitür .
Sviegelschränke , Kleid . - u . Wäscheschränke ,
Waschkommodem Wasch - u . Nachttische ,
Kommoden , Konsolen , Ebaiselongues ,
Sofas , Sestel . Schreibtische , Tische und
Stühle aller Art . Kleiderständer , Klein¬
möbel , Trumeau - u . and . Spiegel , zirka
20 Speisesaaltische , Klavier , el . Lampen ,
elektr . Ventilator , Teppiche , Vorlagen .
Läufer , Gardinen . Portieren . Decken ,
Federbette » , Daunen - Plumeaus , Kops -
kisten . Wäsche , Hotelsilber als : ein - unb
btetteil . Platten , Saucieren , Kannen ,
Bestecke usw . , Porzellan , Gläser u . sonst .
Glassachen , Küchenmöbel , Geschirr - und
Vorratsschränke . Eisschränke , gr . Hackklotz .
Küchengeschirr . Einmachständer u . -gläser
und sonstige Hausgeräte usw .

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Zimmereinrichtungen u . Einzelmobiliar
kommt am Dienstag unb das übrige
Inventar am Mittwoch zum Ausgebot .

Besichtigung : Montag . 27 . Februar von 15
bis 17 Uhr im Hauke Taunusstraße Nr . 45 .

Wilhelm Helfrich
beeid » öffentl . bestellt . Versteig , u . Schätzer .
Wiesbaden , Schwalbacher Str . 23 , Tel . 22941 .

Ältestes Unternehmen am Platze !

■ ™ । । „ zu haben im

Maku atur Ta9b,attveria9
IIIMIl Ml WkWI Schalterhalle rechts .

Koch am Eck
Am 2 . März 1939 , vormittags 10 % Uhr , werden

an der Eerichtsstelle , Gerichtsstraße 2 , II . Stock .
Zimmer 98 , die in Wiesbaden - Sonnenberg be¬
lesenen Hausgärten des Grundstücks , Am Kirs -
garten 1 . zwangsweise versteigert .

Eigentümer : Eheleute Kammermusiker Theodor
Dieckmann und Paula , geborene Schwarze , in
W . - Sonnenberg .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Geschäfts Verlegung !
Ab Montag , den 27 . Februar befindet sich mein
Geschäft Rlbr echt strafte 41
Mein Bestreben wird weiterhin sein , die ver¬
ehrte Kundschaft gut zu bedienen .

Tllois Egenberger
DAMEN - UND HERRENFRISEUR

Frankfurt- M . , PWe - Märkte &

28 . Februar , 21 . März , 25 . April (
*VA "

23 . Mai 1939 ees

Besuch aus Sperrgebieten verboten .

Zahlt . Antrieb von Pferden aller Rassen ,
auch Tchlachtpferden ; größte Auswahl und
beste Gelegenheit für Kauf und Tausch .

tobe *1-

v - ' Lo . tut ' 5

$ ch ^ e
konn

AS -

\ Wes 'Wir fertige kür - m W » Ä TT
'
W ' 1 >

res ter Zelt m jeder ■ H JB , MM
9ew “

^ ngAtieue DRUCKSACHEN
Trauermeldungen in Brief - und Kartenform , Besuchs¬
und Danksagungskarten , mit Trauerrand , Nachrufe
und Grabreden , Gedenkblätter , Kranzschleifen -Drucke

L . Schellenberg
'
sehe Buchdruckerei

Wiesbadener Tagb/att

I
Amtliche Bekanntmachiimien I

der Stadt Wiesbaden |
Straßensperrung

Der Herr Polizeipräsident in Wiesbaden hat zur
Durchführung von Straßenbauarbeiten die

Rheinstraße in Wiesbaden - Biebrich zwischen
Eemarknngsgrenze und Wilhelm - Kalle - Straße

für den Durchgangsverkehr ab 27 . 2 . 39 auf die
Dauer von etwa 6 Wochen gesperrt .

Wiesbaden , den 24 . Februar 1939 .
Der Oberbürgermeister .

Werdet Mitglied der NSV .

L . D .

Wo kaufe ich gute preiswerte Möbel ?

BLEICHSTRASSE 19

Auf Ihren Wegen zur Aussteuer -

Anschaffung wird die Beachtung
dieser Anzeigen Vorteile bringen

Die Huf gebotenen
vom Freitag , dem 23 . Februar 1939

Josef Schmelzer , Frauenstein , Dotzh . Str . 39
Klara Schmitt . Frauenstein . Untergaffe 21

Josef Rupp . Wiesbaden , Eltviller Str , 4
Ida Münstermann , Aachen , Viktoria -Allee 10

Wilhelm Autor , Schierstein , Rheinstr . 9
Martha . Kölle , Schierstem . Rheinstr . 9

Georg Schmidt , Wiesbaden , Hirschgraben 13
Johanna Teichert , Bayreuth , Vadstraße 5

Hans Tock , Wiesbaden , Kaiserhof
Helena Rasmuffen . Wellsee , Kr . Plön

Viele Hausfrauen
können Ihnen bestätigen , wie handlich ,
sparsam und robust der S E N KIN G -
GASHERD ist . Lassen Sie sich daher
beim Kauf eines neuen Herdes zuerst
die Vorzüge des neuen Senking - Gas -
herdes erklären — einfachste Spar¬
brenner — jeder Bratofen mit offenem
Grill ! — Unverbindl . Beratung durch

IIHG —

1
# —

b . , Hermes
Hellmundstr . 12 , Ecke Bertramstr . , Ehestandsdarlehen

VERLOBTE
„ halt . , » o * uns ho,Heio ,
BIN ILLUSTRIERTES HAUSFRAUEN RUCH
gegtn AngobioonNami , Stand und Wohnung von Braulund Bräutigam
I Schellenberg ’ sehe Buchdruckerei
TAGBLATT . HAUS

SCHALS ......
GÜRTEL ......

WEB - PELZE . . .

MODE - NEUHEITEN

SCHNEIDERBEDARF

Schreibmaschinen

fabrikneu ,
nur erste Marken

• FINK & CO . , KIRCHGASSE 5 *2 •
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Statt Karten

Wiesbaden ( Eichendorffstr . 5 " ) • 25 . Februar 1939

Heinrich Beeilt Loreleiring 8 23728

Mauritiusstr . 1

Jacob Keller 23824

Adolf Limbarth t ' -
; 27265

23223Karl Lind Steingasse 18

OttoMatthes Römerberg 6 u . 10 22516

Karl Ott Schwalbacher Straße 77 23837

D . Frenz , Langgasse 4

ifil .

»et

Wiesbaden ( Waldstraße 117 ) , den 25 . Februar 1939 .
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Auto- Verleih Loyal
| BahnhofstraBe 27 - Ruf 22988

TRAURINGE

TEILZAHLUNG

EW. STÖCKER
Öb .Webergasse 52

Georg Gasser £ “ hSe41 22451

ANZUG . WEBER
H - u .D .- Mäntel . Stoffe , Grobe Auswahl

Kinder - , Burschenanzüge , Hosen a .Art

Zahlungserleichterung
Mainz , Heidelbergerfahgasse 6 Laden

leseMapoti
Schöne reichhaltige Zusammen¬

stellung aus dem Wiesbadener

Lesezirkel bestellen Sie am

Zeitungsstand,SchwalbacherStr .52

Tel . 24457 . Sonntags 10 -1 geöffnet

. Hier ; Paustians Sprachzeitschrift

Danksagung .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme beim Heimgang meines lieben

Gestern nacht entschlief meine liebe

gute Frau , unsere treusorgende Mutter

und Großmutter

Katharina Wilhelm
geb . Jungnickel

im Alter von 58 Jahren .

In tiefer Trauer :
Adam Wilhelm u . Kinder .

Wiesbaden ( Kirchgasse 50 ) , 25 . Febr . 1939 .

Beerdigung : Montag , den 27 . Februar ,
nachm . 1 % Uhr auf dem Südfriedhof .

Heute verschied nach langem schwerem

Leiden meine liebe Frau und Schwester

Frau Else Diefenbach .

In tiefer Trauer :
Friedrich Diefenbach
Helene Ziermann , Schwester .

Wiesbaden , den 24 . Februar 1939 .
Schwalbacher Str . 14

Beerdigung : Dienstag , 28 . Februar 1939 ,
vorm . 10 .15 Uhr von der Leichenhalle des

alten Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof .

Mannes sage ich hiermit meinen innigsten
Dank , besonders Herrn Pfarrer v . Bernus

trostreichen Worte sowie für alle

und bin immer gut angezogen . Tref¬

fen wir uns morgen im

Sdwitttnusier - Sackn

Ihrer
mden
Reife
-d ist

über
eine

' esen .

fier «
dem
dem

cende

christ
dem

u. a .
p .

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann

Moritzstr . 50 , Tel . 25584

IHagen -

kranke
essen reaelmäsiig
das ärrtl . emof .

„ 8 * 5

fM * tor
Name acL aesch .
Verkaufsitellen -

Nackweis

MmikuWs
BorckstraKe 6 und
Rbeinstrasie 69 .

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterung : W — Wochenendgottesdienst : SG —

öauvtgottesdienst ; IG — Jugendgottesdlenst ,

Abm = Abendmahl : AbE = Abendgottesdienst :

PassG = Passionsgottesdtenst : B — Bibelstunde ,

FrK — Frauenkreis .
Samstag , 25 . Febr . 1939 .

Bergkirche : 20 .30 W . Dr . Bömel . — Ringkirche :

20 .30 W , Fertiges .
Sonntag . 26 . Febr . 1939 .

Marktkirche : 10 .00 SG . Landesbischof Lic . Dr .

Dietrick : 11 .30 KdE : 17 .00 AbG . Rumpf : Mr . 16 .00

FrK . Dr . Borngasser — .. Bergklrche . 8 .45 JE .

d Bernus : 10 .00 SG , Bruck : 11 .30 Äbto . 17 .00

ÄbG . Abm . v . Bernus : Mi . 1Z..00 FrK, . Bruck :

20 .15 B . v . Bernus : Do . 20 .30 Pass .And . rm Ge¬

meindehaus . Brück - -
,

RLNg rrcke : ^ 5
^

G .

Fernges : 10 .00 HE . Mulot : 11 .30 Äb ® . 17 .00

AbE . Merten : Do . 20 .30 Pa E , Mulot . — Luther¬

kirche : 8 .45 JE . Bars : 10 .00 VE . Dr . Ott . 1L30

KdE : 17 .00 AbE . Bars : Do . 20 .30 BasiE . Dr .
Ott . — Kreuzkirche : 10 .00 SE . Keller : 11 .30 KdE .
Di . 20 .30 B . Keller . — Panlinenftlft : 10 .00 E .

W .-^ otzheimM00 G . Scheeler : 11 .00 KdE :

Mo 20 .15 Chor : Fr . 20 .00 B . 20 .45 FrK .
W .- Bierftadt : 10 .00 K . Jüngel .
W .- Sonnenberg : 10 .00 G . Ltc Dr . © tun , 11 .00

KdE : Mi . Chor : T >o 20 .00 FrK -Wartburg
W . -Rambach : 10 .00 G . Dr . Jacob : 11 .00 KdG .

Friedhofsbronzen Sedenkiaf .,Urnen. «269 83
Buchstaben , Reliefs und dgl. KunstgieBerei : Ph. Häuser, Frisdrichstr .10

_______

Grabdenkmäler m an . Ausführ . 27629
und Preislagen . Fritz Jung . Am Nordfriedhof

___

Grabdenkmäler t au .Ausf . bmii . 20583
W .Ochs . Am Sfldfriedhof . Whg . Winkeier Str . 17

__ _

Kränze , Blumen,Sargdekoration . 22091
selbstverständl . v . Hans Losen , Friedrichstr 46

für die
Kranz -
denen .

Zwei Jahre waren wir verheiratet , und

was sahen meine empörten Augen T

Karl drehte sich nach anderen Frauen

um . Ich habe mich zuerst geärgert

und dann über den Grund nach¬

gedacht . Seitdem schneidere ich nach

rauer -
Drucksachen

Ihre Vermählung geben bekannt

Otto Sievers

Irmgard Sievers geb . Böhies

Phönix

Viktoria
sehr große Aus¬
wahl und billig

Versenkbare

Schwingschilf
128 RM .

Ehestands - und
Kinderreichen -

Darlehen

Ratenzahlung

und Blumenspenden und allen

die ihm das letzte Geleit gaben .

In tiefer Trauer :

Auguste Leimer , geb . Boß
und Kinder .

In Sterbeiallen
riehen folgende Wiesbadener Bestattungs¬

institute , Grabdenkmalhersteiler und Gärtner

su Ihrer Verfügung M Rufen SM an , Sie wer¬

den rasch und sorgfältig beraten und bedient

Danksagung .

Allen denen , die meinem lieben unver¬

geßlichen Mann die letzte Ehre erwiesen

haben , herzlichen Dank . Besonderen Dank

Herrn Pfarrer Bars für seine trostreichen

Worte und den Vereinen , Pens .- Gesangs -

abteilung und Kanaria , V . d . V . ,
den Hausbewohnern für die Kranz - und

sowie

Blumenspende meinen herzlichsten Dank .

Frau Minna Grün

geb . Nickel .

Wiesbaden , den 25 . Februar 1939 .

22976Josef Fink Frankenstraße

wenigen Stunden
L. Sdiellenberg sehe
Buchdruckerei
»Wiesbadener Tagblatt'

Georg Vogler v
’ 34936

Wilh . Vogler äÄ 25300
Suchen Sie eine

Scfiuhinstandsetzung ?

wo Sie in allen vorkommenden Reparaturen
aufs beste beraten werden .

Dann bitte kommen Sie zu mir . Meine

Werkstatt ist mit den modernsten und

neuesten Maschinen und Apparaten

eingerichtet .

Sie erhalten bei mireine gute Q,ualitätsarbeit

zu mäßigen Preisen .

Scfiufi - Potns
Wellritzstraße 44

Tiefempfundenen Dank für die uns in so reichem Maße erwiesene

Teilnahme beim Heimgang unseres lieben Vaters , Schwiegervaters und

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Lang für seine trost -Großvaters .

reichen Worte sowie dem Bürgerverein , Gesangverein , Turnverein , dem

Deutschen Keglerverband , dem Reichskriegerbund „ Kyffhäuser “ , der

Musikkapelle Sprengel , der Belegschaft der Gebr . Klubberg und allen

Freunden und Bekannten für die letzte Ehrung .

Wilhelmine Klubberg u . Kinder .

24351Lamberti Schwalbacher Straße 67

Katholische Kirche .

Sonntag , 26 . Febr . 1989 .

St Bonisatinskircke : So . 6 .00 . 7 .00 . 8 .00 . 9 .00 ,® i . » onlianusrirmr
Werkt . 6 .30 , 7 .15 , 9 .00

Do . 17 .00 — 19 .30 , Sa . 16 .00
So . 6 .00 — 8 .00 . — St . Drei -

kaltigkeitskirche : So . 7 .00 . 8 .00 . 9 .00 , 10 .00 Eottesd .
Werkt 6 .30 ( Mi . 6 .15 ) . 7 .15 ( Mo . 7 .30 ) , 8 00 hl .

Messen . So . 14 .30 . 18 .00 , Mi . 20 .15 , Do . 20 00 Fr .
18 .00 And . Beichtgel . <so . ab 6 .30 . Do . 18 .00 bis

19 .00 , Sa . 16 .00 — 19 .00 u . ab 20 .00 — Maria Hilf
1 . Fastensonntag : 6 .30 , 8 .00 . 9 .00 . 10 .00 hl . Messen ,
20 .00 Faftenvredigt . Wertt . 6 30 . 7 .30 8 .30 hl .
Messen . Beichtgel . Sa . 4 .00 — 7 .00 u . nach 8 .00 . —

St . Elisabeth : 6 .30 , 7 .30 . 8 .45 , 10 .00 , 11 .30 hl .
Messen . 14 .30 Cbr .L . 18 .00 And Beichtgel . Sa . 4 00
bis 7 .00 u . n . 8 .00 , So ., Di . bis 8 .00 , Do . 5 .00 — 7 .00 .

Altkatb .Kirche , Sckwalb .Str . 60 . 10 .00 . Dr . Waldner .

Ev . - l « th . Gemeinde , Dotzheimer Strahe 4 , 1 . So .
15 .30 PrE , Kand . Sckröter .. . . .
Eo . - lutberische Dreiernigkeitsgemeinde , Kiedricher
Strahe 8 . So . 10 .00 SE . 17L0 B . Do 20 .30 B
Christl . Gemeinde , Wiesb .. Schwalb Str . 44 S . l .
So . 20 .30 Evangelisation . Ml . 20 .30 Bibelstunde .
Christengemeinschaft . Wilbelminenstr . 12 . So 18 .00
Predigt , Mi . 10 .00 Weihehandl . . Mi . 17 .00 Bortr .
Christl . - wiHe « schasU . Bereinig . , Luisensto 42 , 2 . So .
10 .00 i . dtsch .. Mi . 19 .30 , Leser , geöffnet Ml . 16 — 19 .

Anker - Kassen !
800 Modelle , für jeden Wunsch des Kunden .
Konkurrenzlos im Anschaffungspreis . —

Ganz bequeme Ratenzahlungen . — Alte

Kassen werden , gleich welchen Fabrikats ,
■ hoch in Zahlung genommen .

Anker - Kassen Gottschalk
Wiesbaden , Langgasse -i- l n <jo Q A
Ecke Römertor 3 I 6l . 20074

Aelteste und größte Registrierkassenfabrik in rein deutschem Besitz

Heute ging unsere liebe gute Mutter

Frau Helene Göbel
, geb . Höhn

für immer von uns .

Heddy Göbel

Veterinärrat Dr . Ludwig Göbel u . Frau .

» Wiesbaden , Homburg -Saar , den 24 . Februar 1939 .

Adelheidstr . 65

Die Einäscherung findet auf Wunsch der Verstorbenen in aller Stille statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Seite 21 .Nr . 48 .
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VON URKUNDEN
DOKUMENTEN
SCHRIFTSTOCK E -N

Ich meine es gut ,

liebe Hilde
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’JMt
STANDKAMT

25 Jahren

Wohnungsnachweis

Ehestandsdarlehen Marktstraße 9

Gute

Ehestandsdarlehen

bekannt großer Auswahl

Salon Pollkläsener

von

Wiesbaden . Am Mauritiusplatz

■Jacken
■Paletots
■Mäntel

•Umhang
•Reparatur
•Umarbeitung

.Formschön und

zuverlässig

7 .95 8 .90

10 . 90

Dauerwellen

Föhnwellen
Haarfarben

Selbstverständlich

Vermietungen

Immobilien

Hausverwaltungen

natur und gefärbt

natur Silbar- , Blau- , Weifi - Fuchs

• Unentbehrlich die ANKRA - UHR

Fachmann

Zimmermannstraße 10 . Ruf 25269

Futterstoffe , Kleiderstoffe , Pelzstoffe , Reiß¬

verschlüsse in Metall , Lack u . Chromo , sämtl

Eines steht fest !
Küchen
Schlafzimmer

Speisezimmer
Wohnzimmer
in großer Auswahl und
in allen Preislagen

Teppiche und Gardinen

in allen Ausführungen
und Preislagen

Hans Stuck
Webergasse 8 / Fernsprecher 28951

Kurz waren usw . ir

K . Kopp

berät

die Brautleute

z — s . schon seit

Herren - Salon - Friedrichstraße 40 - Eckhaus Kirchgasse Ruf 25902

Beleuchtungskörper in allen Ausführungen und Preislagen sowie

sämtl . Elektrogeräte vom Spezialgeschäft / /

Uhrmachermeister

Bleichstraße 20

Uhren , Schmuck , Trauringe

M . Küchle
jetzt : Friedrichstraße 12

(Nähe Wilhelmstraße )

Fernsprecher 27708

natürkck

in neuen Schulten m

Schuh -

Deuser
Mauritiusstraße 9

neben der Vereinsbank

■ Möbelschreinerei
und - Handlung ,

GOEBEN5TRASSE3
( Kein Laden )

-- -
"

GROSSE AUSWAHL
W IRUM jW A6W Ehestandsdarlehen

Möbel - Reichert
Frankenstraße 9 » Bahnhofstraße 17

Eines hat die Frau sich längst gemerkt !

Herde • Öfen • Gasherde
Elektroherde , Kühlschränke , Haus - und Küchengeräte ,
Waschkessel , Badezimmer - Einrichtungen

vom bekannten Fachgeschäft w » e

und Parfümerie
füh render Marken

Und später , wenn der Kindersegen kommt ?

Erstlingswäsche , Baby - Ausstattungen ,
Kinderstrümpfe , Kinderkleidchen

Bleyle - Verkauf sstelle
vom Fachgeschäft

Fromm früher L. Fuchs , Welfritzstraße 36
Ehestandsdarlehen . Kinderbeihilfe

Wohn - und Schlafzimmer
sowie

Einzelmöbel aller Art

in großer Auswahl von

MÖBEL - SCHORNDORF
Polstermöbel . Helenenstraße 29/31 , Ecke Wellritzstraße 10 . Ruf 29111

An - und Verkauf neuer und gebrauchter Möbel
Ehestandsdarlehen — Kinderreiche - Darlehen

Worauf beide besonderen Wert legen : Lederwaren aller Art

Handtaschen

Necessaires

              Koffer
Stets die neuesten ■ jÄ _ _ _  _ _

Eingänge i Leaermappen
Große Auswahl ! -

Leder - Warkentin
Kirchgasse 68 und Langgasse 44 . Ruf 22634

Nachf . , Inh . W . Junginger

jetzt : Ecke Faulbrunnen »

u . SchwalbacherStr .

Der richtige Weg
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- > 9et c/potJ des c/onutagj .

Kampftag der <£ ntfd ) eidungen im <8au öüdweft .
Deutschland — Jugoslawien .

So sieben die Nationalmannschaften

Kitzinger

( Ädmira )

O

bis

Der Kampf vor dem TDatffreie

Wolf

NS . - keichsbund für teibesübungenFleischHombach

Lebr

Hartmann

Der Spielbetrieb in Bezirk und Kreis

Schwimmen .

zu
ein

Urban
( Schalke )

( 3 : 0 ) .

Meister -

bereits am
ausführlich

in ihre Einzelheiten zerpflückt , daß nicht mehr viel zu tun

übrig bleibt . Eine Entscheidung fällt bestimmt in Lud¬

wigshafen . Nur eine siegende TSE . 61 ist vom Abstieg

gerettet . In Neunkirchen muh der FV . Saarbrücken

gewinnen , wenn er noch Chancen haben will . Das grohe

Frankfurter „ Derby " hat nur für Eintracht Interesse

Sie kann unter Umständen durch einen Sieg in der Meister -

schaftsfrage mitreden . Sie ist Favorit , falls nicht die alte

~ Borussia Neunkirchen — FB . Saarbrücken

L . 8m Sonntag geht es um Punkte , die

schäft oder Abstieg bedeuten . Wir haben

» ergangenen Montag die Situation bereits so

Fuchs
O

Eckert
Kiefer

Leist
Zimmermann

Rivalität chen grohen Bornheimer Gegner nochmals

einem grohen Kampf herausfordert . Es wäre fast

Wunder .

SBW . das Zünglein an der Waage .

später war nichts für sie drin — trotz einer großartigen
sportlichen Leistung . Viele der Mannen , die damals gegen¬
überstanden . sind auch heute wieder dabei . So lauten die

( Borsp . ) .
( 4 : 3 ) .’
( 2 : 2 ) .
( 2 : 0 ) .
( 2 : 5 ) .
( 0 : 3 ) .

im Berliner Olympia - Stadion unter Leitung des pol¬
nischen Schiedsrichters Rutkowski :SVW . - Wormatia im Mittelpunkt .

Ferner : i

Eintracht Frankfurt — FSB . Frankfurt ( 3 : 4 ) .
TSG . 61 Ludwigshafen — FK . Pirmasens ( 2 : 1 ) .

Busam Pohle
Herbert

Kern

Aufstellungen :
SBW . :

Holz
Hahnenbcrger

Schulmeyer Neisse

und dem es von vornherein klar ist , dah mit durchsichtigen
Manövern höchstens kostbare Zeit vertrödelt wird . Wer
umspielen und seinen Nebenmann fr ei spielen will , muh
seinen Ball in der Gewalt haben , vor allem aber muh er
Augen im Kopf haben und Überlegung im Gehirn , sonst
kann er gegen diese Wormaten nichts werden . Heinlein bat
die Hauptrichtlinien , nach denen dieser entscheidende Kampf
geführt werden soll , der Mannschaft entwickelt und es wäre
sinnlos , noch einige Empfehlungen daranhängen zu wollen .
Jeder SVW .- er weih , was er zu tun und zu lasien bat . In
dem Mabe , wie er seiner Aufgabe nachkommt , läuft das
Spiel der Mannschaft .

Die Aussichten zu erörtern , wäre sinnlos . Der SVW .
hat hier die Wormser schon wiederholt geschlagen , er hat hier
auch schon schmerzliche Punkteinbuhen erlitten . Das Vor¬
spiel in Worms wurde von dem Torso einer Wiesbadener
Liga - Elf bestritten , die mit 0 :2 unterlag . Und die Wormser
Kritik schrieb von einem in prächtiger Verfasiung befind¬
lichen SVW .. der unverdient hoch verlor . Heute ist unser
Vertreter vollständig zur Stelle , die Wormatia ebenfalls .
Fügen wir also in Gotws Namen den schönen Satz hinzu ,
den man immer wieder liest : „ Die Vorbedingungen zu einem
groben Kampf sind gegeben "

, wobei wir nut hoffen wollen ,
dab man nach dieser mit wirklich höchster Spannung erwar¬
teten Begegnung das Wort „ grob " auch in der Tat grob
schreiben kann . Es wäre der schönste Erfolg für den einhei¬
mischen Fußball . dem im 40 . Jubeljahr des SVW . noch erst -
klasiige sportliche Ereignisse bevorstehen . Hoffen wir auf
die Eröbe dieses Kamvfes . die Gröbe der Mannschaften und
eine der besonderen Spielkultur angevabten Schredsrichter -
leistung — bann müßten die vielen Tausende , die aus der
Stadt und der näheren und weiteren Umgebung neben den
anderthalbtausend Wormsern auf der Kampfbahn zusammen -
strömen , ein Erlebnis mit nach Hause nehmen , das

Der Film vom Deutschen Turn - u . Sportfest Breslau 1938
läuft am Dienstag . 28 . Februar 1939 , im Rundsaal des

Paulinenschlöhchens , abends 20 Uhr .
Zeiteinteilung :

1 . Ab 19 .45 Uhr Marschmusik , HI .-Kapelle
2 . Vorspruch . Kreisdietwart
3 . Begrüßung , Ortsgruppenführer
4 . Ansprache , NSRL .-Kreisfübter
5 . Tonfilm 1 . Teil
6 . Pause
7 . Fanfaren , HI .
8 . Tonfilm 2 . Teil
9 . Ansprache des Kreislerters der NSDAP .

10 . Lieder der Nation .
Eintrittskarten sind bei allen NSRL .-Vereinen zu >n

Preise von 0 .45 RM . zu erhalten . An der Abendkasie
0 .55 RM „ Wehrmacht , Arbeitsdienst und Jugend zahlen
den ermäßigten Preis von 0 .30 RM .

Ortsgruppe des NSRL . Wiesbaden .

Turnen .

läßt , als der Gegner ihre eigene Angriffsreihe . Aber in
dieser Ungewißheit liegt auch der besondere Reiz dieser Aus -
eimindersetzung , die als das Hauvtereignis im Wiesbadener
Handball allgemeine Beachtung verdient .

Hinter diesem Kampf der Spitzenreiter treten die an¬
deren Spiele an Bedeutung zurück . Turnerbund wird
siegreich oder geschlagen den 3 . Platz gegen Eintracht be¬
haupten : sein Vorsprung ist bereits zu grob , als daß er in
einem Zuge eingeholt werden könnte . Dagegen muh sich Ein¬
tracht vorsehen , denn im Falle einer Niederlage drohen ihr
die Sieger aus tzen beiden weiteren Gefechten den Rang ab¬
zulaufen : sie würde auf die 5 „ unter Umständen sogar auf
die 6 . Stelle zurückfallen . Mit Bplz im Tor und einer an¬
sehnlichen Vertretung im Felde hofft sie , dies vermeiden zu
können .

Waldsirahe und Vreckenheim stehen zum
Sprung nach vorne bereit . Niedernhausen , das sich
lange vorne hielt , wird aus dem Mittelfeld in die Nachhut
weichen müssen , wo sich die Sportfreunde schon ein¬
gerichtet haben .

Reserven : SV . 1919 Biebrich II — Tv . 1846 Bieb¬
rich n . — Jugend : Sportverein I — Sportfreunde I .

Wir schrieben das schon vor Wochen , und so ist es . . .
zur Stunde geblieben . Die Ideallösung wäre etn
Unentschieden in der größten Auseinandersetzung , die
SVW . und Wormatia in den letzten Jahren zusammen¬
führte . Die Wormaten wären damit Südwestmeister und
die Kurstädter endgültig in Sicherheit . Aber gerade Unent¬
schieden ? Fast zu schön , um wahr zu sein . Da stehen zwei
Kamvfmannschaften , beide auf Steg gedrillt , beide mit
einem festen Vorsatz . Was bedeuten da gewisie taktische Er¬
wägungen ! Es steht diesmal zuviel auf dem Spiel , es muß
zuviel riskiert werden , es ist zuviel drin . Man muß Zu¬
fälligkeiten so weit als irgend möglich ausschalten . Sieg
lautet auf jeder Seite die Parole , allein schon aus Ehrgeiz
und bann natürlich , um von vornherein ben besseren Anlauf
zu gewinnen . Ein Entscheidungsgang , den wohl in erster
Linie die befiere Kampfmoral und in zweiter Linie das
bessere Können entscheiden wird . Bestes Beispiel das 3 :1
im vergangenen Jahr . Noch nie hat Wormatia so technisch
schön und elegant gespielt wie damals . Unwahrscheinlich
schön für eine Wormatia . Und der SVW . gewann . Gewann
gegen die Hessen , die zwei Drittel des Spieles glatt für sich
batten . Die Gäste drängten und drängten . Und der SVW .
ging her und legte seine ganze Verve in einige Angriffe
von ungeheurer Wucht und Durchschlagskraft , und die
Spieler , die diesen Angriff nach vorne rissen , legten ihre
beste Schießkunst hinter die auf bas Wormatia -Tor ge¬
schmetterten Balle . Da lagen bie Hessen bereits 0 :2 im
Hintertreffen , ehe sie wußten , wie ihnen geschah , und auch

ihnen die wahren gestaltenden Elemente des Mannschafts -
Kamvfsvieles vermittelte . Hoffen wir darauf und wünschen
wir dem Gastverein , dah er in der Lage sein wird , in der
Stunde der Leistung zu bestehen .

Der Eaumeisterschaftsentscheidung geht ein Treffen der
Reserve mannhaften beider Vereine voraus .

-k>
Das Spiel SV . Wiesbaden — FSV . Frank¬

furt zur Fußball -Meisterschaft des Gaues Südwest , das
vom 5 . auf den 19 . März verlegt worden war , findet nun
doch schon am 5 . März statt .

Tschammer - Pokal .

SG . Wiesbaden - W . — TSV . Aulhauien .
SÄ . östlich — Sportfreunde Dotzheim .

Der Pflichtspielbetrieb leidet durch die zwischendurch
immer wieder angesetzten Pokalspiele erheblich . Diesmal
muh der Tabellenführer der Kreisklasie I pausieren , um den
TSV . Aulhausen aus der Runde zu werfen , was ohne

Podhrafki Bozowitsch Welfl Bujadinowitsch Sipos
( Belgrader SK .) ( Eradj . Agram ) ( Belgr . SK .) ( Eradi . )

Kokotowitsch Stevowitsch Lechner
( Eradjanski Agram ) ( Belgrader SK .)

Andjelkowitsch Hügel
_ ( 3ugoUaroia Belgrad ) ( Eradjanski Agram )

Glazer
Jugoslawien : ( Eradj . Agram )

Das Meisterschaftsrennen Opel Rüsselsheim / SV .
Kostheim findet mdrgen gegen starke Gegnerschaften seine
Fortsetzung . Der Meisterschaftsfavorit Hai seinerzeit erst
nach schwerem Kampf in Mainz knapp gewinnen können und
witt ) auch diesmal energisch angreifen müssen , um den Abstand
gegen die scharf nachdrängenden Kostheimer zu halten , die frei¬
lich diesmal selbst scharf aufpasien muffen , um nicht gegen die
in letzter Zeit von sich reden machende SvVgg . Weisenau
ebenso ins Rutschen zu kommen wie der FV . 02 Biebrich vor
14 Tagen . Viktoria Walldorf wird den 3 . Platz halten .
Die kaum noch zu rettenden Mombacher werden auch dies¬
mal kaum an einer Niederlage vorbeikommen .

Der Tabellenletzte bei FB . 02 .

Fontana Finthen hat in den letzten Wochen recht
gute Spiele geliefert , ohne allerdings etwas zur Verbesse¬
rung der aussichtslosen Position tun zu können . Gegen Opel
Rüsselsheim unterlag die Elf nur mit 0 :2 und auch gegen
die Kostheimer zog sie sich mit 0 :1 bzw . £ :4 recht gut aus
der Affäre . Also so schlecht ist die Fontana gewih nicht , wie
der Tabellenstand vielleicht vermuten lägt . Der Fuhball -
verein , der jetzt erst zum ersten Male in dieser Saison mit
dieser Mannschaft die Klingen kreuzt , bat keine Ursache , ben
Gegner gering einzuschätzen , vielmehr wirb sich bie Elf all¬
mählich nach einem Punktgewinn umsehen müssen , nachbem
aus ben beiben vorausgegangenen Heimspielen gegen Kost¬
heim und Weisenau lediglich ein Zählerchen hängen ge¬
blieben ist . SV . Flörsheim , dem man Aussichten in Hof -
Heim zubilligen darf , ist gern bereit , ben FV . 02 auch vom
5 . Platz zu verdrängen und so weit sollte es dieser denn
doch nicht kommen lassen . Vielmehr besteht im Falle eines
Sieges , mit dem natürlich allgemein gerechnet wird , bie
Aussicht , Weisenau roiebet zurückzubrängen .

WTSK . — Weihblau Aschaffenburg . Sonntag .
26 Februar 1939 , im Nerotal : 9 .30 Uhr : Frauen : 10 .30 :
1 . Männer : 11 .45 : 2 . Männer : 16 Uhr : Mädchen gegen
DAF . Frankfurt .

grohe Anstrengung geschehen sollte . Die Wiesbabener haben
ihre Mannschaft etwas umgestellt , ba sich Vrakmann nach
Eintritt in ben Ehestanb aus ber Aktivitas zurückgezogen
bat . Wirklich für immer ? Wenn dieses Beispiel Schule
machen sollte , roirb mancher Vereinsvorstanb mangels
Spielermaterial bemiffionieren müssen . Nun stürmt Funk
rechtsauhen , Sticht bezieht ben Mittelläuferposten unb
Schmibt oerteibigt . So soll bie Aufstellung auch für die
kommenden Spiele lauten .

FK . östrich gedenkt gegen Sportfreunde Dotzheim
dem Pflichtsvielsieg einen Pokalerfolg folgen zu lassen . Un¬
möglich ist das nicht

Kreisklaske I :

SÄ . Bierstadt — Kickers/Reichsbahn ( Vorspiel ) .
FV . Geisenheim — SvVgg . Eltville ( 1 : 1 ) .

Der FSV . 08 Sckierstein wird am Montag wieder
Tabellenführer fein . Er empfängt von der für drei Sonntage
gesperrten Winkeler Elf kampflos 2 Punkte und verweist ,
punktgleich mit der SE . Waldsirahe . diese dank seines
besseren Torverhältnisses auf den 2 . Platz . Wegen der
Pokalrunde fallen bie - angesetzten Treffen Dotzheim —
Rübesheim , Sonnenberg — Walbstrahe unb Nassau — Ostrich
aus .

FK . Bierstabt könnte aus biesem Umftanb Kapital
schlagen , falls es ihm gelingen sollte , was er im leiber ab¬

gebrochenen Vorspiel beinahe erreicht hätte . Kickers /
Reichsbahn eine Nieberlage beizubringen . Das ist aber
sehr schwer , zumal es noch nicht feststeht , ob bie im RAD .
itebenben Spieler zu greifen sind . Ohne diese Kräfte wird
der Gastgeber allerdings kaum an einer Niederlage vorbei -
tommen .

SpVgg . Eltville , die für zwei Heimspiele gesperrt
ist . muß ihren Rückkampf gegen Geisenheim auf dem
Platze des letzteren austragen und steht daher vor einer be¬
sonders schweren Aufgabe . Die Platzsperre trifft die vom
Abstieg bedrohte SvVgg . besonders empfindlich .

Kreisklasse II :

SV . Erbenheim — Polizei - SD . Wiesbaden ( 1 :3 ) .
SV . 1919 Biebrich — SV . Niedernhausen ( 3 :2 ) .
SÄ . Erba » — TSB . Aulhausen ( 1 : 1 ) .

Das Haupttreffe « ist in W . - Erbenheim fällig , wo
der Polizei - SV . auf Sieg spielen muh . um nicht gegen
die SpVgg . Frauenstein ins Hintertreffen zu geraten . Wenn
bie Platzelf komplett herauskommen sollte , siebt ben Gästen
ein sehr schweres unb in seinem Ausgang höchst ungewisses
Treffen bevor . Sein Verlauf wirb bie Lösung der Meister¬
schaftsfrage mitbeftimmen . In W . - Biebrich unb in
Erbach ( wo ber FK . erstmalig nach seiner Sperre wieder
antritt ) erwarten wir Siege der Gastgebermannschaften .

Rheinhessen .

FL . 02 Biebrich — Fontana Finthen
Opel Rüsselsheim — Reichsbahn Mainz 05
SV . Kostheim — SvVgg . Weisenau
Viktoria Walldorf — FBgg . 03 Mombach
Hassia Bingen — Tura Kastel
FB . Hofheim — SB . Flörsheim

Wormatia : Schwind

Da steht der Wormatia - Sturm mit zwei Halbstürmern
als Außen , die sich in den letzten Wochen blendend ein¬
gespielt haben . Pohle , der große Dirigent , und Eckert ,
die exekutive Gewalt . Kiefer , der große Mann im Mittel¬
feld , dahinter zwei Meister der Verteidigungskunst . Kern
ist erstmalig wieder dabei . Der SVW . weiß , wo er dran ist .

Er braucht diesmal eine Abwehr , die dichter hält als
Glaserkitt , er braucht einen Angriff , der nicht lange fackelt

Wandern .

Schwimm -Klub Wiesbaden 1911 . Sonntag . 26 . Februar
1939 , Fußwanderung . Abmarsch 8 Uhr , Lahneck .
über Eiserne Hand nach Born . Wingsbach . Hahn , zurück
nach Wiesbaden . Führung W . Butzbach . Keiner fehle l

HJ .-Vergleichskämvie im S -' - Immen . Beginn Sonntag .
26 . Februar . 15 Uhr , in bei oalle des siadt . Schwimm¬

bades . Viktoriasiraße . Eintritt 30 Pfg .

Preisklasse .

SB . 1919 Biebrich — VfL . Erbenheim ( 1 : 13 ) .
Eintracht Wiesbaden — Turnerbund Wiesbaden ( 4 : 5 ) .
SG . Wiesbaden -W . — Tv . Niedernhausen ( 11 : 8 ) .
Tv . Vreckenheim — Sportfreunde Wiesbaden ( 6 : 6 ) .

Nach wochenlanger Pause treten die Vereine der Kreis -
klasse bis auf den spielfreien Tabellenletzten Rambach am
Sonntag endlich wieder einmal vollzählig auf den Plan . Es
wird auch allmählich Zeit , denn der größere Teil der Mann¬
schaften hat gerade erst mit der Rückrunde angefangen , und
selbst die am weitesten fortgeschritten sind , stehen noch vor
dem Beginn des letzten Viertels .

Trotzdem erscheint die Meisterschaft bereits soweit ge¬
klärt , baß nut noch zwei Bewerber ernstlich für ben Titel
in Frage kommen : VfL . Erbenheim und SV . 1919
Biebrich . Sie wollen morgen die Entscheidung herbei¬
führen . Mit je zwei Verlustpunkten sind sie augenblicklich
dem Ziel gleich nahe . Wer gewinnt , ist damit seiner Sache
immer noch nicht ganz sicher , denn es sind noch weitere
Hindernisse zu nehmen , an denen zu stürzen nicht aus¬
geschlossen ist . Für die Biebricher Soldaten ist diese Gefahr
ungleich größer als für Erbenheim , denn sie haben u . a . in
Wiesbaden noch gegen Eintracht und Turnerbund zu be¬
stehen , auch die Waldsttäßer können ihnen noch schaden ,
während Erbenheim als einzigen Gegner von Bedeutung
nur noch Vreckenheim . dazu zu Hause , vor sich hat . Verliert
der SV . 1919 , dann dürfte der Kampf damit entschieden sein :
siegt er , dann bleibt die Frage weiter offen . Aus dem 1 :13
im Vorspiel können keine Rückschlüsse mehr auf den bevor¬
stehenden Gang gezogen werden . -Inzwischen hat sich vieles
geändert . Wenn noch ein Beweis dafür zu erbringen war ,
so lieferten ihn die ehrgeizigen Sßertreter der Luftnach¬
richtenabteilung mit ihrem überraschenden Erfolg gegen
die Polizei . Ihr Sturm ist zur Zeit in ausgezeichneter Ver¬
fassung , aber wir wollen uns nicht verhehlen , ihre Hinter¬
mannschaft genügt nach wie vor noch nicht allen Ansprüchen .
Es ist keineswegs sicher , daß sie die ebenfalls nicht zu unter¬
schätzenden Erbenheimer Schützen weniger zum Schuß kommen

babes , Viktoriasttaße . __
Schwimm - Klub Wiesbaden 1911 . Sämtliche Mitglieder
nehmen am Dienstag . 28 . Februar 1939 . an der Vorfüh¬
rung des Films vom Deutschen Turn - und Sportfest in
Breslau um 20 .30 Uhr im Rundsaal des Paulinen -
schlößchens teil . Karten bei Kamerad Uhrmacherineitter
Bender . Wellritzstraße 2 , Laden , abholen . Aus diesem
Grunde fällt die Übungsstunde im Vittoriabad aus .

Sonntag , 26 . Februar , vormittags 9 Uhr , in der Turn¬
halle Schwalbacher Straße : Vereinsmannschaftskämpfe
ber Turner . Kreisklaffe I und U . In der Turnhalle Sell -
mundstraße : Vereinsmannschaftskämpfe der Turnerinnen .

Fußball .

SV . Wiesbaden — Wormatia Worms : Eaumeister¬
schaftsentscheidung am Sonntag , den 26 . Februar , 15 llbr ,
Äampfbahn Frankfurter Straße . Vorher Reserven .
FV . 02 Biebrich — Fontana Finthen am 26 . Febr .
Anstoß um 15 Uhr auf dem Dyckerhoffplatz .
SE . Wiesbaden -W . — TSV . Aulhausen : Tlchammer -

Sotal
--Spiel am 26 . Febr . um 11 Uhr , Sportplatz Waldstr .

K . Bierstadt — Kickers/Reichsbahn : Meister¬
schaftsspiel am 26 . Februar , „ Fichten "

. Anstoß 14 .30 Uhr .
Vorher Reserven . , v
SV . Erbenhelm — Polrzei - SV . Wiesbaden am
26 . Februar . 10 .30 Uhr , am Wasserwerk .

Handball .

SE . Wiesbaden -W . — Tv . Niedernhausen am 26 . 2 .,
11 .15 Uhr . Waldsttaße . ,
Eintracht Wiesbaden — Turnerbund Wiesbaden
am 26 . Februar , 15 Uhr . „ Kleinfeldchen "

.

Hockey .

Deutschland : Klodt
( FK . Schalke 04 )

Janes Streitle
( Fortuna Düsseldorf ) ( Bayern München )

Kupfer T,b » Mi Kitzinger
( Schweinfurt ) ( Schalke 04 ) ( Schweinfurt )

Blallas Stroh Eauchel Hahnemann
( Duisburg ) ( Austria ) ( Neuendorf )
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nahmen auf den Zeitraum eines Viertel - oder gar halben
Jahres erstreckt . Kameradschaft nicht nur bei der Arbeit ,
sondern auch in der gemeinsam verbrachten Freizeit , sowie
gemeinsame Leistung in der Ubungsstätte sind die wesent¬
lichen Merkmale dieser Berufserziehungswochen .

Wie wichtig und auch wie richtig dies « gebotene Ge¬

legenheit zur beruflichen Weiterbildung ist , geht daraus her¬
vor , daß diese Berufserziehungswochen so stark in Anspruch
genommen werden , daß sie teilweise wegen der zu großen
Zahl der Anmeldungen wiederholt werden müssen . Trotz
aller Bemühungen ist es nicht möglich , an Ort und Stelle

geeignete Lehrkräfte für unsere Berufserziehung zu ge¬
winnen . Damit jedoch in den Fluß der Berufserziehungs¬
arbeit keine Stockung eintritt , hat das Deutsche Handwerk
in der DAF . seit einigen Jahren den Begriff des Wan¬

derlehrers geschaffen . Bei den Wanderlehrern handelt
es fich um hervorragende Könner ihres Berufes , die in
einem festen Anstellungsverhältnis der Reichsdienststelle des

Deutschen Handwerks in der DAF . stehen und auf einer

Reichsfachschule des Deutschen Handwerks besonders ausge¬
richtet worden sind . Rach einem von der Reichsdienststelle
aufgestellten Plan werden diese Mitarbeiter systematisch in
die Gaue verschickt , um hier dem Handwerk als Lehrkräfte
zur Verfügung zu stehen . Meistens wird dann die praktische
Lehrgangsarbeit in einer Handwerksstätte durchgesührt , die
im allgemeinen von einem Handwerksmeister in uneigen¬
nütziger Weise zur Verfügung gestellt wird .

Handwerkliche Wochenschau .

Das Deutsche Handwerk in der DAF . hat sich zum Ziel
gesetzt , Meister und Gesellen des Handwerks auch in den

abgelegensten Orten durch seine Berufserziehungsmaß -

nahmen zu erfassen , um so allmählich eine Leistungssteige¬
rung im Handwerk zu erzielen . Zu diesem Zwecke hat es
Tausende von fördernden Berufserziehungsmatznahmen —

wie die Berufsausbildung für Erwachsene genannt wird —

durchgeführt , an denen sich allein im vergangenen Jahre
über 100 000 Handwerker beteiligt haben . Diese Verufs -

erziehungsarbeit stößt in kleineren Städten und vor allem

auf dein Lande auf große Schwierigkeiten , weil es dort

schwer ist , geeignete Lehrkräfte für diese Arbeit zu finden .
Damit jedoch der Handwerker auf dem flachen Lande

gegenüber seinen Kameraden in den Großstädten nicht be¬

nachteiligt ist , hat das Deutsche Handwerk in der DAF . in
den letzten beiden Jahren mit großem Erfolg Berufs¬
erziehungswochen durchgefübrt . Diese werden in einer Groß¬
stadt meistens am (Lausitz für einen größeren Bezirk aus¬

geschrieben . Die Handwerker aus der näheren und weiteren

Umgebung kommen dann für eine Woche zusammen , werden

gemeinsam untergeblacht und erhalten in den Übungs -

stätten des Deutschen Handwerks in der DAF . unter Anlei¬

tung eines erfahrenen Praktikers ihre berufliche Weiterbil¬

dung . In achtstündiger täglicher Lehrgangsarbeit wird ein

Lehr - und llbungsstoff durchgearbeitet , dessen Bewältigung
sich im Rahmen

'
der sonst üblichen Berufserziehungsmaß¬

Jn dem dichtbesiedelten Industriegebiet des Westens i«;
M .- Eladbach , hat die Deutsche Arbeitsfront eine dritte
zirksfachschule der Fleischer neu erbaut und ihm ,

Bestimmung übergeben . Die Fachschule ist für den Bestt
von höchstens 36 Lehrgangsteilnehmern eingerichtet und wie,
alle anderen Fachschulen der Deutschen Arbeitsfront m» z
einem Wohn - und Kameradschaftsheim versehen . Die Dauer

-

der Lehrgänge beträgt vier Wochen . Für die Schüler
freundliche Schlafräume für je sechs Mann eingerichk +

Außerdem ist ein geschmackvoll eingerichteter Speisesaal ,
Aufenthalts - und Spielzimmer sowie ein Lese - und Schreis
saal vorhanden . Diese Einrichtungen werden ergänzt durchs
vorbildliche Wasch - und Brauseanlagen . Für den Lehr ' -
körper sind entsprechende Räume vorhanden . — Die pii1 ’-

tische Ausbildung der Lehrgangsteilnehmer findet W

großen , Hellen Werkräumen statt , in denen die modernstes
Fleischereimaschinen Aufstellung gefunden haben . Vorbild
lich sind auch die Koch - , Räucher - und Kühlanlagen der

Schule . Ein modern eingerichteter kleiner Fleischerladess
steht für Dekorationsübungen und dem Unterricht in jy
Berkaufskunst zur Verfügung . Dieser Laden dient gleiarl
zeitig für den Absatz der erzeugten Wurst - und FleiW
waren , der aber nur an Fleischermeister erfolgt . Außerdem
ist noch ein besonderer Dekorationssaal mit eingebautes )
Schaufenster für llbungenn in der Schaufensterdekorati ^
vorhanden , ftmkleideraume , Lehrsäle und ein klein -̂
Laboratorium , Küchenanlagen und Dienftwohnunge »!

nehmen den übrigen Teil des Schulgebäudes in Anfpru » !

Der Handwerker und seine Gesellen leisten die Arbeit mit der persönlichen Note .

Vom Meister erdacht , vom Gesellen vollbracht , materialecht und wahr , bietet Handwerk sich dar

Langgasse 21 , Tagblatt - Haus

LSche
.llenberg

’sche

Buchdruckerei
Wir pflegen den guten Buchdru ^ (

Schnelle Bedienung
und mäßige Preise

Zietenring 10 / Telephon 25463

Heinrich Sopp
Malermeister

Alle ins Fach schlagende
Arbeit gut und preiswert

Mauergasse 15 / Telephon 23421

F . Baumbach
Ausführung sämtlicher
Inst a I la tions arbeiten

Beleuchtungskörper

Kirchgasse 19 (1. Etage ) , Ruf 25676

Ausstellung - Hauseingang

Bernstorf
fertigt jeder Art Lampenschirme
an , hat enorme Auswahl , ebenso
in aparten Beleuchtungskörpern

Wiesbaden -Sonnenberg — Telephon 20579

H . u . W . Jekel Malermeister

Ausführung sämtlicher Maler - und
Tüncherarbeiten gut und preiswert

H . A . Habermann , Wiesbaden .

Partie aus dem 1 . Reiehsschachwettkampf zu Aachen .
Weiß : Kunitzky , Freiburg . Schwarz : Elstner , Berlin .

Mannschaften .
Privatspiel :

Dsutscgss Handrvsrir

Horst Faber und Lydia Beicht deutsche Jugendmeiftrr .
Bei den HI . - Winterkamvfspielen in EarnM -

Partenkirchen wurden am Freitag die deutschen Jugend -
meister im Kunstlaufen festgestellt . Bei der HI . war Sorit

Faber ( Hochland ) , der deutsche Meister , nicht zu schlagen -

er siegte mit Platzziffer 6 und 175,8 Punkten vor oe» s
Wiener Edi Rada . Die Mädel -Meisterschaft fiel an Lyd '4
Beicht ( Holland ) , die , wie bei den deutschen Meisterschaften :
Hanne Niemberger ( Wien ) hinter sich lassen konnte . — 5 »
Mannschaftsgeländelauf ( 6 km ) belegte Gebiet Hessen - »
Nassau , hinter Westfalen , Niedersachsen und KurbesserM
den 4 . Platz .

Matt in zwei »Zügen .
Ein Fünfsteiner - Kleining . (Weiß 4 , Schwarz 1 Stein ) .

Weiß : Kc6 . Tfl . Ld8 . Bc7 . Schwarz : Ke8 .

Briefkasten : (V .) Im Vordergrund des Interesses stehen
zunächst die Zweikampfpartien des Tirolers mit Bogo , daher
können die „ Schachausdrücke “ -Fortsetzungen u . dergl . nichts
in kurzen Abständen gebracht werden . — Bücher über ;
Schachhumor sowie über die gesamte Schachliteratur u . a. |
mehr finden Sie im Gesamtschachkatalog für 1939 Nr . 41,
von der Deutschen Schachzentrale in Leipzig herausgegeben , \
Dank für Interesse ! Hbm .

Partie schon für Weiß glatt gewonnen ist , wurden n
weitere 18 Züge gespielt ; alsdann legte Schwarz sei
König um .

1 . d2 — d4 , Sg8 — f6 . .2 . c2 — c4 , e7 — e6 . (Halbindisch . )
3 . Sbl — c3 , d7 — d5 . 4 . Sgl — f3 , Lf8 — e7 . 5 . Lei — gS , O— O.
6 . e2 — e3 , Sb8 — d7 . 7 . Tal — cl , c7 — c6 . 8 . c4xd5 , e6xd5 .
9 . Lfl — d3 , Tf8 — e8 . 10 . 0 — 0 , Sd7 — f8 . 11 . Sf3 — e5 , Sf6 — d7 .
Nun muß es endlich zum Abtausch kommen . 12 . Lg5 — f4 ,
f4 kam auch in Betracht , S x S . 13 . L x Se5 , Le7 — d6 .
14 . LxL , Dd8xL . 15 . Ddl — b3 , Te8 — e6 . 16 . Sc3 — e2 ,
Te6 — h6 . 17 . Se2 — g .3 , Dd6 — e7 . 18 . Tfl — el , De7 — h4 .
19 . h2 — h3 , Th6 — f6 . 20 . Db3 — c2 , Lc8 — d7 . 21 . b2 — b4 ,
Ta8 — -e8 . 22 . a2 — a4 . Dh4 — g5 . 23 . Dc2 — e2 , g7 — g6 .
Schwächt die Königsstellung . 24 . b4 — b5 , h7 — h5 . 25 . Kgl — hl .
(Man könnte jetzt scherzweise sagen , der w . „ König geht
zum Angriff vor “ .) 25 . . . . , h5 — h4 . 26 . Sg3 — fl , Ld7 — f5 .
27 . LxL , DxL . 28 . Khl — gl , c6xb5 . 29 . axb , Sf8 — e6 .
30 . De2 — a2 . Se6 — g5 . 31 . Sfl — h2 , Tf6 — b6 . 32 . Tel — c5 ,
Sg5 — e4 . 33 . Sh2 — g4 ! Weiß wird deutlich . 33 . . . . ,
Kg8 — g7 . 34 . Da2 x a7 , Df5 — e6 . 35 . Tc5 x d5 , DxT .
36 . DXT , Se4 — c3 . 37 . Db6 — f6 + , Kg7 — f8 . 38 . Df6 — h8 + ,
Kf8 — e7 . 39 . DxT + , KxT . 40 . Sg4 — 16 + . Obwohl die

innegebabte Evitzenstellung wieder zurückzugewinnen . Dir
drei HJ .- Banne stehen sich in vier Staffeln gegenüber und
werden auch im Wasserballspiel ihre Kräfte messen . Die

Jungbannstaffeln 80 und 117 starten ebenfalls und werden
genau io kämpfen müssen wie die von den hiesigen Schwimm -

vereinen betreuten Svortdienstgruvven der JungmAnl .
Alles in allem eine Veranstaltung , die regstes Interesse aiati
Besten des Leistungsgedankens im Schwimmen finden sollst ;

Dre Turner treten an .

Vereinsmannschaftskämvfe der beiden Kreisklassen .
Analog zu den in diesem Jahre erstmals zum Austrag

gelangenden Vereinsmannschaftsmeisterschaften der Tur¬
nerinnen beginnen am Sonntag im ganzen Reich die all¬
jährlich durchgeführten Vereinskämvfe der Turner . Als
Auftakt finden zunächst die Kämpfe der beiden Kreisklanen
statt , während die Bezirksklasse und Eauklasse erst an den
beiden nächsten Sonntagen in die Kämpfe eingreifen .

Die Durchführung der Kreisklassenkämpse liegt in den
Händen der einzelnen Kreise . Der Kreis II ( Wiesbaden und
Rheingau ) startet die Kämpfe am morgigen Sonntag , und
zwar trägt die Kreisklasse II einen Sechskamvf aus ,
bestehend aus fünf Pflichtübungen am Reck , Barren , Seit¬
pferd m . P .. Seitpferd o . P . und am Boden , während die
Kreisklasse I einen Siebenkampf bestreiten muß . da zu
den vorstehenden Übungen noch eine Übung am Langpferd
hinzukommt . Die Vereinsmannschaftskämvfe werden nicht
rundenmäßig durchgeführt . Bei zu starker Beteiligung findet
eine Unterteilung in Kampfgruppen statt . Die Meldung
für die einzelnen Klassen ist freigestellt . Jeder Verein mel¬
det seine Mannschaften in die Klassen , in die sie leistungs¬
mäßig hineingehören .

Im Kreis Wiesbaden haben acht Vereine für die
Kreisklasse II gemeldet und zwar Turnerbund Wiesbaden ,
Eintracht Wiesbaden , Tv . Biebrich ( 2 Mannschaften ) . Ts !
Rauenthal , Tv . Ostrich , Tv . Winkel , Tv . Erbach und Tgd .
Eltville .

Als aussichtsreichste Bewerber gelten auch in diesem
Jahre die beiden Spitzenmannschaften des Turnerbundes
Wiesbaden und der Eintracht Wiesbaden . Für die Kreis -
klasie I haben eine Meldung abgegeben Turnerbund Wies --
baden , der übrigens als einziger Verein des ganzen Kreises
auch für die Bezirks - und Eauklasse gemeldet hat . Eintracht
Wiesbaden , To . Biebrich , Tgs . Johannisberg , To . Ostrich .
Tgd . Eltville und Tgs . Rauenthal . Die größten Aussichten
muß man in dieser Klasse zweifellos der Tgs . Johannisberg
sowie der Tgd . Eltville einräumen .

fhif den fjotfeyfeldern .

Ilm den Ausstieg :
JE . BSE . Frankfurt — DSK . Wiesbaden .

Der DHK . stebt in Frankfurt gegen den Tabellenführer
vor feinem schwersten Spiel der Aufstiegsrunde . Die Frank¬
furter haben einen guten Start gehabt und noch nicht einmal
ein Gegentor erhalten . Der DHK ., der bisher mit viel Pech
seine beiden ersten Treffen verlor und erst das dritte knapp
gewinnen konnte , hofft , allmählich wieder komplett antreten
zu können . Schneider : Meier , Ern : Riebeling , Dr . Müller ,
Masch : Leimer , Kornacker , Mies , Ries . Dr . Rössel hoffen
ehrenvoll abzuschneiden . Vorher spielen die beiden Frauen -

$ J . * Vergleicf ) 8fampf im Schwimmen
Bann 28 ( Koblenz ) — Bann 117 ( Mainz ) — Bann 80

( Wiesbaden ) .

Nachdem die Schwimmwettkämvfe des Bannes und
Untergaues HD ( Wiesbaden ) als Gäste des Bannes 115
( Darmstadt ) Aei den gebietsoffenen Wettkämpfen einige
beachtliche Siege erringen konnten , führt der Wiesbadener
Bann am Sonntag , 26 . Februar , erstmalig eine eigene
schwimmsportliche Veranstaltung durch . Eine erhöhte Bedeu¬
tung erhalten die Wiesbadener Kämpfe durch die Teilnahme
der vom Bann 28 ( Koblenz ) und dem Bann und Unter -
gau 117 ( Mainz ) gemeldeten Nachwuchsschwimmer . Sehr
viel zur Belebung der Wettkämpfe wird auch die Teilnahme
der Jungoolkmannschaften aus den Jungbannen Mainz
und Wiesbaden beitragen . Ziel der Wiesbadener Schwimm¬
wettkämvfe ist es , den Nachwuchsschwimmern aus den
Reihen der HI . und des VdM . wiederum Gelegenheit zu
geben , ihre Leistungen gegenseitig zu messen und zu steigern .
Die erhöhte Tätigkeit der Hitler -Jugend Hessen - Nassaus im
Schwimmsport hat das Ziel , die bis vor wenigen Jahren

Weihblau Aschaffenburg beim WTHK .
Durch den anhaltenden Nachtfrost war der Hockeyvlatz

im Nerotal zwei volle Monate lang unbesvielbar , so daß
die Hiesigen gezwungen waren , alle ihre Sviele in dieser
Zeit auswärts austragen zu müssen . Kommenden Sonntag
spielt unser Gauligavertreter nun erstmalig wieder auf
seinem eigenen Platz . Als Gegner hat sich der WTHK . die
Mannschaften von Weißblau Aschaffenburg vervflichtet . Die
Aschaffenburger gehören zur bayerischen Gauligaklasse und
nehmen dort zur Zeit einen recht guten Platz ein . Daß die
Leute etwas können , sah man erst am vergangenen Sonntag
in Frankfurt , wo sie dem im Südwestgau führenden TV .
Sachsenhausen 1857 einen erbitterten Kamvf lieferten und
erst int Endspurt mit 3 :1 geschlagen werden konnten . Die
Hiesigen tun also gut daran , wenn sie den Gegner etwas
ernst nehmen . Dies umsomehr , als Rindt , Dr . Kortbäuer
und auch Fleitmann noch nicht zur Verfügung stehen und
ersetzt werden müssen . Die Hiesigen spielen wahrscheinlich
mit Färber : M . Niederinayer , Jencquel : Horn , Peters ,
Beres ; i Millett . K . Niedertnayer , Kilian . Künstler
und Saar .

Uber Kimme und Korn .

Städtekampf Wiesbaden — Frankfurt .
Am nächsten Sonntagvormittag hat der Wiesbadener

Schießsport auf den Ständen der Schützengesellschaft Wies¬
baden zwei Auswahlmannschaften von Frankfurt zu einem
Eroßkampf zu East , der . in Wehrmann und Kleinkaliber
ausgetragen , jedem Schießsportler nicht allein ein einwand¬
freies Bild des hohen Leistungsgrades beider Städte , son¬
dern gerade durch die ziemlich gleichmäßige Stärke beider
Parteien spannende Kämpfe bieten dürfte .

Sch . - G . - B .

( Fortsetzung des „ Schach -Gesetz -Buchs “ . ) *

Neb
’
en dieser „ beschränkten “ Rochade entstand ab »

noch eine „ freie “
, und zwar in Italien im 16 . Jahrhundert

die 300 Jahre lang geübt wurde . Dies bewirkte , daß nun'

mehr , ganz gegen die bisherige Zeit der drei großen
nesen , den Schachmeistern del Rio , Lolli und Ponzian

’

Italien seine schachlichen Beziehungen zu den ubri ^
Ländern verlor und infolgedessen keine besonderen schach
liehen Leistungen aufweisen könnte . Der Mißbrauch ,
man in Italien mit dem Königssprung trieb , indem mä»
ihm erlaubte , unter gewissen Umständen auch in ein 4
oder 5 . Feld zu springen , führte alsdann noch weiter Zll.
Loslösung des Turms vom Kenig . Diese der Willkür und a
Laune entsprungene Form der Rochade fand bei .den Aus-je
ländern keinen Anklang und keine Anhänger . Es kamen «
jetzt Bedingungen und Beschränkungen , z . B . K
durften noch nicht gezogen haben , der K durfte nicht
Schach stehen oder über ein mit Schach bedrohtes bl
ziehen . Der Zweck war eben , dem Gegner , der durch 1
diese willkürlichen Königssprünge Stellungsvorteil erhalten

'

wieder den Vorteil zu entreißen .

*

Aus dem Wettkampf Eliskases — Bogoljubow .

II . Partie , in München gespielt 1939 .

(Weiß : Eliskases .) 1 . d2 — d4 , Sg8 — !6 . 2 . c2 — ,4-
e7 — e5 . Das Budapester Gambit . 3 . d xe , Sf6 — g4 . 4 . Lei —(4
Sb8 — c6 . 5 . Sgl — f3 , f7 — f6 . 6 . eXf , Dxf6 . 7 . Ddl —d? )
Lf8 — b4 . 8 . Sbl — c3 , LxS . 9 . b ^ e , d7 — d6 . 10 . e2 —«3
b7 — b6 . ll . Lfl — e2 , Lc8 — Ü7 . 12 . 0 — 0 , Sc6 — e7 . 13 . S13 - M
Sg4 — e5 . 14 . Lf4 — g3 , 0 — 0 — 0 . 15 . f2 — f4 , Se5 - A
16 . Le2 — f3 , Sd7 — c5 . 17 . Dd2 — c2 , h7 — h5 . 18 . LxL +

V

KxL . 19 . 14 — 15 , h5 — h4 > 20 . Lg3 — f4 , g7 — g5 . 21 . ( x ,
i . Vorübergehen , Dxg6 . 22 . e3 — e4 , Se7 — c6 . 23 . 8xK
Kx Sc6 . 24 . Tal — el , Td8 — e8 . 25 . Dc2 — d2 , Sc5 x eti
26 . Dd2 — d5 + , Kc6 — d7 . 27 . Lf4 — e3 , Te8 — e6 . 28 . Dd5 — b5 +
Kd7 — c8 . 29 . Db5 — c6 , Kc8 — b8 . 30 . Dc6 — d7 , Th8 - $

’

31 . Tel — e2 , Sxc3 . 32 . Te2 — f2 , Te6xL . 33 . Tf2 — SM
Te3 — e8 . 34 . D x Te8 + , D x D . 35 . T X T + , T x
Aufgegeben .

MalerElektroinstallateureLampenschirm - Werkstiitte Buchdruckereien
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Paul Klinger als Tom und Olga Tschechowa als

( Walhalla . K . )Olivia .
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Beiden wird eine Lloydreise grosse Erleb¬

nisse und gründliche Erholung vermitteln .
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Hbm .

Den andern
zieht es in die neue Welt . Auf einem Lloyd -

Schnelldampfer macht er eine Reise nach

New York und zurück . Drüben empfängt er

die interessantesten Eindrücke .

Montag , 27 . Februar 1939 .
5.45 Ruf ins Land . 6 .00 Morgenlied — Morgenspruch .

Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00

Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter , Schneewetterbericht .
8.10 Gymnastik .

c2 - c4’
Lei —ft
) dl

Was sich hinterm Ladentisch abspielt —

ist in vielen Fällen wert , daß man sich darüber als Geschäftsmann Gedanken macht . Sie werden

nämlich die Feststellung machen , daß die Arbeit hinterm Ladentisch zum größten Teil

Kundendienst ist , Kundendienst in jeder Form . - - - Warum sagen Sie das nicht Ihren

Kunden in Anzeigen ? Beschreiben Sie das einfach und natürlich , welche Mühe Sie

sich geben , um alle Kunden zufriedenzustellen , beschreiben Sie es in Anzeigen und

bringen Sie diese Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt mit seinem großen Leserkreis

Sie essen gut und preiswert im

Heidelberger Foß " Hellmundstraße , nahe Bleichstraße

Zwei Wertbegriffe : gut und flink ,

Erfreu ’
n durch „ FORD “ und

. . Huto - Wink
“

stens i«
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Gaststätte „ Aschaffenburger Hof " inh . in . Bahr

Schwalbacher Straße 45 , preiswerter Mittags - u . Abendtisch
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Bedeutende fahrpre i s e ^ Mässigungen

Den einen
lockt die Sonne des Südens . Lloyddampfer

» Steuben « führt ihn auf seinen jetzt begin¬

nenden Mittelmeerfahrten in die Wunder des

Orients , nach Griechenland , Istanbul und ins

Schwarze Meer .

Biertes Blatt . Nr . 48 .
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Ilf loinor Gambrinus - Biücberstr . 22
■ IC51 soviel wie . . . Behaglichkeit u . preiswerte Küche

Gaststätte „ Eintracht "

Hellmundstraße 25 , RM . — .60 , — .80,1, —

liberal ! in AerTVelt

Norddeutscher Lloyd
Bremen

Reisebüro Glücklich ,
Kaiser - Friedrich -Platz 3 Fernruf 25404

des Filmst kindliches
       _ _ „ . ivielern Zauberkunst '

stücke zu lernen . Erika v . T h e l l m a n n . Olga Limburg ,
Schorlemmcr und Junkermann ergänzen das ilott
zusammenwirkende Ensemble . Das Vorprogramm zeigt einen
überzeugenden Werbefilm zur Teilnabme an Leibesübungen .
Keiner ist dafür zu alt . Körperschulung und Gesunderhaltung
bedeutet Pflicht des einzelnen gegen stch selbst und gegen die

oder
Die Männer sind an allem schuld !

Hertha Feiler und Fita Benkhoff in dem Terra -

film „ Lauter Lügen
“

, den Heinz Rühmann
inszenierte

die Damen ausgewechselt zu werden Weinen Man glaubt
beinahe an so etwas wie Wahlverwandtschaften . Aber . die

zusammen waren , bleiben auch zusammen , trotz der vielen
Eifersüchteleien . die sich durch das ganze Stuck ziehen .unb die

Liebe wieder frisch und neu erscheinen lagen . Das eine ver¬

tauschte Paar will nach Rom . das andere nach Tripolis , oder

was weis ich . Aber in Neapel wechseln sie zum Schlug ihre

Fahrkarten mit den Damen wieder aus . soban alles beim

alten bleibt . Albert Matterstock spielt den berühmten
Rennfahrer von Doerr , stramme Haltung , hartes , wetter -

Schnarche gut !
Mich störst Du nicht mehr im besten Schlaf ,
ich habe ja OHROPAX - aerägschschlitzer
im Ohr . Weiche , plastisch formbare Kugeln
zum AbschlieBen des Gehörgangs . Sch . mit
6 Paar RM 1,80 überall erhältlich .
Max Negwer , Apotheker , Potsdam a 8

dungsstarkem Ausdruck die aufregende Liebesprobe besteht .
Georg Alexander wird der gegebene Vertreter des neund -
lichen . selbst an seiner kriminalistischen Begabung ver¬
zweifelnden Polizeivräfekten . der zuletzt doch einmal den
Richtigen sagt und ( lustige Erfindung d - * ’ - - —

Vergnügen hat . von verhafteten Fälschst
* Ufa -Palast . In „ Lauter Lügen " tritt Heinz

« ühmann als Spielleiter vorteilhaft hervor . Er hat zwar
Tinen Film ziemlich genau einem Bühnenstück von Hans
- ckweikart aut 6c.n Leib zugeschnitten , sodag der Dialog , Nicht
m « Bild , die Wirkung bestimmt . Aber sein Tempo ist auoeilt
innfiiß , und die Witzchen werden unaufhörlich als em kleines

rillantfeuerwerk abgeprotzt . Viel Inhalt unb Aufregung ist
- • vorhanden . Es handelt stch um zwei Paare , bei denen

Gesamtheit . Ausdauer , Kraft , Gewandtheit wild halb tm
Sviel errungen , unb „ nur ein gesundes Volk iebt . , Dazu der
erstmals startende Originelles aus aller Welt emfangende
„ T o b i s - T r i ch t e r “

. eine witzige Revue mit Juvv
yussels als Ansager , unb die reichhaltige Wochenschau . Aut
ber Bühne bewährt sich die aus Kanton stammende Chineien -

truvve ( ,Chun g P e Wah “ mit bunter Folge von Parterre¬
akrobatik . Stevvtanz unb vor allem großartiger Balaneeknnst .

Heinrich Leis .

Sonntag , 26 . Februar 1939 .

6 .00 Konzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter ,
Echneewetterbericht . 8 .10 Evangelische Morgenfeier .
8 .50 Deutsche Meister . 9 .40 Dichter unserer Zeit .

10 .00 Ehorgesang . 10 .30 Frohsinn auf Schallplatten . 11 .00

Ewiger Stundenschlag der Uhr ! 11 .55 Wetter - und

Schneeberichte , Strahenwetterdienst .

12 .00 Konzert . Dazwischen Deutsche unb Wehrmacht -Ski -

meisterschaften 1939 . 14 .00 Kasperlstunde . 14 .30

Reigen sorgloser Melodien . 15 .15 Volkstum und

Heimat .
16 .00 Musik zur Unterhaltung . Einlage 17 .00 — 17 .15 :

Aus dem Olympia -Stadion , Berlin : Fußball -

Länderspiel Deutschland gegen Jugoslawien .
Sprecher : Rolf Wernicke . 18 .00 Frohsinn und
Heiterkeit . 18 .45 Heitere Nachklänge zur Jagdzeit .
19 .30 Sport . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .

20 .10 „ Casanova " . Komische Oper von Albert Lortzing .
22 .20 Zeit , Nachrichten , Wetter , Schneewetterbericht .
Straßenwetterdienst . 22 .30 Unterhaltung und Tanz .
24 .00 Konzert .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zett , Nachrichten . 14 .15 Operetten «

Drehbühne .
16 .00 Deutsch -italienische Unterhaltungsmusik . 18 .00 Hier

sprich ! der Jurist . 18 .10 Scheinwerfer im Nebel .
18 .20 Kleines Kapitel vom Leben . 18 .30 Wir
reiten lachenden Augen für unser Vaterland . 19 .15
Tagesspiegel . 19 .30 Der fröhliche Lautsprecher . 20 .00
Zeit , Nachrichten , Wetter , Erenzecho .

20 .15 Grones Wunschkonzert für das WHW ., veranstaltet
vom Wehrkreis IX . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10
Wetter , Schneewetterbericht , Strahenwetterdienst .
Nachrichten . Sport . 22 .20 Gröhes Wunschkonzert für
das WHW ., veranstaltet vom Wehrkreis IX . 24 .00
Konzert .

erprobtes Gesicht , auf der Rennbahn unbesiegbar , aber der
Eifersucht gegenüber machtlos . Hier ist dem Manne , der auf
jede weibliche Komödie prompt hereinfällt , die Gattin Garda
weit überlegen . Herta Feiler , zierlich und schwarzlockig ,
wirkt durch ihre naive List verführerisch . Sie ist auch tapfer
als Presscvhotogravhin . die stch in den Löwenzwinger wagt .
Johannes Riemann hat den Mediziner Dr . Algvs zu ver¬
körpern . der ein berühmter Chirurg ist . wie denn der ganze
Film durch Sport und Wissenschaftlichkeit ein ebenso exaktes ,
wie modernes Gepräge erhält . Hilde Weihner ist eine sehr
mondäne Jean Kennet , und Fita B c n k h o i s als Elisabeth
weih mit ihrem lustigen Geschnatter über einige flaue Stellen
hinwegzuhelfen . Das Ganze leicht und liebenswürdig , viel
Lärm um Nichts . — Im Beiprogramm läuft der Kulturfilm
„ Schönheit der Bewegung der Tier e "

, aufgenom¬
men im Berliner Zoo und bei Hagenbeck in Stellingen Von
den fliehenden Masten der primitiven , einzelligen Amöben
über das Krauchen ber Raupen und das Klettern der Gemsen
bis zum eleganten Flug der . Möven unb Seeschwalben lernen
wir den ganzen Reichtum her bewegten Linie im Reiche ber
Natur kennen . Die ll s a - W o ch e bringt u . a . die Beisetzung
von Hubert Klausner , dem Gauleiter Kärntens , ferner die
Eröffnung ber Auto -Ausstellung in Berlin durck ben yuhrer
und malerische Bilder vom Karneval in München . Köln und
Biareggio . Dr . Wolfram Waldschmidt .

* Walhalla - Theater . Schon wenige Wochen nad ) der
Bühnenauiführuiig von Hans Adlers Lustimel „ V e r -
11 e h t e 6 Abenteuer " lernen wir auch bie . Filmbearbei -

tung des gleichen Stoffes kennen . Es ist . wie erinnerlich ,
eine spritzige , leichtbeschwingte Kriminalkomodle zwischen
Paris und Nizza , mit einer umworbenen schönen Frau , einem
jungen Mann von unwiderstehlichem Draufgängertum . , einem
geheimnisvollen Juwelenräuber und einem ebenso liebens¬
würdigen wie für die Verbrecherwelt ungefährlichen Polizei -
oräfekien . In lustiger Verwechslung und . in einer originellen ,
recht drastischen Liebesvrobe liegt ber Reiz und die Spannung
des witzgelabenen . auch ber romantischen Abenteuerlichkeit
nicht entbehrenden Spieles . Von seiner Handlung soll nichts
verraten sein , denen aber , die das Bühnenstück schon kennen ,
gesagt werden , bah es sich darum nicht minder lohnt , auch Öen

(film anzuschauen . Denn gerade dieses Thema wurde bereits
bei der Theateraufführung als besonders „ ftlmgeremt
empfunden , und es gewinnt wirklich noch durch das , was die
Leinwand der Bühne voraus hat : den ungezwungenen Bilder -

wechiel . die Einbeziehung der Landschaft . die Möglichkeit ,
gerade bei kriminellen Vorgängen bas Geschehen anzudeuten ,
dabei burch Verstecksviel die Fäden zu verwirren und die Span¬

nung zu erhöhen . All das hat aus filmischem Wesen heraus
ein erfahrener Praktiker wie Hans H . Z e r I e 11 (der zugleich
für Drehbuch und Regie zeichnet ) , wirksam zu machen gewuht .
Aber er vernachlässigt dabei nicht , was dem Bühnenstück seinen

schillernden Reiz gab . den sprühenden , geschliffenen Wortwitz
und die leicht ironische Grundhaltung . So wird es eine sehr
unterhaltsame Angelegenheit , der Leo L e u x befeuernde Musik
auf den Weg gab . Voll Laune und Temperament erweist sich
die Darstellung . Paul Klinger spielt die ( !einerzelt auch
von unserem Axel Soers so köstlich gestaltete ) Rolle des nie

zu verblüffenden , bei all seiner Dreistigkeit .. unwiderstehlich
liebenswürdigen Tom . und in jungenhaft schaumendem Über¬

mut erobert er schnell die Herzen . Olga Tschech >owa ist . die

charmante Frau , deren stolzer Widerstand vor der Warme eines

übermächtigen Gefühls hinwegschmilzt und die mit emvfiN -

Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Kleine Rat¬
schläge für den Garten und die Zimmerpflanzen .
10 .00 Schaffendes Volk . 11 .45 Programm , Wirt¬
schaft , Wetter , Schneewetterbericht , Strahenwetter -

dienst .

Ein wirklich guter Mittagstisch
sollte hier nur dann fehlen , wenn er keine Gäste mehr auf¬
nehmen kann . Für alle , die noch mehr Tischgäste bedienen
können , schaffen wir in dieser Rubrik noch Platz .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Adler -
Nähmaschinen

vrw „ kl .Monats -
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jDcutfcbe fugend .

Durch die Winteisport - Hebeieeii der Ostmark

Gleich im

In der ndrdlidisten Stadt der Welt

N

<

Haus in l
Kaichuttahl — — _____________________
Karawanken und in der Jugendherberge am

Seite 26 . Nr . 48 .

Die „ Sörö " schaukelt dem Nordkap entgegen . Ich habe
mich in eine Ecke des kleinen Lokaldampfers gedrückt und
überzähle traurig meine Barschaft . Von den wenigen
Kronenscheinen , die ich außer der Fahrkarte mit über die
deutsche Reichsgrenze nahm , ist fast nichts mehr übrig¬
geblieben . Die Zukunft sieht mal wieder sehr betrüblich aus .

Aus der Kombüse dringt Essengeruch , doch während mir
der Magen knurrt , liegen die meisten Passagiere mit lei¬
denden Gesichtern über der Reling und denken nicht an kuli¬
narische Genüsse . Die wohlgedeckten Tische bleiben leer —
es muß etwas geschehen !

In den Tälern Frühlingsahnen , im Hochwald
Winterherrlichkeit .

( Photo Fleischmann — K .) 1

»rbaute Waller -Jobann - Hiitte die günstigste Lage , da Re , bet |
Landeshauptstadt Graz am nächsten liegt und in wenigen
stunden zu erreichen ist .

kaiserlichen Macht vor Augen führen sollte , nebenher aber
auch den Zweck hatte , einen Riegel zwischen die ihm feind¬
lich gesinnten Ctammesmächte der Bayern und Sachsen zu
legen . Die große Geschichte kaiserlicher Politik endete für
Eger mit Konraoin , dem letzten Staufer , der die Pfalz im
Jahre 1259 besuchte . Die Wirren des Interregnums aus¬
nützend , besetzt der Vöhmenkönig Przemysl Ottokar 1266
die Burg , die unter Rudolf von Habsburg vorübergehend
noch einmal an das Reich kommt , bis dann das Eserland
von Adolf von Nassau und Albrecht I . an Böhmen
verpfändet wird . Mehr als 600 Jahre mußten vergeben , ehe

Skikurie abhalten .
Wohl einer der bekanntesten ostmärkischen Wintersport -

plätze ist aber das Gebiet um den Semmering . 3 «

zahlreichen Serpentinen windet sich die Bahn der Strecke
Wien — Graz über die Höhen und gibt dem Reisenden
immer neue Ausblicke in eine prachtvolle Landschaft frei . 1

Hier stehen die Ternitzerbütte . die Jugendherberge von
Lützow am Semmering und weiter im Süden bei Mim - ,
zuschlag die Ganzalpe . W

So verfügt die Hitler - Jugend bereits in allen Ski - j
gebieten über ihre eigenen Hütten . Sogar in dem letzten, ;
dem ältesten Wintersportvlatz der Ostmark — der Gegend 1
um Lilienfeld in N ie d e r d o n a u . wo Oberst Pllgeri seine ,
ersten Läufe versuchte , sind Jugendherbergen wie Kloster - ;
Hinteralm . die Eiblhütte und die bereits tiefer in den -
Alpen liegende Gschwendt zu finden . Und wenn in wenigen J
Wochen der Frühling seinen Einzug halten wird , dann wer - 1
den die Skifahrer in der Bergwelt der Ostmark noch einmal
die herrlichsten Wintertage erleben .

Der rettende Einfall .

Das Glück kommt in Gestalt des dicken Kapitäns . Er
will mir eine Sehenswürdigkeit erklären und bemüht sich
krampfhaft , ein paar deutsche Brocken an den Mann zu
bringen . Ein köstlicher Einfall geht mir da plötzlich durch
den Kopf .

„ Lieber Herr Kapitän "
, sage ich wohlwollend , sprechen

Sie ruhig norwegisch mit mir , denn Ihre deutsche Aus¬
sprache ist schrecklich !"

„ Ist sse das ? " Der Kapitän sieht recht unglücklich drein .
Ja , aber er müsse das nun einmal lernen , die Reederei ver¬
lange es so . Für den Fall , daß sich ein deutscher Tourist auf
die „ Sörö " verirrt . — Wenn ich vielleicht so nebenbei ein
paar Svrachstunden geben wollte ? "

Natürlich wollte ich . Stundenlang saß ich in der ver¬
qualmten Kajüte und paukte dem Kapitän die wichtigsten
Vokabeln ein . Die nächste Zeit -- war sehr gemütlich . Ich
wechselte von der dritten in die erste Klasse und stärkte mich
für die nächsten flauen Wochen . Mein Schüler wackle er¬
staunliche Fortschritte , und schließlich waren wir auch am Ziel .

Als unser Schiff in den Hafen von Hammerfest
einlief , herrschte eine unnatürliche Sommerwärme . Die
amerikanischen Touristen hatten ssch um das Thermometer
geschart und schüttelten ungläubig die Köpfe . Einige waren
auch sehr erbost und beschwerten sich beim Kapitän , daß keine
Walfische und Eisberge zu sehen wären , wie sse das vom
Nördlichen Eismeer erwartet batten . Einfach unerhört ! !
Der Kapitän lächelte nur und schob alle Verantwortung
aus den Golfstrom , der an der Küste vorbeifließt und jede
Hoffnung auf Treibeis und Polarabenteuer gründlich
zerstört .

Ja . wer ssch Hammerfest als eine Art Eskimossedlung
vorstellt , nur weil es die nördlichste Stadt der Welt ist . der
hat ssck schwer getäuscht ! Eisberge ssnd hier oben ebenso
unbekannt wie am Äquator , selbst im Winter frieren die
Häfen und Fjorde an der norwegischen Eismeerküste nicht
zu . llnd was die Menschen anbetrifft , so haben sse sich längst
die modernsten Errungenschaften der Zivilisation zunutze
gemacht .

Autobus und Flugzeug .
Ich bin bereits zum vierten Male in Hammerfest und

habe gute Freunde biet . Auch diesmal werde iS im Wagen

Gegenden der Ostmark zur Verfügung .

Am besten vom Westen des Reiches ist das im ehema¬
ligen Vorarlberg gelegene Feldkircherhaus zu erreicken , von
dem aus herrliche Skitouren im Rbätikon an der Liechten¬
steiner Grenze unternommen werden können . Tirol ist
überhaupt das ideale Skigebiet für den sicheren Fahrer . Aus
allen Ländern kommen Wintersportler Jahr für Jahr nach
Tirol . Arlberg und Kitzbühel sind Namen , die auf der
ganzen Welt einen Klang haben . Gleich in allernächster
Nähe von dem weltbekannten Kitzbühel steht auf der Hoch -
wildalpe eine Jugendherberge . Dazu kommen noch die
Brentenjockhütte . die von Wörgl aus zu erreicken ist . und
am Bre . . ner an der italienisckcn Grenze die Sattelberghütte .
Auch von den beiden Stadtjugendberbergen Tirols aus . der
Hungerburg oberhalb Innsbruck und dem Hohenftafing bei
Kufstein , kann man schöne Fahrren in die umliegenden
Berge machen .

Das ebenfalls in den Kitzbübeler Alpen gelegene Sckön -
leitenhaus gebärt bereits zum Lande Salzburg , in dem
durch Jugendberbergen eine weitere Anzahl von hervor¬
ragenden Winterivortplätzen für unsere Jugend erscklossen
werden . Nur wenige Kilometer von der prachtvollen Haupt¬
stadt des Landes liegt die Rauchenbühelhütte . und vom
Baünhofsknotenvunkt Bischofshofen ist die Grießenkaralm
nicht weit entfernt . Salzburg ist landschaftlich nickt , weniger
reizvoll als das berühmte Tirol . So ist von der Erießenkar -
alm ohne Schwierigkeiten die wegen ihrer Scköuheit weit
bekannt ^ Liechtenstemklamm zu erreichen , und zwischen den
reizvoll gelegenen Weltkurorten Bad Gastein und Sofgastein
stehen im Eebirgsmassiv der Hohen Tauern die Jugendher¬
bergen Kolm - Sargurn und das Arltbaus .

Von der Stadt Salzburg aus führt eine Schmalspur¬
bahn in ein Wintersportgebiet , das jeder kennt und das
auch im Sommer gern besucht wird — das SaIzkammer -

gut . Die Salinenstadt Ebensee und der Feuerkogel mü
seiner bekannten Abfahrtsstrecke sind hier die , Mittelpunkte
des Wintersportbetriebs . Es ist selbstverständltch , daß fiter
die Jugend ihr eigenes Saus auf dem Kranabetfisattel fiat
Auf diesem mit allen Herrlichkeiten der Natur ausgestatteten

Fleckchen Erde , in dem sich Bergsee an Bergsee und Berggipfel j
an Berggipfel reiht , steht bei Hällstatt bereits int Eebirgs - -
massiv des Dachsteins das Wiesberghaus , während auf der
steiermärkischen Seite dieses gewaltigen Eletscherberges die
Jugendherbergen von Bad Aussee und Senneralm - Hiilre
liegen .

Jenseits der Enns erstreckt sich das Skigebiet der Rotten - i
männer Tauern , in denen das Bösensteinhaus bei Rotten - I
manu besonders günstig liegt . Noch weiter im Osten , nahe

'

der Hochofenstadt Leoben , herrscht bereits fröhliches Treiben
in der ersten in der Ostmark neuerbauten Jugendherberge ,
dem vom Präsidenten der Rheinvrovinz gestifteten R b e i n - |
landhaus , und in der Hütte auf der Tollingfiöbe . Sogar :
im weniger besuchten Süden der Steiermark sind über - I
all Jugendherbergen verstreut : In den Seetaler Alpen die 1

Winterleitenhütte bei Judenburg , in der Eleinalve bas
Sattelhaus und die Steinplanhütte . Von all den südsteie - -
rischen Jugendherbergen hat die am Südhang der Alpen

Unter tiefblauem Himmel lockt die weiße Pracht der
winterlichen Alpenwelt . 2n diesen ersten Vorfrühlingstagen
ist in den -kleinen Eebirgsdörfern der Ostmark noch tiefer
Winter , und mit jedem Schritt bergwärts nähert man sich
einer unberührten Wunderwelt . Tausende Skifahrer ver¬
bringen herrliche Tage auf den ostmärkischen Bergen . <yrq6e
Lieder klingen aus allen Hütten , und doch lastete noch tm
vergangenen Jahr die Not und die Angst wie ein Alp über
diesem herrlichen Land . Seither hat sich vieles gandert . So¬
gar auf den Bergen .

Gleich im Frühjahr wurden alle Berghütten , die in den

letzten Jahren stark vernachlässigt waren , wieder in Ordnung
gebracht , und auch die HI . fiat alles getan , um der Jugend
das Wandern und Skifahren in der bisfier für sse ver¬
schlossenen Ostmark zu ermöglichen . Die Vorbedingung für
Skifahrten von Hitlerjungen und BdM .- Madeln tn bett
Bergen war die Sicherstellung von Unterkunft und Ver¬

pflegung . Nach einjähriger intenssver Arbeit stehen heute
bereits 37 Wintersport -Jugenherbergen in den schönsten

Auflösung der Denksportaufgabe » Ein sonderbarer Fall " 4
in der letzten Samstag / Sonntag -Ausgabe :

Nein , die Schilderung des Schiffbrüchigen enthält durch - i
aus keinen Widerspruch . Die zweimalige Wahrnehmung des
Ervlossonsgeräusches erklärt ssch aus folgendem :

Der Schiffbrüchige befand ssch. da er auf dem Rückt "

schwamm , im Augenblick der Explosion mit den Ohren unte -

Wasser . Beim ersten Male vernahm er . da im Wasser btt |
Schall einen Weg von ungefähr 1500 Meter je Sekund - j
durchmißt , den Explosionsknall unter Wasser . Gleich hinter¬
her veränderte der Schiffbrüchige , da er die Ursache des zei¬
tigen Getöses zu ergründen suchte , seine Körperlage , er rlck -

tete ssck int Wasser in die Höhe , llnd jetzt vernahm er aiu 3
gewöhnlichem Wege , also auf dem Wege der Schallsot -'

।
Pflanzung in der Lust , das Explossonsgeräusch von neuen " |
denn der Schall durcheilt in der Luft je Sekunde einen W » z
von 330 Meter .

Friedland - Eqer
Zwei Burgen zeugen von Wallensteins Größe

und Untergang .

Die Befreiung des Sudetenlandes hat die Zahl unserer
Burgen und Schlösser beträchtlich vermehrt und besonders
sind es zwei von ihnen , die der Hauch weltgeschichtlichen
Geschehens umwittert . Aus grauer Vorzeit ragt die Burg
Friedland in Nordböhmen in unsere Tage , denn
die Stürme nahezu eines Jahrtausends brausten über ihre
Mauern und über das Städtchen am Fuße des Schloßberges
hin . Scheinbar spurlos ssnd die Jahrhunderte vorüber¬
gegangen an den krummwinkeligen Gassen , an den Giebel¬
häusern mit Türmen und Erkern , an den Lauben des vier¬
eckigen Ringplatzes und an den moosbewachsenen Stein¬
trögen der Brunnen , die allerorten sprudeln und plätschern .

Schon die erste urkundliche Erwähnung Friedrichs atmet
weltgeschichtlichen Geist : Przemysl Ottokar n . verkauft
Burg und Stadt im Jahre 1270 um 800 Mark an einen
Ritter Biberstein , um diesen für die Auseinandersetzung mit
Habsburg an seine Fahne zu binden : was freilich nicht hin¬
dert , daß sich das Schicksal des slawischen Königs erfüllt und
er auf dem Marchfeld Krone und Leben verliert . Später
treibt Ziska feine Scharen ins Friedländische , und dann
folgt die Not des Dreißigjährigen Krieges . 1619 wird
Albrecht von Wallenstein zum „ Oberisten ober ain Tausent
Eourazzierreiter " ernannt , und drei Jahre später erhält er
die freigewordene Herrschaft Friedland - Reichenberg für seine
Verdienste und gegen eine Kaufsumme von 150 000 Gulden
als „ ewiges Erblehen " zugleich mit dem Recht , seinem
Familiennamen das Prädikat „ von Friedland " hinzuzu¬
fügen . Wallenstein erhebt bann seine neue Herrschaft mit
ihren 57 Gütern zu einem besonderen Fürstentum und macht
daraus die Rüstkammer des Dreißigjährigen Krieges , so¬
lange er am Leben bleibt . Mochten Blut und Feuer den
Weg kenntlich machen , den die ' Kriegsfurie zog , von seinem
Fürstentum hielt sie der gewaltige Arm des Herzogs fein ,
bis in der Egerer Mordnacht sein Stern versank .

In Friedland schusterte und schneiderte man für die
gesamte kaiserliche Armee — Bestellungen auf 18 000 Paar
Stiefeln oder 4Ö00 Waffenröcke waren nach den Berichten
keine Seltenheit — und in den Eisenhämmern . Pulver¬
mühlen und Waffenschmieden wurde Tag und Nacht gear¬
beitet . Die Reickenberger und ßeipaer webten das
Tuch , das Wallenstein für seine Soldaten brauchte , in
A r n a u und Hohenelbe ließ er die Leinwand Her¬
stellen . Seine Arbeitsverteilung auf die einzelnen Ort¬
schaften hat sich zum Teil bis auf den heutigen Tag er¬
halten , und wenn die ehemals friedländischen Gebiete all¬
mählich einen Ruf in der europäischen Industrie erlangten ,
io ist das nicht zum wenigsten auf den Einfluß ihres da¬
maligen Herzogs zurückzuführeir , der neben dem Schwert
auch trefflich die Wirtschaft zu führen verstand . Friedland
war unter seiner Herrschaft die Insel des Glücks in einer in
Blut und Grauen verssnkenden Welt .

Safi Friedland den Glanz und die Größe des dämonischen
Mannes , so erlosch „ sein bewundert Meteor " int Südwesten
desselben Landes in der uralten Kaiserpfalz zu Ege r . Das
Egertal hat als Scklüssel zum böhmischen Kessel von jeher
große strategische und politische Bedeutung gehabt , und die
Stadt selbst lag in der Stauferzeit zum ersten Male im
Brennpunkt der Reichspolitik . Damals entstand das mäch¬
tige Bauwerk , das im Verein mit den Kaiserpfalzen von
Goslar und Gelnhausen zu den schönsten Zeugnissen deutscher
Baukunst gehört . Der Vohburger Pfalzgraf Dievold n . war
es , der in der ersten Hälfte des zwölften Jafirhunderts auf
dem Egerer Vurghügel ein großes Schloß erbaute , das unter
Friedrich Rotbart an die Staufer kam und ein Glied jener
Burgenkette bildete , die damals die neugewonnene Reichs -
greiize im Egerland schützte . 1179 kam Kaiser Friedrich per¬
sönlich nach Eger , erkannte die Bedeutung des Platzes und
befahl die Errichtung einer kaiserlichen Pfalz , die dem
slawischen Herzog in Prag wohl die Überlegenheit der

Das südlichste Skigebiet der Ostmark ist das des ieem j
reichen Kärnten , über dem meist schon ein italienis « 1
blauer Himmel lacht . Auch hier kann die HI . im Knappen - i
haus in den Villacher Alpen , dem Wöllanernockbaus . m

sttahaus am Fuße des gewaltigen Erenzgebirges bei
' ‘ ‘ '

i Ossiacher See i

abgeholt . Kaurn glaublich , wieviel Autos es hier gibt , ob¬

wohl die kleine Eisrneerstadt kaum mehr als dreitausend
Einwohner zählt . Neuerdings verkehrt sogar ein großer
Omnibus in der kleinen Stadt , denn keinem Einwohner
wird es einfallen , im Zeitalter der Technik bis zur nächsten
Straßenecke zu laufen .

Das ist überhaupt kennzeichnend für , die Bürger von
Hammerfest : sie wollen auf keinen Fall hinter den anderen
Städten des Erdballs zurückbleiben !

„ Wir werden heute einen Rundflug machen !" über¬
raschte mich einmal ein norwegischer Freund . „ Wie , was
— Rundflug ? ? " — „ Selbstverständlich , ich sage gleich dem
Piloten Bescheid !"

Dann brausen wir über den blauen Fjord und freuen
uns über die geschäftstüchtigen Hammerfester . Als Höhe¬
punkt der Fremdenwerbung bat man sich dieses Junkers -
Flugzeug gedacht , das zuweilen Touristenflüge über dem
Eismeer ausführt . Reklame und ein bißchen Attrappe mutz
sein , das wissen die Nordmänner ganz genau . Sie stellen
ausgestopfte Eisbären vor die Türen und werben Renntier -
Lavven an . die sich gern von allen Seiten photographieren
lassen .

Im weiten Umkreis von Hammerfest steht man nur öde
Felswildnis . Das Land ist gänzlich nackt und ungeschützt
— nur von gewaltigen Gletschern bedeckt . Ackerbau und
Viehzucht ssnd den Bewohnern dieser hohen Breiten versagt ,
wer hier lebt , tut es nur des Meeres halber .

Bor der Polarnacht .

Stundenlang bin ich mit meinen Freunden durch die
lange Hauptstraße gelaufen — auf und ab . Wir waren nicht
die einzigen Spaziergänger , nach Feierabend trifft sich fiter
die ganze Stadt . Bürodamen und Arbeiterinnen aus den
großen Fisckfadriken — alle nach dem neuesten Mode -
journal gekleidet — strömen in das kleine Tonfilmkino .
Bärtige Fischer und Robbenfänger verankern ssch in einer
Caföstube . Die gibt es hier in jedem zweiten Haus .

Auch Hammerfest fiat feinen „ Stadtpark "
. Er läßt ssch

ganz bequem mit hundert Schritten umgehen , aber er ist doch
eine liebliche Oase inmitten dieser trotzigen Fellen - und
Eletscherwelt . Noch im Juni versperrt der Schnee die Aus¬
gänge der Stadt , aber in dem kleinen Stadtvark beginnt
es schon lustig zu wachsen und zu blühen . Bis tief in die
Nacht sitzen dte Einwohner auf den Banken und lassen ssck
von der Mitternachtssonne erwärmen . Es scheint , als
brauchten die Menschen überhaupt nicht zu schlafen . . . Vor
zwei llhr morgens geht hier keiner zu Bett .

Im November ist auch diese Herrlichkeit vorbei , der
Winter kommt ganz plötzlich in die Stadt . Die lange Polar¬
nacht senkt sich unheimlich und düster über das einsame
Land . Drei Monate wird es nun ununterbrochen dunkel
fein — Tag und Nacht !

dieses durck Zwietracht und Dynastenkampf verloren 7
gegangene Reichsgebiet wieder heimkehren konnte .

Die Bedeutung der Burg sank mit dem Abfall de -
Egerlandes nach Böhmen rasch . Mauern und Säle ver¬
fielen , und als Wallenstein im Februar 1634 in Eger Ein¬
zug hielt , bezog er seine Wohnung nicht in der Pfalz , ioti -
bern Alten im Stadthaus . Lediglich feine Offiziere hielten ’
ihr Eastmahl im Saale der Burg ab . wo sse Samt und son¬
ders niedergemetzelt wurden , ehe die Partisane des für den
Kaiser gedungenen Meuchelmörders auch ihrem Feldherrn ?
die Brust durchbohrte . E . W |
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jtz ihrer weißen Haare immer noch eine schöne
Aber sie hat sich nicht mehr vermählt .

S ) ÄcQ ^ elt xißr '
t^ rau

n

aufkrachte .
Sie war troi

und junge Frau .

- gezeichneten Kursen für
rchen - Aufkläruna . Heute

mehr , sie find sang -

Am dritten März , nachmittags um vier
Von Johannes Tralow .

In England bestätigte sich die Behauptung , daß Frauen

ungeeignet für Dienste in der Kriminalpolizei seien . Scot¬

land Yard stellte vor Jahren mehrere weibliche Polizei -

detektioe ein und schulte sie in ausgezeichneten Kursen für

besondere Aufgaben in der Verbrechen - Aufklärung . Heute

gibt es indessen keine „ police -women "
mehr , sie find sang -

und klanglos verschwunden . Warum — das zeigen einige

Beispiele aus der Praxis der letzten Jahre .

Frauen sind leicht erregbar und reagieren allzu leicht

auf den Appell an ihre Empfindsamkeit . Da arbeitete z . V .
in Scotland Yard eine junge hübsche Dame als Inspektorin .
Sie betreute weibliche Strafgefangene und überwachte ver¬

dächtige Frauen . Einmal wurde sie für eine andere Spezial -

aufgaöe ausgewählt . Da war ein wertvolles Perlenhals¬
band verschwunden . Es war aus Paris an einen Londoner

Juwelier gesandt worden , aber als das Paket ankam , war

nicht das Halsband , sondern eine Tüt * Zruker darin . Scot -

Gherlock Holmes - Bein Beruf
für Frauen . . .

Keine Detektivinnen in USA . und England mehr !

Ein hoher New Yorker Polizeibeamter wandte sich kürz¬

lich in den Zeitungen gegen die Gewohnheit vieler Schrift¬
steller in ihren Büchern oder Film - Manuskripten weibliche
Detektive austreten zu lassen , die ihre männlichen Kollegen
an Scharfsinn und Mut weit übertreffen . Tatsächlich , so be¬

richtete der Beamte , sind die Erfahrungen , die wir mit weib¬

lichen Polizeibeamtinnen oder Privatdetektivinnen gemacht

haben , durchweg schlecht . Einige Hilfsdetektivinnen , die vor

Jahren in einigen Staaten beschäftigt wurdem erwiesen pch
als wenig leistungsfähig . So fiel eine in Ohnmacht , als

sie eine Kindes - Entführerin festnehmen wollte . Es war in

einem feuchten Keller , wo die Verbrecherin sich verborgen

hielt . Die Beamtin drang mit vorgehaltenem Revolver ein
— plötzlich hüpfte eine Kröte über ihre Füße . Das genügte ,
um sie bewußtlos werden zu lassen . Als sie erwachte , war

sie gefesselt und eingesperrt,
- die Polizei brauchte zwei Tage ,

um sie wiederzusinden .
In einem anderen Fall war es einer Privatdetektivln

gelungen , einen Gangster ausfindig zu Machen , auf besten
Ergreifung eine Prämie von 1000 Dollar ausgesetzt war .
Der Verbrecher erfuhr von de » Nachforschungen der Detek¬

tivin — und bot ihr 2000 Dollar Schweigegeld . Sie wil¬

ligte ein , der Gangster verschwand , und die Detektivin wan¬

derte statt seiner ins Gefängnis . Diese und andere Erfah¬

rungen haben dazu geführt , daß in USA . keine weiblichen

Polizisten mehr eingestellt werben .

Eine Inspektorin verlor ihr Herz . . .

Ringwerfen spielte die Frau Marquise mit ihrem Gemahl

und dem Schiffskommandaten Brassard . Es war aber gar nicht

so leicht , mit den Ringen die Haken auf dem schräggestellten
« rett zu treffen , weil die „Vierzehnte Juli "

, wie das Kriegs¬

schiff hieß , in der atlantischen Dünung und bei achtern auf -

laufender See ziemlich heftig schlingerte . So gab es denn genug
gutmütigen Spott und Gelächter ; denn die drei waren aur

dieser Fahrt nach Westindien jeltsamerweise gute Freunde ge¬
worden : der Kerkermeister Brassard , sein Gefangener Ragonne

und dessen entzückende Frau Adelaide .

Die Reise des Herrn Marquis de Ragonne auf der Fregatte
der jungen französischen Republik war nämlich teilte freiwillige .

Der Marquis hatte eine Führerstelle beim letzten Aufstand der

königlich gesinnten Vendee innegehabt , der von der Republik

niedergeschlagen worden war . Aber so gut hatte sich der

Marquis trotz der Niederlage verteidigt , daß man ihm eine

regelrechte Kapitulation hatte anbieten müssen , weil man sonst

seiner nur unter großen Opfern an Menschenleben hätte hab¬

haft werden können . Er - war also nicht an Ort und Stelle

erschossen worden , ja , nach den Bedingungen der Übergabe

hätte er sogar Anspruch auf völlige Freiheit gehabt . Das war

die Meinung aller anständigen Soldaten , und auch der Schiffs -

kapitön Brassard schimpfte nicht schlecht über den wenig ehren¬
vollen Befehl , einen so tapferen Mann wie den Marquis trotz

gegebener Versprechungen nach Cayenne bringen zu müssen .

In Cayenne seien schon viele politische Gegner des Herrn

Ersten Konsuls Bonarparte dem Sumpffieber erlegen , meinte

der Marquis ; er aber hoffe dennoch davonzukommen . Und sei

es auch nur seiner jungen Frau zuliebe , die sich durch nichts

hatte abhalten lasten , ihrem Mann freiwillig in ine Holle

1 ^
Trotz dieses rührenden Beispiels von Eattenliebe und trotz

der Besonderheit des ganzen Falls hätte sich der wackere

Brassard dennoch nicht mit einem verurteilten Aristokraten

abgegeben . In fünfundzwanzig Dienstjahren hatte er zwar
nicht Zeit gefunden , eine Familie zu gründen ; aber was ein

Befehl war , das hatte er gelernt ! Schlimm genug schien es

ihm , daß fast feine gesamte Besatzung aus La Rochelle und

Toulon stammte , wo man der Republik keineswegs sehr wohl
wollte ; oenn auf diese Weise war an Bord kein Mangel an

Volksrednern , die alles bester wissen wollten .

Doch in bezug auf den Marquis glaubte Brassard eine

menschenfreundliche Absicht seiner Regierung zu wittern , und

so hatte er sich denn auch seinem vornehmen Gefangenen gegen¬
über des Schutzes seiner dienstlichen Unnahbarkeit begeben .
Und da war es auch schon geschehen ! Als wollte das Schicksal

ihm endlich in seinem sechzigsten Jahr an ein und demselben

Tag einen Freund und eine geliebte Wahltochter bescheeren ,
in hatte der alte Seemann am ersten Abend , den die Eheleute

in feiner Kajüte zubrachten , fein rissiges Herz auch schon an

sie verloren . Sie waren einfach das Glück für ihn geworden ,
Erscheinungen aus einer nie geahnten Welt ! Der etwas

spöttische Edelmann , der jede Lage meisterte , und seine junge
blonde Frau . „ _ _ . ,

Auch jetzt gab sich Brassard ganz der Lust des Spiels und

der Gesellschaft hin , daß er das Nahen des Ersten Offiziers
Tillier aus San Mal » , in dessen Nähe auch die Stammguter
des Marquis lagen , ganz überhörte . -

„ Wir haben den dritten März , mein Kommandant "
, sagte

Tillier .
„ Was , — schon ? !"

fragte Brassard überrascht .

„ 5s “
, sagte Tillier , „ und vier Uhr nachmittags .

"

„ Heute
"

, wandte sich darauf Brassard mit einem glücklichen
Lachen zum Marquis , .Heute bin ich sicher , Ihnen eine gute

Nachricht zu bringen . Und auch Ihnen , Madame "
, sagte er zur

Marquise , „ gehen wir also in die Kajüte !" Und damit reichte
er der Dame den Arm . .

Diesen Augenblick benutzte der Marquis . „ Wie weit sind
wir ? "

fragte er leise Tillier .

„ Alles in Ordnung , mein - General "
, flüsterte Kapitan -

leutnant Tillier zurück , „ wenn Sie wollen , kann es heute
Abend geschehen.

"
_ „

Das war alles . Denn nun strahlte Brassard von der

Kajüttreppe her in seiner Vorfreude zu ihnen hinüber : „ Nun

fo kommen Sie doch , meine Herren !"

„ Sehen Sie , was ich hier habe
"

, begann er unten in der

Kajüte und zeigte dem Ehepaar und Tillier ein Schriftstück mit

schweren amtlichen Siegeln . „ Zu öffnen am dritten März ,
nachmittags um vier , steht darauf . Wissen Sie , was das ist ,
lieber Marquis ? Das ist ohne Zweifel der Befehl , Sie in

Freiheit zu fetzen, sobald wir einen neutralen Hafen anlaufen
können . Das ist Paris , Frau Marquise ! Oder wenn Sie von

uns armen Republikanern immer noch nichts wissen wollen ,
so ist das der Hof von St . James und anderer Zeitvertreib
als Ringwerfen mit alten Seemännern , das ist ein festliches
London statt dieses verdammten Cayenne ! — Bitt um Ver¬

zeihung , Madame , wegen des Fluchens ; aber anstoßen müssen
wir trotzdem darauf !" Und er habe einen alten Portwein , der

sich besonders für solche Gelegenheiten eigne , und den goß er

denn auch ein , wobei er nicht wenig bewegt war , daß er seine
neuen Freunde so bald wieder hergeben sollte . Doch bevor et

dann zierlich mit der Marquise anstieß , brachte er dennoch

mannhaft seinen Trinkspruch aus : „ Auf die Freiheit !" rief er

mit betontem Doppelsinn in bezug auf die Freiheit des

Marquis und die von Frankreich .
Sie tränten .
Dann aber meinte Herr de Ragonne doch , es sei gut , wenn

der Kommandant das Dokument jetzt öffne .

„ Wußte gar nicht "
, dröhnte Brassard , daß Ihr Edelleute

solche Federfuchser seid !" Darauf riß er lachend die Siegel auf
und las .

Und bann geschah es , daß der Kommandant der „ Vier¬

zehnter Juli " blaurot in seinen Sessel sank .

„ Was ist Ihnen , Herr Brassard ? !" rief die Marquife .

„ Ein Herzanfall -- "
, meinte Tillier .

Aber Brassard wehrte allen Bemühungen und erhob sich

schwankend . „ Ich bitte die Frau Marquise
"

, stammelte er mit

Bleierner Stimme , „ uns Männer jetzt allein zu lassen .
"

„ Nein ! !" schrie Adelaide und klammerte sich an ihren Mann

als wollte sie ihn schützen . Es war klar , daß nichts und niemand

sie von ihm fortreißen würde . .
„Dann bleibt mir nur die schmerzliche Pflicht

"
, sagte

Brassard , „dem Bürger Ragonne zu eröffnen , daß ich ihn nicht

land Yard schloß aus einigen Anhaltspunkten , daß der

internationale Juwelendieb Cammy Grizzard bei dieser

Affäre seine Hand im Spiele gehabt hatte . So schickte man

ine schöne Inspektorin nach Paris . Sie sollte versuchen ,
Grizzards Herz zu erobern und sich Edelsteine von ihm

schenken zu lassen .
Anfangs ging alles nach Wunsch . Grizzard verliebte

sich wirklich in die Inspektorin . Bald sandte sie viele

Juwelen nach London , die Cammy ihr geschenkt hatte . Zu

großer Verwunderung stellte Scotland Yard fest , daß all

diese Edelsteine ordnungsmäßig bei einem Pariser Juwelier

gekauft worden waren . So ging es lange Zeit , bis man der

Inspektorin einen Beamten nachsandte , der die über¬

raschende Feststellung machte , daß die Detektivin sich ihrer¬

seits in den Juwelendieb verliebt hatte . Und nun hatten

sich beide vereint , um Scotland Yard gründlich hineinzu -

legen !
Recherchen , die der anderen Seite halsen . . .

Ein anderer Fall . Im Westen hatte eine bekannte

Abenteurerin „ Lady Marcia " ein Palais gemietet und mit

Imitationen alten Hausrates möbliert . Sie verstand es ,
ein amerikanisches Ehepaar für diesen alten Bau und seine

echten Stilmöbel "
zu interessieren . Scotland Yard fürch¬

tete , die „ Lady
" könnte das Haus , das ihr garnicht gehörte ,

womöglich gar an die Yankees verkaufen , und sandte eine

Detektivin aus , die Recherchen Beim Dienstpersonal ein -

ziehen sollte . Die Detektivin zog hierauf die beiden Diener

ins Vertrauen und erfuhr , daß der Verkauf erst in einem

Monat stattfinden würde . Beruhigt wartete Scotland Yard
ab — und erfuhr zwei Tage später , daß die Amerikaner das

Palais mit seinen „ Kunstschätzen
" bereits für eine Riesen -

sunime erworben hätten . Die beiden Diener waren Kom¬

plizen der „ Lady
"

, die durch das unvorsichtige Verhalten der

Detektivin nur gewarnt worden waren . Lady Marcia blieb

mit dem Erlös ihres Betruges spurlos verschollen .
In Croydon war in einem einsamen Hause ein Gift¬

mord begangen worden . Vier Detektivinnen wurden einge¬

setzt , um die Gespräche der Nachbarn zu belauschen : eine als

Barmädchen , eine als Aufwärterin , die dritte als Dienst¬

mädchen und die vierte als Erzieherin . Der Erfolg ? Schon

nach drei Tagen wurde die Bardame entlassen , weil sie den

Gästen unheimliche Giftmordgeschichten erzählt hatte ; das

Hausmädchen „ flog
"

wegen Arbeitsunlust ; die Enieherm
wurde mit Schimpf und Schande davongejagt , denn sie hatte
mit dem Milchmann über den Giftmord getratscht und das

ihr anvertraute Kind wäre um ein Haar im Teich er¬

trunken . Als letzte verließ die Aufwärterin unverrichteter

Dinge ihre Stellung , weil die von ihr verlangt » Arbeit

ihre Kraft und Kenntnisse überstieg . . .

in Freiheit setzen kann , sondern auf Befehl der Regierung in

einer Stunde erschießen lasten muß .
"

Nach diesen Worten konnten Tillier und Ragonne nur noch
Adelaide auf das Sofa Betten . Jedes Bewußtsein war von ihr

gewichen .
„ Ich laste die Marquise in Ihrem Schutz , Kommandant "

,
sagte Ragonne , und dann verließen die beiden Männer den

Raum : der zum Tode Verurteilte wie der große Herr , der er

war , und der Erste Offizier fast wie sein Untergebener .

Brassard blieb . Kapitänleutnant Tillier würde schon alle

Anordnungen treffen , und er selbst , der Kommandant , brauchte

erst an Deck zu gehen , wenn es soweit war .

Sv — weit — ! stöhnte innerlich Brassard und dachte an die

Regierung in Paris , bei der alles zu kaufen war : Weiber ,
Ehre , Menschenleben , und für die er nun dem jungen Geschöpf ,
das da lag , den Mann morden mußte . Mußte ! Befehl war

Befehl !
Und nun richtete die Marquise sich auf . Sie starrte den

schweren Mann an . Bis an sein Lebensende — das fühlte
Brassard in diesem Augenblick ! — würde der Blick nicht von

ihm weichen . Sie erinnerte sich , sie begriff . „ Sie können es

nicht !" flehte sie .
Brassard keuchte nur und schwieg .
Sie rüttelte an seinen Schultern : „ Sie sind kein Mensch ,

Brassard ! !"

Der Kommandant machte sich hart und stand auf .

„ Fünfundvierzig Jahre
"

, sagte er , „ habe ich Frankreich
gedient . Ich Bin zum Meuterer zu alt .

"

Über die Schreiende , die seine Knie umklammerte , schritt
er behutsam hinweg und riegelte die Tür hinter sich ab , an der

das junge Weib sich in seiner Verzweiflung vergebens die

Fäuste wund schlug . Immer wieder hörte Brassard es in das

Stampfen seiner eigenen Schritte gellen : „ Ihr seid keine

Menschen , keine Menschen seid Ihr ! !" Wie eine Maschine ging
er durch diese versengenden Schreie nach oben , wo sie in

Trommelwirbeln und im Lärm der Männer erstickten .

Das Deck und die Segel lagen unter dem Glanz eines
wolkenlos heiteren Himmels , und die See wogte blauschwarz
mit weißen leuchtenden Köpfen .

Tüchtiger Mann , der Tillier ! mußte Brassard wie ein¬

gelernt denken . Brassard wußte sehr wohl , wieviel Beliebtheit
der Marquis bei der Besatzung genoß , von der so viele eben¬

falls ihre nächsten Verwandten bei der Eroberung von La

Rochelle und Toulon durch das Fallbeil oder die Kugeln der

Hinrichtungskommandos verloren hatten . Aber trotzdem
standen zwölf Mann Marineinfanterie stramm in zwei Glie¬
dern unter dem Befrist eines jungen Unterleutnants da , und
das Deck und die Raaen waren mit Matrosen übersät .

Unheimlich brannten aller Blicke auf dem Kommandanten ,
so daß es ihm fast wie eine Erlösung war , daß die Ehren¬
bezeigung der angetretenen Mannschaft ausblieb . Jetzt konnte

er handeln .
„Bürger Leutnant !" fuhr Brassard auf , „ wo bleibt Ihre

Meldung ? !"

Wie zur Antwort riß sich der junge Mann zusammen .

„ Präsentiert das Gewehr ! !" rief er . Aber die Gesichter der

[
Soldaten flogen vom Kommandanten weg zur Kampanje

herum . Und da oben stand --

In der weißen Uniform des Regiments Royal Allemand

mit dem blauen Band und dem großen Stern des Hohen
Ordens vom Heiligen Geist stand da Charles Sonore de

Villiers , Marquis de Ragonne , General Seiner Majestät von

Frankreich und Navarra und grüßte mit dem Federhut über

das Deck hin . , . . .
„ Mein lieber Brassard

"
, sagte er leutjehg , mdem er ge¬

folgt von Tillier , herunterkam , „ nehmen Sie sich diese kleine

Laune des Kriegsglücks nicht so sehr zu Herzen . Es ist mir eine

Freude , einen so verdienstvollen Offizier wie Sie als East an

Bord Seiner Majestät Schiff zu begrüßen , — — wenn ich

Sie freilich auch um die Gewogenheit bitten muß , mir einst¬

weilen Ihren Degen zu überlassen .
"

.
In wilden Stößen entfuhren Brassard die Bruchstücke eines

3IU $
,mein lieber Freund

"
, versuchte der Marquis zu be¬

ruhigen , ohne allerdings seine Genugtuung über die Wendung

der Dinge gänzlich verbergen zu können , „ ich bezeuge Ihnen

gern , daß Sie mich zweifellos erschießen lassen wurden , wenn

Sie dazu noch die Macht hätten . Doch die haben Sie nicht mehr .

Ihre wenigen Parteigänger haben wir leider festsetzen müssen .

Sie selbst
'
jedoch würde ich ungepi an meiner Abendtasel » et «

„ Es lebe unser König Ludwig der achtzehnte !" rief Tillier .

Es lebe der König ! !" tarn cs von der Mannschaft zurück .

Aber Brassard hörte nicht das Gewitter der Kehlen , das

alle Geräusche des Windes und des segelnden Schiffes ver¬

schlang . Er starrte nur zum Stag hinauf , wo an Stelle der

niedergeholten blau -weiß - roten Trikolore die weiße Lilien -

flagge des königlichen Frankreichs aufftieg . . .
„ Schießen ! !" befahl er , ohne auch nut einen einzigen Ge¬

danken darauf zu verschwenden , daß er selbst neben dem

Marquis vor den Flintenläufen der Seesoldaten stand . Mit

allen Fasern ersehnte er sich vielmehr , mit dem Feind , der ihm

seine Geliebte , das ihm anvertraute , meertrotzende Schiff ge¬

stohlen hatte , in ein und demselben Blitzen hinweggefegt zu
werden . „ Schießen ! !"

befahl er . „ Feuer ! !"

Voll menschlichem Mitgefühl trat der Marquis von dem

Verstörten zurück , um nach dem Schiffsarzt zu senden . , .
„ Meuterei ! !" brüllte Brassard wie ein Natt , so daß einige

von der Mannschaft lachten .
Und dann wat es geschehen „ «
„ Wenn feiner gehorchen will , vollstrecke ich selbst den Be¬

fehl
"

, hatte der alte Kommandant in plötzlicher Ruhe gesagt
und den Marquis unbeirrbar mit der Pistole ins Herz ge¬

schossen .
Im nächsten Augenblick lag Brassard selbst , von Äugeln

und Bajonetten zerfetzt auf den Planken . Noch ein letztes Mal

fühlte er den anklagenden Blick der Marquise . Dann versickerte

auch er mit seinem Leben .

An Stelle des gefallenen Marquis übernahm Kapitän -

leutnant Tillier das Kommando , und keine Stimme erhob sich

Dagegen , daß er die Leichen der beiden Kommandanten jede in

ihre eigene Flagge hüllen ließ : Brassard in die Trikolore ,
Ragonne in die königlichen Lilien .

So übergab Tillier sie dem Meer .

„ Männer !" flüsterte die Marquise bittet und mit tränen¬

losen Augen vor sich hin , als die Ehrensalve über den Atlantik



erfolge japanischer Dichterinnen . Die literarische Ent¬
wicklung Japans ist in der letzten Zeit trotz der Steigerung
der Preise für Papier und Druck um 30 Prozent ständig
im Steigen begriffen . Ein nicht unbedeutender Anteil an
der Erhöhung der Buchproduktion und der Vergrößerung der
Lesergemeinde wird den japanischen Dichterinnen zuge¬
schrieben . 3n der Zeitschrift „ Die Literatur " berichtet
Waldemar Oehlke von der Arbeit und den Erfolgen , der
zur Zeit bekanntesten vier Dichterinnen Japans . Es find
dies Kanoko Okamoto , Tama Marita , Fumiko Hayaschi und
Nobuko Poschiya . Die weitaus populärste unter diesen
Schriftstellerinnen ist Nobuko Poschiya , die als Männer¬

feindin bekannt ist und deren Bücher von der weiblichen
Leserschaft Japans verschlungen werden . Mit den Hono¬
raren dieser Dichterin nimmt es kaum Kan Kikuschi , Japans
auflagenreichster Erzähler , auf . Fumiko Hayaschi , einst
Kellnerin und Hausmädchen , schreibt humoristische Erzäh¬
lungen aus der Welt der Armut und des Unglücks , während
Kanoko Okamoto bekannt ist durch ihre Spruchdichtung . Viel
gelesen sind auch die Kurzgeschichten von Tama Marita . Als
eine neue literarische Hoffnung unter den japanischen Dichte¬
rinnen wird die erst 13jährige Masako Toyoda angesehen ,
deren Erzählungen bereits gedruckt und auf der Bühne und
im Film aufgeführt wurden .

vorsichtig ab . Solche Eeneralreinigimg ist aber nur selten
nötig , wenn der Spiegel täglich abpoliert wird .

Flecke auf dem Sviegelgas entfernen wir mit einem
Läppchen , das in Kampferspiritus getaucht wurde . Flecke auf
der Rückseite , auf dem Belag des Spiegels , . sind schwieriger
zu entfernen . Bei gröberen Schäden ziehen wir den Fach¬
mann zu Rate , kleine Ausbesserungen können wir selbst vor¬
nehmen . Mit einem in Benzin getauchten Wattebausch reiben
wir die Flecken auf dem Belag ein , bestreichen sie nach zwei¬
maliger solcher Reinigung dünn mit Gummi - arabicum und
drücken mit Hilfe eines Flaschenkorkes ein Stück Staniol -
vapier darauf . Diese Arbeit mutz sehr sorgfältig ausgeführt
werden und ist , wenn sich der Spiegel im feuchten Raum
befindet , immer nur vorübergehend von Wirkung ^

Spiegel , die lange auf dem Boden oder Speicher ge¬
lagert haben , stnd oft durch Temperatureinwirkungen fast
blind geworden . Wir behandeln sie auf der Glasfläche mit
gebrannter Magnesia , die wir mit Benzin oder Spiritus zu
einem dicken Brei verrühren , vielleicht hilft aber schon ein
Brei aus Schlemmkreide und Essig . Ist aber bei solchen
Spiegeln auch der Belag sehr angegriffen , so muß er zu
einer gründlichen Behandlung in die Hande des Fack -

SchmacShafte , billige und würzige
Gerichte aus allerlei deutschen Käsesorten

Mit Beilagen ausreichend für etwa 5 Personen als
abgeschlossene Mittagsmahlzeit .

Gebräunte Käsenockerln mit Svinat -
gemüse und Bratkartoffeln . y2 Liter Milch zum
Kochen bringen . 1 Liter Weizenmehl mit Milch glatt und
dickflüssig rühren , in die Milch einlaufen lassen , unter Rühren
dick kochen , nach Überkühlen 1 Ei und 175 Gramm Hartkäse
zusetzen , mit Salz , Pfeffer und Muskat würzen , teelöffelgrobe
Nockerln abstechen , in langsam siedendem Salzwasser gar¬
ziehen lassen , abtropfen , in geriebenen Hartkäse wälzen , in
eine gefettete Pfanne legen und in heißer Röhre bräunen .

Gebackene Quark - Grießschnitten . ( Den Klob
zweckmäbig schon tage zuvor anfertigen .) Unter 60 Gramm
schaumig gerührte Butter oder Margarine 500 Gramm durch¬
gestrichenen , frischen , am besten Sahnenauark und 240 Gramm
Hartgrieh rühren , mit Salz , Pfeffer und 2 mit Petersilie oder
Schnittlauch feijrgeroiegten Sardellen abschmecken , den Grieß
etwa % . Stunde anziehen lassen , dann einen mehr länglichen
Kloß formen , diesen in eine nasse Serviette binden , in Salz¬
wasser hängend 30 — 40 Minuten kochen , am anderen Tag in
Scheiben schneiden und in Fett beiderseits goldbraun backen .
Als Beilage Kartoffelmus , evtl , auch Gemüse oder Salat .

Limburger Käse - Schmarren , y» Liter Milch
zum Kochen bringen , unter ständigem Rühren 150 Gramm
Mehl einschütten , die Masse glatt und dick kochen und 200 bis
250 Gramm durchgestrichenen mageren Limburger Käse
unterrühren , nach llberküblen 2 Eigelb zusetzen , mit Salz und
Pfeffer würzen , mit weiterer Milch mäßig dünnflüssig ver¬
rühren . den Schnee der Eiweiß unterziehen , in gefettete
Pfanne kleinfingerdick eingießen , mit Hilfe der Backschaufel
beiderseits hellbraun backen , mit zwei Gabeln in Stücke
reißen , unter Schütteln noch etwas rösten , mit gehacktem
Schnittlauch bestreuen , papriziertem Hartkäse überpudern
und mit Rotkraut , auch anderem Gemüse auftragen . Evtl .
Salzkartoffeln zur Vervollständigung .

Kartoffel - Quark - Kravfen mit Backobst .
250 Gramm frischen Quark durchstreichen und warm stellen ,
in % Liter lauer Milch 40 Gramm Hefe lösen , 1 Kilogramm
Pellkartoffeln noch warm durch die Presse drücken , mit Quark .
Hefe und 350 Gramm Zucker gut durcharbeiten , mit einer
Prise Salz und Muskat würzen , nach einer Stunde Aufgeben
in Mehl runde Kugeln formen , diese breit drücken , an
warmem Orte auf gemehltem Tuch aufgehen lassen , in der
Stielpfanne beiderseits hellbraun backen und mit Zimtzucker
bestreuen .

Sellerie mit Rahmkäse , überbacken . Etwa
5 mittlere Sellerieknollen in Salzwasser nicht zu weich
kochen , in Würfel schneiden , ebenso etwa 250 Gramm
Holländer - oder anderen Rahmkäse in kleine Würfel , beides
mit gehacktem Schnittlauch . Salz und Pfeffer als Gewürz
mischen und alles in eine gefettete Pfanne geben . ( Mit ge¬
hacktem gekochtem Schinken wird das Gericht sehr verbessert . )
Mit einer Schickt heller , dicker Mehlschwitze begießen , ge¬
riebener Semmel bestreuen , mit Butter beträufeln , in der
Röhre überbacken und mit Tomaten - , evtl , einem anderen
Salat auftragen .

Allgäuer Käseschnitten mit Grünkohl -
g e m ü f e . 250 Gramm geriebenen Allgäuer Schweizerkäse
mit 200 Gramm krustenlosem , geriebenem Weißbrot mischen ,
mit Milch oder Büchsensahne dick verrühren , Salz , Pfeffer ,
Petersilie . 65 Gramm gewiegtem Schnitzellachs und gehackten
Kapern würzen , auf 10 kleinere Schwarzbrotscheiben streichen ,
mit einem Kreuz gleichem Käse belegen , in eine gefettete
Pfanne stellen und offen in heißer Röhre überbacken . Statt
Grünkohl schmeckt auch Blumenkohl mit holländischer Tunke
sehr gut .

Gekochte süße Quarknudeln mit Apfelmus .
500 Gramm durchgestrichenen frischen und trockenen Quark
( Weißkäse ) mit 1 Ei verrühren und warm stellen . 20 Gramm
Hefe in % Liter lauer Milch lösen , mit ie 40 Gramm zer¬
lassener Butter . Zucker , gewaschenen Rosinen und 2 — 3 ge¬
kochten geriebenen Kartoffeln zum Quark geben , mit einer
Prise Salz und Zitronenschale würzen und mit erwärmtem
Mehl ( 375 — 425 Gramm je nach Beschaffenheit des Quartes ,
Teig muß gut zusammenhalten ) zu einem glatten Teig ab¬
schlagen . Nach einer Stunde Aufgehen in Mehl längliche
Nudeln formen , wieder aufgeben und dann in langsam
siedendem Salzwasser kochen lassen , bis sie oben schwimmen ,
dann berausnebmen . lauwarm abschrecken , mit Bröselbutter
bedecken und Zimtzucker bestreuen .

Gebackene Käsenudeln mit Selleriesalat .
In 1 Liter Milch , halb Wasser , mit 50 Gramm Butter .
500 Gramm breite Nudeln ( auch kleingebrochene Spaghetti )
weich ausaucllen , mit Salz und Paprika würzen , eine Schicht
in eine gefettete Form streichen , mit geriebenem deutschem
Hartkäse und gehacktem Schnittlauch bestreuen , dann wieder
Nudeln usw .. % Liter Milch ober Sahne mit 1 Eßlöffel Mehl
und 1— 2 Eiern verrühren , Salz und Pfeffer abschmecken ,
übergießen , mit geriebener Semmel und gleichem Käse be¬
streuen . Butter beträufeln und in der Röhre goldbraun
backen .

3ut ? Pflege und Behandlung der Spiegel
Das muß geklärt werden !

Die Hauotfeinde des Spiegels find vor allem Schmutz .
Staub , zu grelles Sonnenlicht und schroffer Temperatur¬
wechsel .

Täglich muß der Spiegel , wenn das Zimmer gereinigt
und Staub gewischt wurde , mit einem sauberen weichen , nicht

trockene IDäsche

in roenigen Minuten durch

9ressa - SKrauss

Erich Stephan
(Kleine ‘ßurgstraße
Gehe (Häfnergasse

fasernden Tuche abgerieben werden . Auch weiches Selben «
Dapier oder ein Lederlappen kann zum Abreiben dienen .
Einmal in her Woche wirb ein Spiegel feucht bebanbeit .
Hierzu ist es unbedingt nötig , daß er zuerst trocken mit einem
sauberen Tuche vorn Staub befreit wird , danach reibe man
ihn mit einem weichen , feuchten ( nicht nassen ! ) Leherlappen
ab und poliere zum Schluß mit einem trockenen Leberlappen
nach . Zeitungspapier ist nickt ratsam zu oermenben , ba es
oft su hart ist und bte Elaspolitur aufkratzt . Bei Meier
feuchten Reinigung ist genau barauf zu achten , baß keine
Aquchlisroii an hie Sviegelrückseite ( Belag ) gelangt Hier

ist sowieso bei Spiegeln mit Holz - ober ernpfinblichen Metall¬
rahmen Rücksicht geboten .

Oft genügt aber auch diese einfache feuchte Reinigung
nicht , um dem Spiegel den erwünschten Glanz zu geben , be¬
sonders in Wohnräumen nicht , in denen viel geraucht wirb ,
ober in Badezimmern mit Gasheizung ober Kohlenofen . Es
bilbet sich bann auf hem Spiegelglase ein bläulicher ober
gelblicher Belag , her bem Abreiben mit Wasser nicht weicht .
Hier nehmen wir oerbünnten Salmiakgeist ober Spritus unb
reiben nach bieser Behanblung mit einem trockenen , weichen
Leber nach . Eine anberc wirkungsvolle Metbohe gibt
folgenbes Rezept : wir geben feine gepulverte Schlernmkreibe
in einen kleinen Beutel aus dünnem , nicht fasernden Stoff ,
feuchten diesen Beutel an unb bestreichen bamit bas Spiegel¬
glas . Den so entstandenen weißen Belag lassen wir trocknen
und wischen bann alles mit einem trockenen , weichen Tuche

mannes .
Jeher Spiegel , ganz besonhers alte Spiegel , hie noch mit

Quecksilberbelag versehen sinb , dürfen nie direkt ins
Sonnenlicht gehängt werden . Jeder Belag leidet , wenn wir
ihn zulange den unmittelbaren Sonnenstrahlen aussetzen :
auch vor zu großer Feuchtigkeit müssen wir unsere Spiegel
schützen , da diese es vor allem verschuldet , wenn die Spiegel
blind werden . Ist die Wohnung feucht , dann leimen wir an
die Rückseite der Spiegel Gummiringe ober Scheiben von
Korken , bamit genügenb Luft austrocknend hinter dem
topiegel durchziehen kann .

Zum Schluß bedenken wir auch bei gerahmten Spiegeln ,
seien sie nun aus Metall ober Holz , baß beim Reinigen her
Rahmen allein stets barauf zu achten ist , haß bei dieser
Säuberung weder Putzmittel noch Möbelwachs auf ober
hinter ben Spiegel gelangen können , beim durch fte entstehen
Schäden , hie unseren schönen Spiegel böse beschädigen können .

Werner Weise .
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Drei leicht bestickte
Kinderlätzchen .

Ultra - Schnitt 8 -6887

Festliches Tauskleid , Das erste Mäntelchen Spielanzug aus larier - Wattiertes Milchen Strampelsack . tbn
reich verziert . für das liebe Kleine , tem Flanell . Ultra - und Mützchen dazu . Hals leicht bestM .

Ultra - Schnitt8 -6883 Ultra - Schnitt 8 -6385 Schnitt K - M 5854 Ultra - Schnitt 8 -6874 Ultra - Schmtt8 -688 «

Gestricktes Höschen ,
Mützchen undSchuhe .
Ultra - SchnittS -6388

Gehäkeües Jäckchen ,
Mützchen und Schuhe .
Ultta - Schnitt 8 -6887

Gestucktes Strampel¬
böschen m .Füßlingen .
Ultta - Schnttt 8 -6387

Jäckchen und Mütz¬
chen mit Stickerei .
Mtra - Schnitt 8 -683 «

Erstlingshemd mit
Hohlnaht und Spitze .
Ultra -Schniü8 -6838

Von der Sprache , der Kinderstube und
dem Weg zum Erfolg .

Von Charlotte Stark .
Menschen , die sich für bas Sprachgut des Volkes verant¬

wortlich fühlen , sagen und schreiben es oft . daß der Deutsche
leider seine Sprache nicht so behandelt , wie sie behandelt wer¬
den müßte : wie ein Kleinod , wie ein großer Schatz . Wenn
der Mensch gut . fein , schön an Leib unb Seele empfinbet . bann
gibt er biefem Empfinden Ausdruck durch gute und geschmack¬
volle Kleidung , durch eine darauf abgestimmte Einrichtung
(einer Wohnung , durch Umgangsformen der Höflichkeit und
unitanbigteit . Dann fühlt er sich als einen kultivierten Men¬
schen und bewegt sich auch danach .

. Nur in der Pflege bet Sprache glauben es viele Menschen
nicht so genau nehmen zu müssen . Sie meinen , ba komme es
nicht so genau darauf an , man würde von ben anderen Men¬
schen schon verstanden werben , die wüßten schon , was man
meine .

. Diese Unachtsamkeit in sprachlichen Dingen bringen bte
menten Menschen schon von ihrer Kinderstube mit . Da machen
bie Mütter leibet oft ben großen Fehlet , baß sie bei den klei¬
nen Kindern in bas Lallen bet Kinbetsptache einfallen , das
höre sich so putzig an . damit könne man so voussietlich scherzen .
Aussprachefehler des Kindes werden non den Erwachsenen in
Mr . Famalie geradezu gepflegt , man hätte dabei mit ben
Klemen so piel Spaß . Bis zur Schulzeit des Kindes herauf
werden off diese 'Niedlichkeiten einet lallenden unb fehler «
Haffen Sprache beim Kinde erhalten . Wenn es bann in bet
Schule ist . möchte man natürlich , daß es im Lesen , im Schreiben ,
water Aufsatz , im Erzählen unb in der Sprachlehre bei ben
Enten sei . Wenn das dann nicht cintrifft . bann ist man natür¬
lich entrüstet unb ärgert sich darüber . Wie aber soll bas Kind
Ucker werden in Sprache und Schrift , wenn es immer zwei
Sprachen in die Obren bekomint , bas richtige Deutsch unb bie
verschlampte Umgangssprache zu Haufe , auf bet Straße , über¬
all da . wo wir „ Dom Leben draußen " reden ?

Dabei ist die Sprache eine Mitgift für das Leben . (Selb
unb Gut können verloren gehen , nicht aber bas Kapital , bas
der hat . der fick im Sprechen gut helfen kann . Er kann seinen
Wünschen . Bitten . Anordnungen , seinen Gedanken und Ge¬
fühlen ben Ausdruck geben , her bei bem Angesprochenen wirkt
unb Erfolg hat . Denn wo man schon mit einer geschliffenen
Sprache ustb beherrschte Zunge angenehhme Gefühle auf her
Gegenseite erwecken kann , ba hat man es auch zum Erfolg
nicht mehr allzuweit . „ Mit einer guten Sprach ; auf her Zunge
wirb zum Herrn ein ieber Junge .

" Es mag einer schwielige
unb schmutzige Arbeitsbände haben , einen verschmierten Ar¬
beitskittel tragen , wenn er aber ben Mund auftut unb er
spricht schon unb gewandt , dann wirb et immer den Eindruck
eines gebildeten Menschen machen . Mag dagegen jemand , noch
so sorgfältig gekleidet fein unb er spricht schlecht , bann ist man
geneigt , ihn perächtlick unb bedauernd zu belächeln . Er ick
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Halbwelt unb mit Reckt stellt man ihn dorthin , wohin et
gehört , in die Ecke .

Die Mutter hat im Familienleben die Sprache zu pflegen ,
denn in der Familie wurzeln Sprache und Volkstum . Diese
Güter muß sie nach Beiten Kräften fördern . Nachlässigkeiten
austreiben . Da ist es nötig , daß sie Vergessenes bei sich Sctolt
wieder auffrischt und sieh itets um gutes unb richtiges Sprechen
bemüht . Als i e erste Sprachlehrerin des deutschen Menschen
hat sie keine geringe Arbeit bet nationalen Erziehung zu
leisten , denn die Muttersprache ist unser erstes nationales ® ut
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Füllrätsel .

Besuchakartenrätsel

Was ist diese Dame ?

sTZHs «

Umstellrätsel .
Meisterwerke deutscher Baukunst .

Durch Umstellen und Verschmelzung der Buchstaben naO
siebender Wörter soll jeweils ein neues Wort der angegebene «
Bedeutung gebildet werden . Die ersten und letzten Buchstaben
der richtig gefundenen Wörter ergeben dann — von oben nach
unten gelesen — zwei berühmte bayerische Königsschlösser ,
lch — ein Buchstabe .)

kanadischen Bergen • Von Hendrik Oyen

= römischer Kaiser
— Wiesenschmetterling
— Ort am Kaiser -Wilhelm -Kanal
— Holland . Humanist . Gegner Luthe « !
— Festung im Oberelfaft
— Stadt an der Wolga
— krüh . Name einer eurov . Hauptstadt
— englischer Feldherr bei Waterloo
— Vorname Hosers
— Geschichtsabschnitt
— Beleuchtungskörper
— Heilmittel
— Farbe .

1 . Ria — Hand
2 . Scheune — Goa
3 . Auto — Lehn
4 . Muse — Ras
5 . Schein — Bauer
6 . Wort — Aas
7 . Chianti — Isar
8 . © ent — Wollin
9 . Ares — Dan

10 . Ente — Ziu
11 . Brübl — Inge
12 . Ina — Erz
13 . Nurmi — Altar

.. ..........—

1 .

2 .

3 .

4 .

5 .

s .

7 .

8 .

S .

10 .

11 .
12 .

13 .

14 .

15 .

so benehmen ?
M pochen , das

John gal
gerichtet waren .

„ Run ? Warum antworten Sie nicht ? Oder haben Sie
feinen Mut dazu ? Sie glauben , weil Sie Body junior
flnd . . .“

Weiter kam er nicht . Einer von Johns starken Armen
« nfing ihn . Babson schrie auf , als die eisenharten Muskeln
fernen Fettwanst zusammendrückten . Ein Sessel fiel pol¬
ternd , John hatte sich erhoben . Das ganze Büro stand ver¬
blüfft da . . .

„ Harker "
, sagte Elihu Body in seinem Büro zu seinem

Sekretär , „ bitte sehen Sie doch nach , was dieser Lärm

Silbensuchrätsel .
selm — »en — plaus — gras — chiv — tal — ley — fceb

Durch Vorsetzen der alphabetisch geordneten Silben e»
geben sich zweisilbige Wörter , deren Anfangsbuchstaben eine «
Versink ergeben : an — av — ar — elb — nut — va « H —
stan — tau .

Auflösungen aus voriger Nummer .
Kreurworträtsel : Waagerecht : 1 . Sus . 3 . Selb . 6 . (Efaaafc

8 . Alma . 10 . Clou , 12 . Guenther . 14 . Goa , 15 . Eberlein . 18 .
Tran , 20 . Idee . 21 . Stand . 22 . Rote . 23 . Ana , — Senkrecht :
1. Haag . 2 . Rente , 3 . Sachalin , 4 . Elle . 5 . Bau . 7 . Tangente .
9 . Luder . 11 . Orgie . 13 . Tor . 16 . Bast . 17 . Edda . 18 . Newa .
19 . Ton . Bom Regen in die Traufe : Not . Ar , Notar , Nota .
Füllrätsel : 1 . Andorra . 2 . Kandare , 3 . Spandau . 4 . Veranda ,
5 . Mailand . 6 . Teheran . Vielstimmig : Die Schallplatte .
Silbenrätsel : 1 . Drohne . 2 . Imkerei . 3 . © rempel . 4 . Skelett .
5. Totila . 6 .

' Eichhorn . 7 . Tombak , 8 . Epoche . 9 . Färberei .
10 . Rumänien , 11 . Etappe . 12 . Usedom . 13 . Domino , 14 , Ein¬
decker . 15 . Wermut . — „ Die stete Freude weilt an keinem Ort .
Rösselsprung : Den Kohl , den du dir selbst gebaut . / Muht l»
nicht nach dem Marktpreis schätzen : / Du hast ihn mit deine «
Sckweist betaut . / Die Würze läftt sich nicht ersetzen ! Platteu -
rätsel : 1 . stetig , 2 . Ostern , 3 . Altona , 4 . Karola , 5 . Tundra .
— „ Trakt .

"

Harker eilte auf seinen Gummisohlen hinaus . Einen
Augenblick später kam er mit schreckerfülltem Angesicht in
das Ehefzimmer . Er war Zeuge einer Szene gewesen , einer
Saene , die er in seinem Leben nie vergessen wurde .

„Run , Harker ? "

„ Es ist — es ist Herr John , Herr Body !" stammelte
Harker . „ Er . . . er hält Babsons Kopf unter — unter die

Wasserleitung !"

John lächelte in seiner Schlafkoje vor sich hin , als er sich
« r diese Szene erinnerte . Aber sein Lächeln verschwand ,
<ds er sich auch an die Unterredung mit seinem Vater er -
iimerte , die dann am Abend im Bibliothekszimmer zu Hans «
stattftmd . Weder Body Seniors Miene noch seine Wort «
deuteten daraus hin , daß es sich um eine Unterredung zwischen
Vater und Sohn handelte . Cr hatte es ganz einfach mit

gaaaaaa — eeeoe — gg — b — i i i i i — k
* ■> t l m m — nnnnnnnn — oo — v — rrr —

kl — tttttt — u — z
Die Buchstaben sind so in die Felder zu setzen , dab waage¬

recht Wörter folgender Bedeutung entstehen :
1 . Schwimmvogel . 2 . erzählendes Lied . 3 . Landenge bei

Korinth . 4 . Fjuft in Südslawien . 5 . Elfenkönigin , 6 . deutscher
Name für den Monat August . 7 . Bedrängnis .

Die Anfangsbuchstaben der gefundenen Wörter nennen ,
vou oben nach unten gelesen , ein rheinisches Gebäck , die aus
öfe punktierten Felder entfallenden Buchstaben einen
Christbaumschmuck .

Rätselgleichung .
( A — i ) + ( B — z ) + ( C — 1) + ( D — n ) = X .

A ) Gürtel des japanischen Gewandes . B ) Bodenschatz , C ) Fisch ,
D ) englische Insel in der Irischen See , X — Radtumbad im
Sächsischen Erzgebirge .

Babson , ein dicker , eingebildeter , aber tüchtiger Ab -
tÄtungschef , hatte John ein hübsches , neues , glänzendes Pult
und einen Drehstuhl eingeräumt und ihn darauf aufmerksam
gemacht , daft et jetzt vergessen müsse , wer sein Vater lei .

einem Taugenichts zu tun , und er verabscheute einen
Taugenichts , auch wenn dieser sein Sohn war .

„ Bitte , lies das "
, sagte er eisig und reichte dem unge¬

ratenen Sprössling einen Brief . Er blickte dabei weder auf
die mit grossen Buchstaben bekritzelten Blätter Papier noch
auf John .

John las , ein wenig erstaunt , aber ohne seine Ruhe zu
verlieren :

„ Body - Station , 25 . September .

Lieber Bruder Elihu !

Wie steht
' s bei Dir mit Kindern ? Ich glaub « mich zu

erinnern , Du schriebst einmal , Du hättest einen Sohn . Ich
war nicht so glücklich — oder unglücklich — , Kinder zu haben .
Wenn ich einen männlichen Nachkommen hätte — einen , der
meiner würdig ist — , ich würde ihn nicht als armen
Schlucker zurücklasten , wenn ich sterbe . Aber es müsste ein
wirklicher Mann sein , einer vom Schlag der Bodys , nicht ein
weibischer , schwächlicher Städter wie Du , Elihu .

Mach Dir keine Mühe , mir zu schreiben , wenn Du nicht
zufälligerweise so einen Sohn haben solltest und er Lust bo -

sätze , bei mir richtige Männerarbeit zu leisten .
John ."

Elihu Body sprach in die Lust , als ihn John , der die
Lektüre des Briefes beendet hatte , fragend anblickte .

„ Dieser Brief kommt von deinem Onkel , wie du wohl
intelligent genug warst , herauszufinden . Dein Onkel Joh «
ist nicht mehr als ein Wilder . Er entwickelte sich nach der
väterlichen Seite der Familie , wahrscheinlich nach jenem
Body , der der Familie nur zur Schande gereicht , da er vor
Jahren wegen Seeräuberei gehängt wurde .. Es freut mich
immerhin , sagen zu können , dass die nützlichen Mitglieder
unserer Familie der mütterlichen Seite nachgeraten . Bor
25 Jahren zeigte dein Onkel John , dass er unfähig ist , einen
Platz in einer zivilisierten Gemeinschaft einzunehmen . Er
ging in die Wälder , um dort mit Holzfällern und Indianern
zu leben und mit den Holzfällern ein kümmerliches Dasein
zu fristen . Du wirst bemerkt haben , dass dieser Brief vom
September datiert ist . Ich hatte nämlich keine Absichtz
darauf zu antworten , und hätte es nicht getan , hättest du
dich nicht heute morgen in einer Weise benommen , die dich
natürlich für eine zivilisierte Welt als ungeeignet erscheinen
lässt . Ich telegraphierte sofort deinem Onkel , um zu Hörem
ob er es sich nicht inzwischen überlegt habe . Vor zehn Mi¬
nuten habe ich seine Antwort erhalten . Du hast nichts mehr
von mir zu erwarten . Du kannst jetzt tun , was dir beliebt .
Ich möchte dir nur sagen , dass du dich meiner Meinung nach
mit deinem Onkel John an Skrupellosigkeit durchaus ver¬
gleichen kannst ."

Das Telegramm , das er John hinhielt , bestand aus ein «
einzigen Zeile :

„ Das Bürschchen soll kommen , wenn es Manns genug rst ,
herzufinden ."

John las es zweimal .
„ Gut , Vater "

, sagte er dann , „ wenn du nichts dagegen
hast , reife ich morgen früh ."

Sein Vater hatte steif mit dem Kopf genickt und uxtt
stumm aus dem Zimmer gegangen . John bih die Zähne aust -

Doch John hatte nur ironisch gelächelt .
Jeder Menschenkenner hätte sich gewundert , diesen Men -

sthen hinter einem Schreibpult zu finden . Schon die Augen
ves jungen Body verrieten , dass er nicht zu einem Leben in
Büros geschaffen war . Sie waren rein und offen , aber zu
ungestüm und leuchtend . Sie zeigten zu viel Abenteurerlust
und Wagemut , als dass man an nehmen konnte , aus dem

egen John würde je ein nützlicher Angestellter eines alten
nkhauses werden .

Ein geübter Menschenkenner würde auch sofort bemerkt
haben , dass Johns breitschultriger , muskulöser Körper , selbst
wenn er jetzt nachlässig über das Pult leimte , dafür
geschaffen war , allen Anstrengungen standzuhalten , die ein
abenteuerliches oder hartes Leben mit sich bringt .

Drei Wochen , genau auf den Tag , hatte John dieses
Leben ertragen . An einem stürmischen Dezembermorgen
lenkte Babson , der ein schlechtes Frühstück hinter sich hatte ,
feine Blicke in die Richtung von Johns Schreibpult . Einige
Augenblicke später stand er mit vor Wut hochrotem Gesicht
neben Johns Putt . Der junge Mann paffte in aller Ruhe
a « feiner Pfeife und las dabei die Sportseite einer Zettung .
And dann geschah es .

„ Ich werde $u Ihrem Vater gehen ! Wie können Sie sich
? Wie können Sie so unverschämt fein , darauf

iss Sie der Sohn Ihres Vaters sind ? "

:6 nicht zu erkennen , dass diese Worte an sein Ohr

KATHI BIO

BERLIN

Silbenrätsel .

ab — an — bäum — be — ber — berg
— bo — buch — da — der — di — <
dreh — e — e — e — gu — ha — kor
— fus — la — ta — li — li — lin — -
ling — mai — mas — meu — ne
— no — o — sinth — fit — so « — '
statt — te — ton — t>em — wel — wok

Aus vorstehenden Buchstaben sind
15 Wörter zu bilden , deren erste un -
letzte Buchstaben , beide von oben nach
unten gelesen , ein Zitat von Seume
ergeben , ( ch — ein Buchstabe .)

1 . deutsche Ostseeinsel , 2 . amerif .
Erfinder . 3 . Jagdruf . 4 . schriftliche
Unterlage für einen Film . 5 . Spreng¬
stoff . 6 . Symbol der Maifeier . 7.
seichter Meeresarm . 8 . Wermutschnavs .
9 . Monatsname . 10 . Stadt in Syrien .
11 . weibliche Gestalt aus „ Don
Carlos "

. 12 . englischer Feldherr . 13 .
Stadt in der Mark . 14 . Rudel ab¬
gerichteter Jagdhunde . 15 . gemein¬
nütziges Gebäude .

6 . kleinasiatische Hafenstadt , 9 . Niederlassung . 11 . Giftschlange ,
12 . Heilpflanze . 13 . Kreuzfahrer . 14 . Einfahrt 15 . Mädchen¬
name , 18 . Hafen an der Küste Togos , 19 . Stadt auf
Madagaskar .

Senkrecht : 1 . Stimmenmehrheit . 2 . weiblicher Vorname ,
8 . Zauberwnrzel , 4 . englische Anrede , 5 . zögernd vorgetragenes
Tonstiick . 7 . dehnbares Gewebe , 8 . Trevvenabfatz . 10 . Berg¬
werksarbeiter ( Mehrzahl ) . 16 . weiblicher Vorname , 17 .
Zeitmesser .
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as witzenzackige Gefrier eines
Rand des Himmelsgewölbes

Arlppenstcidtchen .

Wiedersehen im befreiten Znaim .
Erzählung von Maria Erengg .

Die oftmärtische Dichterin Maria Erengg feiert
am 25 . Februar ihren 50 . Geburtstag .

Die Echristleitui « .
Ein junger Bildhauer , dem es widrige äußere Umstände

verwehrten , so wie er sich ersehnt batte , nach Italien zu
wandern , wurde von einem Freund aufgefordert , mit ihm
einige Wochen bei diesen Verwandten in der Nähe Znaims
zu verbringen . Dem Bildhauer erschien das nun freilich
ein magerer Ersatz für sizilianische Berge , blaues Meer und
feurige Sonne , zumal A bereits gegen den Herbst ging und
er , der Wiener , von der Stadt an Niederösterreichs Grenze
kaum je viel anderes gehört hatte , als daß von dort die
muren Gurken herkämen . Seit Wochen hatte er zudem eine
Arbeit in Händen , eine grobe Krippe , mit der er nickt recht
vorwärtskam , und zu der er sich Anregung und Schwung
batte holen wollen aus der südlichen Landschaft mit ihrem
bewegten Volksleben . Um den Freund aber nicht zu ver¬
stimmen . sagte er endlich doch zu und fuhr mit . Die Ver¬
wandten des Freundes , ein altes Gärtnerpaar mit ihrer
Tochter , lebten auberhalb Znaims in einem kleinen Anwesen ,
und als die jungen Leute spätabends dort ankamen , bereute
der Bildhauer , in diese , wie er vermeinte , recht öde Land¬
schaft gegangen zu sein . Aber der nächste Tag war einer
jener köstlichen goldverstaubten des Herhstes , wo durch den
enzianblauen Himmel die schimmernden Spinnweben fliegen
und die feinen Nebel wie Rauch um den lohenden Brand
der Baume hängen . Als der Bildhauer aus dem Hause trat
und vorging durch die fruchtgebeugten Obftbäume bis zum
Rand des Gartens , von dessen Hiigellage man den freien
Ausblick aus die gegenüberliegende Stadt batte , war er fast
überwältigt von dem Bild , das sich vor ihm entrollte . Denn
da lag das alte Znaim auf dem fahlgelben Buckel des Fels -
gelandes und war mit seinen Häusern , die sich anhefteten
an den Hangen , sich anklebten an das Gemäuer der ehe¬
maligen Festung , wunderbar geschickt jede Mulde und jeden
Altan des Geländes ausnützend , nicht viel weniger ickön
als eine der sonnenseligen Bergstädte unten im alten Sara -
zenenland Italiens . Als dann gegen Abend bin die blauen
Tücher des nächtenden Himmels über die Stadt sanken , man
in den Hausern schon die Lichter anzündete , derweil der viel -
turmige Rathausiurm wie das spitzenzackige Gefrier eines
Eiszapfens , n den grünen Rand des Himmelsgewölbes
blneinstand , daran ein zarter Sichelmond als die schimmernde
Rune großen Eebelmnisses hing , da war dieses Znaim wie
eine bet Städte , die die Holzschnitzer des Mittelalters ibren
köstlichen Krippen als Hintergrund gaben . Der junge Mann
fühlte , rote in ihm auf einmal die Kräfte des Schaffens
lebendig wurden , so , als taue Eisbarsch auf , und es zuckte
ihm in den Sanden nach Schnitzmesser und Meißel .
™ „ Tochter des alten Paares , ein schönes dunkeläugiges
Mädchen , erbot sich am nächsten Tag . den East durch die
Stadt zu führen , und sagte , er werde sicher seine Freude
haben daran . S,e führte ihn die steilen Wege zwischen den
Mauern der aufgelassenen Festung hinauf , von wo sie nabe
aus die uralte Niklaskirche hinsahen , die aussitzt auf mauer -
umgurtetem Bergplatz , darunter , eingeklebt an den Fels ,das ärmliche und doch so heimelige Geflick und Gewinkel
der Altstadt , die Dächer aneinandergedrangt . Sie standen ,
umjungen nom scharfen Morgenwind , angelebnt an die ge -
wa .ltlgen Mauerwalle der alten Burg , und das Haupt des
Ichonen Mädchens , das sich anmutig schmiegte an das grau «,
tausendiahrige Gemäuer , war wie das Sinnbild ewigen
neuerbluhenden Lebens . Ringsum glühte der Brand der
herbstenden Walder des Thayatales und die sonndunstigen
Welten . schwammen zusammen mit dem silbernen Himmel .Das Mädchen erzählte davon , wie hart sie Deutsche es »u
wuren hatten , daß Znarm seit dem Krieg eine tschechische
Stadt geworden sei .

^ .Lassen Sie . es gut sein , Luise "
, sagte auf einmal ein

uraltes Mannlern , das das Mädchen vorher gegrüßt batte ,und - das , angelebnt an die Mauerbrüstung , mit verblaßten
Augen , in die ßlberneblichten Fernen blickte , . .lassen Sie es
gut sein ! Mit den Schicksalen ist es wie mit dem Schiff aut
bewegtem Meer . Einmal ist es hoch auf der Welle , und bann
roieber brunten . Ich habe als kleiner Knabe bas Kriegs -
lahr 1866 hier miterlebt , unb mein Großvater hat es mir
oft erzählen müssen , wie sie am 15 . August 1809 hier bei
uns ben Geburtstag bes Franzosenkaisers Napoleon feiern
mußten mit Transparenten unb Lichtern in allen Fenstern .Der junge Herr " . — bet Alte roanbte seinen blassen rück -
schauenden Blick dem Bildhauer zu — ..der junge Herr fll
bter fremd ? Da weiß er es wohl nickt , daß die Mauern ,daran das Lutschen lehnt , noch aus den Zeiten des Königs
Przemysl Ottokars von Böhmen oder vielleicht noch länger
& und fest . hier stehen , also mehr als an die 700
Jahre . Das war ein anderer Böhme wie die heutigen ? Ich

aItg .
r . 6 * ultneiftei 6abe immer gerne in der Vergangen¬

heit gestöbert , und diesen Ottokar habe ick stets hocksehalten .

einander , als er baratt dachte , (Er wußte nictjt , was vor ihm
lazj , aber jeder Ort war nun besser als das Elternhaus .

Der Wagen rumpelte und schwankte . Dar lange Zug kroch
bedächtig in die Kurven unb hüpfte flirrenb über kläffenbe
Breschen in ben Schienen . Mit der Zeit verschmolzen die
verschiedenen Geräusche zu einer einschläfernden Melodie . Trotz
seiner Gedanken und der unbequemen Lage fiel John in
Schlaf . Er wurde erst bei Hellern Tageslicht vorn Bremser
aufgeweckt . Der Mann schüttelte ihn kräftig .

„ Bärensee ! Für einen Mann , ber so teure Zigarren
raucht , haben Sie auf biesem harten Lager ganz güt ge¬
schlafen "

, meinte er , als John sich aufsetzte unb den Schlaf
aus ben Augen rieb .

„ Ich habe gerade mit dem Stationsagenten von Ihnen
gesprochen . Sagte ihm , Sie wollten hinauf nach Body -
Station . „ Schön "

, hat er gesagt , „ feiner Spaziergang " ."
Der Bremser rieb sein Kinn und blickte John mit einem

argwöhnischen Ausdruck an .
„ Ich denke ,

' s wäre besser , Sie sprechen mal selber mit
dem Mann . Er sagte , er hätte schon von Ihnen gehört !"

„ Wirklich ? " fragte John schläfrig . „ Von wem denn ? "

„ Vom alten Wolf selber "
, war die .Antwort .

Ein herrlicher , klarer Morgen kam über den Wäldern
heraus und grüßte John Body , als er , den Handkoffer in
» er Rechten , aus dem Zug stieg und den Bahnsteig von
Värensee neugierig musterte .

Der Sturm hatte sich noch während der Nacht gelegt .
Dom wolkenlosen Himmel strahlte nun die helle Wintersonne
auf eine Welt , die mit 6 Zoll trockenem Pulverschnee zuge -
beckt war . Die weiße Schneedecke saugte den Glanz der Sonne
auf unb warf ihre Strahlen so stark zurück , daß John stehen -
blieb unb schmerzvoll blinzelte .

Aus der Tür des roten hölzernen Lagerhauses streckte ein

eäugiger Mensch seinen Kopf hinaus und starrte einen
. enblick prüfend auf den Ankömmling . Dann zog er sich

wieder hastig zurück und schlug krachend die Tür zu . Auf ber
anderen Seite der Geleise erblickte John ein langgestrecktes
Blockhaus , über dessen Tür eine ungestrichene Holztafel be¬
festigt war . Darauf staub in roter Farbe : „ Speisehaus "

.
Eine Jndianerfrau . die neben ber Tür im Schnee herum¬

grub , belud eben ihre Arme mit Ofenholz und watschelte in
die Hütte . Ein unbeschreibbar häßlicher Jndianerhund , der
zwischen den Beinen der Frau hervorschlüpfte , hatte den An¬
kömmling bemerkt . Er sprang über das Geleise und begann ,
John wütend zu verbellen . Sonst zeigte Värensee kein
Lebenszeichen außer ben verkohlten , ausgebrannten Wäldern
ringsum .

John füllte seine Lungen mit der scharfen Winterlust
und sah sich um . Bärensee wirkte traurig , trostlos und
niederbrückend : aber man spürte doch die Weite , die Frei¬
heit , die mächtige , große Natur , nach welcher sich John
während seiner Hast im Büro so sehr gesehnt hatte . Mit
einem Lächeln auf ben Lippen , im Vertrauen darauf , daß
sein Onkel ben Staiionsagenten von feiner Ankunft verstän¬
digt hatte , trat er in bas Stationsgebäude .

„ Guten Morgen !" sagte er . Er ging auf einen mit
dünnem Drahtgitter abgesperrten Verschlag in einer Ecke ' des
Raumes zu .

„ Jimmy , der Bremser , sagte mir , Sie hätten eine Nach¬
richt für mich von meinem Onkel John Body ."

Der Mann hinter dem Drahtgitter roar klein unb iah
schäbig aus . Er trug Augengläser , über die hinroeg er jetzt
John falt anblickte .

„ Wie heißen Sie ? “ fragte erinürrisch .
„ John Voby ."

„ Hm ! Verwandt mit Herrn Body ? "

„ 2ch bin sein Neffe "
, sagte John geduldig . „ Hat er

nicht . . . ? “

„ Ja , er hat !" schrie der Mann , dem man es ansah , baß
er Vergnügen daran fand , jemanden zu beleidigen . „ Er hat
mir sagen lassen , ich soll auf einen Betrüger äufpassen , bet
versuchen wird , sich als sein Neffe auszugeben , unb er hat mir
sagen lassen , wenn irgend jemand hier unten versuchen sollte ,
Ahnen zu helfen , nach Body - Station hinauszukommen , dann
wird er Herkommen unb ihn bei lebenbigem Leibe schinden .
Das läßt Ihnen Herr Body sagen , verstanden ? Und ich
kann Ihnen nur raten , gehen Sie zurück , woher Sie gekom¬
men sind , und versuchen Sie nicht , uns hier etwas vorzu -
schwindeln . Wenn Sie es doch tun wollen , dann werden Sie
es bald beireuen ! Sie haben gehört , was ich Ihnen zu sagen
habe ? Das war alles . Und jetzt — schauen Sie , daß Sie von
hier sortkommen ." _Ein runder Ofen , der in der Mitte des Raumes stand ,
knisterte laut in der Stille , die nun folgte . John Body stand
da und starrte verblüfft in das Gesicht des Mannes hinter

dem Gitter . ( Fortsetzung folgt .)

ß ' ' '■ - ---- - - - — —
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Er bat uns Deutsche erkannt als die richtigen , zähen Siedler
für dieses wilde Land und hat Bayern und Franken hier¬
her geholt und sie ausgeftattet mit vielen Rechten . Pest und
HuNiten , Schweden und Franzosen sind bereingebrochen
über untere Stabt . Und wie nach dem letzten unseligen Krieg
die Herren in Versailles die berühmten roten Erenzsttiche
gezogen haben auf der Landkarte unteres alten herrlichen
Österreich und jeden andern als uns Deutsche gefragt haben :
Was willst du von dieser zusammengebrochenen Monarchie ? ,
da haben die Tschechen am lautesten geschrien und so sind
sie für diesmal unsere Herren geworden . Aber , junger
Herr , ich habe trotzdem nicht verzagt , es liegt zu neun Teilen
von zehn an uns selber , wenn wir untergeben . Und wir
Deutsche an der Grenze haben immer auf festen Füßen stehen
müßen . Ich hoffe unb glaube , einmal wird einer kommen ,
ber auch uns roieber herausreißt aus den liefen ."

Der Alte schwieg , als habe ihn die fast leidenschaftliche
Rede erschöpft , und sah einem Vogel nach , der in den Glanz
ber Sonne htneinflog . Nachdenklich gemacht durch bes alten
Mannes Rede gingen bie beiden jungen Leute hinauf zum
Heidentempel , rote das Volk die romanische Runbkapelle auf
ber Burg nennt , die Ottokars fromme Gemahlin erbauen
ließ , über germanischem Heiltum , unb mit großartigen
Wandbildern ausschmücken ließ . Sie wanderten mitsammen
bergauf und bergab die steilen Gäßchen , sie lackten des buck¬
ligen Katzenkopfpflasters , und der junge Künstler ergötzte
Nck Immer mehr an den wunderschön gelösten Giebeln unb
dem prächtigen Figurenschmuck an den alten Häusern . Und
da plötzlich hinter einem gerundeten Torgiebel , der die zwei
Häuserseiten des engen Spinnergäßchens aufs schönste über¬
brückte , die edle himmelfahrende Gotik des Rathausturmes
in die Höhe wuchs wie eine köstliche Blume , da faßte der
junge Mensch die Hand des Mädchens , damit er jemanden
blutlebendig spüre , ber mit teilhabe an der Freude seines
Herzens .

„ Das alles müßte man bineinjchnitzcn in eine deutsche
Krippe "

, meinte er und erzählte Luise von seiner Arbeit .
„ Dann wollen wir 'binübergeben auf den Wockenmarkt " .
sagte Luise , „ ich babe mir als Kind bas getobte Land der
Bibel immer so vorgestellt rote untere Märkte hier .“ Und
sie gingen Hand in Hand durch die engen Gäßchen , aus
deren Fenstern Blumen über Blumen in ben herrlichsten
Farben glühten , bin zu dem Platz , roo sie Markt hielten .
Dort roar leibhaftig ein Scklaraffenlanb unglaublichster
Fülle , Wagenburger mit Obst und Gemüse reihten sich an¬
einander . Berge , hohe Berge türmten sich von den berühmten
goldgrünen Znaimer Trauben . Scharlach brannte von mann -
hohen Haufen , in die Paradiesäpfel und Rüben aufaeschüttet
waren , daneben wuchsen blaubereifte Berge von Zwetschen
wie in den Wundermärchen aus dem steinernen Pflaster ,
und wahrhafte Wälle von Kohl und Kraut . Gurken und
Gemüsen .

Ganze Easienzeilen waren erfüllt von schnatternden
Gänsen unb schreienden Hübnern , die in Steigen und Butten
bereitstanden für künftige Einverleibungsfeste . wofür oben
auf den Markttischen auch Massen von schön gerupften
Flügeltieren , die das Schicksal schon ereilt batte , herqerichtet
lagen . In langen Ketten standen entlang der Gehsteige
Bauernfrauen , große und dunkel gewandete Gestalten , und
sie gemahnten , wie sie mit ernsten , stillen Gesichtern hinter
ihren Körben mit Eiern , Butter unb Käte anfragten , an
Göttinnen ber Fruchtbarkeit auf alten strengen Bilbtafeln .
Mit Wacholberbeeren . Hagebutten , Sckwämmen unb stark
buftenben roilben Kräutern batten uralte , verhutzelte Weib¬
chen selbst ben Walb bereingebracht in bie Stabt . Milch floß
und Honig , übervolle Körbe schwankten u „ b verschütteten
ihren Reichtum . Blumen glühten , g ftenentlana hingen
Stiefel unb Kleider , lagen Seinen , Tuche u b Spitzen , um
die sich schreiende , feilschende Menschen drängten .

Und unter der Plache eines blauen Bauernwagens ,
davor ein geflecktes Pferdchen , unbekümmert um ben Lärm
ber Welt , aus einer Krippe fraß , faß eine junge Bäuerin ,
aus bem Schwarz ihrer Tracht schimmerte hell wie eine
Blute ihre Brust , batan sie ihr kleines Kind säugte . Der
junge .SBilbbauer batte schon lange inmitten bietes Treibens
mit einem Ausbruck im Gesicht gestanden , als tränke er
leibhaftig , das liebe , laute lebensfüllige Bildnis dieses
Treibens in fick ein , da er aber jetzt bes rÜbrenben Anblicks
ber mngen Mutter gewahr würbe , brückte er bie Hand feiner
Begleiterin und sagte , beglückten Klang in der Stimme :
^ Madl . jetzt habe ick es , wonach ich bie ganzen dürren
Monate lang suchte !" Unb er begann bas liebliche Bild zu
zeichnen , roäbrenb er dazu sprach : ..Diese Frau mit dem
Kinde vor bem Hintergrund der alten Häuser könnte nur
Dürer gezeichnet haben . Wie ist diese Stadt deutsch ge¬
blieben ? Ich will mich an den Alten oben auf . dem Schloß¬
berg halten und Sie müßen mitbaltcn , Luise ! Wir wollen
lest daran glauben , daß eines Tages das Wunder geschieht
und diese Stabt * roieber beutsch wird auch nach außen hin ."

. Fast auf den Tag um ein Jahr später geschah wirklich
das Wunder . Der große Österreicher , der Weltkriegssoldat
ohne Namen , eroberte ohne Blut unb Tränen unb Jammer
Znaim , und uraltes deutsches Land würbe roieber dazu -
gelegt zur großen Heimat . Die Stabt roar mit Blumen und

Grün verschüttet und vom gotischen Rathausiurm . ben bet
Deutsche Niklas von Ebelspitz einstens erbaute , wehten bie
Banner mit bem germanischen Lichtrad . Soldatenstiefel
gingen übet blumenbestreute Gassen und Straften , Blumen
regneten , Träne » flößen über glücklachenbe Gesichter , unb auf
einmal flog einem jungen Solbaten , besten blaue Augen
unter grauem Eisenhelm hervor zum zweiten Male ben
Zauber bietet Stabt beglückt eintranken , ein Mäbchen um
ben Hals unb hielt einen kleinen Straub später Rosen
zwifcken ihr und sein Gesicht : „ Kennen Sie mich noch ? " ,
weinte unb lachte bas Mädchen . „Das Wunder ist geschehen ,
von dem Sie damals gesprochen haben ! Ist die Znaimer
Krippe fertig geworden ? " — „ Luise !" erkannte der junge
Soldat gerührt das schöne Mädchen . „ Ja . bie Krippe ist
fertig und der schönste Engel bat Ihr liebes Gesicht , das ich
so ost vor meinen Äugen gehabt habe bei meinen Arbeiten ."

• . der Soldat küßte mit auf dem jubelnden sonnigen
Marktplatz von Znaim dem schönen Mädchen bie Tränen
aus den Augen unb er küßte sie auf ben frischen Mund , da¬
neben süß die Rosen dufteten .

Derr rüstige Großpapa .
„ Denke dir . Großvater "

, sagte ber junge Mann , „ nun
kann ick bir halb zu beinern hunbertften Geburtstag kiratu -
Heren ]

„ Hoffentlich . Ferbinaub . ober man weiß boch nie . . .**
„ So darfst du nicht sprechen , Großvater !"
„ Na , na , mein Junge aber du hast bir boch jetzt ein

Motorrab angeschafft . . .

Die Wahl ist leicht .
„ Was möchten Sie lieber sein . Fräulein Anita , schön

ober reich ? "

„ Ick möchte sehr gern auch reich sein !"

Schon verdächtig .
„ Hat Ulrich eine hübsche Braut ? “

„ Ich habe sie noch nickt gesehen , aber ick glaube kaum !“
„ Warum benn nickt ? "

„ Wir unterhielten uns neulich über sie . unb ba tagte
er , sie hätte ein so interessantes Gesicht !"

Wisse » Sie schon . . . ?

„ Ich lese hier gerabe “ , sagte bie Gattin , „ baß es auf
einigen Sübteeinteln » och 3000 Menschenfresser gibt ! Es
sinb jetzt über 4 Missionare bingeschickt worben !"

„ Ach "
, staunte ber Gatte , „ aber finbeft bu nicht auch , baß

das für bie 3000 Mann ein bißchen wenig ist ? "

^ .Liebevoll .

m „ Denken Sie nur . Frau Klinkmüller bat ihren brüten
Mann verloren ! Ist bas nicht schrecklich ? "

„ Ja — besonbers für ben , bet ihr vierter wirb !"

Kleiner Irrtum .
„ Nun "

, fragt ber Arzx , „ haben Sie bie Blutegel ver¬
wendet . die ich Ihnen verschrieb ? "

„ 3a "
. erwidert bie Unschuld vom Lanbe , „ aber es war

nicht leicht , gebraten gingen sie ja noch an — aber gesalzen
waren sie nickt runterzukriegen !"

„ Ich hab ' bir ja immer gesagt , bu sollst nicht mit bem
Singer zeigen !" ( Zeichnung : Vergström .)

Für den

Schneiderei - Bedarf

Reißverschlüsse , Knöpfe , Futter - Ma roc ,
sowie alle Kurzwaren in großer Auswahl
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